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Schakamtsjefretär beridhtet. 
YUeue Warnung vor Panif infolge jchledy: 

ten Geld: und Banffyftems. 

Waſhington, D. K. 4. Dez. Der 
Sahresbericht Des Schatamtsjefretärs 
MacBeaah wurde heute Mittag dem 
Kongreb unterbreitet. Er ift ein Do- 
fument von 81 enggedrudten Seiten. 
E3 beißt darin u. U.: 

So lange unjer jegiges' Banf- und 
Kurantgeldiyfiem beftehen bleibt, wird : 
das unermeßliche Unheil einer Banit 
jtets möglich bleiben, ja, wenn ein ge- 
wiſſer Buntt erreicht ift, fogar unver: 
meidlich werden. Das jollte freimütig 
anerfannt werden. Und dennoch ijt eine 
PBanit an und für fich fo unnötig und 
vermeidlich, wie eine Pockenepidemie. 
Das Syſtem und die jetzigen betreffen— 
den Bundesgeſetze aber fördern und 
entwickeln Paniken, und das Land muß 
die ſchwere Laſt tragen. 

Die allgemeinen Beſtimmungen ei 
nes neuen Syſtems, welches der Lage 
angemeſſen iſt, müſſen unbedingt Ver— 
fügungen umfaſſen für niemals ver— 
ſagende Geldreſerve und niemals ver— 
ſagendes Kourantgeld, und für die 
vollkommene Elaſtizität von beiden; 
für das organiſirte Zuſammenwirken 
der Banken; für eine Zentralagentur, 
welche die organiſirten Banken ver— 
tritt, frei von politiſcher oder Truſt— 
kontrolle iſt und unter der Oberauf 
ſicht der Regierung ſteht; für die 
Gleichheit aller Banken; für die wiſ— 
jenjchaftliche Entwidlung des Tauſch 
mejens; und für die Ausfcheidung des 
Schabamtsdepartement3 aus dem 
Bankgeſchäft. 

Damit das Schatzamt die Unbe— 
quemlichkeiten und Gefahren des jetzi— 
gen Banf- und Kourantgeldfyitems 
bermeiden fönne, ficherte e3 die Bil- 
dung aller nötigen nationalen Geld- 
verbände im ganzen Lande, um bie 
Beitimmungen des Aldrich-Vreeland- 
aejeges im Bedürfniffalle nugbar zu 
machen, —foiwie als Vorbeugung ge— 
gen einen Bedürfnikfall; und bereits 
bemähren fich die, durch diejes Gefek 
gebotenen Fazilttäten. 

Am 30. Juni 1914 erlifcht übrt- 
aen3 diejes Gejek; und ich empfehle 
ehr jtarf eine angemefjene Verlänge- 
zung desjelben, damit e& nicht verfal- 
len. möge, ehe das Bedürfnig nach ihm 
aufgehört hat. 

Im Zollſyſtem iſt jede bedurfte Re- 
fotm aefchaffen worden. Die Regie- 
rung hat an nichtbezahlten Zuderzöllen 
$34,359,750 und 17 Cents folleftirt. 
Auch das Prüfen und Abfchäten von 
Zuder ift reformirt worden. Man fand, 
daß Wägebetrügereien fih auh auf 
andere Dinge eritreden, al3 nur auf 
den Zuder. Auch darin ift Klärung ae- 
Tchaffen worden. m Ganzen wurden 
$8,200,000 Einfuhrzölle nachträglich 
erlanat. 

Der Schmuggel, der von Reifenden 
betrieben wird, ift in bemerfensmwertem 
Grade vermindert worden, und na= 
mentlich in New Morf erhöhten fich die 
Solleintünfte aus diejen $mporten be- 
deutend. Mlles in Ullem hat das 
Schatamt mehr, ale 10 Millionen 
Dollars pro Jahr eripart. 

AYufs Neue empfehle ich, da unjerer 
Reaierungsmafchinerie auch die Auf: 
flellung eines regelrechten allgemeinen 
Budaet3 einverleibt werde. Der Prä- 
ſident wird fich jegt aründlich mit die- 
fem Gegenjtande befallen. 

Scon frühere Berichte Sprachen von 
der Wichtigfeitt der Trennung des 
Skhabtamtsdienjtes und des ganzen 
Zivildienſtes, beſonders des klaſſifizir 
ien Teils desſelben, von der Politik. 
Und da bald eine andere Partei zur 
Macht kommt, ſo ſcheint es angebrach— 
ter, als jemals, zu ſein, zu wiederho— 
len, daß ohne eine ſolche Trennung es 
unmöguüch iſt, den Zolldienſt voll wirk— 
ſam zu machen. 

Der Bericht beſpricht noch eine gro— 
he Menge anderer Gegenſtände. 


Im Koungreß. 


Wafhington, D. K., 4. Dez. Präl. 
Iaft überfandte heute dem Senat bie 
Ernennungen von Walter %. 2. als 
Gouverneur, und von Ernft U. Mott 
Smitf als Sefretär des Territoriums 
Hawaii; und die von Phil. E. Baer 
als Bundesmarfchall für den öftlichen 
Diftrift von Teras. 

Das Abgeordnetenhaus hat bereits 
eine mehr, als fünfftündige Debatte 
iiber die Adamfonbill bezüglich einer 
Sonderfommiffion zur phnfifchen Be 
inertung des Eigentums zwiſchen⸗ 
ſtaatlicher Bahnen hinter ſich. Mann 
bon Illinois bewirkte aber eine Verzö— 
gerung der Abſtimmung mit einem 
Zuſatz betreffs ſtrenger Ueberwachung 
der Ausgabe von Wertpapieren. Mor: 
gen wird die Sache weiter erörtert. 

Wafhington, D. K., 4. Dez. Brijtom 
unterbreitete im Senat‘ Refolutionen, 
welche die direkte Geſetzesanregung 
durch das Volk und die Rückgängig— 
machbarkeit richterlicher Entſcheidun— 
gen als Zuſätze zur Bundesverfaſſung 
verlangen. 

Seiner erſten Reſolution zufolge 
kann der Präſident irgend eine Maß— 
nahme, welche er dem Kongreß em— 
pfohlen, und bezüglich welcher der 
Kongreß 6 Monate lang nichts getan 
hat, der Volksabſtimmung bei einer 
Adongteßwahl unterbreiten. 


(12 Seiten) 


Die zweite Refolution verfügt, daß, 


„wenn das Bundesobergericht entjchei- 
det, ein, vom Kongreß erlaffenes Ge- 
jeß fei eine Verlegung der Bundesper- 
faffung, der Kongreß in regulärer 
Tagung, nad der Abgabe einer jolchen 
Entfcheidung, diefen Erlaß den Wäh- 
lern, bei einer regelrechten Kongreß- 
wahl unterbreiten darf.“ 

sn beiden Fällen wird beitimmt, 

daß bie, dem Wolfe unterbreiteten Yra- 
gen eine Mehrheit des Doltspotums in 
der Mehrheit der Staaten der Union, 
jomwie in der Mehrheit der Kongreß— 
diftrifte der Nation haben müjien, 
damit das Votum maßgebend fei. 

Hr. Briftomw hielt eine kurze Rede 
| zur Begründung feiner Anträge. Er 
| hob hervor, daß der erjtere Zufah es 

dem Präfidenten ermöglichen würde, 
| gegen einen zögernden oder ihm un= 
günstig gefinnten Kongreß an das 
Bolt ſelbſt zu appelliren; und daß der 
Präftvent dann aud feine Entſchuldi— 
gung für das Unterzeichnen einer nicht 
wünſchenswerten Vorlage habe. 
Rooſevelt kein Kanditdat mehr? 


Boſton, 4. Dez. Charles Sumner 
Bird, geſchlagener progreſſiſtiſcher 
Kandidat für das Gouverneursamt 
von Maſſachuſetts, der jüngſt eine 
Konferenz mit Oberſt Rooſevelt in 
New VYorkt hatte, ſagte, dieſer habe ihm 
erklärt, daß er nicht wieder Präſident— 
ſchaftskandidat und auch kein Führer 
der progreſſiſtiſchen Partei ſein wolle, 
aber deren Politik in Reih und Glied 
auch ferner unterſtützen werde. 


‚Ausland. 


Griechenland jaudert noch — 
Derlangte 24 Stunden Krijt für Entichluf 

über Waffenftillftandgbedingungen. — 

Selbit im Ublehnungsfall nimmt es an 

den Kondoner Sriedensperhandlungen 

teil. — Schladt zwifhen Griehen und 

Bulgaren ? 

Sofia, Bulgarien, 4. Des. Es 
wird heute amtlich befannt gegeben), 
daß die ariehifhen Beroll- 
mädhtigten zu Baahtiihde nicht 
endgiltig die Bedingungen bes, 
ziwijchen den übrigen verbindeten 
Staaten und der Türfei vereinbarten 
Waffenftillitandes ablehnten, fondern 
jich ihre Entfcheidung auf 24 Stunden 
borbehielten. Aber jelbjt wenn Grie; 
henland es ablehnen follte, vem Waf- 
fenftillftandsprotofoll beizutreten, fo 
wird es an den Frieden?3- 


berbandlunmge: in Xondon 
teilnehmen. 

London, 4. Dez. Nach einer Mel- 
dung aus Konjtantinopel joll ver 
MWaffenitiliftand mährend der aanzen 
Dauer der Friedensunterhandlungen, 
die nach fieben Tagen beginnen er: 
den, in Kraft bleiben. Die Türkei Toll 
das Recht haben, ihre belagerten 
Yeltungen und Armeen vom Land— 
und Waflerweg. aus zu berpropian- 
tiren, und dabei, wenn nötiaq, durch 
die Reihen der Baltanarmeen zu mar- 
Ichiren. — Die Blodade der Megätichen 
und AdriatifchenKüfte der europätfchen 
Türkei fol aufgehoben werden. 

E3 Heißt, daß die Bedingungen jo 
milde ausgefallen find, meil jie als 
Grundlage für die Friedensunterhand- 
lungen dienen follen, 


Belgrad, 4. Dez. Das Reaierungs- 
prgan, „PBrapda”, beitreitet, daß Ser- 
bien auf dem Bejit eines Hafens am 
Adriatifchen Meer beftehe, und Tügt 
hinzu, daß die Regierung bereit jet, 
die Großmädte oder das Haager 
Iribunal entjchgiden zu laffen. 

London, 4. Dez. Aus Wien mwird 
dem „Daily Telegraph“ gemeldet, daß 
der Konflikt zwifchen Bulgarien und 
Griehenland jehr ernſt geworden ſei, 
und daß 250 Griechen getötet worden 
ſeien, als 3000 Mann ihrer Truppen 
in die bereits von Bulgarien beſetzte 
Stadt Serres einziehen hätten wollen! 

Beſtätigung dieſer Meldung bleibt 
noch ſehr abzuwarten! 

Wien, 4. Dez. Der „Reichspoſt“ 
wird aus Czernowitz, der Hauptſtadt 
der Bufomina, nah Wien telegraphirt, | 

daß die ruflifche Infanterie feit acht 
Tagen mit dem Bau einer, fünf Kilo- 
meter langen Heeritraße von Kuient 
nad der Grenze beichäftiat if. Die 
Mobilmahung an der bufominifchen 
Grenze ift noch im Gange. 

Baris, 3. Dez. Eine Wiener 
Depeihe an das Blatt „Ercelfior“ 
meldet, daß, jofort nachdem Konful 
Edl nah Wien zurüdgefehtt ift, fei- 
nen Bericht veröffentlicht werde, und 
daß unmittelbar auf diefe Veröffent- 
lihung die Mobilmahung der vier 
öfterreichifchen Armeeforps folgen Soll, 
melche in Serbien einrüden und ver- 
fchiedene Pläbe dafelbft bejeßen mer- 
den, —zur Zürhtigung und zur War: 


nung! 

Londoy, 4. Dez. Der ruffiichen 
Preſſe iff, mie eine Depeihe aus 
Ddeffa meldet, verboten morben, ir- 
gendwelche Armee- oder Flottennach— 
richten ohne Erlaubniß des Zenſors 
zu veröffentlichen. 

Ferner wird hierher gemeldet, daß 
die Bulgaren am Dienſtag die Bom— 
bardirung von Adrianopel erneuert 
hätten, nachdem die türkiſche Garniſon 
eine abermalige Aufforderung zur 
Uebergabe abgelehnt. — 

Außerdem wird berichtet. 


"Stutari auf's Neue ne der. be= 


daß zu 


Chicago, Mittwoch, den 4. Dezember 1912. 5 uhr⸗Ausgabe. 


— — 


lagerten türfifchen Gamifon und den 
Montenegrinern gefämpft worden jei, 
und daß Erftere große, und Kebtere 
unbeträchtliche Vertufte erlitten hätten. 

Sofia, Bulgarien, 4. Dez. Die 
Frieden&bevollmächtigten, melche die 
Zürfei, Bulgarien, Serbien und Mon- 
teneato bertreten, werden am Freitag 
nächjter Woche in London ihre Arbeit 
beginnen. (13. Dezember.) 

Der, geitern Abend um 8 Uhr im 
Dorfe Bafstfche unterzeichnete Waf: 
fenitillitand nahın die revidirte Geſtalt 
an, welche ihm Dr. S. Danew, der 
Abgeordnetenhausvorſitzer des bulga- 
tiihen Parlaments, gegeben hatte. 

(Inhalt ſchon bekannt, — jedoch 
ſpricht der neueſte Bericht — wenn kei— 
ne Fehler in der Uebermittelung ge— 
macht worden ſind—-davon, daß die 
belagerten türkiſchen Feſtungen nicht 
auf's Neue mit Lebensmitteln verſorgt 
werden ſollen.) 

Konſtantinopel, 4. Dez. Die, kürz— 
lich vom türkiſchen Marineminiſter 
Salih Bei eröffneten Unterhandlungen 
mit der Regierung der Argentiniſchen 
Republik für den Ankauf eines mäch— 
tigen Kreuzerbootes ſind ſchon ſehr 
weit gediehen. 

Sofia, 4. Dez., In ganz Bulgarien 
iſt heute die normale Ausfuhr und 
Einfuhr von Waaren wieder aufge— 
nommen worden. Die Eiſenbahnen 
haben genügende Ausftattung, um die 
Fracht zu bewältigen. 

' Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Nieup Amſterdam von Rotterdam; 

eeland von Antwerpen sent an Dod); 

Dirca d’Moita don Neapel! uiw.; ant' Anna 
von Neapel, über Marſeille. 

Philadelphia: Haverford von Liverpool. 

Boͤſton: Numidian von Glasgow, 

Trieft: Laura von New Vort. 

Neapel: Martha Waſhington, von New Porf 
nach Trieſt: Mendoza, von New Vorf nach Ka 


dis; Duca di Genova von New PNort; Cretic von 
Boſton. 


— — 


xotalberichi. 


Chriſtbaumſchiff verſchollen. 


Der „Rouſe Simmons“ ſcheint untergo— 
gangen zu ſein. 

Von dem Verbleib des mit Weih— 
nachtsbäumen beladenen Schuners 
„Rouſe Simmons“ hat man noch im— 
mer keine ſichere Kunde. Keines der 
geſtern und heute eeingelaufenen 
Schiffe hat eine Spur von dem ver— 
mißten Fahrzeug wahrgenommen, ob 
gleich mehrere von ihnen dem Kurs, 
den der „Simmons“ hätte nehmen 
follen, fehr nahe gefommen find. Heute 
Moraen, aber lief im Büro des Le 
bensrettungs-Inſpektors ein Bericht 
ein, welcher die Befürchtungen vom 
Untergang des Schiffes zu beſtätigen 
ſcheint. Bei Pentwater, Mich., ſind 
nämlich ein Lukendeckel und eine An 
zahl Tannenbäume an den Strand 
geſpült worden. 

An Bord des „Rouſe Simmons“ 
befanden ſich außer dem Kapitän 


—— — —— — — — — —— — 
—— —— ——— — — — — — 


Hermann Schuelmann eine Beman-— | 


nung von 14 Seeleuten, ſowie Kapt. 
C. Nelſon und Frau als Fahrgäſte. 
Das Schiff fuhr am 14. November 
von Maniſtique, Mid., ab und hatte 
von Anfang an mit mwidrigee Wind | 
und hohem Wogengang zu fämpfen. 


ı Eine Woche Später erblidte man einen : 
i Dreimaiter, der mutmaßlich der „Sim 


mons3“ gemejen ilt, bei Kewanee, Wie. 


| Diefes Fahrzeug gab Notjignale und 


fuhr mit aerefften Segeln vor einem | 


Nordweſtſturm. 


unverheirateter 


Bor dem Kuhfänger. 


Kraftwagenfabrer George £oofe in Glencoe 
bente Norazen getötet. 

George Loofe, ein 22 Jahre alter 
Kraftwagenfahrer in 
Dienjten der Familie red. Sargent | 
in Glencoe, wurde dort heute Morgen; 
als er Hinter einem Yug der North: 
meitetnbahn uber die Geleile aina, 
bom KHubfänger der Lofomotive eines | 
in enigegengejchter Richtung folgen- 
den Zuges Hundert Fuß weit geichleus | 
dert und getötet. Viele Perfonen va 
ten Augenzeugen des Unfalls. 
junge Mann hatte den Kraftwagen 
der Familie aus einer Remije in Ehi- 
cago holen wollen. 

BB 


Der Kaubmord an Fri. Singer. 


Die Eheleute Charles und Beatrice 


Ryall Cramer oder Conway murden 


heute Richter Burfe im Kriminalge— 
richt vorgeführt, um fich unter der An- 
flage der Ermordung von Sophie 
Singer, Tochter reicher Eltern in 
Baltimore, in einig Herberge auf der 
Cüpdfeite, zu verantivorten. Gie per- 
neinten die Schuldfrage und wurden 
dann ins Countygefängnif - zurücdges | 
bracht. 


Kurz und Neu, 


* Ein Erholungszweden dienendes, 
altes dreiitödiges Holzhaus, Nr. 955 
Grand Une., zu den „Chicago Com- 
mons3“ gehörig, ift geftern Abend teil- 
meife niederaebrannt. 3 follte im 
Frühjahr abgebrochen werden. Sadı- 
ſchaden 81000. 

* Der fünfjährigeJohn Giloski ſtieh 
heute in der Küche der Elternwohnung, 
1951 W. 17. Str. mit einem Schür— 
haken einen Keſſel ſiedenden Waſſers 
vom Herd. Das Waſſer ergoß ſich 
über Johns kleinen Bruder Stanley 
und verbrühte ihn dermaßen, das er 
furz darauf jtarb. 


| 
| 


Mädchen, 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


Der | 


| 
| 


aser et 


24. Zahrgang-- No, 


Der Fall Fibgerald. 


Der Damm im Desplaines. 


Wichtige Rechte der Regierung ftehen auf 


dem Spiel. 


Vor Bundesrichter Landis begann 
heute die Argumentation in dem giptl- 
prozeß der Regierung gegen die Eco- 
nomy Light & Power Kompeny, hin- 
ter welcher die Commonmealth Edijon 
Company fteht, über den Bau eines 
Dammes im Desplainesfluß- on den 
fogenannten Dresdener Höher. Die 
eritaenannte Gefellfchaft hat vor eini- 
gen Sahren den Damm gebaut, ‚ohne 
bei der Bundesregierung, welche die 
Dpberhobeit über alle ſchiffbaren Ge— 
mäjler des Landes beit, um Erlaub-: 
niß nachzufuchen. Zuerft erhob der | 
Staat Ginfprud, verlor: aber den 
Prozeß, worauf Bundesgeneralanmalt 
Miderfham eine Zivilflage von Seiten 
der Regierung anordnete. 

Diftriftsanmwalt Wilterfon eröffnete 
heute die Redeſchlacht mit der Erklä 
rung, daß die Regierung jeder priva 
ten Korporation das Recht beſtreite, 
einen Damm in einem ſchiffbaren Ge— 
wäſſer ohne Erlaubniß des Kriegsſe 
kretärs und des Kongreſſes zu bauen. 
Um nachzuweiſen, daß der Desplaines— 
fluß ein ſolches Gewäſſer und auch ein 
Glied in einer Kette von ſchiffbaren 
Strömen ſei, ging der Diſtriltsanwalt 
in ſeinen Ausfübrungen bis auf ga) 
Salle, Yoliet und Marquette zurüd, 
die ver mehr als 300 Jahren den 
Tsluß befahren haben. 

Der Brozef, wird von der Reaieruna 
als ein wichtiger Prüfjtein ihrer ein- 
Tchlägiaen Rente betrachtet. 


— — ——— 


Ladendiebinnen verurteilt. 


Mehrere kommen mit ganz geringen Stra⸗ 


fen davon, darunter eine Braut. 

Sechs Mädchen und Frauen ſtanden 
heute vor Stadtrichter Scully unter 
Anklagen des Diebſtahls von Sachen 
aus Waarenhäuſern an der State Str. 
Die 26jährige Frau Ellen Nelſon er— 
lag der Verſuchung, ihrem kleinen Kin 
de ein Paar Schuhe zu flehlen. Sie 
mußte $5 Strafe zahlen, was tm Ge 
richtsfaale anmwejende Freundinnen für 
fie taten. Sie verweigerte Alle Aus 
funft iiber fich. 

Marjorie Haljey, ein 22jähriges 
Mädchen aus Milmautee, gatte Jich ein 
Paar Handichuhe angeeignet. VUIS jie 
zu einer Stunde Countyaefänaniß ver 
urteilt wurde, fiel fie in Obnmadt, 
und der Richter. Tieh fie die Strafe 
dann in einem Worzimmer des Ge: 
richtsjaales abfiten. 

Auch die 20 Jahre alte Mabel Hor 
ton aus Rock Island war der Ver— 
ſuchung — und hatte ſich etwas 
ſeidenes Unterzeug angeeignet. Sie 
mußte zwei Stunden im Countyge— 
fängniß verbringen. Ihr hielt der 
Richter eine ernſte Mahnrede, da ſie 
heiraäten will, ſobald ihr Verlobter von 
einer Reiſe nach dem Süden zurück— 
kehrt. 

Delia Smith, eine Farbige, die frü— 
her im Süden Schullehrerin war, ver— 
ſicherte, daß ſie durch Umſtände zum 
Die bſtahl 
worden ſei. Sie erhielt zehn Tage 
Countygefängniß, und Dee und Ya 
bel Smith, 22 und 21 Nadre alt 
müffen, da fie Waaren im | 
Werte von $90 geitohlen Hatten, je 30 
Tage fiten und je $1 Strafe bezahlen. 


Hart auf den Ferſen. 


Hat Leutnant Simmer das Derited des 
mutmaßlichen Mörders Koetters ermittelt? 

In aller Eile ift Bolizeileutnant 
-Simmer wieder nad Cincinnati ges 
reift, von wo er erft vor acht Tugen 
| zuriickgefehrt war, da es’heißt, dad es 
dem Beamten gelungen ift, das Ber- 
ftedt von John 8. Koetters zu finden, 
dem Mann, der die bejahrte Wittwe 
Emma Kraft, angeblich um fie Zu hei- 
taten, nach Chicago gelodt und in 
einem Zimmer des Hotel Saratoga 
durch einen Schlag mit einem Ham- 
mer aetötet, darauf um ihre beträdht- 
liche Baarjchajt beraubt haben joll. 
Schon bei feinem erften Bejuch i 
Gincinnati hatte Leutnant Zimmer 
viele Anhaltspunftte ermittelt, der ver- 
meintliche Raubmörder hat fich aber 
allen Nachfitellungen zu entziehen ver- 
modt. Hauptmann Halpin von ber 
Geheimpolizei erwartete heute jeden 
Augenblid eine Depefche mit der Nach— 
richt von der Feitnahme des Flücht— 
lina2. 


* Die Montag früh auß dem Eltern- 


baufe 7429 Goled be. verſchwundene | 


Hochſchülerin Edna Fofter, ein fünf- 
zehn Jahre altes Mädchen, murbe 
heute von Geheimpoliziften in einem 
Zimmer im Inter Ozean Hotel gefun- 
den und verhaftet. 


Das Wetter, 


Ebicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeltändig ımd Regen; borausfichtliche 
Mindeittemveratur während der Nacht bedeutend 
itber dem Gefrierpunft; morgen Nachmittag oder 
gegen Mbend fälter; fitdliche, morgen Nachmit: 
tag nordwejtliche Winde, 

Illinois Umbeftändia und entweder beute 
Nadmittan oder morgen Negen: beute Abend 
wärmer: morgen Nachmittag im Norden des We: 
bietes fälter. 

Indiana: Sente Abend oder morgen Regen; 
morgen fälter. 

Niedermichinan: Geute Abend fvät oder mor- 
gen Regen oder Schnee: heute Abend wärmer: 
morgen Nacınittaa fälter. 

Wislkonſin: Unbeſtändig und wäahrſcheinlich ent⸗ 
weder heute Abend oder morgen R heute 
Abend wärmer; morgen — 
— 


In —— teilte fich der 
e — wie 


von —— ee 


* * 


von Seidenzeug bewogen 


Diſtriktsanwaltſchaft hat die Beweisauf— 
nahme abgeſchloſſen. 

Hilfsdiſtriktsanwalt Godman er— 
klärte heute vor Richter Carpenter die 
Beweisaufnahme in Sachen des ehe— 

| maligen Unterſchatzamtsangeſtellten 
George W. Fitzgerald für abgeſchloſ— 
ſen. 

Als letzter Belaſtungszeuge war der 
Hilfsbundesmarſchall Eberſtein aufge— 
rufen worden, der am 14. September 
des Jahres 1910 den Angeklagten im 


Kontor der Firma Naghten & Go. an 


der La Salle Straße verhaftet hatte. 


nachdem die Bundesgrandjury gegen 


ihn Anklage erhoben. Herr Eberſtein 
berichtete über die Briefſchaften und 
— Papiere, welche damals im 
| Bejit des Fitgerald vorgefunden wor- 
den jeien. Es jet dabei ein vom 10. 
August 1910 datirter Eildrief gemeien, 
„B“ unterzeichnet und an den „lieben | 
Gedrge“ gerichtet. \n dem Schreiben 
wird dem „lieben Beorge“ geraten, er 
möge fich mit dem eifrigiten Vertreter 
der Anklage in Berbinduna jegen. 
Sich länger zu wehren hätte feinen 
Zived, denn man habe auf der anderen 
Seite jegt volljtändige VBemweife gegen 
ihn. Es ſollte ihm aber nicht ſchwer 
fallen können, eine Verſtändigung zu 
| erzielen, da die eigentliche Straftat ja 
| bereits verjährt fei. 
Ferner fand’ jich bei dem Arreſtan 
| * ein Schreiben ſeines Vaters aus 
Techny, Ill. vor, worin ein Bibelzitat 
enthalten ift: „Ein ehrlicher Name ilt 
mehr iwert, als die föftlichite Salbe.” 
Fibaerald tra, als er fejtgenom 
E murde, alle Anteilfcheine bei fich, 
| 
i 
I 
I 


—— ——— — 


die er teils in ſeinem eigenen, teils un 
ter falſchem Namen von verſchiedenen 
Induſtriegeſellſchaften erworben hatte. 

Im Kreuzverhör wollte Verteidiger 
Litzinger von Eberſtein wiſſen, ob er 
bei der Verhaftung den Fitzgerald 
nicht gröblich beleidigt und nicht unter 
anderem aelaat habe: „Endlich hätten 

pir Die; alfo, du iriicher Spibbub’!” 

Kberitein jaate, ganz jo habe er fidh 
nicht ausqedrücdt, Das Schimpfen 
habe Fikaerald heforat. Er habe ihm 

| jeblteßlich. daranf gedient mit der Be 
merfuna: „Das maq alles ftimmen, 

ı aber Des Diebfiabls hat man mich noch 
nicht bezichttat.” 

Herr Likinger wird mun verfuchen, 
die wider feinen Klienten vorgebrad) 
tenlImftandsbeweije zu entfräften. Zu 

nächſt imilf er nochmaliae Vorführung 
| des neftern vorgeführten Zeugen 
Brown verlangen, der im Beſitz Fib- | 
gerald. verjchiedene $1000 - Scheine 
| aefehen haben will. 
| Keinen Erfolg hatte der Verteidiger 
mit einem Verfuch, zu bewirfen, dab 
| der größere Teil des von der Diftrikts 
anmaltichaft beigebrachten Beweis: 
| materials als belanglos aus den Atten 
gejtrichen werde. Er verfuchte dann, 
auf technifche Gründe hin, die Nieder 
Ihlaaung des Berfahrens durch— 
zufegen. Die Antlagefchrift bezeichne 
Fiheerald als einen Bundesbeamten; 
es ſei hierfür fein Beweis erbracht 
worden. In der Antlagefchrift werde 
behauptet, daß die vermißten $173,000 
am 19, Februar 1907 abhanden qe- 
ı fommen feien; ara. jet aber das 
| Geld 
worden. Schliehlic Tei nicht ermwiefen 
worden, daß die vermißte Summe 
| de nie der Regierung gemejen jei. 
Der Richter lieh feinen von dieſen Ein— 


| die demofratifcht 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Keine Eile, fagl Harrifon. 


Fast jich über Mayorswahl in 1915 
feine grauen Haare wadjjen. 


Seine Anhänger find beiorgt. 


Anfündigung verihiedener Kandidatnren 
erfüllt fie mit Unbehagen. — Klagen 


über Schlendrian. — Ausgaben find 


gegen jrüber riejig geſtiegen. 


Trotzdem die nächſte Mayorswahl 
erſt in zwei und einem halben Jahr, 
im Frühjahr des Jahres 1015, ſtatt- 
findet, find temofratifche Kreife doch 
bereit3 eifrig Dabei, Pläne für den 
Kampf zu massen. Daß Countyidaß- 
; meifter William 2. O’Connell, der 
Kampagneleiter und politiſche Ber: 
traute Gouperneur Dunnes, ji um 
Maporsnomination 
bewerben wird, hat in politifchen Krei- 
fen con längere Zeit als ausgemacht 
aeanolter. Auf Seiten der Faktion 
Hearft - Harrijon Hat Sheriff Mi- 
hael Zimmer als Kandidat gegolten, 
wenn Mayor Herrifon jelbft fich nicht 
um eine Wiederwahl bewerben Jollte. 

Freunde dei neuen Stadtgerichts— 
Diener Anton X. Germat haben einen 
„Buhm“ für iön dom Stapel aelal- 
jen. Lekteres hat augenicheinlich un 
ter ven eigentlichen Anhängern des 
Bürgermeiiters Beunruhiqung hervor: 
gerufen. E3 verlautete bon ihrer 
Seite, vak Meyor Harrifon fich felbit 
nochmals, d. b. zum fechiten Mal, um 
eine Wahl bewerben werde. Das 
Stadtcherhaupt felbft erflärte aller: 
dings heute alie derartigen Gerüchte 
für verfrüht. „Wer etwa alaubt, ich 
fteße tnir im Nabr 1912 graue Haare 
darüber wachlen, was im Xahr 1915 
aefchehen wird, fennt Carter Harrijon 
nicht”, erflärte er heute auf die Frage, 


ı ob er fih nochmals um das Mayors- 


| 
| 


| 


| 


| 


| wänden gelten, ter Verteidiger aber | 


gab die Abficht zu erfennen, noch einige 
weitere vorzubringen. 


Verauſtaltete Urabſtimmung. 


Wählerſchaft der 14. Ward erklärt ſich zu⸗ 
gunſten des Baus von Untergrundbahnen. 
I. Ad. James H. Laiwley von der 14. 
Ward machte heute das Ergebniß einer 
—— — bekannt, die er unter 
den Wählern ſeiner Ward über die 
Frage des Baues von Untergrundbah— 
nen, der Unterdrückung des ſozialen 
Uebels und die Abſchaffung der 
Leveebezirke veranſtaltet hat. Er 
ſandte 12,634 Poſtkarten mit fünf 
Fragen aus, 9312 Adreſſaten antwor— 
teten.» Die überwiegende Mehrzahl 
Iprad fich zuqunften von Unterarund- 
bahnen aus. Außerdem erklärte fich die 
Mehrzahl für die Unterbrüdung des 
fozialen Uebel und Abihaffung der 
Leveeb te. Die erfte Frage, die der 
Stadtvater feinen Wählern unter- 
breitete, lautete: Befürmorten Sie den 
Bau eines Untergrundbahnſyſtems in 
der Stadt? Dafür wurden 6480, da- 
gegen 1940 Stimmen abgegeben. Die 
übrigen Fragen nebjt den Antworten 
find, wie folgt: Befürmorten Sie ein 
ı umfafjfendes Untergrundbahnfpitem, 
| das fich von einer Seite der Stadt bis 
zur andern ausdehnt? Dafür 5168, 
dagegen 3222. Befürmorten Sie die 
Anlage einer Schleifenuntergrundbahn 
zwifchen Halfted, Kinzie und 12. Str.? 
Dafür 3158, dagegen 4148. 

Befürmorten Gie die Unter— 
drücdung des fozialen Uebel? Dafür 
4194, dagegen 3104. 

Denn Sie die Duldung des 
fozialen Webel3 durch Schaffung To- 
genannter abgegrenzter oder Leveebe⸗ 
zirke? Dafür 3860, dagegen 4492. 

Ald. Lawley erklärte, er werde ſich 
nach den Wünſchen ſeiner Wähler rich— 
ten, wie ſie in den Antworten zum 
zum Ausdruck gekommen ſeien. Seiner 
Anſicht nach würde ſich eine Mehrheit 
der Wähler für ein Untergrundbahn— 
ſyſtem erklären, wenn eine Urabſtim— 

ber ‚ganzen —— 


amt dewerben werde. Trokdem be— 
harren feine \ Anhänger darauf, dah er 
fih um eine nochmalige Nomination 
bewerben werde, wenn das Jahr 1915 
beronnche. 

Kiagen über Schleudrian. 


In diefer Verbindung dürfte es am 
Plag jein, darauf hinzumeifen, dal 
die Hoffnungen, welche die Bürger 
' Haft an die Wahl Carter Harrifons 
geknüvt hat, fi, augenscheinlich bei wei— 
ten nicht erfüllt haven. Nach der Zah 
der Bejchwerden zu fchließen, die von 
allen Seiten, auch bei der „Abendpoft“, | 
einlaufen, herricht allenthalben ein | 
beflagenswerter Schlendrian in der 
| jtadtifchen Verwaltung. Beſonders 
die Verwaltungszweige, die für den 
gemeinen Mann von der größten Wich— 
tigkeit ſind, geben Anlaß zu vielen 
Klagen 

Die Abfuhr von Müll und Aſche, 
die Reinigung der Straßen und Gäß— 
chen, 
Stadtteilen noch benutzt wird, laſſen 
anſcheinend ſehr viel zu wünſchen 
übrig. Auch darüber, daß die Poli 
zei ſtädtiſche Verordnungen nicht 
der nötigen Strenge durchführt, wird 
viel geklagt. 
Herren im Rathhauſe an Ausreden 
nicht. Für alle Mißſtände haben ſie 
eine plaufible Ausrede an Hand. 

Harriions Erklärung. 

Mayor Harrifon war einigermaßen 
eritaunt, als ihm ein Berichteritatter 
der „Abendpoft” mitteilte, daß Klagen 
über Schlendrian zahlreich feien. Er 
erklärte, er habe Vejchwerden nur ehr | 
bereinzelt erhalten; in ven legten zivei 
Monaten jeien ihm nur zivei zugegan- 
gen. Was die Müllabfuhr und Stra: 
Benreinigung anlange, jo habe die 
jünafte Enticheidung des Staatsober- 
gerichts Einfchräntungen nötig ae- 
macht, mit denen die Stadtverwaltung 
bei der Zufammenftellung des Budgets 
nicht habe rechnen fünnen. Es ſei 
nötia aeworden, den Betrieb ein- 
zufchränten, doc habe man verjucht, 
die Leiftungsfähigfeit jo wenig wie 
möglich zu mindern. Aucd den Ein- 
wand, daß dieBerhältnijfe gegen früher | 
überhaupt fchlechter geworten feien, 
ließ das Stadtoberhaupt nicht aelten. 
„Nach meinem Amtsantritt wurden in 


| verfchiedenen Zeitungen Klagen laut, 


weil wir Veränderungen vorgenommen | 
hatten, die der Wechjel in der Verwal 
tung mit fich, brachte”, erklärte er. 
„&3 wurde befürchtet, daß der Betrieb 
leiden werde. Das rt nicht der Fall 
gemwejen. Klagen find nur ehr ver- 
einzelt eingelaufen. Die Mitglieder 
de3 Stadtrats fünneh am Beiten Aus— 
tunft darüber geben, ob der Dienjt ge- 
litten bat. Sie klagen nicht.“ 
Ausgaben riefig aungewachien. 

Die Ausrede, daß es der ftädtijchen | 
Verwaltung an den nötigen Mitteln | 
fehle, läßt fich faum als ftichhaltig 
anfeher, menn man da3 Anmwachien 
des ftädtifchen Yudaet3 von den erften 


Amtsjahren Carter Harrifons in Bes | 


tracht zieht. Die Bewilligungen für 
Verwaltungszwede ausschließlich der 
fir die Schulen und Bücherei find auf 
das Fünffahe aeftiegen. Die Bemil- 
liaungen für Vermwaltungsziwede find 
vom Yahr 1897, alö Carter Harrifon 
ins Ant trar, von %6,218,719 auf 
333,831,976 im: Jahr 1912 aeitiegen. 
—* dem Jahr 1905, ala er au& bem 


die Gasbeleuchtung, die in vielen | 


mit | 


Natürlich fjebit es den | 


706,998 im Nahr 1905 auf 
976 im Jahr 1912. DaS 2 
das erite YUmtsjchr 1911 üpt 
Vergleich nich: anziehen, da € 
unter der Verwaltung feine 
borgängers Buile angenommei 

Au die Ansgaben für Sfraf 
niauna und Müllabfuhr find g. 
waltig aeitiegen, Ob damit ei) 
Bere Leiftungsfähigteit berk un 
muß in Anbetracht der zahl rei 
Klagen dahinzeftellt bleiben. mer 
jten Amtsjahr Carter Harrifond me 
die Stadt für diefen Zmed 5622,87 
aus. Im Jahr 1912 betrug bie 


tiſche Vewilligung für den 3 
bezu dag Vierfache, nämlid $ 2,33 
000. Im Jahr 1905, n ano 

Harrifon aus tem Amt fehled, kb 
& dafür $1,113,700 ausgeiwor 
I 


Gasbeleuchtung mangelhaft. ° 


Daß die Gasbeleuchtung, die m 
len Stadtteilen noch vorhanden ift, u mi 
über die viel geflagt wird, zu mil 
übrig läßt, aibt ſelbſt "Gasinf) 
MWilcor zu, dem fie unterfi 
Einem Berichteritatter der „Abenbp 
gegenüber erflärte er heute, daß fie | 
Stadt zwar billiger zu ftehen kom 
als in anderen Städten, daß fie baf N 
aber bedeutend ſchlechter ſei Ein 
mit dem gegenwärtigen Syſtem würde 
ſeiner Anſicht nach eine Beſſerung 
Folge haben. 
Die Aenderung würde zwar e 
höhere Koften verurjachen, aber ai 
| bejjere Refultate zur Folge — Ber 
genmwärtig bezieht die Stab 
| von der Gasgejellihaft und a 
Laternen felbit in Ordnung. Da 
find 70 Berfonen betraut, die Die & 
| ſorgung kontraktlich übernommen ba 
ı ben. Gasinfpettor Wilcor ift der 
ficyt, daß die Stadt beifere Gasbe 
leuchtung erhalten würde, men fie Di 
ganze Erhaltung der Laternen seit 
Unternehmer übertragen und ihm 
antivortlich halten würde. Das X 
fahren würde feiner Anficht nad 3 
| mehr tojten, aber auch befriebigemi 
inter a mit fich bringen. Gas 
| 
| 


‚ER 


jpeftor Wilcor wird dem jtadträtlic 
Finanzausihuß eine  Ddabingek 
Empfehlung unterbreiten, mwenm d 
mit ver Beratung des Budgels Di 
ainnt. Daß unter den gegenwärtig 
Verhältntijen Klagen über die E 
leuchtuna zahlreich find, läßt 11) Bei 
mit Xeichtigteit & 


| u 


diefer Sachlage 
ſtehen. 
Nicht weniger zahlreich find die \ 
gen aus Bürgerfreifen Dasiber,= 
neu gepflafterte Straßen, aufge 
werden, wenn Gefellichaften, bie & 
lihe Nugeinrichtungen beiteiben, 
ı für nötig halten. Seit Jahren i 
Brauch geweſen, derartigeGeſellſcha 
aufzufordern, ihre unterirdiſchen F 
lagen in Ordnung zu bringen 
Neupflaſterungen dorgenommen v 
den, damit das Aufreißen des J 
ſlers vermieden werde. 
Straßenkommiſſär Solon ert 
der Brauch werde auch jetzt noch 
| gehalten. Die Erlaubnik zum Ye 
reißen neugepflafterter Straßen merbe: 
nur aeaeben, wenn ein Notfall 
läge. „Was fann man machen, Denn 
ein Notfall vorliegt“, erklärte Komm 
ſär Selon mi: AUchfelzuden und eu 
Gelafienheit, vie einem Milttin 
Ehre machen würde, — 
Auch der ſtädtiſche Polizeiann 
| Miinerney war um eine Muse 
nicht verlegen, als er gefragt mu 
| ob die Stadt Die Ordinanz 
durchführe, welche das Wegwerfen 
Papier auf den Straßen berbie 
| „Bir gehen gegen bie Sünder % 
ivenn die Polizei fie feftnimmi,t 
ı Härte er, „aber wenn die Polizei 
| laufen äßt. dann fönnen mir michke 
| maggen. Auch er zudt die Adhieln 
| und damit ift die Sache erledigt. 


Am Ende, 


„Lbicago Evening World’ ftellt 
Erfcheinen ein. 


Die „Chicago Evening 
fr eg der „Chicago Daily Se 
hat heute ihr Erſcheinen ei ngefte 
Die mittelbare Urfahe ift ber 
floffene Streit an den Zeitung 
für das Blatt finanziell verhan 
boll wurde, zum großen he m 
* der Schriftleiter Peter Bi 
heute jagte, die Drudergemwerk 
die Zeitung zwang, bie X 
Streites zu tragen, indem die Ge 
Ichaft einen Tag um ben — 
Leute an die Arbeit ftellte, Die 8äb N 
der Angejtellten, jagte Herr 8 2 
feien nicht bezahlt worden und Tom 
au nicht, jo mweit er bie Lage 
fehen könne, bezahlt werben. 
Bald nad; der Ankündigung, 
das Blatt nicht meiter ch 
würde, beantragte Marcus Hik 
Kreisgeriht die Einfehu 
Maffeverwalterse unter ih 
der Hnpothet. Herr Hit Hat 
Dezember 1908, ala Bonds; Be 
ı trage von $50,000 ausgegeben. 
| den, einen „Iruft Deeb“ erk : 


Die 


An 


Die „Abendp af 
veröffentlicht heute 


Mer Arbeitskräfte. 
Arbeit fucht, mer eimas 
zu vertaufchen oder zu 


t als neun feinen I 
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für Damen und Mädchen 


O 


hne Zweifel wollt Ihr dieſen Win— 
ter einen neuen Coat haben. Wir machen 


Euch darauf aufmerkſam, daß wir außerordent-- 
lich große Werte für das Geld offeriren. 


Der größte Wert in Chicago! 


Coats für Damen und Mädchen, gemacht aus 
ſchönen Mäntelſtoffen, mit großem Shawl-Kra— 
gen aus demſelben Material, beſetzt in kontraſti— 
renden Farben, und etliche, 

die mit Sammet bejeßt find. 

Jeder einzelne Coat ijt $15 

mert. Eure Auswahl 


* 


Das Spielwaarenreich iſt zu Eurer Inſpektion bereit. 
Alle Sorten Spielſachen und zu Preiſen, 
die Jedermann angenehm ſein werden. 


Im ein Heim. 


Roman von D. Gerard, 


migte Webertragung ton U. Geijeh 


“ (18. Fortfegung.) 
Shon wenige Tage jpäter fonnte 
a bie Erfolge ihrer Belehrungen 
ſtel Mrs. Tyentonville ging 
hlenden Blid3 umher — und Mrs. 
den iprach davon, daß ihr Aufent- 

# in Edinburg fich leider kürzer ge— 

fen müfle, al3 fie beabjichtigt habe, 

wnaufiiebbare Beiprechungen mit 

im Sacdiverwalter fie nach London 

‚vie Allmorgendlih erjchien ein 
Seifeur im Haufe, und Mrs. Yenton- 
Dilles bisher jpärlicher Haarwuchs ge- 
y fihtlich unter feiner kunſtvollen 
nd, Und dann reifte Mrs. inley 
b ab — volle vierzehn Tage 
‚ al3 fie urfprünalich beabjich- 

t hatte. 
ME Mrs. Fentonville, die fie zur 
pn gebracht hatte, beim Heimfom- 

r afit Klara zufammentraf, äußerte 

t lädelnd: „Nun, hatte ich recht 
Fober unrecht, Mrs. Yentonville?“ 
— 8 Sie hatten recht ... tauſendmal 

ii) Mi Wood,“ ftammelte die 

e Hausfrau wieder in ihrer jtodenden 
Ausdrudsmweife. „Ihre Ratſchläge 
arten wirklich beherzigenswert und 
Ehre... Beobadhtungsgabe ift gerabe- 

u eritaunlich.“ 

Hm nachften Tag lieh die Hausfrau 
in ven Salon bitten, und nachdem 
nie gewöhnlich, in ihrer nerpöfen 
file einige Bemertungen gemacht 
fe, bie, wie Klara deutlich empfand, 

ur von der AUbfiht eingegeben waren, 
it, wie man zu jagen pflegt, mit 
EBer Türe ins Haus zu fallen, fagte fie 
endlich, und zwar wie aus ver Piitole 
geihoflen und ohne jedes Stoden: 

„sch habe mir überlegt, Mik Wood, 
8 Gi? in bezua auf Emnia äußerten 

D hie Weberzeuauna gewonnen, daß 

wirklich das Beite jein wird, bei der 

meren Husbildung des Mädchens in 
ker Linie die Mufit zu pflegen. 
dene, mit dem ich die Sache be- 
ab, it völlig meiner Meinung. 

id da Mufit leider nicht |hre jtärkite 

eite ift, Mit Wood, jo bedingt diefer 

ulunftsplaı zu meinem lebhaften 
Bebauern unfere Trennung pon‘hnen. 
fotge ijt dafür, eine Erzieherin zu 
sen, die Zeugniffe über fonjer- 
ſche Ausbildung aufzumeiien 
£ und fo leid es uns allen tut, fo tt 

Doc nicht zu ändern.“ 
lara mußte diefen Ausführungen 
haus beipflichten, und in aroßer 

feitiger Höflichfeit und Liebens- 
bigfeit wurde der‘ Zeitpunft, an 

fie das Fentonvillefhe Haus ver- 
en wollte, feitgejebt. 

Crit als das junge Mädchen am 

vend in jeinem Zimmer allein war, 

ne die Maske, die Klara tagsüber 
ragen hatte. So leicht es ihr Jonit 
jeder Sache eine heitere Seite ab- 
eninnen, jo überwog doch diesmal 
Sedauern, dieſem Ruhehafen nun 
der den Rüden fehren zu müjjen. 
mb was das Schlimmjte an diefem 
hiel war: Klara mußte fich Jagen, 
fie jelbft die Hauptfchuld daran 
. Sie wurde nicht entlaffen, meil 
muftkaliichenKenntniffe nicht mehr 
Emma genügten, jondern weil fie 
in der Art, die Männer zu behan= 
, zu aut unterrichtet erwiejen hatte. 
Mädchen, das fo treffliche Rat- 
zu geben vermochte, war ent- 
gefährlich; Früher oder ſpäter 
e3 ihr einfallen, fich jelbft diefe 
füge zunuße zu machen, und da 
jedenfalls beſſer, vorzubeugen. 
er Mohr hat feine Arbeit getan, nun 
J er gehen. 


VI. Rapitel. 
Wohnzimmer des Haufe: 105 
Northftrahe in Edinburg brannte 


| 


ein bejcheibenes Kaminfeuer. E3 ver- 
breitete nicht allzuviel Wärme, aber 
feiffe von den jech3 Damen, die mit 
Tüchern um die Schultern am Gil- 
bejterabend um den Kamin jahen, 


| wagte dem Dienjtmädchen zu läuten 


| 


und neue Kohlen auflegen zu laffen. 
Erjtens ging die Uhr jchon auf elf, um 
melhe Stunde fih die Dienftboten 
überhaupt nicht megr gern jtören lie- 
Ben, und zweitens war’3 noch gar nicht 
fiher, dat auch wirklich die gewiünich- 
ten Koblen verabfolgt werden würden. 
Das Erzieherinnenheim in der North: 
ftraße tat fich nicht wenig auf jeine 
mäßigen Preife zuaute, aber um an 
diefen Preifen feitgalten zu können, 
durfte mit Feuer und Licht nicht üppig 
gewirtjchaftet werden, das muhte jede 
Hausgenoffin nur zu qut. 

Auch die Ausftattung des großen 
Gemaches war ſehr beſcheiden, faſt 
übereinfach. Der den Fußboden be— 
deckende Teppich mochte ſeinerzeit gar 
nicht häßlich und auch nicht von ge— 
ringer Qualität geweſen ſein, allein 
die zahlloſen Füße, die ſeit faſt fünf— 
undzwanzig Jahren auf dieſen Tep— 
pich getreten hatten, waren nicht ſpur— 
los an ſeinem kaum noch erfennbaren 
Blumenmuſter vorübergegangen. In 
der Mitte des Raumes ſtand der 
Glanzpunkt der Einrichtung, ein gro— 
Ber, ſolider Mahagonitiſch, der aller— 
dings auch Spuren jahrzehntelangen 
Gebrauchs aufwies; auf der Tiſchdecke 
von dunklem Tuch lagen Bücher und 
Zeitſchriften und ſtanden, als be— 
lebende Abwechslung, die Arbeitskäſt— 


chen der mit Handarbeiten und Flicke- 


reien beſchäftigten Damen. Das alter— 
tümliche, mit buntem Möbelkattun be— 
zogene Sofa war ſo verſeſſen, daß es 
ebenſogut als Marterbett hätte gelten 
können; nur Neuankömmlinge nahmen 
dort Platz, wer längere Zeit im Hauſe 
war, kannte die Tücken dieſer Sitz— 
gelegenheit und hütete ſich davor. Die 
Decke ſah verräuchert aus, die Tapete 
war vielfach ausgebeſſert, und die ver— 
einzelten Oeldruckbilder an den Wän— 
den vollendeten den wenig behaglichen 
Geſammteindruck des Raumes. 

Die wenigen Damen, die Weihnach— 
ten und Neujahr im „Heim“ verbrach— 
ten, hatten auch heute, mie jeden Abend, 
„Zoilette gemacht“, wenn auch diefe 
beſcheidenen Verfuche fich meift auf ein 
Spitenjabot oder eine bunte Vorjted- 
Ichleife und bei den jüngeren auf eine 
helle Bluje beichränften. Die einzige, 
die vielleiht als „elegante“ Grjchei 
nung gelten fonnte, war eine Mi 
Scott, eine Erzieherin, die bermöge 
ihrer glänzenden Zeugniffe imjtande 
mar, Schülerinnen den letten Schliff 
in Spraden, Mufit und Zeichnen zu 
geben. Mit Scott erhielt ftets hohes 
Gehalt — wenn fie eine Stellung fand, 
was nicht immer glüdte. Sie mußte 
öfter im Hemm privatifiren, und um 
ihre freie Zeit nugbringend zu ver- 
werten, jäumte fie heute Yibend Ta= 
Ihentücher, mährend ihre Nachbarin, 
ein ältliches Fraulein mit langem, ma= 
gerem Hals und jtetsS porgebeugtem 
Kopf, mweit anfpruchslofer befchäftiat 
war fie jtopfte ihre Strümpfe, 
allerdings in der Hoffnung, daß dies 
niemand gqewahren werde. An der 
Schmalfeite des Tifches ja ine ält- 
iihe Dame eifriaft mit der Löfung 
einer wmathematifhen Aufgabe be- 
Ichäftigt; alles an ihr war forreft, 
ferzengerade und genau, und ber 
3mwider auf der jcharfen Nafe gab dem 
Geficht etwas Unternehmendes. 

Diht am Kamin hatten fich eine 
Ichmale, mweißhaarige Dame und ein 
ganz junges Mädchen mit goldblondem 
Haar niedergelaffen; die Weißhaarige 
bemühte ſich, die wenigen qlühenden 
Kohlen auf ein Häufchen zu fchieben 
und die junge Dame nähte emfig an 
einem Paar/tofafarbiger Uermel. Als 
jechite Berfönlichkeit befand fih Klara 
Mood im Zimmer, und zwar war fie 
die einzige völlig Unbejchäftigte; fie 
fauerte ebenfall3 am Kamin und hatte 
hre Arme um ihre Knie gelegt. 

Yeht nahm die Dame mit dem 


g A 
Zmwider diefen ab und fagte lebhaft: 
„Wenn’3 nicht bald wärmer hier wird, 
merde ich den Eintritt des neıden 
Jahres im Bett erwarten. Was fagt 
das Feuer, Mik Hunt?“ 


bad Wort, fidh zu erin- 
wenn man ein Mittel 


„Hm, nicht viel; wenn e3 jehr forg= 
fältig behandelt und überwacht wird, 
balt’s vielleicht noch bis zur Geijter- 
ftunde, aber ficher ift’3 nicht,“ anfwor- 


6 die weißhaarige Dame, indem ſie 
igen | NS eicig mit Scüreifen « 


un als bis ie 
hen fertig bin,“ 
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erklärte die Golb- 
lodige entichieden. 

„sh will doch einmal nachfehen, ob 
der Kohlenfchütter wirklich ganz leer 
ift,“« meinte Klara. 

ı Sie ftand auf, ergriff den Kohlen- 
behälter und fhüttete den darin be- 
findlihen Kohlenftaub auf die glim— 
menden Kohlen. 

Sämmtlihe Damen fchoben rajch 
ihre Stühle möglichjt weit vom Kamin 
zurüd, einige blidtten beforgt auf ihre 
Kleider und Miß Scott jagte ent- 
rüftet: „MiE Wood... ich muß denn 
doch dringend bitten, uns nicht völlig 
einzurußen! Da fliegen chen die 
Kohlenftäubchen und Rußflocken um— 
her!" Die Dame fprach genau fo, als 
ob fie eine Klaffe mibderfpenitiger 
Schülerinnen vor fi Hätte; dann 
fchüttelte fie ihre Kleiverfalten aus und 
fegte fih imieder, nachdem fie zubor 
ihren Stuhl mit ihrem Tafchentuch ab- 
gemilcht hatte, 

„Is bitte um Entjchuldigung, meine 

Damen,“ fagte Klara gelaffen. „Zum 
Glück ift der meifte Kohlenjtaub auf 
mein Kleid gefallen, aber da e3 glüd- 
licherweife jchwarz ift, hat’3 nichts zu 
Jagen.“ 

„Aber meinen roja Nermeln tut’3 
dejto mehr,“ berichtigte Mit Moraan, 
die Goldhaarige, Shnippiih. Sie war 
ohnehin gegen Klara gereizt, weil diefe 
fie feinerzeit bei den Fentonvilles aus— 
gejtochen hatte. 

Klara ließ fich indes dur Mi 
Morgans Ton nicht anfechten; fie hodte 
fih wieder auf ihrem Kaminplaß nie- 
der und erflärte gleihmütig: „Ich 
bleibe jedenfalls auf, bis das neue 
Sahr feinen Einzug gehalten hat.... 
Was, noch fait eine Stunde bis dahin? 
Da müßte ich mir eigentlich eine Arbeit 
holen, denn mein Flanellunterrod 
hat’s fehr nötig, neu fejtonirt zu wer— 
den, aber ich bin heute zu faul.“ 

MiE Morgan machte ein entfehtes 
Gelicht bei der Erwähnung des „Fla— 
nellunterrods“, und die ftrumpf: 
topfende Dame 309 rafch ihren Ar- 
beitsbeutel noch näher, damit fie fich 
einbilden fonnte, man werde ihre At- 
beit nicht bemerfen. 

„sh habe Ichon manches neue Jahr 
bier im Heim angefangen,“ äußerte 
jegt MiE Hunt im Anfchluß an Klaras 
Worte. Dap ihr Ton dabei etwas 
bitter lang, wußte fie vielleicht Telbft 
nicht. 

„sedenfall3 aber ift’3 das legte, das 
ich hier verbringe!” rief Mih Wilfon, 
die Dame mit dem Zmwider, entjchie- 
den. „Welcher Art mein „ächjtes Heim 
auch ift, ein Erzieherinnenheim mwird’3 
jedenfall nicht fein. X habe mich 
[ange genug mit der Erziehungsnarr- 
beit beichäftigt... Ach Gott, wie ich 
die Geihichte fatt habe!“ 

„Was gedenfen Sie denn zu tun?“ 
forichte Mik Morgan neugierig. 

„Das weiß ich noch nicht beitimmt. 
Wenn ich die Mittel zum Studium 
hätte, würde ich mich der Medizin zu- 
menden ober vielleicht auch der Chemie; 
da dies aber nicht möalich fein wird, 
muß ich auf Anderes denfen. Zum 
Glücd eröffnen fih uns ja täglich neue 
Berufe; ih fann Kaffırerin werden 
oder audh Schriftftellerin oder Gärt— 
nerin. Möglicherweife widme ich mich 
auch der Katenzucht oder ich juche.., .“ 

„Bielleicht einen Mann?“ ergänzte 
Klara lachend. 

„Einen Mann? Nein, da muß ich 
danfen, wenn nicht zubor die Heirats- 
gejege repidirt und werbeffert würden. 
Sch liebe meine Treiheit denn .doch zu 
jehr, um fie unter den gegenwärtigen 
Verhältniffen aufzugeben.“ 

„Aber wenn Gie einen jehr netten 

Gatten fanden?“ jeufzte Mik Mor: 
gan, indem fie die fleißigen Hände in 
den Schoß finfen lieh und jo fehn- 
füchtiq in die erlöfchende Glut des 
Stamins ftarrte, ala ob fie dort die 
Augen eines Verehrers erblidte. 
‘ „Unter einem „lehr netten“ Mann 
veritehen Sie vermutlich einen folchen, 
der mich verwöhnen würde. Aber das 
reizt mich nicht; ich beqehre nicht ver— 
möhnt zu werden, ich will auf aleicher 
Stufe ftehen wie mein eventueller Ge- 
mahl.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Bicunle und 
juchle ſchrechſich 


Brandſtelle war wund und zeigte Aus⸗ 
ſchlag. Alles rot und entzündet. 
Litt ſchrecklich. Konnte zwei Wo— 
chen lang nicht ſchlafen. Gebrauchte 
Cuticura⸗Seife und Salbe. Arm 
heilte fein. 


ie 
559 Lincoln Part Blod., Ebicago, II. — 
‚Ror einem Nakr derbrannte ih mid föwer an 
meinem linfen Arın. Erfältung trat Binz umd 
alle3 war mund und eitrig. 
Die Munde war fo groß Wie 
ein Silber -Dolar. Sie mar 
ganz rot unb entzündet, umd 
Eiter vann beraus. Ih Titt 
ſchredlich an Brandſchmerzen; 
konnte zwei Moden lang 
nicht ſchlafen, ſo brannte und 
juckte es. Ich gedrauchte — 
Salbe, — Salbe und eine 
Salbe, die meine Drogiſt mir als ſeine eigene 
empfabl, hatte aber feine Erleichterung. Dann 
begann ich die Euticura » Eeife und -Salbe zu 
gebrauden. Ah badete die wunde Stelle mit 
Euticura-Seife und tat Euticura-Salde dermit- 
tet einer Zeinenbandage darauf. Erleiterung 
fam fofort und mein beilte gut. Ich war 
bald wieder imftande zu arbeiten. Hätte ı6 
EuticurasEeife und -&a leid gebraucht, fo 
ätte ib mir biel Leiden eripart.“ Geseichnei) 
arrh Junfe, 9. März 1912. j 
Wenn Sie eine reine Haut Vuſteln und 
anderem unangenehmen Ausſchlag, weiche und 
mweibße Hämbe, glänzendes Hrcar und eine Kopf- 
—* e Schuppen und Jucken wünſchen, io 
ongen fie beute den Gebrauch von Cuticurao- 
Seife für Totlette, Bad und van, nebft 
ele ee Applilation bon Guti b 
Vedaun n * 
ben va je 
Haut — 
—— ich i Op,» 
—— 
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Slfe Rotmänn wollte zum erjten- 
mal in ihrem Leben über die Weit: 
grenze nach Frankreich fahren. 

Dft hatte fie fich diefes gemünfcht 
— feht gefchah es in ganz anderer 
MWeije, als fie fich je gedacht. 

Erſtens ſaß fie nicht in einem Eou- 
pee zweiter Klaffe — mie jonft auf 
Reifen, — fondern in einem Zmweifpän- 
ner, deifen Pferde fih zu  jchnellem 
Zrabe auf der GChauffee von Verneville) 
ber Grenze zu bemeagten. 

Auch diefes wäre nicht vermunder- 
lich gewefen, denn auf der Straße von 
Met her werben von Fremden und 
Einheimifhen oft genug Touren ge- 
macht, die Schlachtfelder zu befichtigen. 

Das Mertwürdige war etwas ganz 
anderes! 

In Verneville jchlug die Kirchturm: 
ubr bereit3 zehn — es war zehn lihr 
Abends, — jo dak es wohl verwun- 
derlih war, warum zivei jolive Da- 
men, wie Fräulein Rotmann und ihre 
Freundin Frau Francois, eine jo jpäte 
Stunde wählten, die Grenze zu paj- 
ſiren. 

Und doch ging alles ſehr ſolide und 
alltäglich mit der nächtlichen Fahrt zu. 
— Doch davon ſpäter. 

Tiefe Nacht hätte geherrſcht, wenn 
nicht das weißſilberne Licht des Mon— 
des die Gegend teils zauberhaft, teils 
geſpenſtig erhellt hätte. Warme, weiche 
Nacht war ringsumher zu ſpüren. 

Ilſe Rotmann, ein Berliner Kind 
mit klatem Kopf und mutigem Herzen, 
war durchaus nicht ängſtlich, ſelbſt 
nicht, als der Wagen von Metz aus 
über Moulins, Rozerieulles an verſchie— 
denen einſamen Kriegerdenkmälern 
und Gräbern von 1870, an vielen, vom 
Mondlicht geſpenſtig beſchienenen wei— 
ßen Kreuzen vorbeifuhr. 

Man paſſirte St. Hubert. Schau— 
rig hob ſich das Jägerdenkmal in der 
Schlucht von Gravelotte von dem dunk— 
len Hintergrund ab. Jedes Herz jchlägt 
bang und jchmerzlich bei diefem An 
blid. Was für ein Eindrud! 

Hier war ed gemwefen, hier hatten fich 
die jchweren, ruhmreichen Kämpfe ab- 
gefpielt, hier waren die herrlichen Sieae 
errungen. 

Yzrau Francois fannte Weg und 
Stea ala geborene Lothringerin. 

„Attention, ma petite! Wir fahren 
gleich über die Grenze, aber niemand 
mird uns infommobiren.“ 

Man jah auch Jchon deutlich den 
franzöſiſchen Grenzſtein. 

Daneben — in dem Feldrain — feſt 
wie Murmeltiere ſchlafend, lagen in 
Decken gewickelt zwei Duaniers (fran— 
zöſiſche Grenzwächter). * Friedens- 
zeiten!” 

So friedlich fann man e3 unter Um— 
fändeg auch einmal — wenn aud) 
nicht oft — an der Grenze antreffen. 

„Wunderbar,“ dachte Jlfe Rotmann, 
„it e8 nicht wie in einem Roman — 
eigenartig intereflant? Würde man e& 
glauben, wollte ich es fpäter erzählen? 
sh — ein Berliner Kind — hier zu 
mitternädtiaer Stunde?“ 

Sie war Braut eines Rechtsanmal- 
tes, der in Meb jeine Praris hatte. 
Hocdintelligent, lebensfroh und ge— 
mandt, hatte fich der junge Lothringer 
mährend feines Aufenthaltes in Ber- 
lin der jungen Berlinerin genähert und 
ihr Herz erobert. Sie ſelbſt reizte es 
ſehr, als Frau eines Lothringers die 
ihr neuen Verhältniſſe an Elſaß-Lo— 
thringens Grenze kennen zu lernen. 

Rene Wille, ihr Verlobter, ſowie 
Herr Francois waren Kollegen, ſie 
ſelbſt Beſuch bei den Francois. 

Die romantiſch ausſehende Wagen— 
fahrt wurde durch ganz unſchuldige 
Urſachen bedingt. Auf einer Hochzeit 
in Batilly, wohin man jetzt fuhr, hat— 
ten die beiden Herren den letzten Zug, 
der von bort aus nach Metz ging, ver— 
paßt, telephonirten an Frau Francois 
nach Metz nach einem Wagen, der ſie 
in Batilly abholen und gegen Morgen 
nad Meß zurüdbringen jgllte. Denn 
beide Herren mußten am anderen Vor- 
mittag außerhalb der Stadt einem 
Iermin beimohnen und mären fonit 
wegen Hinfommens in die größte Ver- 
legenheit geraten. In Met wollte der 
Fuhrhalter feinen Wagen nachts über 
die Grenze jchiden, e3 jet denn, eine 
Perfönlichkeit fahre mit, die Auftlä- 
rung und Garantie für die jpäte Fahrt 
übernähme. 

©o fam e8, daß zwei Damen, denen 
borber das Mitmachen einer frangofi- 
Ichen Landhochzeit zu anftrengend er- 
Ihienen war und die deshalb daheim 
geblieben waren, nun geziwungen ma=_ 
ren, gegen Mitternacht hinzufahren — 
oder wenn auch nicht gerade gezmun- 
gen, jo erklärte fi) doch Frau fzrancois 
fofort zu der Fahrt bereit, ebenfo das 
junge deutfche Fräulein aus ben 
teuergelüften. 

Und nun fuhr ınan an Wäldern vor- 
bei, an Gräbern und Schladhtfeldern, 
als mwäre e3 die einfachfte Sache von 
der Welt. 

Doch nein! — 

Den ftillen Zauber nächtlicher Stun: 
de und Friedenszeit hier an der Gren- 
äe, wer könnte das jemals vergeflen! 

Da war der Bahnhof von Batilly. 

„Dui bive?“ Nach nötiger Auftlä- 
zung fuhr man auch hier unbeanftandet 
weiter. 

„Beinahe ſchade!“ dachte die junge 
Berlinerin, ſie hätte ſo gern etwas er— 
lebt — doch jetzt — 

Muſik — Hochzeitstrubel — Tanz 
und Hallo! 

Be für eine dreiſtündige 

ahrt. 


Ein Riejenaufbau von Krebien wur- 
de, der mitterrfächtigen Stunde zum 
Troß, dem Brautpaar gerade jerbirt, 
als die jpäten Gäfte fich einitellten. 
Dazu Veuve Eliquot! 

La! la! la! Man fam gerade recht. 

Nah üblicher Begrüßung und Dant 
ber Herren für diefen bon zei Da- 
men beiiejenen, beinahe unerlaubt 
großen Liebesbienit einer . nächtlichen 


— } 
1 tman 


U 


Iasssaaaı 23% 


a 


fannell heilen. 


Spart $2.00, indem Ihr dieien Hu- 
ften-Syrup zu Hanfe heritellt. 
— 


Dieſes Rezept mat ein Pint befferen Huiten- 
forup. als Jr für $2.50 fertig gemacht faufen 
tönntet. Einige Dofen ‚beilen gewöhnlih dein 
barträdigiten Huften, befeitigen felbit Reuchbus 
ten schnell. Einiab wie cS ift, ift oo Leine bei» 
ere Medizin zu irgendiweldem Preis erhältlich. 

Wirt ein PBint aranulirten SZuder mit % 
Pint warmem yo und rührt 2 Minuten um. 
Zut 2% Unzen Biner (506 Wert) in eine Bint- 
flafhe; dann fügt den Budegjyrup hinzu. Es bat 
einen angenehmen, Schömad umd reich einer 
Familie eine lange Zeit. Nehmt Kinen Teelöffel 
voll jede eine, zwei oder drei Stunden, 

Ihr könnt bemerlen wie dad Mittel den Hu» 
iten anareift und Erfolg verfpricht. Hat eine gute 
träftigende Wirlung, erböbt den Appetit und 
wirft aud leicht abführend, was zur_ Heilung 
mitbilft._ Ein gutes Mittel gegen Hetierfeit, 
Eroup, Bronditis, Afthpma und alle Hals und 


Zungenleiden. * 
Die Wirkung des Tannenteers ei die Schleim» 
€ wertbollite 


bäute ift woblbelannt. Piner ift d 
lonzentrirte Zuſammenſtellung von norwegiſchem 
Weißfichtenextralt, und iſt reihd an Guaiacol 
und all den natürlichen heilenden Tannenele⸗ 
menten. Andere Präparationen ſind in dieſer 
Formel nicht wirfam. 

Diefes Piner und Zucker-⸗Syrup Regzept hat 
große Beliebtheit gewonnen in den Vereinigten 
Staaten und Canada. Es wurde häufig nad: 
geahmt, aber niemals erfolgreich. 

Eine Garantie abfolufer Bufriebenitellung 
oder Geld prompt zurüderitattet, gebt mit dies 
fen Rezept. Ener Upothefer bat Pincz oder wird 
es ug beſorgen. Wenn nicht, ſchreibt an die 
Piner Co. Fort Wahne, Ind. 
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Das waren Damen eines kleinen 
Grenzortes? Diefe Eleganz! »Diefer 
Schid! Man merkt es doch, daß man 
in Franfreih it, wenn auch nur an 
der Grenze! — Doc hier waren auch 
Großftädter — die Tyamilie eines 
Ancien notaire aus Nancy, hier ein 
franzöfifcher Kapitän, den das Kreuz 
der Ehrenlegion -Shmüdte, ein Voll- 
blutfranzofe. Er heiratete Fräulein 
Wille, die Schmeiter des Rechtdan- 
mwalts, die in Forbach zur franzöfifchen 
Zeiten von deutfchen Eltern geboren, 
daher — oder leider — mehr Franzö— 
fin fein wollte und blieb, al3 jemals 
Deutiche — deren Bruder -im Gegen- 
fat zur Frau des franzöfiichen Offi- 
ziers, fich als echtes Deuticher gab und 
fühlte, bei einem Meter Regiment ein- 
trat und deutſcher NReferveoffizier 
wurde. 

Solche Unterſchiede zeitigt das 
Grenzleben auch in den Familien. Man 
vertrug ſich bei ſolchen Zuſammen— 
künften, wie heute, leidlich — man er— 
trug und duldete ſich gegenſeitig liebe— 
voll — und umging mit Todesverach— 
tung jedes leiſeſte Gebiet der Politik, 
denn ſonſt wäre die Kriegserklärung 
im- kleinen dageweſen. Und ſo vertrug 
man ſich, trank und tanzte — einige 
Schritte von der Grenze entfernt. 

Hie Deutſchland — hie Frankreich. 

Man war ja doch auf der Noce! 
Gochzeit.) 

Man amüſirte ſich und tanzte und 
dachte nicht an Feindſchaft. Man nahm 
ſogar ein fremdes, deutſches Kind um 
Mitternachtſtunde in ſeine Mitte, um— 
armte und küßte es — es ſoll ſich gleich 
ihnen amüſiren. 

Drei Tage ſollte Hochzeit gefeiert 
werden, und nicht zum mindeſten bis 
in die Nacht wie heute — und wieder 
bis zum Morgen. 

Es ging auf zwei Uhr morgens. 

Ilſe legte ihren blonden Kopf an 
ihres Verlobten Schulter. 

„Wie merkwürdig iſt dies alles für 
mich deutſches Kind! Welche Kontraſte 
erlebe ich in dieſer Nacht. Die ergrei— 
fende, nächtliche Fahrt — jetzt das tolle 
Durcheinanderwirbeln einer franzöſi— 
ſchen Hochzeit. Möchte mein Gedächt— 
niß dieſe Bilder feſthalten und einſt 
wie gefühlt wiedergeben.“ 

Wille kannte ihr tiefes, deutſches Ge— 
müt, nicht zu vergleichen mit der leich— 
ten Art der echten Franzöſin. Er 
ſtrich ſanft über ihr Haar. Natürlich! 
Es war wohl Zeit, aufzubrechen, wollte 
man morgens in Metz ſein und noch 
eine Stunde Schlaf genießen. 

Es gab wieder ein Hallo! Nichts da 
wollte man wiſſen vom Abſchiedneh— 
men. Die Gäſte ſollten bleiben. We— 
nigſtens die beiden Damen ſollten blei— 
ben, dort übernachten nach der anſtren— 
genden Fahrt. 

Doch nein! Gerade Ilſe wollte die 
Fahrt noch einmal machen — noch ein— 
mal an der Seite ihres Liebſten. 

Da mußte ſie aber verſprechen, in 
einigen Tagen nach Nanch zu Tom: 
men, die ſchöne Stadt zu ſehen, die Pe— 
piniere, den Stanilausplatz. Und was 
es ſonſt noch gab. 

Das war eine hübſche Ausſicht. 

Mit diefer angenehmen Verfprechung, 
und Hoffnung auf ein Wieberfehen mit 
ichnell gewonnenen Freunden verab- 
fchiedete fich das deutiche Kind. 

Mide und abaefpannt fentte ich 
der blonde Kopf, al3 der Wagen ab- 
fuhr — träumte von Brautfranz und 
Hochzeit, von jhiden Franzöſinnen 
und fhäaumenden Champagnerfelchen. 

„Halt! — Wer da!” 

Es waren die deutfchen Grenzauf- 
jeher, die den Wagen anhielten, unter- 
fuchten, die Anfaffen notirten. 

Hatten nicht die Franzöfiihen Doua- 
niers, alö man auf dem Hinweq var, 
geichlafen? 

&3 freute das deutiche Kind, ihre 
Grenzwade wach zu jehen, jelbit auf 
Koften ihres .eben grungenen Sclafes. 


Ilfe Rotmann meilte jeit einigen 
Iagen in dem gaftlihen Haufe des 
Herrn Paulet in Nancy. 

Welche Liebenswürdiafeit und Gajt- 
freiheit im fremden Lande! Wille hatte, 
nachdem er feine fleine Braut hinge- 
bracht Hatte, gleih in Geihäften zu- 
rüdreifen müflen. . 

Nun war jie allein bei ihren fran: 
zöfifhen Freunden. 

Da$ ihr eingeräumte kleine Boudoir 
war einfach und vornehm. Kleine und 
zierliche, puppenartige Rototomdbel 
ftanden im Vordergrund, im -Hinter- 
grund ein tiefengroßes Himmelbett in 
einem Alfoven, der mit arünfeidenen 
VBorhängen vom Zimmer getrennt war. 
Ueber dem Schreibtifch das Bild einer 
mweinenden Lothringerin in meißer 
Haube, daneben das einer Eljäflerin 
mit großer Schleife ebenfalls nit trä- 


nenden Augen, auf das beutjche Eleine 


bei und, mie 


S 
Kr a PS 


früher 
viel, viel beffer!” 

Sie fand ed mwiderfinnig; aber e& 
war alles andere hübjch und freund: 
lih.. Wenn Ylje morgens ermachte, 
brachte ihr die Bonne die Frühichofo> 
lade ans Bett, dann blinzelte Ilſe in 
die Morgenjonne hinein, von der jie 
allerdings nur durch die Spalten der 
großen, verftellbaren Laden etwas 
jehen fonnte; man öffnete fie den gan- 
zen Tag nur fpaltenmweife, mas „lie 
fehr tomifh fand. 


— nein —— 


Tat man es, die kleinen zierlichen 


Möbel zu ſchonen, oder der Hitze we— 


gen? Jedenfalls war es immer halb⸗ | 


dunfel im Bouboir. 

Mie herrlich der Morgen — mie qut 
ihre Laune. 

Heute fuhr man in das Lyzeum. — 
Eine fogenannte Krönung der Schüler, 
groß und Klein, fand dort ftatt. Wie 
freute fich die junge Deutfche, die 
frangöfifche Sprache To weit zu beherr: 
Ichen, daß ihr jede Unterhaltung, und 
Rede ficher zugänglich war. 

Geftern Abend jchon im Theater, in 
welchem ein Stüd mit verjchiedenen 
Bildern und Mllegorien gegeben wurde 
— hatte fie fich ihrer Kenntniffe bejon- 
ber gefreut. m legten Atte jah man 
im Hintergrunde — im lebenden Bilde 
— tpieder die trauernde Eflfäflerin, 
Hand in Hand mit Lothringens Toch- 
ter. Bor demfelben fielen ich zwei alte 
Krieger, wie e3 ihr fchien, follte e8 ein 
Auffe und ein FFrangofe fein, enthu= 
fiasmirt in die Arme auf der Bühne, 
Und alles tlatfchte Beifall im Theater 
und rief: _ 

„Wann — wann?“ 

Sie meinten wohl, mann fommt 
unfer jchönes Eljaß-Lothringen wieder 
zu ung zurüd?“ s 

MWenn etwas geeignet dazu if, Rin- 
der- und Syünglingsherzen hoch jchla- 
gen zu lafien, jo it e& die ganze Zere— 
monie, die einer jolhen Schüler: 
frönung beigegeben ift. Eine Auszeicdh- 
nung der bejien Zöglinge und Schüler 
berfchiedener Klaflen durch ihre Leh- 
rer (bier die frommen Brüder) findet 
ftatt, beftehend in grünen, ja jogar 
einzelnen goldenentorbeerträngen, Bü- 
chern und anderen Gefchenten, begleitet 
von verfchiedenen aroßartigen und 
großgedachten, für Vaterland und Kir- 
che begeiflernden Reben. 

Wer die glühenden Köpfe, die qlüd- 
lichen Augen der Schüler gejehen, ift 
fich der Bedeutung folchen Tages wohl 
bewußt geworden. Samenförner der 
Baterlandäliebe für das den Yünglin- 
gen immer glorreich hingeitellte und in 
der Gefchichte auch oft glorreich bemie- 
jene alte Franfreich werden in bie 
Herzen der Anaben gejentt, daß ſie 
wachſen und gedeihen mögen. 

Das Klojter, in welchem Seminar 
und Schule fich befanden, war ein gro- 
Bes, ichlofartiges Gebäude mit Hallen 
und Bogengängen, gelegen in einem 
herrlichen alten Part, deflen hohe alte 
Bäume neben anderen Heiligenbildern 
auch eine Grotte von Lourdes — nad)- 
geahmt — beichatteten., 

Der Att der Schülerfrönung hinge- 
gen fand ftatt in einem großen Raume 
zu ebener Erde, der font ein Fecht— 
und ITurnjaal zu fein jchien. Rings 
herum mit Yannenzmweigen gejchmücdt, 
ftand im Hintergrunde ein großes Po- 
dium, in deifen Vordergrund der ©el- 
fel für den Xifchof ftand, und das 
auch die anderen Spiten der Stadt 
aufnahn:, di2 fihon zum Empfang dort 


bereititanben. 
Ym Vordergrund des Zufchauer- 
Längswänden 


raumöd, jomwie an den 
bes aroßen Saale Schüler und Pu- 
blitum, zmifchen legterem die junge 
Deutfche, eine echte und rechte Berli- 
nerin, die fi wohl etmas fremd 
fühlte unter den vielen alten, quten 
ranzofenfamilien, andererjeits ich 
des Vorzuges einer folchen eier bei- 
zumohnen, wohl erfreute. 

Die Erwartung ftiea auf’s3 Höchlie, 
bis der Höhepunft damit erreicht war, 
daß ieh die linfe Seitentür des Po- 
diums öffnete, — herein trat die 
wahrhaft fürftlich Schöne, hohe Geftält 
des BilhofsZourinaz, grüßte mit fö- 
niglicher Würde die Berjammlung und 
nahm auf dem ihm hergerichteten Se]- 
fel Platz. ⸗ 

Verſchiedene Reden der Spitzen' der 
Stadt, des Seminars und der Schule 
folgten aufeinander, betonend den 
Ruhm Frankreichs, der Kirche, die 
Pflichten der Schule und zuletzt ſich 
ſteigernd zur Ehre des anweſenden Bi— 
ſchofs. 

Faſt jeder dieſer Sätze wurde vom 
Publikum freudig begrüßt und be— 
klatſcht. 

In ihrer Art tadellos gehalten 
in Ausſprache, in Worten und Inhalt. 

Dann erhob ſich der Biſchof. Fürſt— 
liche Würde paarte ſich mit hinreißen— 
der Redegabe und Gewandtheit. 

Jedes Franzoſenherz, alt und jung, 
im Raume ſchlug voll Stolz für dieſen 
Mann. 

Konnten die zur Verherrlichung des 
Vaterlandes in dieſer Weiſe geſproche— 
nen Worte wohl jemals fehlgehen, ihre 
volle Wirkung zu erzielen? Dieſe Sa— 
menkörner, ausgeſät in die Knaben— 
und Jünglingsherzen. 

Wohl wurde es einem deutſchen Her— 
zen ſchwer, war auch die Feier in jeder 
Weiſe erhaben und intereſſant, der 
einem fremden Lande gezollten ſo ho— 
hen Begeiſterung lange beizuwohnen, 
und beſonders jetzt reckte ſich die hohe 


Geſtalt des Redners noch höher, ſeine 


Hand wies gen Oſten; und wie der 
Vorbote eines nahendenSturmes ſchien 
es über die Verſammlung dahinzu— 
gehen: 
„Meine Kinder! Wir haben «ine 
Wunde, dort, an der Grenze. hr 
müßt Männer fein — ihr müßt tapfer 
fein, ihr müßt diefe Wunde heilen.“ 
Niemals können einem deutſchen 
Sinne diefe Worte entfchwinden, cben- 
——— 
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PIANO 


das beite Geidhent! 


Wir haben den größten Vorrat von 
neuen und gebrauchten 


„UPRIGHTS” 
Bon 890 aufwärts. 
Auf Leichte monat iche Zahlungen 


Seit 55 Jahren in Chicago, glaus 
ben twir imjtande zu fein, für un 
jere Waare die beite Garantie 
geben zu können! 


Beht ift die befte Beit für 
die Auswahl! 


Du Alte Anftrumente in 
Tanfh genommen, 7 


WW. hinbal Co. 


Südweit-Ede 


Wabası Ave. und Jackson Bivd, 


GEO, SCHLEIFFARTH. 
Denticher Berläufer. 


mommfe 


fo die Erinnerung der großen Begei- 
fterung der Knaben und Nünglinge 
damals, die jet längjt zu- Männern 
berangereift jein müffen. — Glühende 
Wangen, Händeflatihen und Rufen. 
Schon die Kinder damals fchienen, ad), 
wie fampfbereit! 

Der jungen Deutichen Elopfte das 
Herz zum Zerfpringen warum 
nahm man fi2 denn mit? — Das zu 
hören, jtillfchweigend. Wie fühlte fie 
Tich jet wie durch Berge getrennt von 
der ihr fremden Umgebung! 

Da raunte zu ihr der Gaftgeber 
leife, „das war nicht für vdeutjche 
Yrauenohren!“ 

„Oh,“ ſagte das junge deutſcheFräu— 
lein kühl und abwehrend, „das macht 
nichts, jeder nach ſeinem Geſchmack.“ 

Und mwährend der fonjt jo freund» ‚ 
liche alte Gaftgeber fie prüfend anfah, 
frohlodte innerlich ihr Herz und fagte 
ih: „Warum fich denn grämen? Bei 
uns fingen wir dafür die „Wacht am 
Rhein“ und nicht zu leife. Kommt nur 
ruhig zu uns, aud) wir find qute Pa- 
trioten. Auch wir find freundliche 
Gastgeber, aber vielleicht würden wir 
euch doch nicht gerade in Verfamm: 
lungen oder Feiern zum Vergnügen 
mitnehmen, mo vaterländiiche Reden jo 
deutlich geichiwungen werden, auch nicht 
eure eleganten rauen, denn ein 
Frauenherz jchlägt gerade jo warm und 
treu wie das eines Mannes jchlagen 
fann — nur fann es ji in ganz an= 
derer Weije betätigen ald das des 
Mannes. 


% 

fe Rotmann wurde eine aqlüdliche 
deutiche Frau, deu: im Herzen und 
glüdlih, in Elfo5-Fothringen an der 
Meftgrenze, lange Yahre zu leben, alle 
befien und quten Seiten dem Xeben an 
der Weitgrenze abzugeminnen, und hat 
fich viele treue Yreundichaft onrt er= 
worben. 

Ueberall- das Deutfchtum zu pfle- 
gen, deutiche aute Sitten und Ge: 
bräuche bejonders hervorzuheben, wur: 
de ihr jtetes VBeftreben. Ueber ihrem 
Schreibtilch Jah ich folgenden Sprud 
eingerahmt hängen: 

Größeres Glüd Tonnt’ ich nicht finden, 

Ms ein dentihbes Heim zu aründen. 

Diejes ftebt der Frau am beiten — 

Sei's im DOften oder Weiten. } 

— — — 


Die Notbeichte. 


* 


* 
ve 


Peter Roſegger erzählt in feinem 
„Heimgarten“ folgendes nette&efchicht- 
hen: Ein alter Wiener redete mit mir 
über Literatur. Und plöglih Tprach 
er: 

„Rachdem Sie jchon elf Romane ge» 
Ichrieben, follten Sie doch das Dugend 
vollmachen.“ 

„Gut geſagt. 
ich lachend bei. 

„Und, da wüßte ich Ihnen für den 
zwölften einen Stoff!" 

„Sie und Stoff, das fennen wir!” 

„Ra, nicht jo, Herr Doktor, einen 
wirklichen Romanftoff, einen padenden 
und fpannenden Romanftoff. Xitel: 
„Die Notbeichte!” 

„Seht nicht.“ 

„Aber jo hören Sie mich dod) an! — 
Ein Bauer und fein Weib tun auf dem 
Teld fornjchneiden. Da fommt ein 
Gemitter. Donnern, bligen — ein 
Ichredliches Gewitter. Und mie au 
ihon der Sturm daberfahrt, flüchten 
jich der Bauer und fein Weib unter 
einen Garbenfchober, und fie fürchten 
fi halt gar a jo vorm Einfchlagen.“ 

„Hzür alle Fall,“ jagt der Baier au 
feinem Weib, „wir tun eine Notbeichte 
ablegen, du zu mir und ich zu dir.” — 
Und meil es gar fo viel fchauberhaft 
iit, fo jagt fie: „Ia!” und leat ihrem 
Mann tie Beiste ab: „Weißt; unfer 
Knecht, der Leopold, der tut mich im- 
met einmal fo gern bei den Wangeln 
zwicken —“ 

„Na, und? Weiter! Weiter!“ 

„Und da — hab' ich einmal ſtillge— 
halten.“ 

„O, du verdankte Muſch!“ ſchreit der 
Bauer, „das ſollſt mir büßen!“ 

Verſteht ſich.“ ſaat ſie demütia, 
„Ffreilich werd' ich's büßen. — Und jetzt, 
Mann, tu halt du mir beichten!“ 

Ich? Ich ſoll dir jetzt beichten?“ 
ſagte der Bauer. „Na. weißt, Stanzi.“ 
— er guckt ſtad ins Firmament, „mir 
ſcheint, es lommt nix. Es wird ſchon 
wieder blau!“ 


— Manche Ehe iſt wie eine Oper: 
Für die „Noten“ muß der Mann ſor⸗ 
gen, und den Tert lieft ihm die Yrau.. 


Trefflich gejagt!" gab 





* 


nland. 


Gegen Edifon entidhieden. 

Bafhington, D. K., 3. Dez. Das 
Appellationsgericht des Diftruites Ko 
Iumbta. entfhied, dab Thomas U. 
Edifon nicht der erite Urheber des 
Wanbelbilderftreifeng gemefen fei, und 
ftieß damit eine Entjcheidung der un- 
teren Inftanz um, welche den Edifon’- 
Then Nnterefien einen Einhaltsbefehl 
gegen eine Chicagoer Bilderftrei- 
fenaefellihaft aemährt Hatte. . 

Die neue Entjcheidung lautet alio 
zuqunften der Chicagoer Gejellichaft; 
fie befagt, daß Edifond Urheberrecht 
auf die Entwidlung von Wandelbil- 
dern fih ausichlieplih auf die Ca- 
meraborrichtung befchränfe. 

Städthen wird ‚„‚gemnhvpt‘, 

Guthrie, Otla., 4. Dez. Das Städt: 
hen Cold Spring, im County Kioma, 
murde geitern auf Bahntransportwa- 
gen 4 Meilen weiter füdmwärts ge- 
Ihafft, im Einklang mit einem Befehl 
der jtaatlichen Intorporationgtommif 
fion. Steinerne Gebäude, hat das 
Städtchen nit, und fo machte der 
Transport feine bejonder® großen 
Schwierigkeiten. — 

Zwei Gemeinweſen hatten mehrere 
Jahre hindurch um die Lokalität ge— 
tämpft, welche ſchließlich dem obigen 
Städtchen abgeſprochen worden iſt. 


Auslan». 


„Getireu, feit und entihlofien !“, 
Nur eine Diertelftunde dauerte die dent: 
würdige Kanzlerrede im Reichstag über 
die Balfanpolitif.— Stürmifcher Jubel 
folgte ihr. — Ihre Bauptftellen im 
Wortlaut, — Sozialdemofrat Kedebour 
hielt eine zweiftündige Rede gegen den 
Kanzler. — Kiderlen-Mächter weift Le: 
debours Angriffe auf den Zaren zurüd. 
Spesialfabeldepeiche der „N.Y. Stantszeitung“.) 
Berlin, 4. Dez. Die, fchon furz be- 
richtete, hochbedeutfame Reichstagsrede 
des Kanzlers dv. Bethmann Hollmeg 
dauerte nur eine Viertelftunde und 
murbe mit einem Jubel aufgenommen, 
tie er ben fünften Kanzler des Deut- 
Ihen Reiches noch niemals im Voltz- 
yaufe umbrauft hatte! 

Sie wird jet im amtlichen Wort: 
laut befannt gegeben; folgendes find 
ihre marfantejten Stellen: 

„Die Vorgänge am Paltan berüh- 
ten uns zwar nicht unmittelbar, doc) 
find wir immerhin nicht nur berechtigt, 
fondern jogar verpflichtet, bei ber 
Neuregelung der Dinge mitzumirfen, 
zumal wir an der mwirtjchaftlichen Ge- 
ftaltung ganz mejentlich intereffirt 
find. Außerdem aber müfjen mir 
unjer Gewicht zu Gunften unferer 
Verbündeten in die Wagfchale werfen; 
denn, wenn unter den Großmächten 
Meinungsperfchiedenheiten in Bezug 
auf die Neuregelung entjtehen, dann 
wird deren Befeitigung durch gemein= 
james Bertreten der Forderungen er- 
leichtert. Deshalb findet auch jebt ein 
lebhafter Gedantenaustaufh ftatt, 
über den ich jedoch Näheres heute noch 
nicht mitteilen fann. Aber ſoviel kann 
ich fagen, daß er in entgegenfommen- 
tem Geifte geführt wird und mohl 
Ausfiht auf Erfolg haben bürfte. 
Sollten fi jedoch unlösbare Gegen- 
füge ergeben, fo ift es Sache der direft 
interefjirtten Mächte, ihre Ansprüche 
zur Geltung zu bringen. Dies gilt 
auch für unfere Bundesgenojfen. 

Sollten fie dabei wider alles Er: 
marten bon dritter Seite angegriffen 
und damit in ihrer Griftenz bedroht 
werden, dann mürden mir, unferer 
Bundespflicht aetreu, feit und ent- 
Ichloffen an ihre Seite zu treten haben; 
dann würden wir an der Stelle un= 
ferer Verbündeten zur Wahrung uns 
jerer eigenen Stellung in Europa, zur 
Verteidbiqaung der Sicherheit und Yu- 
funft unferes eigenen Landes fechten, 
und ich bin fejt überzeugt, daß mir bei 
folher Politif das ganze Volt hinter 
una haben mwerben.“” 

Natürli” werden dielekten. Worte, 
bie mit feierlicher Betonung geiprochen 
wurden, als ein „Winf mit dem Zaun= 
pfahl“ gegen Rußland betrachtet. 

Mipbilligung fand die Rede bei den 
Spzialdemofraten. Abg. Ledebour er— 
griff das Wort zu einer zweiſtündigen 
Philippika, in der er zunächſt die Kürze 
der Ausführungen Bethmanns bemän— 
gelte, um dann über Rußland und ven 
Zaren Iogzuziehen, von der deutich- 
englifchen Feindichaft zu fprechen und 
ven Bafeler Sozialiftenfongreß zu glo- 
tifiziren.. „Die internationale So: 
zialdemofratie,“ fagte Herr Ledebour, 
„weiß einen aroßen Krieg zu verhin- 
dern und fteht geichloffen gegen die 
Ausbeutungsfucht des Großkapitals.“ 


Die übrigen Redner, faft alle Par: | 


teiführer des Haufes, fprachen kürzer, 
aber mwirffamer, al3 Herr Zedebour, 
ber zunächft nom Staatäfefretär des 
Yeußeren pn. Kiderlen-MWächter für feine 
Angriffe auf den Zaren abgefertigt 
murbde. 

Herr v. Kiderlen ariff bejonders die 
Zedebour’schen Anspielungen auf das 
Berhältnik- zu England auf und fagte: 

„Diefe Bemerkungen geben mir eine 


Schugmaßiregel gegen Schwinb- 
judt, Huften, Schnupfen 
und Bruftichmerzen. 


Dr. Auguft Koenig’s 
Hamburger 
Bruſtthee 


Nur im 


fählich auf den erheblichen Regen 
bes. ‚Sommers 


DR 


tannien fich befonder3 durch eihe gegen- 
jeitig offene und vertrauensvolle Aus- 
Iprache ausgezeichnet haben, die nicht 
nur eine erfreuliche Intimität herbor- 
tief, fondern auch für die Verftänbi- 
gung aller Mächte qute Dienfte leiftete. 
IH fann die Jichere Erwartung aus- 
Iprechen, daf dies auch weiter der Fall 
fein wird.“ 


Der Zentrumsführer Spahn erflär- 
te, daß Deutichland, falls es nötig fei, 
feine Bundespflicht in vollitem Maße 
erfüllen müflfe. Er fprah im Namen 
feiner Partei den Wunfch aus, daß für 
alle chrifilihen Balfannationen bei 
einer Neuregelung der Berhältniffe die 
bollite Reliaionsfreiheit gefichert werde. 

&3 folgte der. Nationalliberale Ernit 
| Baflfermann, mahpoll, eindrudsvolf 
und mwirffam, mit der Glanzrede des 

Tages. Er führte aus, wie Deutich- 

land zwar friebfertia, aber, fall3 es 

nötig, zu allem bereit jei und mit voll: 
| ftem Vertrauen rubig der Zufunft ent- 
aegeniehe. Irotdem rege die national- 
liberale Partei nochmals den Tchnelle- 
ren Yusbau der im Quinquennat vor: 
aefehenen Berftärfungen an. Herr 
| Baffermann mwünjchte, daß der Reichs- 
taq über die Vorgänge auf dem Gebiet 
der ausmärtigen®olitif gründlicher in 
formirt merbe. 

In ähnlicher Weile jprach der frei- 
| fonjervative Abgeordnete Georg Schulg 
| Namens feiner Fraktion. 
| Senfation bat in Hamburg bie 
| Runde berporgerufen, daß Kapellmei- 

fter Otto Klemperer vom Stabtheater 





der Hanfeftadt und die Opernfängerin | 


Frau Purit - Schumann zufammen 
berfhwunden find. Beide find fon- 
traktbrüchig geworden. Vertrauten 
hatten ſie die Mitteilung gemacht, daß 
ſie eine Reiſe in's Ausland bewerkſtel⸗ 
ligen wollten. 

Im 68. Lebensjahre ſtarb in Kö— 
nigsberg der blinde Finanzſchriftſtel— 
ler Profeſſor Richard Siegfried. 

Griechenland ‚‚tidt‘‘. 


Paris, 3. Dez. Der griechifche Ge- 
fandte bei der franzöfiichen Regierung, 
Athos Romanos, Jagte, einer Mit- 
teilung des Parifer „Iemps“ zufolge, 
Griechenland merde die, von der Türkei 
vorgeſchlagenen Waffenſtillſtandsbedin— 
gungen nicht annehmen. 


Rußland und Uncle Sam. 


St. Petersburg, 3. Dez. Es wird 
amtlich angekündigt, daß die ruſſiſche 
Regierung am 1. Januar, dem Tag, 
an welchem der gekündigte ruſſiſch— 
amerikaniſche Handels- und Schiff— 
fahrtsnertrag erlifcht, eine Erklärung 
über die fünftige Handelspolitif Ruß: 
lands gegenüber den Ber. Staaten 
veröffentlichen lafjen wird; ferner au) 
einen propiforifchen Zolltarif, welcher 
feine aroßen Erhöhungen gegen- 
über dem jeigen Tarif enthalten und 
ledialih Schuß für die ruffifchen 
Märkte bezweden, wie auch möglichit 
günstige Bedingungen für den ruffi- 
Shen Konjfumenten in der Erlangung 
bedurfter amerifaniihen Vorräte 
Ihaffen foll. 

Bapit hielt feine Aniprade. 


Rom, 3. Dez. Entgegen feiner 
fonjtigen Gepflogenheit, hielt Papjt 
Pius im Konfiftorium geftern feineAn- 
jprache über die allgemeine Situation. 
E3 mird dies damit erflärt, daß eine 
jolche unnötig gemefen jei, indem feine 
befonderen religiöjen Fragen jebt in 
der Schmebe jeien. 

Der Papit vollzog u. U. mehrere 
amerifanifche Bifchofsernennungen. 


._— — 


Gefegranfifche Notizen. 


anland, 


— 5 Knaben verurfachten leichtfer- 
tigerweiſe im Fabrikdiſtrikt von Hobo— 
ken, N. J., eine Feuersbrunſt, welche 
einen Schaden von 300,000 Dollars 
anrichtete. 

— Robert E. Lee, Geſchäftsagent 
der Stuckarbeitergewerkſchaft in St. 
Louis, tötete mit einem Fauſtſchlag 
den Stuckarbeiter Frederick Staake und 
entkam. 


— In der Umgegend von Trenton, 
N. J., ſucht man nach einem Neger 
wegen verbrecheriſchen Angriffes auf 
die 35jährige, ledige Louella Mar— 
ſhall. Lyncherei befürchtet. 


wurde unter ſtrenge Quarantäne ge— 


ſtellt, nachdem man bei 8 Inſaſſen die 


ſchwarzen Pocken entdeckt hatte. 

hatte eine Anzahl 

Diagnoſe auf Waſſerpocken geſtellt. 
— Mindeſtens 4 Tote und 10 
Schwerverletzte 
menſtoß auf der Janesville Zweig— 
ſtrecke der Pennſylvaniabahn unweit 
Dresden, Ohio. 
dung ſpricht von 7 Toten.) 

— Wie aus Joliet, Ill. gemeldet, 
überraſchte der Zuchthausdirektor 


des Gefängniſſes. 
lungen ſollen für Sträflinge, die ſich 
gut aufführen, fortan jede Woche ſtatt— 
finden. 


— Zu Baldwin, Mich., begann die 


Verhandlung des Prozeſſes gegen den 
Chicagoer Oskar M. Auerbach 
unter der Anklage, ſeinen Geſchäfts— 
teilhaber Harry W. Fiſher, ebenfalls 
aus Chicago, ermordet zu haben. Der 
Angeklagte behauptet, Fiſher ſei nur 
das Opfer eines Jagdunfalles gewor— 
den. 

— Bundesförſter E. Allen berichtet, 
laut Meldung aus Seattle, Waſh., 
daß im Laufe dieſes Jahres durch 
Waldbrände in Kalifornien, Oregon, 
Idaho, Montana, Waſhington und 
Britiſchkolumbia „nur“ 76 Millionen 
Fuß Bretterholz zerſtört wurden. 
Dieſer günſtige Ausweis wird haupt⸗ 


Be Pier 


’ wãhrend aller Phaſen des Krie 
| ge3 unjere Beziehungen zu Großbri- 


* | 
— Da3 rrenafyl zu Toledo, D., | der ameritanifch-jübifchen Pahfrage 


Erit | 
Merzte nur eine | 


bei einem Zugzufam= | 


(Eine andere Mel: | 


E. j 
3. Murphy die Sträflinge mit einer | 
Wandelbildervorftellung in der Kapelle | 
Aehnliche Vorſtel-⸗ 


a Sehe 


wirt Re { an it ——— 


Bunderbare Vorrichtung von tauſenden 
beſichtigt. 


I Nach längerem Warten find mir jet 
| in ae die willtommene Nahriht 
zu geben, daß einer ber großartig⸗ 
ſten und teuerſten Apparate für die 
Behandlung von Lungenleiden, Aſthma, 
Bronchitis und Katarrh eingetroffen, 
und jept in dem Atomo-Rabi9 
Anftitute, 81 Weit Randolph 
Str., aufgeftellt worden iſt. 
Hunderte von Leuten ſind durch 
diefe wunderbare Maſchine geheilt wor⸗ 
| den, nachdem fie bei anderen Merzten 
| erfolglos in Behandlung geweien find. 
| Der mirfliche Name, durch den der 
| Apparat in der mebizinifchen Welt be- 
fannt tft, ift „Ozonator“; er entmidelt 

Ozon, das heilfame Element. 

Dr. Lambon, der Chefarzt in dem 

Atomo-Radio Anftitute, 
| fagt: „ch tenne feine anbere Behand» 

Iung3meife, die fo außerorbentlid, er» 
| folgreich tft, als die Behandlung von 
Hald- und Lungentrantheiten mittels 
dieſes Ozonators.“ 

Wenn Ihr krank oder leidend ſeid, 
Sprecht in der Office des Doktors, 
81 Weſt Randolph Stir., 2. Floor, vor, 
und laßt ihm Euch beweiſen, was er 
für Euch zu tun vermag, gerade was 
er bei hunderten von Anderen zuſtande 
gebracht hat. Er berechnet nichts für 
X⸗Strahlen⸗Unterſuchung und Kon⸗ 
ſultation. Er behandelt alle chro- 
nifhen Krankheiten von Männern und 
Frauen -und wenn ‘hr irgend ein Lei- 
den habt, mie Klein e8 auch fein mag, 
tonfultirt ihn unverzüglich frei. 


— Der Apotheferverband von Ohio 
beantragte im Kongreß eine Unter: 
fuhung der Razzia, welche die Poit- 
verwaltung unlängft gegen angeblich 
Ichmindelhafte Upothefer, Duadfalber 
uf. unternominen hatte. 

— @. H. Klusmeier, der wegen Er: 
| mordung feiner Gattin 25 Nahre 
| Zuchthaus zu Leavenmworth, Kanf., ab- 
| zufigen hat, fehrte nach 3tägiger Ab— 

mefenheit — er hatte dent Leichenbe- 
oängniß feiner Tochter zu Salton, 
| Kanf., beigewohnt — in das Zudt- 
haus zurüd, ohne bemwachk ‚worden 
zu fein. 


Ausland, 


— Nach neuefter Meldung kamen 
bei dem MWirbelfturm, welcher am 26. 
Nov. auf der franzöfiich-afritanifchen 
Inſel Madagaskar herrichte, über 100 
Menihen um, und der Sadfcehaden 
wird auf.-145 Millionen Franken an- 
gegeben! 

— Unterzeichnet ift der Waffenitill- 
| tan zwifchen der Türkei einerjeits 
| und Bulgarien, Serbien und Monte- 

ı negtro anbdererjeit3; Griechenland tat 

nit mit. €3 follen übrigens auch 

| zwifchen Serbien und Montenegro 
ernite Meinungsverfchiedenheiten be= 
ſtehen. 


— Der ruſſiſche Botſchafter in Kon- 


ſtantinopel ſoll dem türkiſchen Groß— 
weſir erklärt haben, daß Rußland eine 
uUnabhängigkeit Albaniens nicht an— 
erkennen könne, und höchſtens in eine 
ſich ſelbſt verwaltende Provinz, unter 
der Garantie aller Großmächte, willi— 
gen würde. 
— Wie Hr. Mohyer, der Präſident 

der Weſtlichen Grubenleuteföderation, 
erklärt, wird der, vor 2 Monaten be— 
gonnene Bergwerksſtreik in der Ge— 
gend von Bingham, Utah, fortgeſetzt, 
troßdem der Betriebr der Bergwerke 
| jet ein normaler ift. 
|  — König Ferdinand von Bulgarien 
| empfing den türfifchen General Vaprr 
| Bafcha, der bei Kirk-Kiliffeh gefangen 
genommen iourde, gab ihm fein 
Schwert zurüd und ftellte ihm frei, 
| irgendivo in Bulgarien zu mohnen, 
| wenn er es münfche. Der General 
wählte fi Softa aus. 
| Einer Wiener 
| würde &riecheniand lieber einen Ertra= 
' Frieden mit der Türkei jchliegen und 
| blo8 mit der \nfel Kreta vorlieb neh- 
| men — die es jchon- vor dem Srieg 
der Bedingung jeiner Nicht- 


Meldung nad 


ı unter 
| beteiligung hälte haben fünnen—ala 
die Beiehuna Yes griechifch-mazeboni- 
; Then Diftrittes durch die Bulgaren 
| anzuerfennen! 


— Die ruffiiche Regierung bleibt in 


ı hartnädig. Sie mweijt auch darauf hin, 
 vaß, menn die Ver. Staaten einen ;u 
ı hohen Zoll auf ruffiihe Waaren legen 
: follten, Rußland fih für Baummolle 
| an Eaypten und Indien, und für lanb- 


und Auftralien wenden fönnte, und 
' ferner, daß Rußland binnen 15 Jahren 
Ginfihtlih der Baummolle völlig un= 
| abhängig vom Ausland fein merbe. 

— Ein neue Boftfubfidienabfom- 
| men zmwifchen der franzöfifchen Regie- 
rung und der Franzöfifch-Trans- 
atlantifchen Dampferlinte wurde be— 
fannt gegeben. Darnach hat letztere 
Geſellſchaft 4 neue Dampfer, mit 20 
Knoten Schnelligkeit im Sommer und 
18 Knoten im Winter, für den Dienſt 
zwiſchen Havre und New PYork zu 
bauen. Sie erhält von der Regierung 
einen Zuſchuß von 6-Millionen Fr. 
für jedes der erſten 4 von den 25 
Jahren, für welche das Abkommen 
| gilt; nachher ift der Zuſchuß Revi— 
fionen unterworfen. 


König Alfonjo als Flieger. 


Madrid, Spanien, 4. De. Ein 
britifcher Aoiatifer unterrichtet jegt 
den König Alfonfo. in der Wiffenfchaft 
und Aunit des Frliegens. 


Dampfernadjrichten. 
3 t: fr 8 na 
New York: Miro tmerpen; Cara» 
&, orilo und 
ca nes Bu ee eb 
Nem Dort. ——— 
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Frau vom Zug getötet. 


Un einem Bahnübergang rin Arlington 
Heights. — Unter einem Keffel zermalmt, 


Die 27 Yahre alte Gattin von Fred 
Adams in Arlington Heights murde 
dort fpät geftern Abend an einem 
Uebergang der Geleife der North: 
weiternbahn von einem Perfonenzuge 
zur Seite gefchleudert und getötet. 
Das Perfonal eines nachfolgenden 
Zuges fand die Leiche. An jener Stelle 
ift Nachts fein Bahnmwärter. Die Frau 
war zehn Fuß weit gefchleudert und ihr 
Schädel zertriimmert worden. 

Unvorfichtiger Knabe. 


Vor der Bon Humboldtfchule an 
der Hirih und N. Rodmwell Str. lief 
der neun Jahre alte Harold Friedman 
geftern Nachmittag, einem Ball nad 
jagend, unmittelbar vor den Kraft: 
magen bon Dr. E. B. Mejirom, 1441 
Park Uoe., wurde zu Boden geftoßen 
und am linten Urm und am Körper 
ernftlich verlegt. Dr. Mefirom. fuhr 
das Kind nad einer Apothete, wo es 
verbunden wurde. Dann brachte er e2 
nah der Elternwohnung, 1509 NR. 
Maplemood Une. 


Don Kunden gebifjen. 


%. D. Corcoran, ein 55 Jahre alter 
Verkäufer, 2243 Warren Uve., wurde 
bon einer Bulldogge jeines Nachbars, 
George Gratto, die linfe Hand zer- 
fleifcht. Der Hund wurde der Polizei 
übergeben. 

Bor der St. Malachygemeindefchule, 
Wafhington und N. Dakleyg Blod., 
wurde der jechsjährige Harold To- 
biad, 2314 Warren Xpe., von einer 
Bulldogge, deren Befiger nicht bekannt 
ift, in die rechte Hand gebijfen. Das 
Tier lief davon. 

Unter fallenden Kefjel zermalmt. 


in dem Hof der Bauunternehmer 
N. 3. Nemman & Co. an der Weit 
Ban Buren und ©. Desplaines Str. 
murbe von einem fallenden Keffel im 
Gewicht von fünf Tonnen gejtern der 
45jährige Henry Halfas, Nr. 1237 
Addiſon Str., zermalmt; zwei andere 
Angeftellte der Firma enttamen um 
Haaresbreite. 

Don Stragenbahnwagen überfahren. 


Frau Anna Laurenjon, Nr. 1935 
Warner Xpe., erlitt gejtern Abend an 
der Evanfton und Granpille Ave. unter 
einem Straßenbahnwagen lebens— 
gefährliche Verletzungen. Sie liegt im 
Ravenswood Hoſpital. 


es 


— Barirt. — Nrzt (fpöttifch zu 
einem Dichter): „Na, miepiel haben 
Sie fhon für die Emigfeit gejchaf- 
fen?"— „Herr Doktor, in dem Schaf: 
fen von Emigfeitämwerten fann ich mit 
Shnen nicht Schritt halten!” 


Bringt Euren Hagen 
ganz unter Kontrolle 


Sofortige Linderung bei Unverdaulich— 
feit und Magenleiden gefichert Durch 
Stuart3 Tyapepiin Tablets. 


E3 gibt feinen Grund, fünf Minu- 
ten an Unverdaulichteit oder irgend 
einer ähnlichen Magentrantheit zu lei- 
| den, wenn Stuart’3 Dyspepfia fo leicht 
| zu haben find. 

&3 gibt fchmwerlich eine wohlafjortirte 
Apothefe oder „General Store“ in den 
Vereinigten Staaten, die dDiefe Tablet3 
nicht ala einen Teil ihres Stapellager3 
führen. 


Ihr fünnt überalf hin reifen und alles eiien was 
anfgetiicht wird, wenn Ahr Stuart's Dys— 
pepfin-Tablets bei Eud habt. 


| Millionen davon werben jedes Jahr 
verbrauht — und menn fajt jeder 
| Mann oder jede Trrau, mit denen Yhr 
| befannt werdet, Euch dieſe Tablets 
; empfiehlt, wenn hr dieje Leute dar- 
über befragt — warum madt hr 
Euern Magenbefchwerden dann nicht 
ein Ende? 

Die Gründe, meshalb Stuart’3 
Dyspepfia Tablet3 folche Refultate er: 
zielen, find fehr leicht zu verftehen. 
Diefe Tablet3 enthalten beinahe die- 
felben Elemente al der Magenfaft. 
Und wenn Euer Magen franf und un= 
tätig ift, dann fondert er nicht genug 
bon den natürlichen Verdauungsfäften 

‚ ab, um die gegefiene Nahrung richtig 
' zu affimiliren. Wenn man dem Magen 
nur ein mwenig hilft dur das Ein- 
nehmen bon Gtuart’3 | Dyspepfia 
Tablet, fo befreit man ihn von feiner 
vornehmſten Pfliht und aibt ihm 
Ruhe, die er zur MWiederheritellung 
braudt. Ein Grain der mwirffamen 
Ingredienzien in Stuart’3 Dyspepfia 
Tablet3 verdaut 3000 Grain Speife, 
ob hr fie in einen Glasfrug mit ge- 
fochten Speifen oder in Euern Magen 
plazirt, nachdem hr gegeffen habt. 

Alle Apotheker verlaufen fie, und 
wenn hr fie einmal verfucht habt, 
werdet hr niemals mehr zu raten 
haben, was |hr für einen verborbenen, 


Schankwärter in einer Wirtſchaft 
von einem Gait getötet. 


Sigarrenlager beihlagnahmt, 


Dermißte Tochter eines Cincinnatier Arz- 
tes ın Simfon Tudhorns Wohnung 
aufgefunden.+ Derftedtte Herm. Rofen- 
thals Mörder und wird hier verhaftet. 


Matic Erpzusfrano, ein dreißig 
Jahre alter Schantwärter, ift heute 
früh in feinem Heim, 2100 Wentmwort 
Ave., Chicago Heights, an einer 
Schußmunde geftorben, welche ihm am 
28. November in einer Wirtjchaft in 
Chicago Heights, wo er arbeitete, von 
einem Gaft beigebradht worden wer, 
dem Arbeiter Michael Borriardo „der 
Correlo, 259 Dft 23. Str., Ch’cago 
Heiahts. Nachdem diejem wegen Kicht- 
bezahlung der Zeche die Tür ge.viefen 
worden war, batte er zwei Mal auf 
den Schanfwärter geichoffen und war 
dann entflohen. * Die hiefige Polizei 
ift heute um ihre Mitwirkung bei den 
Nachforschungen nach dem Mörder er- 
Juht worden. Die Wirtfchaft war zur 
Zeit der Bluttat mit Gäjten gefüllt. 


Geſtohlene Sigarren gefunden. 


In einem Verfchlag im Keller des 
breiftöcdigen Mietshaufes 1450 Süd 
Halfted Straße fand die Polizei heut: 
Bigarren im Werte von '$900, melche 
gejtern früh in der Nähe des Weit 14. 
Place aus einem Güterwagen der Late 
Shore & Michigan Southernbahn ge= 
ftohlen worden waren. Nachbarn was 
ren wach geworden infolge de Geräu- 
fches, welche die Diebe, e3 waren ihrer 
fünf, früh Morgens beim Abladen der 
Zigarren von einem Fuhrwerk mach— 
ten, und einer der Ummohner hatte 
beute die Polizei benachrichtigt. 

Madelaine Albers gefunden. 


Mitte Dftober fam Die ziman- 
zig Jahre alte Madelaine Albers, 
Iochter von Dr. E. H. Albers, 1320 
Broadway, Cincinnati, nad Chicago 
in der Hoffnung, hier Stellung als 
Mafchinenfchreiberin finden zu fön- 
nen, und wurde mit David Warel- be- 
fannt, einem Better von Simon Tud- 
horn und Gejchäftsführer von einem 
bon deſſen angebli  verrufenen 
„Lotalen“. Warel brachte das Mäd- 
chen im Pfifter Hotel, 505 ©. 5. Xbe., 
unter, da8 QTudhorn gehören Joll, vor 
einigen Tagen aber fuhr er Madelaine 
von dort in einer Drojchte nad) Tud- 
horns Wohnung, 2415 Indiana Xoe., 
mo fie angeblih gefangen gehalten 
wurde. Frl. Albers gelang es jedoch, 
einen ihr befreundeten Schankwärter 
zu benachrichtigen, und diefer jegte die 
Polizei in Kenntniß, infolge dejjen 
Bundesbeamte fie geitern Abend der 
Matrone in der Polizeimache an der 
©. Clart Str. in Obhut gaben. Gie 
wird al3 Zeuge in dem Verfahren ge= 
gen den unlängft unter dem Mann- 
gefeß verhafteten Viktor Hermann bor 
Bundestommiffär Yoote vernommen 
werden und auch ihre eigenen Erleb- 
nifje erzählen. Hermann wird bezich- 
tigt, Ruth Stone aus Cleveland nad) 
Chicago geholt und in Tudhorns 
Haus untergebraht zu haben. Dr. 
Albers und die Polizei hatten ver- 
gebens nah Madelaine gefuht, bon 
der feit ihrer Ankunft in Chicago jede 
Spur fehlte. 


‚Unerflärliche Bewegaründe. 


Auf telegraphifches Erfuchen der 
New Morker Polizei wurde der dort 
aus dem Zeugengewahrſam entkom— 
mene Samuel Kramer geſtern Abend 
nach heftigem Kampf im Hauſe Nr. 
1439 Weſt 12. Str. von Geheim— 
poliziſten verhaftet. In Kramers 
Wohnung in Brooklyn hielten ſich die 
Meuchelmörder des Glücksſpielers Her— 
mann Roſenthal nach der Tat eine Zeit 
lang verſteckt, weshalb er verhaftet 
wurde, um Zeugniß abzulegen. Nun 
ſind die Meuchelmörder bereits ver— 
urteilt worden. Der hieſigen Polizei 
iſt es daher unerklärlich, warum die 
New Yorker Behörden noch nachträg— 
lich die Feſtnahme des Menſchen ver— 
langten, namentlich da keinerlei An— 
klagen, wenigſtens ſoweit, gegen ihn er— 
hoben worden ſind. 

Große Beute. 

Ethel Hyde, die fünfzehn Jahre 
alte Tochter eines der Bewohner des 
Hauſes 4334 Drexel Blod. ſah geſtern 
Nachmittag im Mietsabteil eines an— 
deren Bewohners, Henry Schaaf, Prä— 
fidenten der Adam Schaaf Eo., einen 
Einbrecher und verfcheuchte ihn, aller- 
dings erjt, nachdem er Schmudfachen 
und einen ‘Belamantel, ein von Schaaf 
für feine Gattin beitimmtes MWeih- 
nachtagejchent, im Gefammtmerte von 
52000 eingepadt hatte. Diefen Raub 
brachte er auch in Sicherheit. 

Aus W. T. Catons Wohnung, 6620 
Harvard Une, jchleppten in AUbmejen- 
heit der Familie Einbrecher geftern 
Schmudfahen im Werte von $2000 
fort. 

Als die Familie M. E. Armour, 
1608 Ridge Ape., Evanfton, geftern 
Abend beim Ejfen mar, hielt ein 
Schleihdieb im oberen Stodmwerf IIm- 
fhau. Er nahm aber nur $25 und ließ 
Schmud im Werte von $500 liegen. 

Auf dem Wege von der Lamndale 
Staatsbant, wo er $233 geholt hatte, 
nad dem Gefchäft feiner Arbeitgeber, 
der M. 3. Klih Printing Eo., 2144 
©. Kebzie Uve., wurde der fünfzehn: 
jährige William Broz, 354 ©. Zur: 
ner Xoe., geitern Nachmittag von drei 
ihm unbefannten Altersgenofjen in 
den Eingang eines Theaters, 3154 
Weit 22. Str., gedrängt und um die 
Summe beraubt. 

- Die Handtafche mit $6 wurde Frl. 
Marie Karnomsty, 918 N. Afhland 
Upe., gejtern Nachmittag an der Cor» 
nelia Straße und North 


arıbrield 


| erzählte. 
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E-Z Toottı Fille 
ſtillt Schmerzen ſchnell 


Die Fillung hält vor. Eripar: Zahnarzt: 
koſten. 


Bu | 


E-3 Tooth Filter heilt Zahnfhmerzen Jeder Art. 


Leidet nicht eine Minute länger an den jchred- 
liben fchmerzenden,  Tlopfenden, fpringenden 
Babnfchmersen. Aengitigt Euch nicht länger dor 
dem Stubl umd den Rechnungen des Zahnarstes. 
Ihr branch: 23 nicht. _ Gebt einfah zu Eurem 
potbeler, Tauft eine Flaihe E-3 Tovth_ilfer, 
tut ein wenig in die Höblung md der Schmerz 
»ört folort auf! ES fohläat nie fehl — ganı 
uleidy, wie aroß der Schmerz war — ganz gleich, 
was hr vorber bverfucht habt. } ; 

Vergleicht E-3, (d. b. leicht) nicht mit Mwerts 
lofen „zabntropfen“, Wachs oder irgend einen 
mwertlofen Stofi, da3 nur borübergebend, wenn 
iiberhaupt, lindert. EB ift ein willenfchaftliches, 
feimtötendes, antifeptiihes Präparat dom uns 
fraglichen Verdienſt. Seine Birfung it anbal» 
tend; macht eine gefunde Füllung, die Monate 
lang borbält. Zeuaniffe bon Yenten, die es län— 
ger al8 3 Jahre gebraudt habei, und während 
diefer Zeit feine Schmerzen oder Vejchiverden 
batten. 

Kanit EB Tootb Killer in Eurer Anothele -—— 
nım 25c — oder fchidt den Prei3 an die Chas. 
9, Vertram Drug Co. 3471 Elfton Me... Ebt- 
caao, Sil. ol9,mi3m 


Der Schwindel mit £uruswerfei. 


Der vor fünf Jahren wegen Be: 
ichwindelung der Gattin des Evans: 
| toner Millionär James W. Patten 


Büchern um $30,000 zu drei Jahren 
Zuchthaus verurteilte Samuel T. War- 
field hat fich geftern dem Bundes- 


uk ui — 


politik zu 
Countyprãſident 


Mc 


heute das Programm entnidel 
welchem er feine Amtsfühen 
geln gedentt. Unter feinen U 
jagt er, brauchten Parteigäpg 

zu rechnen, .dah er zu. irr 
Form der Veutepolitit die 

ten werde. Wit der bisherige 
daß der Finarzausfhuß des’ 
rat3 hinter verichloffenen Türem 
werde gebrochen werden. ei 
fige Angeftellte würden nicht au 
Kohnliite geduldet werden. 
darauf gejehen werden, daß das Mes 
menamt gute Siohlen und gute Ran 
rungsmittel an feine Schubert jlenen E 
berteile. Die porn dem früheren Eoum= 
tyratspräfiderten Barken eing 

ten Neuerungen würden beibe 


u JE 
E 


werben, jomweit fie qut find, Doch im 
man fich betreven, die von Vargen @ 
machten Fehler zu vermeiden. 

Auf Widerftand ftieß heute Sk 
anmwalt: Maclan Hoyne, ad e U 


Ban Wintle, einen zur Yaltion € 


livan gehörenden Demokraten, 
laſſen wollte, gutwillig auf ſeinen 


fraglichen Poſten für abgefhafft € 


kommiſſär Foote geſtellt und wurde 


unter 52500 Bürgſchaft freigelaſſen. 
Er ſoll ein Mitglied des Syndikats 
ſein, welches in New York und Um— 
gegend auf ähnliche Weiſe, wie er und 
Genoſſen ſeiner Zeit hier von Frau 
Patten, rund fünf Millionen Dollars 
von reichen Leuten mittels Bücher— 
ſchwindels erlangt haben ſoll, wes— 
wegen in New NPork elf Mitglieder des 
Syndikats angeklagt worden ſind. 
Warfield war angeblich der Chicagoer 
Vertreter der Geſellſchaft. Gegen ſeine 
Verurteilung zu Zuchthaus hat er Be— 
rufung angemeldet, und darüber ſteht 
die Entſcheidung noch aus. In— 
zwiſchen bleibt er unter Bürgſchaft auf 
freiem Fuß. 


Was war die Todesurjache ? 


Die von Anton Vegh in ihrem Zim- 
mer in der von ihm betriebenen Her- 
berge 1312 Larrabee Str. ala Leiche 
aufgefundene Frau ift von George 
Underfon heute als feine vor vier Ta- 


gen verfchwundene 35 Jahre alte Gat- | und Sattel. 


tin Hilda erfannt worden. An der 
Leiche, welche im Burmeifterfchen Be- 
ftattungsgefhäft an der Larrabee 
Straße liegt, wurden feine Anzeichen 
eines gemaltfamen Todes bemerkt, 
und der Wittwer vermutet, daß die 
Frau an einem SHerzleiden gejtorben 
ift. Sie lag völlig angefleidet auf dem 
Bett, al3 fie gefunden murde. Der 
Leichenbefchauer hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


Derführer der Jugend. 


Gharles Uhl, früherer Gehilfe in 
der Apotheke an der Welt 35. und ©. 
Wood Str!, einer der fieben Männer 
und Frauen, melche die fünfzehnjäh- 
tige Florence Giff, 3507 ©. Alhland 
Ave., ald Urfache ihres Unalüds be- 
zeichnet hat, ift von Stadtrichter Gem= 
mill geftern zu $100 Geldftrafe verur- 
teilt worden. 


>. 


Hordjeite Zurnhallefonzert, 


Auher einem Biolin- und einem 
Kornettduett enthält das 
des nächiten Nordfeite -» Turnbhalle- 
Konzerts ein Sopranofolo von Frl. 
Unna Burmeiiter, jowie eine Anzahl 
beliebter Orchefierftüde. 

Tolgendes ift die Lifte, welche Ka- 
pellmeifter Ballmann zufammenge- 
ftellt hat: 


EEE da Be a a re a Dubois 
Ouverture zu „Die Macht des Schickſals“. .Verdi 
Humoriſtiſche Variationen des 
ee ee Supp6-Tbiele. 
Liedersyllus, „Sommerzcit".....unenene. Ronald 
Frl. Anna YBurmetiter., 
uberture zu „Flotte Burfche“.......... Suppe 
Tiroler Liebespaar, Duett f. Kornett.. Element 
Herren m. EG. Van Poren und Noah 
Tarantino. 
Srghmütterchen, Duett für Bivoline....... Lange 
Herren 5. Berger und 9. L. Rogers 
Tanz der Stimden aus „La Gioconda“ 
Boncielli 
Duberture zu „DOrpheuß"...csocssece.. Offenbach 
„Die Schmiede im Walde*..oeuoncee.e.- Michaelis 
„Am Sumwanecefluß“ 


Satnichtihresgleihen. „Seit 
zehn Jahren“, fchreibt Frau U. M. 
Bramftedt von Hillsdale, Dreg., „litt 
ich an Unverdaulichkeit und chronifchen 
Magenbeichwerden. Ach hatte jeden 
Tag kranke Kopffchmerzen und Bred- 
anfälle.e. ch verjuhte alle Arten 
Medizin, fand aber feine Heilung, bis 
ein Freund mir über den Alpenfräuter 
Diefe Medizin hat nicht 
ihresaleihen. Sie hat mich aefund 
gemacht.“ 

Ungleih anderen Mebizinen ift 
Forni's Alpenfräuter nicht in Apothe- 
fen zu haben. Spezial-Agenten liefern 
ihn dem Publitum. Falls Sie feinen 
Agenten fennen, jchreiben Sie direkt 
an das Laboratorium: Dr. Peter 
Yahrney & Sons Eo., 19—25 ©. 
Hoyne AUnve., Chicago, U. 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produttenbörfe für 
Getreide und Propvifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, S4c; Mai, 90%c; Juli, 
878c. 

Mais, Dezember, 48%c; 
Juli, 49 —49%c. 
Hafer, Dezember, 31—31%c; 

Juli, 33466. 

Die —55— Anfuhr von Weigen für den hie— 
Martt ſtellte ſich auf 80 000, von Mais 
511,000, von Safer auf 458,000 Bufbela, 
Verichidt von bier Mmurden 76,000 Bufbels Wei- 
gen, 237,000 Buibeld Mais und 637,000 Buſbels 
Hafer. 
Gepöteltes Shmweinefleiih, Januar, 
$19.27%; Mai, $18,60, 
Schmalz, Dezbr., $10.37%; Jan., $10,57%; 

Mai, $10,17%%. 

Rippen, Januar, $10.22%; Mai, $9.90. 


Mai, 48% —48%c; 


Mai, 33c; 


Programm | 
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| 
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on | Hoyne hat jih auf eine jehr eim 
beim Antauf einer Lurusausgabe vom | rt zu Anden. „ne er — 


terſucherpoſten bei der Staalsanwe 
ſchaft Verzicht zu leiſte. 
Wintle erflärte, daß es ihm garmid 

einfallen würde, abzubanten. Seren 


Härte. > 

Der Staatsanwalt gab Heute eine 
tenidirte Lifte feiner Gehilfen befannk, ; 
wie folgt: we 
Srant Yohnfton, Michael Sullivan, 
2. 3. Mahony. Henry Berger, Char 
les &. Cafe, Marvin €. Barnhart, 2 
Francis W. Hinckley, Thomas 
Finn, Malcolm ®. Sterrett, Eugene 7 
E. D’Reilly, Erneft Langtry, Seom = 
N. Walter, George E. Blik, John RE 
Herren, John M. Lonergan, F 
J. Murphy und John Pryſtalsti. 


Der wilde Joſeph. 


Er fam in wildweftliher Montour 
Chicago und ihm wurde übel mitgefpielk, 


Als Yofeph Köhler, der 22 Sal 
alte Sohn eines Viehzüchters aus &% 
gary, Alberta, vor acht Tagen mil 
einer Wagenladung Schlachtvieh ier 
eintraf, brachte er nicht nur eine ſch 
Summe Zehrgeld, ſondern auch ſein 
vollftändige Ausrüftung mit, Ne 
bofver, Batronengürtel, Reitgamafchen * 
Nachdem er das Vieh ab- 


| geliefert hatte, jtürzte cr "ch im bem 


| 


Strudel des Vergnügens, und biefer 
pie ihn heute wieder aus, vor Stabi? 
richter Hopkins. Köhler hatte erft das 7 
Reifegeld, dann ein Stüd nad, dem 
andern von feiner Ausrüftung und 
Ihließlich noch die Rüdfahrtsfarte na ° 
Alberta verfümmelt. Dem Richter? 
berfprach er, nie wieder das jhlüpfe * 
tige Pflafter von Chicago zu betreten, 22 
fondern fern auf der Prairie jene 
Rinder und Tugend zu hüten, und > 
dann durfte er gehen. Auerft Hat ee 
wegen Geld nach Calgary telegraphirk = 


2 
A; 
| ER 


Bleivt unentſchieden. 3 


Geihworene im falle von Paul Gage 
berieten fruchtlos. R 
Fünf Stunden haben die Gefhme- 
renen fich vergeblich bemüht, zu ent 
icheiben, ob der 16 Jahre alte Baur 
Gaczo, der am 11. Februar in Der 
Wohnung 11420 Watt Une jene 
Vater bei einen Streit erfchoffen hat, ° 
des Mordes fchuldig ift, oder nicht. Sie 
berichteten heute Richter Windes, Da 
fte fich nicht einigen könnten, 
wurden entlafien. Der jugenbiic 
Angeflagte jaat, der Vater habe Gelb: 
bon ihm. gefordert und ihn gefchlagen, 
als er ihm feines habe geben können 
fo daf er fchlieklich in der Nof de 
Vaters Repnlrer ergriffen und 
Ichoffen habe. Gaczo hat feinen O 
wandten in Amerifa; Hilfsftaak: 
malt Withn beantragte im fei 
Schlußrede die Schuldigfprehung, Da= 
mit der junge ‘Wenfch der Befferungs= = 
anftalt in Pontiac überwiefen und % 
einem nüßlichen Mitglieve der Gefel 
Ichaft erzogen werden könne, 


Kelinerverband. 


Die „Chicago Waiterd’ Affociatton® 
bat am Montag in ihrem Bereindlokai 
71W. Monroe Str., ihre jährliche Be 
amtenmwahl voraenommen, mit folge 
dem Ergebniß: Präfident, €, 
Perlee; VBizepräfident, W. Chret 
Prototollführer, Jas. €. MMullenz 
Rehnunasführer, E. ZTurttellaub:r 
Schagmeilter Harry Edwards; Direl- 
toren: 7. Dages, E. 2. Gooding, 

H. Williams, W. Cebambers, 
Parker und T. Redgrove. 


Kleinfeuer. 


Durch ſchlecht iſolirte elekteif 
Leitungsdrähte entſtand heute Vor 

tag in der Wand zwiſchen den 

der Zigarrenhändlerr Eger & & 
42 Eid Wabafh Anve., und des Kunf 
händler3 Jadfon Semmelmayer Fer 
melches $1000 Schaden anrichtele, ehe 
es aelöicht rourde, und unier Dem 
Gäften des Windfor-Clifton Gokel 
an der Ede der Süd Wabafh; Are, und 
Dft Monroe Str. beträchtliche U 
regung hervorrief. 


Selbſtmord eines jungen R i — 
Die 20jährige Helene Uedier wahr 
geitern der VBegräbnißfeier “ei 
Freundin im der beutjchluthe 


Bethlehemstirche bei und trank Dai 


zu Haufe, 1567 Late Wpe., Evanfis 

Karbolfäure. Ihie Tante, Frau au 

Burger, fand fie bemußtlog auf. ® 

junge Mädchen jiarb um je 
— — — 
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Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356 


„ frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
— — — — — — Centt 


..... 


ned as Second Class Matter September Ph. 
je Post Office at Chicago, Illimois, under 
‚ch BA. 1878 


Dolarpolitif. 
 offenfichtlichem Stolze Tpricht 


Irä' dent Taft in einer langen Bot: 
ft von feiner auswärtigen Politit, 
t ber jeines GStaatsjefretärs Phi- 
Knox. Wie ſchon mehrere 
he Parteien in der Geichichte, 
amt er den auf ie gemüngten 
otinamen „Dollarpolitit“ als eh- 
be Bezeihnung an. Der Dollar, 
# er, jei an die Stelle der Tlinten- 
ff gefeht worden. Gleich darauf 
€ muß er umftändlich erzählen, daß 
erilaniihe Marinetruppen in dem 
Ende gehenden Jahre wiederholt 
ı Sähwejterrepubliten zu Hilfe ge- 
men, und daß gelegentlich ver Aus 
eines ſolchen Liebeswerkes 
Slaujacken gefallen ſind. Es 
Müßte alfo eigentlich wohl heiken, daß 
De Dollar und die Flintenkuge: eine 
Zeilbaberichaft eingegangen find, etwa 
iie früher die Bibel und die Büche, 
ober ber Rubel und der Rum, ber auf 
uff Wotta heiht. 
= Blei den Engländern und ben 
fien, mollen - wir jelbitverftändlich 
die mehr oder weniger Wilden 
Anftand und guter Sitte erziehen. 
aber glauben mir allerdings, bie 
toeboltrin dahin erweitern zu 
„baß mir feiner europäijchen 
tion geftatten dürfen, fich irgenbivo 
f der metlichen Erbhälfte Genug- 
4 zu verichaffen, und daß folg- 
wir jelbft alle unartigen Schmwe- 
en züchtigen und bänbigen müflen. 
m; nebenher werben ferner den bon 
alden: bebrängten Schmeiterrepu= 
len Darleihen gewährt, damit fie 
| Die europäifchen Gläubiger vom 
halten fünnen. Da fie feine 
Sicherheit zu geben vermögen, müflen 


fe fih die Verwaltung ihrer Zoll- 


uſer Durch ameritaniiche Beamte ge- 


fallen lafjen. Das bietet ihnen aber 


nicht nur den Vorteil „georbneter Fi- 
Hanzen“, jondern e3 jchredt auch die 
 Bufhllepper ab, die Revolutionen blos 


Deshalb veranftalten, mweil fie fich der 
tale bemächtigen wollen. In fo 
annichfacher Art 
jaaten jebe rechtmäßige Regierung in 
kittelamerifa unterjtüßt, die Durch 
tbellen gefährdet war. Dafür ift 
men Gottes Segen in der Geitalt 
mebhrter Handelsumfäte zuteil ge- 
worden. Die Dollarpolitit ift alfo 
Anfiht des Präfidenten durch 
glänzenden Erfolge gerechtfertigt 
worden. 
ſſenungeachtet dürfte jedoch fein 
uni nicht in Erfüllung gehen, daß 
e auswärtige Politit nicht als Par- 


Heifache angejehen werben follte. Sie 


wie Herr Taft in feiner Botfchaft 
weiteren ausführt, au; im Ver— 
mit europäifchen Ländern ganz 
gemein mit der Zollpolitif verquidt 


B* srben. Das Staatädepartement hat 


8 alß eine feiner wichtigften Aufgaben 
Heiraitet, die angeblichen „Distrimi- 
ones“ zu ermitteln, Die von ande- 


ren Ländern gegen ameritanifche Er- 


‚eu milfe geübt werben. E3 hat ihre 

otellung verlangt und mit der An- 

wendung be3 amerifaniichen Höchit- 

#8 gedroht, der einen Zufchlag von 

». 9. auf die ohnehin fchon über- 

m hohen Zölle vorfchreibt. Wäh- 

über der Präfident von dem 

inpeltarife" aanz entzicdt ift und 

et jeine Abftufung vorichlägt, da- 

jebes Land im richtigen Verhält- 

ilje zu feiner „Didtrimination“ be- 

Afteaft werden Tann, ijt die demofrati- 

Abe Partei mit der Knüppelpolitik 

überhaupt nicht einverjtanden. Sie be- 

günf allerdings Handelänerträge, 

infoferr dieſe wenigstens eine Brefche 

in Die Hochzollmauer legen, aber fie ift 

fang entjhieben dagegen, daß die Ver. 

ioaten erft ihren eigenen Tarif im- 

# mehr erhöhen und alädann überall 

ugelländniffe fordern. Da jedes an- 

bere Land uns diefe Schlauheit nad- 

‚mad m Tann, fo wird die „Reziprozi- 

ſchließlich zum Gelpätte, während 

einheimifchen Verbraucher immer 

belaftet werben. So fehr es alfo 

k Zaft verdriehen mag, ſo wird 

et jeinem Nachfolger mit ber 

larpolitif” vermutlich doch gebro- 
‚werben. 

Jagenen verdient jeinellmgeftaltung 

De auswärtigen Amtes uneinge- 

ränttes Lob. E3 ift in viele Abtei- 

en zerlegt worden, von denen jebes 

nur mit einer gemwiffen Länber- 

ippe zu befaflen hat, und an deren 

Be ausnahmslos erfahrene „Spe- 

ni“ mejtellt worden find. Daher 

jede Abteilung genaue Kenntnif 

ben Zuftänden und Bebiürfniffen 

E Zänder, denen jie ihre Aufmerf- 

zumenden foll, und fann auf 

Szuberläffige Austunft und 

ige erteilen. Db das der allei- 

e der wichtigfte Grund für die 

übe Zunahme in der Ausfuhr 

ſcher Gewerbeerzeugniſſe iſt, 

Fräſident behauptet, mag da⸗ 

lt bleiben. Auf alle Fälle lann 

ge machen, wenn es till. 


: Sinne aufgefaßt, ift bie 
aus zu billigen, — 


— 


haben die Ver. 


Wenn die Sprade oft dazu Dienen 


mag, die Gedanken zu verbergen, jo 
haben wir ihr doch auch recht oft unge- 
mollter Weife Aufklärung zu verdan- 
fen über Fragen, auf die wir pergeb- 
au; Ku befriedigende Antwort juchten. 

ie Stellunanahme unferer Schul: 
fuperintendentin, Frau Ella Flaag 
Young, gegen den Gooley’fchen Ge- 
werbefchulplan, der die Frucht eines 
recht aründlichen Studiums bes euro- 
päilchen und vornehmlich des deutjchen 
Gemwerbeichulmefens tft und die volle 
Unterftügung der Affociation of Com= 
merce hat, wird in Kreifen, die fich für 
bie Frage intereffiren und 
Verftändnig dafür. Haben, 
Ueberrafhung und Berwunderung 
ousgelöit haben. Man wird über 
raſcht geweſen ſein, die ſonſt ſo fort— 
ſchrittliche und kluge Frau der ganzen 
Gewerbeſchulen-Frage gegenüber ſo 
tühl zu ſehen, u. ſich gewundert haben, 
ſie ſo entſchieden Stellung gegen den 
Plan nehmen zu ſehen. Was Frau 


vielfach 


konnte nicht befriedigen und die von 
anderer Seite angedeutete Möglichkeit, 
es komme da etwas Eiferſucht in's 
Spiel, die Superintendentin ſei nur 
deshalb gegen den Plan, ein beſon— 
deres und unabhängiges Gewerbeſchul— 


| 
| 
| 
= felbft zur Erklärung jaate, 


mwejen zu jchaffen, weil fie das ganze 
| ftädtifche Erziehungsweien allein 
beherrichen und Niemanden neben fi 
dulden molle, durfte man gerechter: 
meife feine Beachtung fchenten, denn 
mas mir bitlang von Frau Young er= 
fuhren, berechtigt nicht zu folder An- 
nahme. Die befriedigende Erklärung 
für die fo fchwermwiegende Geanerjchaft 
der Guperintendentin der Schulen 
Chicagos fehlte — jebt wurde ſie, ſo— 
fern die Berichterftattung zuperläffig 
ift, von Frau Young, freilich unge: 
wollt, jelbft gegeben. 
Aus Bofton wird gemeldet, dak 
Frau Young dort geftern in einer län- 
geren Auseinanderfegung tadelnd da= 
rauf aufmerffam machte, daß dort für 
die Gemerbejchulen für Knaben meit 
mehr Geld geopfert und befjer geforgt 
werde, als für die dortige weibliche 
Gemerbefhule, und daß es ihr jcheine, 
als biete „die Tatfache, daf diefe Mäd- 
chen Arbeiterinnen und jelbfterhaltend 
werden follen, Grund genug, ihnen ,bi3 
| zur Außerften Möglichkeit zu helfen, 
| ihren Kampf um’s3 Leben machen zu 
| fönnen,” um dann zu erklären: „Die 

große amerikaniſche Sucht iſt jetzt na— 
| türlich auf Gewerbefchulen gerichtet .... 
ı ch bin überzeugt, daß die eine große 
Gefahr, die der beruflichen Erziehung 
droht und die vermieden werden muß, 
die ift, daß eine Art von Fabrikarbei— 
tern herangezogen werde. Wenn das 
Scähulzimmer mit jeiner Hobelbant 
und feiner Kleidermacherei und Pub- 
macherei nicht etwas mehr und Beie- 
res ift, ald nur ein Fabrifraum, dann 
| berfagt der ganze Gedante der gemwerb- 
lihen Erziehung und wir werden ein 
ganz faljches Erziehungsfyiten ha— 
ben.” 

Frau Young fagte noch mehr, aber 
| das Wiedergegebene wird genügen. E3 
| zeigt, dab die Guperintendentin von 

aanz falichen Torausfegungen ausgeht 
und erklärt damit einigermaßen ihre 
Stellungnahme Aus ihren Worten 

| geht hervor, daf fie es nicht weiß, oder 

| nicht zugeben mill, daß die geplanten 
Gemerbeichulen jungen Leuten in den 
bon ihnen fchon erariffenen Gemwerben 
die fo jehr benötigte Fahausbildung 
geben und durch die Trennung des 
Gemerbeihulmweiend vom Elementar- 
und Hochichulmeien eben der Möglich- 
feit, daß diefes darunter leiden, feine 
Sculftuben Fabrikräume werden 
könnten, vorgebeugt werden ſoll. Daß 
die Gewerbeſchule ſelbſt nicht zur Fa— 
brik werden wird, dafür bürgt die 
Tatſache, daß ſie nur auf gewerbliche 
Ausbildung und nicht auf gewerb— 
liche Produktion abzielt und abzielen 
dann. Was Frau NYoung in Boſton 
ausführte iſt ein ſehr gewichtiges Ar— 
gument zugunſten der vollſtändigen 
Trennung des gewerblichen Unter— 
richts vom allgemeinen Schulunter— 
richt, die der Cooley'ſche Plan au— 
ſtrebt, und man müßte annehmen, daß 
Frau Young in jüngſter Zeit ihre An— 
ſich völlig änderte und in Boſton 
ſucht, zu widerlegen, was ſie in Chi— 
cago gegen den Cooley'ſchen Plan vor— 
gebracht hatte, wenn nicht eben aus 
ihren Worten hervorginge, daß ſie 
von ganz falſchen Vorausſetzungen 
ausging und geht und mit dem We— 
ſen der Gewerbeſchule, wie ſie hier 
geplant wird und in Deutſchland zum 
arößten Vorteil und Segen für Ge— 
werbe und Induſtrie blüht, ganz und 
gar unvertraut iſt. 

Frau PYoungs Unkenntniß vom 
Weſen der richtigen Gewerbeſchule 
offenbart ſich auch aus ihren Bemer— 
kungen über die weibliche Gewerbe— 
ſchule in Cambridge und der Tatſache, 
daß fie „Hobelbant“ und leider: 
macherei und Pubmacherei in einen 
Topf mirft, fozufagen. Gie hat, 
jcheint e3, immer nur den fogenannten 
Handfertigteitsunterricht imAuge, von 
dem allerdings jehr viel. Wefens ge- 
macht wurde und mirb, in dem Piele 
aber mehr Spielerei ‚ala ernfte Er- 
ziehungsarbeit fehen. Der Hanbdfer- 
tigteitäunterriht mag zu  unfern 
ziweigefchlechtlichen Schulen — manche 
fagen Mädchenfchulen — paffen. Der 
ernjte gemerbliche Unterricht gehört 
nicht dahinein u. würde in ihnen nicht 
gedeihen fünnen. Es ift ala notmwen- 
dig erfannt worden, unferer männ- 
lihen Jugend die Gelegenheit zu bej- 
ferer gewerblicher Ausbildung zu 
geben. Frau Young jelbft hat gezeigt, 
daß die völlige, Trennung der Ge- 
mwerbejäule und ihre Leitung von ber 
allgemeinen VBoltsfchule eine Notwen- 
digkeit iſt · — — 


Leidenſchaften. 


Logansport, im Slaie In⸗ 


einiges | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Eine junge Frau, die erft einen Tag 
verheiratet war, hat Taltblütig eine 
Freundin niedergefchoffen, die noch am 
Abend ‚zuber dem Hochzeitamahle bei- 
gewohnt hatte, Und die herzlofe Mör- 
derin rühmte fich noch nachher der Tat, 
indem fie herborhob, fie habe das 
Opfer ihrer Morbwut getötet, als 


deffen zmei Eleine Kinder fich änaftlich 


am Rode der Mutter 'fefthielten. Selbit 


die unfchuldigen Augen der nun des 
treuen Mutterherzens beraubten Klei- 


nen haben die Jungverheiratete nicht 
von ihrem furchtbaren Vorhaben ab- 
zubringen vermocht. Und der Grund? 
Giferfucht und üble Nachrede auf der 


einen Seite, Klatfch und Rachjucht auf | 
Die Getötete foll wäh: | 


der andern. 
rend des Hochzeitämahles zu ihrer 
Nachbarin geäußert haben, daß der 
junge Ehemann die Heirat mit der 
Mörderin noch) bereuen werde, denn fie 
ſei häßlich und ſchlechten Karakters, 


und kein Mann hätte ſie in die Ehe 


nehmen ſollen. Die Nachbarin hatte 
nichts eiligeres zu tun, als am Tage 


nach der Hochzeit der jungen Frau 


dieſe angeblich gefallenen Aeußerungen 
brühwarm wiederzuerzählen, und dieſe 
griff ſchleunigſt zum Revolver, um die 


ihr, ihtes Erachtens nach angetane | 


Schmach ſchleunigſt blutig zu rächen. 
Und dieſes traurige Ereigniß hat ſich 
nicht etwa in italieniſchen Kreiſen zu— 
geſpielt, in denen Dolchmeſſer und 
Schußwaffe in derartigen Fällen nur 
zu leicht zu ſitzen pflegen, — ſowohl 
die Mörderin wie ihr Opfer ſind ge— 
borene Amerikanerinnen und haben 
eine amerikaniſche Erziehung ge— 
noſſen. 

Da ſieht man wieder einmal mit 
beſonderer Kraßheit, wohin menſchliche 
Leidenſchaften zu führen vermögen. 
Ein oft unbedacht geſprochenes und 
vielleicht garnicht ſo böſe gemeintes 
Wort hat ſchon häufig ſchlimmes Un— 
heil angerichtet, wenn ſich die Klatſch— 
ſucht ſeiner annimmt und es auffängt 


und es weiterträgt zu jenen Ohren, 


für die es in Wirklichkeit nicht be— 
ſtimmt war. Manche Unüberlegtheit 
rächt ſich bitter, und iſt das Wort erſt 
einmal geſprochen, ſo kann man nur 
ſelten es aufhalten auf ſeiner Bahn 
und es eilt von Mund zu Mund, bis 
es ſeinen traurigen Zweck erfüllt hat. 
Und dabei nimmt die Aeußerung For— 
men an, die ſie vielleicht anfänglich 
garnicht gehabt hat. Jeder, der ſie 
hört und weiter verbreitet, hat, man— 
chesmal ganz unbewußt, noch etwas 
hinzuzufügen, um der Mitteilung einen 


gehörigen Nachdruck zu verleihen und 


fie noch ſenſationeller erſcheinen zu 
laſſen und ſich ſelbſt dabei wichtig zu 
machen. Man weiß, was ein kleiner 
Zuſatz häufig in ſolchen Fällen zu ver— 
richten vermag. Ein einziges hinzu— 
gefügtes Wort mag die urſprüngliche 
Aeußerung in weit ſchärferem, häß— 
licherem Lichte erſcheinen laſſen, als 
ſie gedacht, gemeint und ausgeſprochen 
war, und einem Schneeball gleich rollt 
ſich dann eine Beleidigung auf, die ge— 
radezu ungeheuerlich klingt, wenn ſie 
dem Manne oder der Frau zu Ohren 
kommt, auf den oder die ſie gemünzt 
war. 


Es liegt nun, leider, einmal in der 
Natur eines nicht unerheblichen Teiles 
unſerer Mitmenſchen, daß es ihnen 
Freude macht, wenn ſie ihrem lieben 
Nächſten eine unangenehme Mitteilung 
zu machen und ihm damit einen offe— 
nen oder geheimen Schmerz zuzufügen 
vermögen. Das läßt ſich nun einmal 
nicht aus der menſchlichen Natur aus— 
rotten, ſo bedauerlich es auch ſein mag, 
und gerade dieſe Erſcheinung iſt das 
Grundübel, das den meiſten Klatſche— 


reien und Zuträgereien zu Grunde 


liegt. Wieviele Feindſchaften werden 
auf dieſe traurxige Weiſe unter bishe— 
rige Freunde getragen, wieviele Fami— 
lien werden durch ſolche Bosheiten 
auseinander geriſſen, wieviel Unheil 
mird durch die aufgebauſchte und über— 
triebene Verbreilung mancher Nachrede 
angerichtet! Und welche Gewiſſens— 
qualen muß heute jene törichte Frau 
erleiden, die der Mörderin die Aeuße— 
rungen ihrer Nachbarin bei jenem 
Hochzeitsmahle zugetragen hat und da— 
mit die indirekte Urſache geweſen iſt, 
daß heute zwei kleine Kinder ohne den 
Schutz der Mutter durchs Leben zu 
wandeln haben! Ein trauriges Bild 
menſchlicher Leidenſchaften, ſchlechter 
menſchlicher Karakterzüge ſpiegelt ſich 
in dieſer Mordtragödie wider, und 
doch würde auch ſie ihre guten Folgen 


für bie Mitmelt haben, wenn fie Teicht- | 


fertige Schwäher zum Nachdenten an- 
regen und fie babon zurüdhalten 
würde, durch Klatſch und Nachrede 
und Befriedigung der Schadenfreude 
ihr Teil zu der Herbeiführung derar— 
tiger Tragödien beizutragen. Es iſt 
eine bittertraurige Lehre, die mit die— 
ſem Falle gegeben wird, — möge ſie 
* weiteſten Kreifen beherzigt wer- 
en. — 


An der türkiſch⸗montenegriniſchen 
Grenje. 


Montenegros Landeshauptſtadt 
Cetinje iſt, ſeitdem die ſchöne Kunſt— 
ſtraße von Cattaro dorthin führt, von 
vielen Reiſenden beſucht und geſchildert 


worden. Wenig Reiſende aber gibt es, | 


die ihre Ausflüge in Montenegro mei- 
ter ausdehnen und jene montenegri- 
nifh-türfifhen Grenzlande auffuchen, 


Erfälten Sie fich 
leicht? 


Das ift Beweis, dab Euer © 
erjchlafft ift und Euer Blut ben 


Hoſtetters 
Magenbitters 
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' Der nächfte Weg, um in diefe Grenz- 
‚ bezirte zu gelangen, der Weg, den jeht 
. die bewaffneten Söhne bes Landes 
‘ einfchlagen, um den Kriegsſchauplatz 
‚zu erreichen, führt von Gettinje zu— 
nächſt nach Montenegros zweitgrößter 
Stadt, Rjeka. Der „Weg“ — ſo fag— 
ten wir, allein die mit dieſem Worte 
ſich verbindende Vorſtellung trifft nur 
unvollkommen zu, denn es iſt ein gar 
beſchwerlicher Pfad, der von Cetinje 
nach Rjeka führt. Erſt muß man 
dreiviertel Stunden auf rauhem Fels— 
pfade hinaufklettern, dann erfolgt 
etwa drei Stunden lang ein kaum min— 
der beſchwerlicher Abſtieg, der an die 
1300 Meter tiefer führt. Bei dieſem 
Abſtiege kann man beobachten, wie die 
Natur des Landes allmählich einen an— 
deren Karakter annimmt. In die ſtarre 
Felswüſte ſchiebt ſich nach und nach 
Mais- und Kartoffelland, tiefer noch 
hebt der Weinbau an, und nahe der 
| Zalfohle, an fanfteren Hängen, in 
ı Mulden und Hleinen Tälern trifft 
| man, wie Kurt Ludewig in einer hüb- 
ſchen Reiſeſchilderung berichtet, all- 
| überall eine reiche DBegetation von 
| Weinteben, Maufbeerbäumen, Feigen- 
| baumen mit reifen, braunen Früchten, 
Epkaftanien, Dliven und üppigen Ta— 
bafsfeldern — dies alles durchleuchtet 
bon den roten Blüten der Granat: 


bäume. Ein BildHöchiter Vegetation, 


das reine Paradies, darüber der blaue 
| füdliche Himmel. Aber diefer Schön- 
‚ heit der Natur entfpricht die Stadt 
| Rijeka felbft in feiner Weile. Gie ilt, 
| turz gefagt, ein elendes fchmusiges 
Neit, wo der Reifende felbft auf eini- 
germaßen menschliche Unterkunft nicht 
‚rechnen fann. 

„Yon Rjefa tann man nad) der nahen 
türfifchen Grenze zmei verfchiedene 
Wege einjchlagen: der eine führt füd- 
wärts hinab zum See von Sfutari, 
der andere öftlich nad) dem Grenz- 
| täbthen Podgoriga, dem jekigen 

Hauptquartier der montenegrinifchen 

Streitkräfte. Zum Stutari-See nimmt 

man ben Weg den Rieka-Fluß - ab- 

wärts; jchon eine Viertelftunde außer- 
halb der Stadt wird der Fluß zu 
einem breiten, ftehenden Waffer; durch 
einen dichten Gürtel von mweißen und 
gelben Wafferrofen führt eine offene 
vahrrinne. Zwei Stunden dauert 
dieſe ſtille und idylliſche Bootsfahrt, 
bis ſich die weite blaue Fläche des 

Skutari-Sees eröffnet. Die türkiſche 

Grenze iſt bereits erreicht. Auf einer 

Felſeninſel des Sees liegt im Norden 

ein türkiſches Fort, das mit ſeinen 

Kanonen leicht die Durchfahrt zu bei— 

den Seiten der Inſel verhindern kann, 

— wenn nämlich hinter den Schieß— 
ſcharten wirklich Kanonen ſtehen. Am 
anderen Ende des Sees erreicht man 

dann die rege alte Hauptſtadt von 

Nordalbanien, Skutari, das gegen— 
wärtig ein wichtiges Zentrum der kür— 

tiſchen Militärmächt bildet. 

Schlägt man den Weg von Rjeka 
nach Podgoritza ein, ſo kann man 
gleichfalls zunächſt die Fahrrinne des 
Rjeka-Fluſſes benutzen, um dann dem 
Laufe der Moracia Zu folgen, die 
nördlich auf Podgoritza zuführt. Pod— 
goriga ift;eine Seltenheit im Lande 
der Schwarzen Berge, eine Stadt der 

| Ebene, auf bie die heiße Sonne diefer 
en glühend herabftrahlt. Kaſernen 
ſind hier angelegt worden, auch befin— 
det ſich der Dienſt der Tabaksmono— 
polverwaltung in Podgoriga, und 

‚biefe, von |talienern errichteten mo- 
dernen Gebäude geben zum Orte, wenn 

man ihn betritt, ein gemijfes modernes 
und ebenfalls ein ftattlichereg Ausſe— 
ben, als man es Rjefa nachrühmen 
Tann. ©3 gibt da eine Hauptitraße 
| und einen Stabtplag, aber faum hat 
| man fie überfchritten, fo hat man aud) 
die orthodore und montenegrinifche 
ı Stadt bereits hinter fih. Da ift das 

Ufer der Rimniga, von ſchönen Pla— 

tanen befchattet, und aus dem arünen 

Duntel diefer Baumfchatten bliden die 
| Umeiffe von zmei oder drei  ftillen 
| Minaretten hervor, die die mohamme- 
| danifch-albanefifche Stadt verraten. 
| © bildet die fleine Rimniga, die fich 
; ihren Weg durch die yelfen genagt hat, 
die Grenze zweier Städte, zweier Ral- 
| fen, zweier Religionen. Diesfeits der 
| Platanen regelmäßige, breite und ver- 

hältnigweife faubere Straßen mit 
niedrigen, belebten Häuschen; auf der 
| anderen Geite die unförmlihe Maife 
ı mohammebdanifcher Häufer mit ihren 
| ftummen, fenfterlofen Steinfaffaden, 
| frumme, wintlige Gaffen, — furz das 
ganze Zubehör des Drientd. Die 
| Brücde über die Rimnika ift, möchte 
‚ man jagen, eine Völferbrüde. Lang- 
| fame Montenegriner und Iebhafte 

Albanefen wandern herüber und hin- 
über. Die Albanefen dringen mit 
I ihren Eleinen Jnduftrien und mit 
| ihrem Handel in die Montenegriner- 

ftabt- vor und fiegen durch ihre tätige 

Schlauheit über die montenearinifche 
| Zrägheit. Sie fommen und gehen, mit 
| dem roten ye3, viele ganz in Wei ae- 

tleidet; ihre Frauen aber paffieren die 

Brüde nicht, fie bleiben drüben, ver- 

weilen im Schatten dee Mauern oder 

verlieren fich in dunflen Toren. So 
nahe aber auch die beiden Völter, Raf- 
| fen und Religionen fid) hier berühren, 
ſo iſt doch nie ein ſtummer, aber hei— 

ßer Haß zwiſchen ihnen erloſchen. 
Beide wußten von jeher, daß ſie mit— 
einander früher oder ſpäter wieder zu 
tämpfen haben werden. Und die 
Stunde ift da... 


Ein gepanzerter Gifenbannwagen 
sum Goldtransport. 


Einen eigenartigen Güterwagen, wie 
er fich faum auf einer anderen Gifen- 
bahn wieder finden dürfte, zählen, tie 
bie Zeitfchrift der Deutichen Eifen- 
bahnverwaltung mitteilt, die I 
afrifanifhen Eifenbahnen zu ihrem 
Betriebömittelpart, nämlih einen 
Wagen zur Beförderung von uns 


emünztem Gold. Die ungebeuren- 
engen diefes foftbaren Fracht 
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geliefert werben. 


Die Weftern Castet and Untertafing Company ijt eine Organifa- 


Ein Beftattungsdienft mit Würde 
| und Bornehmbeit. 


In Zeiten der Trauer ift es beruhigend, zu wiljen, dafj es wenig. 
ftend Jemand gibt, dem man alle Details eines Vegräbniffes anvertrauen Tann, mit 
dem Bemwußtfein, daß jedes Erforderniß jorgfame Berüdfichtigung findet. Und vor 
allen Dingen tft e& gut, zu willen, daß folde Dienfte zu einem äußerft niedrigen Preis 


Hull 
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tion, die in jeder Hinficht vollftändig ift. Bejondere Begräbniß-Ausſtattungen werden 
in unferer eigenen Fabrif bergeftellt und direft an Euch verfaufi. Unjer Berfonal von 
Beitattungsdirettoren umfaßt Männer. jeden Glauben? und Mitglieder jeden Drbens. 
Sie entlaften Euch von allen beichmerlihen Details, ob ed ein einfaches zwei Kutjchen 
Begräbniß ift oder eine Automobil-Beftattung. Dieſe umfaſſende Drganifation fichert 
Euch Dienft von höchjfter Qualität und Zuverläffigteit zum niebrigiten Preis. 


Wir ftehen zu jeder Zeit zu Euren Dienften, ob Jhr in Chicago 


oder den Vororten wohnt. 
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gebaut worden if. Monatlich werben 
aus den Bergmwerfen des Innern etwa 
18,000 Kilogramm Gold an die Külte 
befördert, und zwar in einem Geld- 
fchrant, der im Innern des Gonber- 
wagens vollftändig freijtehend ein= 
ftehend eingebaut if. Durd; zmei 
unteraeleate QIräger ift er über ben 
Boden emporgehoben, und der Zwi— 
ichenraum zmwifchen dem Panzerjchrant 
und dem Wagenboden ift eleftrijch be> 
leuchtet. 
erforderlich, ‚weil e8 früher vorgelom- 
men ift, daß fich Diebe von außen an 
den Wagenboden anhängten, ihn auf 
der Fahrt von unten anbohrten und 
das Gold jtahlen. Bei der Abfahrt 
von Kohannesburg wird ein bewaffn:: 
ter Wächter in den Goldwagen ein— 
gefchloffen, der erft in Kapftadt wieder 
aeöffnet wird. Zur Bequemlichkeit des 
MWächters find ein Tifch und gepoliterte 
Bänke im Wagen vorhanden; auch für 
Vorrichtungen, die ihm das Kochen 
und Wärmen von Speifen ermöglichen, 
ift geforgt. Der Wagenrahmen ift be- 
fonders ftarf ausgebildet, damit er 
feine fchwere und foftbare Laj. (er faßt 
bis 22,000 Kilogramm Gold) mit 
Sicherheit tragen fann. Der Wagen 
ift 12.1 Meter lang und ruht auf zwei 
zweiachfigen Drehgeftellen, die 7.3 
Meter von einander entfernt Jind. 


Die Türkei und Serbien brüderlidh 
vereint. 


Neht, wo das Kriegsbeil am Bal- 
fan ausgegraben ift, und der Halb- 
mond, von alien Seiten bedrängt, fich 
feiner Haut - wehrt, mutet es jehr 
friedlich und verföhnlih an, daß es 
in Deutichland ein gemeinjfam vermal=- 
tetes türkifches und ſerbiſches Konſu— 
lat gibt. Diefes Idyll beſteht in Bres— 
lau, wie wir aus der dortigen „Mor— 
genzeitung“ erſehen. Das ſerbiſche 
Konſulat befindet ſich, da es von ei— 
nem Bruder des türkiſchen General— 
konſuls, Oberleutnant Ludwig Prze— 
decki, verwaltet wird, in Breslau mit 
dem türkiſchen nicht nur unter einem 
Dache. ſondern gewiſſermaßen in 
einem Raume. In dem Privatkontor 
der beiden gegenwärtig von Amts we— 
gen ſeindlichen Brüder wirkt Dr. 
Steuer als gemeinſchaftlicher Konſu— 
latsſetretär Serbiens und der Türkei. 
es militäriſche Geheimniſſe in 
dieſem Konſulat für beide Lände nicht 
gibt, ſo werden vermutlich die beiden 
Brüder in nächſter Zeit beinahe der 
einzige Serbe und Türke ſein, die ſich 
freundſchaftlich an einen Tiſch ſetzen. 
Auch das einzige Stück Boden, das 
unbeſtrittenes gemeinſames Gebiet der 
Türkei und Serbiens in dieſen Tagen 
bildet, liegt demnach in eben jenem 
Kontor zu Breslau. 


Berthold Auerbachs 


Wald fried; Eine vaterländiſche Familiengeſchich— 
ſe: neue wohfeile Ausgahe: eegant in Lein— 
wand gebunden; ca. 400 Seiten; Preis 656. 

Ansgewähte Werte von Berthold Auerbach, ent- 
baltend „Schwarzwälder Dorfaeihidten‘, 
„Xandhans am Rhein“ ıımd anderes: 3 Bände, 
fein gebunden, itber 1400 Zeiten; Preis $3. 


A. KROCH & CO,, 
59 Oft Monroe Strafe. 
Bwifden Wabafb und Midinan Ülbenus, 


Todedanzeige. 
Freunden ımd Velannten die traurige Nach» 
ya, das umnfere vielgeliebte Mutter, Schmeiter, 
omiegermutter und Großmutter 
Mathilde No6, geb. Filcher, 
im Alter bon 71 Jahren und 6 Monaten am 2. 
Dezember nad ihwerem Leiden fanft entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 5. Dezember, um 1:30 Nadhm., vom Trauer» 
baufe, 5449 Mindfor de. Xief betrauert bon: 
Glara Henipel, ach. No6, Tochter. 
Elite De Glergne, geb. Fiiher, Schwefter. 
Neinhoid Fiſcher, Bruder, 
Hand Hempel, Schwiegerfohn. 
ipert und Erwin Hempet, Entel. 


Todesanzeige. 


geumen und Belannten die traurige Nad)- 
ticht, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Sohn 
‚Mar Brown 

im Alter von 34 Jahren geitorben iſt. Beerdi- 
ung bom Zrauerhaufe in Evergreen Bart, Eoot 
SL m ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Emilia Brown, 8 Miller, Gattin. 
ey Brown, Sohn. 
Browi, DBater. 

Geitorben: Hatharina Ruft, SO Jahre alt, am 
Dienfiag, den 3. Dezember, im khicago State 
Hofpital. Beerdigung Donn 5. Des, 
2 Uhr Nadhm., von Hartwids ngöfapelle, 
nad Wunders Fri 
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| Todesanzeige. 
-— Verwandten umd Freunden biermit. die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte 
Gattin 
Maria Frenel 
| nad langem, fdiyerem Xeiden im Alter 
! on 35 Jahren felig entichlafen iit. Die 
ı Beerdigung findet jtatt amı Freitag, den 
| 6. Tezember, Nahm. 2 Uhr, vom Trauer: 
| baufe, 1133_R. Kalifornia Ave, nad 
i dem Montrofe Friedbof. Um ftille Teils 
| nabme bitten die frauernden Hinter: 
| bliebenen: 
| Hermann Pregel, Gaite. 
Eidred Pretget, Sohn. 
Edward Gehrte, Bruder. 
Baul Gchrte, Bater. B 
| mido 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belaunten die traurige Aadı- 
richt, daß uniere vielgeliebte Tochter u. Schweſter 
Eda Glauble J 
am 3. Dezember ſauft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Freitag,‘ den 6. 
Dezember, vom Irauerhauie, 1053 N. Roben 
Str, um 1 Uhr Nacdhm., nad der St. Jobanncs- 
firhe, Ede Cornelia und Hohne Mive., don da 
nad dem Koncordia Gottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Albert Glaubke, Vater. 
Garolina Glauble, Mutter, 
ranz, Herman, Garl, Johann, Brüder. 
Anna Glaubte, Schwägerin. 
Ebriftus, der it mein Leben, 
Sterben ilt mein Gewinn, 
Tem tw’ ich mich ergeben, ; 
Mit Freund’ fahr’ ich dabin. mido 


Tudedanzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige Nach» 
vicht, dab unfer geliebter Gatte und Sater 
Gharles 3. Well3 
im Alter von 37 Jahren geftorben ift. 
erdigung findet jtatt am Freitag, den 6. PDes., 
12:30 Nahm., vom Zrauerbhaufe, 2912 Cottage 
Grode Ave., nah der Salemlirhe, 25. tr. umd 
Wentworth Ade., von da nah dem, Evergreen 
Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Mary Wells, ach. Koh, Gattin. 
Emma und Elia Welli, Töchter. 
Mitglied des Gegenieitigen Unterftügungsper: 
eine, Ceftion Nr. 9, und der Grocers’ umd But 
&er3’ Gler!s Affociation. mido 


Die Bes 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
Henry Beters 
am 2. Dezember 1912 im Alter von 64 Jahren 
aeitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 5. Dezember, 1:30 Nachmt., vom 
Trauerhaufe, 2725 Hambden Court nad ofe- 
ill, Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lizzie Peters, Gattin. 
Charles, Walter, Louis, Willtem, 
Henrh und Arthur Peters, Söhne. 
Louis Peter, Bruder. 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Soahim Helm 

am ee. den 2. Dezember 1912, im Alter 
von 57 Jahren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Donnerstag, den 5. Dezember, 
Nachmittags um 12:30, dom Trauerbaufe, 1843 
xv. 23, Str, nad dem Foreit Home-Friedhuf. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Julia Helm, Gattiı. 

denen, Emily, Martha, Edward, 


Als 
bert, Kinder. dmi 
Danffagung. 

Für die vielen Bemeife berzliher Teilnahme 
und ihönen Plumenfvenden bei der Beerdigung 
meines geliebten Gatten 

Karl Knaat 

fage ich allen freunden und Belannten meinen 
beralichiten Danf. Belonders dem Berein Deut- 
fher Beteranen für das ehrenvolle Geleit, dem 
Damenverein ehemaliger Soldaten und dem 
Bäder-Unterftügungsverein für ihre Ieilnab» 
ne, fowie Herrn Raftor Karl Schmidt für die 
troftreihen Worte vielen Danf. 

x Die trauernde Gattin: 

Barbara Anaat nebit Angehörigen. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe rau 
Lina NRifie, 
melde am 4. Deaember 1897 geftorben ift. 

Gern leg id ein Sträubchen nieder 
Auf des Friedhofs ftiller Slur; 
Denn die Liebe fehret wieder, 
Frei hon jeder Tobesipur. 
Blumen tun fich berfärben, 
Doch der Geilt fann niemals fterben, 
Nur die Alche iff begraben, 
Nicht der Beilt -mit feinen Gaben. 
Oft, fo oft wären mit allein, 
Würden fie nit bei uns fein. 


Gewidmet von Deinem Di undergeklicen 
Carl Niſſe. 


a eim. 
Einziger deutfher fonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durh, Metropolitanhbohhbahn jür öc 
au erreichen, gleihfalls au mit allen Straßen» 
Dabnen. Billige Begräbnißpläge find in dielem 
Ihönen Friedhof anf Abfchlagszahlungen zu ba- 
ben. — General-Offtces: Forefi Bart, II. Cith 
Roone: Auftin 796, Toll Line Foreit Part 757. 

red I. Zuttermeifter, Bräf, Mred Dans, Cetr. 
Jatob Schwab, Supt. u. Ehabnt. feb13*&% 


Deutihes Theater Eile 
Elar! Eir. und 358 Pe tel Dearb. 6313. 
MazHanifch, Direltor 
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Laschober’s Halle, 
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Criterion Thealer, 


Sedgwid Strafe, nahe Divifion Str, 
Zelephon North 1184. 


Gaitiriel des beliebten u. wohlbefannten 


Mberammergauer 
Bauern-Cheaters. 


Mittwoch und Donnerstag Abend: 
Der SHerrgottsichniger 
von Oberammergan. 


Preife der Pläße: Abendvorftellungen 
$1.00, 75e, 50€ und 25er. Spez. Sams⸗ 
tag Matinee: 25e und 50c. 


Näkhhiten Dienstag, den 10. Dezember: 


Ninois Slaalszeilung Abend. 


Bon S Borm 


a Offen täglid) si" 11" asensa, 
| in Den Union StodYards 


|| Die Died -Ausfleltung | 


“000 Mitglieder der Nriftofratie der 
| Tierwelt, — Saariträubender Schwert 
fampf zu Wierde, 


Zeven Abend um 8 lihr 


| |Die Pferde-Ausflefiung| 


Konfurrirende Slafien für Vierſpänner, 
Tandems, Sattelpferde, Bonies, 
Noaditerd, Jumpers etc, und 


die Barade 
der PBreisgefrönten 


1 Refervirte Eike zum PVerfauf bei der 
Gable Companb, Jadfon BIvd. und Was 
bafb_Yve., oder am Eingang au dem 

Eintritt 


Ausitellumgsplag. 
Allge- — 750 
30€ m. rejerv, un 
Sit #1.00 


A meiner 

Eintritt 

Man nehme Eüdfelte Hohbahn, Halfteb 

oder Genter Ave. Gars direft zum Aus— 
I itellungsgebäude, oder irgend eine Süd— 
J feite-Strabenbahn oder Durdhroute-Car 
| und transferire. 


N _— _ AUDITOR'UM 

Große Oper THEATER 

Heute Abend: Juiwelen der Madonna. White, Zer 
natello, Sammarco und 32 SHauptdarfteller. 
Kampanini, Dirigent, 

Donnerstag, um 8:  Gavallerin Ruſticang. 
bite, Hebl, Benturini. Pagliacci. Titte 
Nuffo, KCalleia, Stanley. Dirigent: Perofio. 

Camstag um 2: Gridet on the Hearth (am 
eriten Mal). Zente, Riegelman, Dard, Sams 
lin, Dufranne, Scott, Dirigent, Winternig, 

Samstan um 8: Fauft (op. Breife.) Zevpilli, 
Warnerh, Huberdeau, GErabbe, Charlier, Dis 
rigent. 

Sonntag um 3: Sonntagstonzert. Dufau, Eges 

ner, Zehte, Galleja, Grabbe, Ecott, Benturini. 

Dirigenten: Charlier, Rerefto. 

Montag: Nigolette. Titta Muffe, Harold, Bey» 
pilli, tenes, Scott. Campanini, Dir. 

Dienitan: Aida. Gagliardi, Gatı, Zenatello, Hus 
berdeau, Scott. Kampanini, Dir, 

Dafon & Hamlin offizielles Piano. 


Weihnachtsfeier 


beranitaltet von ber 


gegenſ. Anterii.-Verein 


berbunden mit 
Konzert, Humor. Aufführungen und Beiheerung 
Sonntag, den 15. Dezember 1912 
in der Lincoln Turuhalle, Tiverfey und Shefs 
field Ave. Tiefets: 25c pro Berfon, an der Safe 
öde. Anfang 7 Uhr. nob24,de34,12 


Wolt Ihr Ener Eeben Ihühen? 


Dann laufe mar den in allen Zändern paten« 
titten Sheintod-Nebolder, drei- und 
fünffhüffig. _ Mit einem einzigen Schuß Yan 
man irgend Jemanden zehn bis zwanzig Minute 
ten lang betäuben, ohne zu verlegen oder zu 
töten, und ohne Weitere eriftlihe Folgen. 

Preis pro _Rebolver $10, Seintod-Patronen $5 

to 100. Die ee erfolgt gegen bor» 

erige Einfendung bon %5.00, der Reftbetrag 
wird duch Nachnahme erhoben. 

Hauptagentur für die Bereinigten Staaten: 


The Dediess Pistol Co,, 


2023 Billell Str, Chicago. 
mido 
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Im Sattel. 


teuer Präfident des Countyrats 
tacht von feinen Rechten Gebraud). 


Nie Abwaflerbehörde reorganifirt. 


—— — 


treit über Strafgelder im Betrage von 
200, 000, die ſich im Stadtgericht ange⸗ 
ſammelt haben. — Kreisgericht ſoll ſie 
aufteilen. —Der Weihnadtsmarft. 


— — —* 


Im Countyrat kam es geſtern Nach⸗ 
nittag zu einer kleinen Auseinander— 
etzung zwiſchen Präſident MeCormick 
ind verſchiedenen Kommiſſären, welche 
nit der vom Präſidenten vorgenom— 
nenen Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe 
licht ganz zufrieden waren. Schließ— 
ich wurde indeſſen dieſe Zuſammen⸗ 
etzung beſtätigt. Sie lautet wie folgt: 

Finanzen — Board,“Burg, Ragen, 
Mitchell, Moriarity. 

Deffentliher Dienft — Eoonley, 
Borfiter; jämmtliche Mitglieder des 
Rats, Beiliter. 

Brüden und Landftragen — Gard, 
Soonley, Anderjon, Maloney, Fit: 
erald. 

Bauten — Burg, Anderſon, Fitzge— 

ld, Bartzen, Nowak. 

Erlangung geſetzgeberiſcher Maß— 
iahmen — Maloney, Kuflewski, No— 
vak, Harris, Board. 

Finildient — Moriarity, Mitchell, 
Bard, Harris, Barken. 

Die Entlaffung von 33 Angeftellten, 
vie nicht nach den Regeln der Zipil- 
yienftordbnung für die betreffenden 
Pläße ausgewählt worden: waren, wur- 
ve von Herrn McE&ormid nur der 
Form halber gemeldet; fie zu berhin- 
yern, var der Countyrat nicht imftan- 
ve. Unter den Entlafjenen befanden 
ich ein Sohn und ein Schwiegerfohn 

des Herrn Barten. Bon der Entlaj- 
ung einer Anzahl fogen. 60 Tage: 
leute nahm Herr Mc&ormid Abitand, 
boch mies er den Vorfiter der Zivil- 
dienſtkommiſſion an, zwecks ſtändiger 
Beſetzung der betreffenden Stellen 
zhne Verzug Prüfungen anzube— 
raumen. 


Die Abwaſſerbehörde. 


Von Kreisrichter MeGoorty in 
Eid und Pflicht genommen wurden 
geſtern die drei neugewählten Abwaſ— 
ſerkommiſſäre: Charles E. Reading, 
Jas. M. Dailey und Fred D. Breit. 
Der Präſident der Behörde, Thomas 
A. Smyth, ſprach den ausſcheidenden 
Kommiſſären: Adolph Bergman, Tho— 
mas J. Healy und Edward L. Wil— 
nl Dant u. Anerkennung aus für 
bie von ihnen aeleijteten Dienite. 

Ihre erſte regelmäßige Geſchäfts— 
ſitzung wird die nunmehr ganz unter 
demokratiſcher Kontrole, und zwar 
unter der Kontrole der Faktion Sul— 
livan, ſtehende Abwaſſerbehörde erſt 
morgen abhalten. Es ſteht feſt, daß 
der frühere Alderman John McGillen, 
Vorſitzer des „regulären“ demokrati— 
ſchen Parteiausſchuſſes für Cook 
County, zum Sekretär der Behörde er— 
nannt werden wird: E3 follen drei 
gut bezahlte neue Stellungen geichaf- 
fen werden, die eines Dijtriktfämme- 
zer3, die eines Superintendenten für 
Arbeiten im Tale des Jlinoisfluffes, 
und die eines Einfaufsagenten. Zum 
Kämmerer auserjehen ift Herr D. M. 
Dininger, bisher Auditeur der Eleftri- 
zitätsabteilung. Auch in der DBe- 
fegung der Abteilungs-Vorjteherpoiten 
werden Veränderungen beabjichtigt, 
doch follen dieje erft im Januar vor— 
genommen erden. rn. 

Ein hübfhber Konds. 

Der am Sonntag aus dem Amte 
geichiedene bisherige Kanzleivoriteher 
des Stadtgerichtg, Herr Homerft. Gal- 
pin, hat dem SKreißgeriht gemeldet, 
daß unter feiner Amtsführung fi ein 
Yonds von Gtrafgeldern von rund 
$200,000 angejammelt habe, über dei: 
fen Verteilung Streitigfeiten berrjch- 
ten, und die zu regeln er deshalb den 
Gerichtshof erfuhe. Für die Sicher: 
beit der Gelder habe er, Galpin, beim 
Staatsjetretär X. Doyle $200,000 
Bürgfchaft gejtellt. Anfprüche erhoben 
werden auf Teilbeträge des Fonds von 
der Stadt Chicago, von der County 
berwaltung, von den Barfbehörden der 
Süd- und der, Weitfeite, von der jtaat- 
lichen Prüfungsbehörde für Zahnärzte, 
bon der Staatäbehörbe: für Bharmas 
zeutit und befonders.von dem bisheri- 
gen Staatsanwalt, Herrn John €. 
WB. Wayman. 


Keine Baufirlizenfen. 


Mayor Harrifon, der Polizeichef 
und der Kommilfär für öffentliche Ar- 
beiten find übereingefommen, daß mit 
der früheren Gepflogenheit, in der 
Wache vor Weihnachten Lizenjen für 


Zur Ausrottung. tiefsitzenden 
Hustens, von 
Erkältungen und 
—RXX acı 


nehmen Sie 


SCOTT’S 
EMULSION 


Sie erhöht 
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‚ Theaters, 


| den — von allerleiSpiel- 


waaren auszuftellen, nunmehr gebro- 
en werben fol. 

Der Polizeichef befürwortet beim | 
Straßenausſchuß des Stadtrats, die⸗ 
fer möge empfehlen, daß allen Fuhr— 
merfen abgefehen von Kraft 
wagen — deren Jnhaber jie für län- 
ger als eine halbe Stunde in der un— 
teren Gtabt stehen lafjen wollen, die 
Market Straße zwifher Madifon und 
Randolph Straße als Halteitelle an- 
gewieſen werde. Für Kraftwagen ſoll 
ein Halteplatz im Grant Park einge— 
richtet werden. 

Sur Derihönerung der Llarf Straße. 


Im Columbiatheater fand geitern 
eine vorläufige Beiprehung ftatt von 


Geihäftsinhabern an der Clark, ziwi= | 
Ihen dem Fluß und der Harrifon | 
E3 wird geplant, nunmeht | 


Straße. 
auch diefer Straße ein grokftädtiiches 
Aussehen zu verleihen und befonders 
dafür zu forgen, daß fie in angemeffe- 
ner Meife beleuchiet wird. Eine iei- 
tere Verfammlung zu diefem Ende tft 
für den 10. Dezember nad) dem Hotel 
Sherman einberufen. 
Angebote jurücgemwieien. 

Der Stadtratsausfhuß für Häfen, 
Brüden und MWerften hat geftern 
fämmtliche Angebote zurücgemiejen, 
mwelhe auf den Kontraft für den 
Schleppdampferdienft eingelaufen mwa= 
ten, durch welchen während der Win- 
termonate die, Verbindung zivifchen der 
Stadt und den Saugftellen derWaffer- 
merfe aufrecht erhalten werden muß. 
Das niedrigite Angebot war das ber | 
Great Lates Toming Co. ' Diejes 
wurde aber von dem Fachverbande der | 
Sthlepppampferangeftellten beanjtan= 
bet, weil die Great Lafes Tomwing Co. 
engeblih zu lange Arbeitsftunden von 
ihren Leuten verlangt. 


Deutfhher Theaterverein. 


Ein Bilfsverein von Damen ift organiftrt 
worden. 


Mitglieder, des Deutichen Theater: | 
verein und Freunde des Deutjchen 
unter ihnen viele Damen, 
verjammelten fi; geftern Abend im 
Bankzttfaale der Nordfeite - Turn- 
halle unter dem Vorfig des Präfiden- 
ten, Col. E. ©. Halle, welcher die 
Berfammlung mit einer Anfprache er= 
öffnete. Der gegenwärtige finanzielle 
Stan) der Dinige im Deutjchen Ihea= | 
ter, fagte Col. Halle, erfordere unver: 
meiltes Einareifen, damit die Saiton 
zu Ende gefüärt werden Tönne. Das 
jet das nächite Ziel, das mit allen Mit- 
teln zu eritreben jet, denn es mülle an- 
erfannt werden, dah die Theatertruppe 
troß mancher Mängel doch recht Gutes 
unter jchwierigen Berhältnifien gelei- 
ftet habe. Hauptaufgabe des Theater: 


vereins bleibe allerdings, den dauern: | 


ben FFrortbeitand der deutichen Bühne 
in»Chicago zu fichern, doch das jei 
wieder eine Sache für fich, über welche 
fpäter beraten merden fönnte.e Mit 
Geldunterjtügung allein jei gegenmär= 
tig wenig aehoifen, es gelte vielmehr, 
den Durchſchnittsbeſuch des Theaters 
zu heben und um etwa 60 bis 70 Ber: 
ſonen auf den beſſeren Plätzen zu er— 
höhen. Um dies zu erreichen, ſei die 
Gründung eines aus Damen beitehen- 
den Hılfavereins in VBorjchlag gebracht | 
worden, deilen Aufgabe es fein folle, 
für den Befuc) des Deutfchen Theaters 
Propaganda zu machen. 

E3 murde tann zur Organifiruna 


diefes Damenpereins gejchritten, und | 


zu Beamten tvurden gewählt: 
dentin, Frau Dr. M. Herzog; 1. 
Vizepräfidentin. Frau Alb. Graf; 
2. PBizepräfidentin, Frl. Xofephine 
Doniat, Mitglied des Deutichen 
Lehrervereins; Sekretärin, Frau 
da Schrader: Naitationsausfhuß: 
die Damen Frau Theo. Kuehl, 
Clara Rebtmeyer, Alfons Huber, 
M. Ballmanı, Fridolin Pabit, 
M. Pollafchek, Veter Falter, S.Crohn, 
ad. Schevelt, %. Eberlein, Minna 
Sturm, €. Liflemann und W. Grof- 
mann. 

Zu der Verfammlung, welche ber 
neue ®Berein. morgen Abend um 7 
Uhr im Damenzimmer des Bufh 
Zemple abhalten mwird, find alle deut- 
Then Frauen, melche die Sade fördern 
mollen, eingeladen. Bon Seiten de3 
Iheatervereing werden die Herren Dr. 
€. Bed, D. 8. Brillom, Charles 
Chriftmann, Ernſt Kuftwurm und' H. 
E. Engelken, welche vom Präſidenten 
Halle als Sonderausſchuß ernannt 
wurden, für beſſeren Theaterbeſuch 


agitiren. 
—- — 

* Ertra PBale Pilfener und „Bat- 
riſch“, reine Malzbiere der. Conrad 
Eeipp Breming Eo., in Flafhen und 
Fäſſern. Zel.: Galumet 730 und 869, 


=—_—1 +0 — 


Deutiches Theater. 


Präfi- 


„Ssrühlingsluft‘ weicht morgen dem 
„Euftigen Balfanfrieg‘. 


m Deutichen Theater wird heute 
noch einmal die Operette „Frühlings- 
luft” gegeben; von morgen bis zum 
Sonntag Abend geht dann die bon 
Herrn Mar Ganifchemsty verfaßte 
neuefte Dperettenrevue „Der Iuftige 
Balkanfrieg“ mit Muſit von vielen 
Komponiſten, zuſammengeſtellt von 
Kapellmeiſter von Wegern, in Szene. 
Die ——— Tolgt: 

ifi ..zheo. Chriitmann 


‚Angelo Lippich 
Samowiiic. Sulgarifcier General... „pie Danner 
Marko, Oberit [ Diederichs 
rien "Srantowitich, Dffister.. „tig Haupt 
omteffe Sopbie mil = eo d 
TER EEE Rojel Freh 
Al Raida, Gouverneur don Monaftir 
Rob a Sonnenberg 
Sasjınia, Ober-Eunude ... Selir Marz 
Saffan, Eunude. .... Theo. KXolfer-Drews 
Lehmann, Schlasienbummier aus Berlin.. 

— Willy Diedrich 
aula Erbswurft ef ‚Marie von Wegern 
tr. ®Wippchen, Kriegaberichteritatter. .Gr, Pareg 

Dr. Numme, DO. eurer. DANS Schwarz 
Ein Soldat Robert Unger 
Bulgerilär. ferbiiche, —— — und 
türliſche Soldaten: Haremsdamen, 
Sllavinnen, —— 


—— Direftor ——— 
Dirigent: Kapellmeifter er a Wegern. 


Ym Samstag Nachmittag findet auf. | 


Fam . — Reform. 


Entwidelt Progranım beim Bankett |, 


der Coof Co. Grundeigentumsbörje 


Aenderung ded Steuerinitems. 


Xeues Staatsoberhaupt verlangt Abichaf- 
fung der ftaatliben us sleihungsbe: 
hörde.— Führt jhlagendes Beifpiel für 
ihre Metnoden an. -—— Erpält Opation. 


Die Ungerechtigteit des gegenmwärtt: 
gen Belteuerungsinftems ım Gtaate 
| behandelte Edward %. Dunne, der 
neue Gouverneur, geftern Abend in ei 
ner Ansprache beim fünften Jahres- 
bantett der Cook County Grunveigen- 
tumsbörfe. ES war die erjte Aeuße— 
rung des neuen Staatsoberhauptes 
| feit der Wahl am 5. November. Wie 
während der Kampagne befürmwortete 
er die Abſchaffung der ftaatlichen Aus- 
gleichungsbehörde und ihre Erjegung 
durh eine aus Sacperjtändigen be- 
ſtehende Steuerkommiſſion. Er wies 
daraufhin, daß eine Reform des Be— 
ſteuerungsſyſtems beſonders für den 
Grundeigentumshandel von Bedeu— 
tung ſei, da Grundeigentum nur Er 
träge bringen könne, wenn die Steu— 
ern nicht übertrieben hoch ſeien. Steu— 
ern aber ſeien als übertrieben hoch an— 
zuſehen, wenn ſie nicht gerecht verteilt 
würden. Seine Ausführungen fanden 
bei ſeinen Zuhörern lebhaften Beifall. 
Sie bereiteten ihm eine ſtürmiſche 
| Dpation, ala er eintraf, miederholten 
die Kundgebung, als er feine Rede be- 
gann, und ließen es an Beifallsaus: 
brüchen während der Anfpradhe nicht 
fehlen. 


Kritifirt Ausaleihungsbehörde. 


„Wenn die Steuern übertrieben ho 

find,“ führte Gouverneur Dunne aus, 
„tann ‚Grundeigentum Erträge nich 
abiwerfen. Steuern jind als übertrie= 
ben anzufehen, wenn jie nicht gleich- 
| mäßig und gerecht verteilt find. Das 
'ift unter unferem Gteuerjyitem der 
Fall. Von gewiſſer Seite wird als 
einziges wirkſames Mittel zur Abſtel— 
lung der Uebelſtände das Einſteuerſy— 
ſtem empfohlen. Ich bin noch nicht ſo 
weit vorgeſchritten, daß ich mich mit 
dieſem Syſtem befreunden könnte. Wir 
| find im Staat Illinois ſo weit gekom— 
men, daß nahezu alle Steuern vom 
Grundeigentum aufgebracht werden. 
Fahrhabe entgeht meiſt der Beſteue— 
rung. Die wichtigſte Steuerbehörde 
im Staat iſt die ſtaatliche Ausglei 
chungsbehörde, welche die Abſchätzun— 
gen der Lokalbehörden mit einander 
ausgleichen und das Eigentum von 
Korporationen abſchätzen ſoll. Dieſe 
Behörde tagt jährlich vierzig Tage 
lang hinter verfchloffenen Türen. Die 
Beiteuerung der Korporationen aber 
bleibt ftet3 diefelbe oder verringert jich. 
Sch behaupte nicht, daß diefe öffentlt- 
chen Beamten forrupt feien, aber es ift 
über jeden Zweifel erhaben, daß fie 
ihre gefeglich vorgefchriebenen Pflich- 
ten nicht erfüllen. 
Beitreben eines jeden Mitgliedes der 
Behörde iſt, durchzufegen, daß fein 
County oder Konarehbezirt bei der 
Verteilung der Steuerlaften fo gut wie 
möglich megfommt. Dazu fommt noch, 
daß der Steuerwert de Eigentums 
der großen Korporationen in den Au- 
gen der Ausgleicyungsbehörde abge: 
nommen hat, während der des Eigen- 
tums anderer Steuerzahler zugenom= 
men bat. Diejfe großen Korporatio- 
nen find im Gtande gemelen, die 
Steuerlaft von ihren Schultern auf die 
ärmeren Klajfen der Bepölferung ab- 
zumälzen. Aus Ddiefem Grund habe 
ih die Abjchaffung der . Staatlichen 
Ausgleihungsbehörde und ihre Er- 
jegung durch eine aus Sacdperjtändi- 
gen bejtehende Steuerfommilfion be: 
fürmortet. 


Ein fchlagendes Beifpiel. 


„Ein jchlagendes Beiſpiel für die 
ZTätigfeit der Ausgleichungsbehörde 
bietet ein Fall, an dem die Stadt Chi- 
cago ein qPohes Sintereffe hatte. Die 
Verhandlungen ziwijchen den Straßen 
und Hochbahnen über Verfchmelzung 
ihrer Syſteme machten eineAbſchätzung 
des Wertes ihres Eigentums nötig. 
Sachverſtändige, welche die Bahnen 
ernannten, ſchätzten den Wert des Ei— 
gentums der SHocbahnen auf $93,- 
000,000 ab. Die Sacdpverjtändigen, 


Wie John das Trinken aufgab 


Die glüdliche Verjühnung — 
Golden Remedbh bewirkte fie. 


Koftet nichts zu probiren. 


Golden Remedn ift geſchmacklos und geruchlos. 
Jede Dame fann e3 im Geheimen zu Hanie 
in Tee, Kaffee oder Nahrung geben, 


Wenn Ahr einen Gatten, Eohn, Bruder, Vater. 
oder ‚Freund babt, der ein Opfer des Branm⸗ 
mweind. ift, fo braudt Ihr ums nur Euren Na: 
men und Adreiie anf dem boritebenden Aoudon 
zu fenden. Vieleicht feid Ihr uns dankbar fo 
Ionge Ahr lebt. 


Freier BProbe-Badet-Kupon. 


Dr: I. ®. Haines Company, 

3467 Glenn Blog., Cincinnati, Oßio, 
Bitte Shiden Cie mir abfolut frei mit wen» 
denber Roit in einfahem Berfhluß, -fodak 
Niemand erraten lann was es enthält, ein 
—* epafet von Golden Remedb, um zu — 


was Gie dab 
jeber Westepung made it. on Ggaupien 


Name . 


Das hauptſächliche 


ARSHALL FIELD E COMPA! 


Great Basement 


Salesroom 


Zafchentücher für jedes — J— 


Die ausgezeichneten Werte in Taſchentüchern, welche wir bieten, haben eine ſolche Nachfrage verurſacht, daß der Raum für dieſe Abteilung zu 


klein geworden iſt, welcher gewöhnlich für Taſchentücher beſtimmt worden iſt. 
tend vergrößerter Raum benutzt werden, und eine große Anzahl weiterer Verkäufer ſind angeſtellt worden, 


werden mögen. * 
Reinleine Initial Taſchentücher 
für Damen, ſechs in Schachtel, mit 
Band gebunden, vorzügliche Werte, 
45c, 65 und 75c die Schechtel. 
Hohlgeſäumte und beſtickte und 


| und 25c, 


gezadter Rand, Tafchentücher für 
Damen, in einer großen Auswahl 
bon Muftern, zu 10c, 121%c, 18c 


Reinleinene Initial Taſchentü— 


cher für Männer, ein vorzügliches 


Sortiment, zu We, 124, 18c, 


285c das Stück. 


Weiße hohlgeſäumte und farbige | 


| Borden Tafchentücher für Männer, 


Für die noch übrig bleibenden Wochen bis Weihnachten wirb ein bebeu- - 
damit alle Kunden prompt bedient 


Baſentent. 


zu 5c, 10c und 12% das GStüd. 

Weite hohlgefäumte und farbige 
Borden Tafjchentücher für Kinder, 
in fancyg Scadteln, 3 in der 
| Schadtel, 15c und 25c, 


Ausgezeichnete Werte in feidenen Reejers und Mufflers für Männer, 


in ihwarz, wei und Pearl, 


zu 75c, 81.00, 51.50 und 82.00, 


Warme Eiderdaun- und Blanfet:Itoben. 


Eine warme Robe, welche man an kalten Morgen über das Hauskleid anziehen kann, macht ein ſehr an— 


nehmbares Geſchenk für irgend eine Dame. 


erwarten eine außergewöhnliche Nachfrage. 


Eiderdomn und Blantet Roben find zum Preife | 
bon $3 bi3 aufwärts? zu $5.75 zu haben, 
großen Sortiment von Facons und Farben. | 
bildungen zeigen zwei NRoben, die eine aus Eiderdomn | 
und die andere aus 


marfirt zu $3. 


= Shawis ſind —— Geſchente 


Blanketſtoff angefertigt, 


8 
| NRoy3 und Beaners. 


Waiſts 
macht, 
ſtrirt, ein ſehr annehm— 
bares Weihnachts -Ge 
ſchenk, Front 
verziert — 
Tucking. 


aus Leinen ge— 


genau wie illu— 


in 


Muslin— Nachttleider für | 
Damen, 


— — — — — 


in einem | 
Die Ab- 


beide 


Wir hatten das ungewöhnliche Glüd, 
tität Flannelet Kimonos von einem aroßen Fabrifanten 


Wir offeriren ausgezeichnete Qualitäten zu mäßigen Preifen und mir 


Daicment, 


eine Dyans 


zu einer Preisherabjegung zu fichern, welche jo unges 


möhnlich ift, daß wir in der Lage 
| dem niedrigen Preife von $1.75 zu 


find, diefelben zu 
berfaufen. Dieſe 


Kleidungsftüde fommen in einem großen Sortiment 


pon Facon3 und Farbeneffeften. 


Wailts don Leinen SI, —9* Lawn 81.50, Crepe 82. 


Es iſt ſchon — —— ſeitdem gleichwertige Kap wie Be fo billig angezeigt wurden, 


Crepe Waiſts, 


den 


fen, mit 


verziert und mit 


Spitzen-Einſätzen, genau wie 


die Abbildung hier 
Lee nur $2.00. 


su 50. 


Einzelne find mit „V” Ned gemacht, Note verziert mit Tuds und 
Stiderei-Einfägen, Naden und Aermel ausgefertigt mit Spiben-Stanten; 


andete find in dem „Slipover“-Styl gemacht. 


Baſement. 


Schwere Velour Flanellet, 
9c die Yard. 


Einer der wichtigſten Verkäufe dieſer Art, die wir je abgehalten ha— 


ben. 


Die Auswahl in Farben iſt komplet und ſchließt eine große Aus— 
mahl in Floral und Perſian Entwürfen in rot, grau, tan, 
naby, braun und hellblau und pink ein. 


Farbige waſchbare 


lavender, 


Baſement. 


Stoffe, 


zu Ic Die Yard. 


Percales, Madras, Fleece gefütterte Suitings, in einer großen Aus- 
wahl von Styles und Farben, Yard, 9c, 


melche die Stadt mit der Aufgabe be- 
traute, jegten den Wert mit $53,500,- 
000 an. Eine Anfrage bei den Steuer: 
behörben ergab, daß die ftaatliche Aus- 
gleichungsbehörde den Wert mit $7,- 
240,000 angejeßt hatte. Die Behörde 
hatte den Wert um 46 Millionen nie- 
driger angefegt, al3 die Sachverſtändi— 
gen der Stadt, die erfahrene Grund 
eigentumsjachverftändige waren. Ein 
anderes lehrreiches Beifpiel bietet ein 
Vergleich der Einfhägung des Eigen- 
tum3 der Bahnen, Telegraphengejell- 
Ichaften und Gejellfhaften, die öffent- 
liche Nuteinrichtungen betreiben, in 
den Kahren 1873 und 1909. Nm er- 
fteren Jahr jegte die Ausgleichungs- 
behörde den Wert mit $86,509,000 an, 
im‘ahre 1909 aber nur mit $38,379,- 
000. &3 ift gleichailtig, ob Unmijjen- 
beit oder Korruption für eine derartige 
Behandlung der Steuerfragen verant- 
mortlih if. Die ITatfache bleibt be- 
ftehen, daß die Behörde in ihrer jebi- 
gen Form nicht fortbeftehen. darf. 
Derlangt Steuerfommifiton. 


„Sie follte durch eine Steuerfom- 
miffion erfegt werden, die aus Sach— 
beritändigen zufammengejeßt tft,‘ die 
ihre Situngen nicht hinter verfchloffe- 
nen Türen abhält, die jedem Bürger 
eine Gelegenheit gibt, feine Bejchiwer. 
den borzubringen, die von County zu 
Gounty reift und darauf fieht, daß die 
großen Korporationen ihren Anteil an 
den Steuerlajten eben jo tragen mie der 
Privatmann. Cine gerechte Beiteue- 
tung der Aktien und Pfandbriefe fann 
nur durchgeführt werden, menn die 
Staat3verfaffung abgeändert wird, fo 
daß die nötigen Gejege angenommen 
werden fönnen. Um die ftaatliche 
Ausgleihungsbehörde aus dem Weg 
zu räumen, ift feine Aenderung der 
Berfaffung nötig. Wir können in uns 


hi —— nicht a —— 


Baſement. 


lich erklärt, daß ſie die Ginführung des | des 
Snitiatiofgftems verlangt, die eine 
Verfafjungsänderung nötig macht. 
Dieje jollten wir zuerft durchiegen. 
Mit der Aenderung des Beiteuerunas- 
Igitem3, für die eine *erfaffungsän- 
berung Vorbedingung ih, jollten mtr 
daher warten. Zur Abjchaffung ver 
Ausgleichungsbehörde aber ift eine 
Aenderung der Staatäverfafjung nicht 
nötig. Gie follte daher fofort durd)- 
geführt werden.“ 
Gegen Untergrundbabnen. 


Den Reigen der Anfprachen eröffnete 
der Präfident der Coof EountyGrund- 
eigentumsbörie Albert Wahl. Er be- 
handelte unter anderem®ertehrsfragen 
und erklärte fih nahbrüdlich gegen 
den Bau von Untergrundbahnen, wel- 
he den Verktehrsfchwierigfeiten im 
Scleifenviertel fein Ende bereiten 
würden. Geine Erklärung gegen das | 
Projeft wurde mit großem Beifall 
aufgenommen. Andere Rebner waren | 
Ihomas D. Huff, der über die Be- | 
ziehungen ziwifhen Anmalt und 
Grundeigentumsmafler ſprach, 
frühere Gouverneur 
bon Zouiliana, der ein Bild der un- 
begrenzten 
matsjtaat3 entwarf, und SKorpora- 
tionsanmwalt William 9. Serton, der 

Ehicagos finanzielle Probleme behan- 
delte. Ungefähr 1000 Berfonen mohn- 
ten dem Banfett bei, das fich feinen 
Vorgängern würbig anreihte. 


— * rer 


2 7 

R Perfonalnadiriditen. 
+ 

Im Meter von 82. Jahren it Joief 

Löwvenbadh geitern in feiner Wohnung, 


4320 Michigan  Anenue, “geitorben. Er 
war aus Karlsbad chi und fam im 


—— 4875 2 ke Jahre 


verfchiedeniten Entwür 
Hand = Stiderei 


feinen 


zeigt, 


R jeide, 36 bei : 


der | 
3. 9. Sanders | 


Möglichkeiten feines Hei- | 


in 


zu nur 


ſetzt. 


Speziell 


Caſſimeres, 


Unfere Schulter-Shamwl3 ranairen im Preife von 50c bi3 zu 
$1.50. Große Shamls von $1.50 bis zu $10.00. Gigenartige alte —* Plaids, 


Rob 


Baſement. 


SheerLawnWaiſts 


$150. Eine 


dabon hier abgebildet, i 
Shadow und Baby Jrifh, 
mit zmweigartiger, wirklich 
prachtvoller Stiderei be- 


Damen Kombination Suits 


u dor. 


Gorfet Covers und Dramer® — bejett mit leinenen Spitzenkanten, 


durchzogen mit Band; 
ausgefertigt mit Spiten-Einfäten. 


Seidenſtoffe 


Drawers beſetzt mit Spitzenkanten; Waiſt Line 


Baſement. 


—A und 


fanch, die Yurd 256. 


Gute, zuverläſſige Seide, wie: 
Meſſalines — 
Dies iſt der 
ment 
räumen. 


All-Silk 
Hand Loom Japaneſe Silks — Moire Velour — Pongee. 
bemerkenswerteſte Wert, 
Seiden-Sektion offerirt wurde. 


Taffetas, — Snow Flake 


der fürzlich in unferer Bafes 
Alle marfirt, um damit aufzü= 
Baſement. 


toffe, Charmeuſe 3500 Yards, 
m $1.15. 


In Schwarz und Marineblau und anderen Schattirungen, 
40 Zoll breit, reduzirt zu $1.15 die Yard. 


Bauerntheater, 


Heute und morgen „Der Berraottsichniger 
Oberammergan’‘. 


Auf dem Spielplan der Oberammer- 
gauer jteht für heute und morgen Abend 
eines, der befannteften aller Bauern- 
Dramen, Ganghofer® „Herrgotts— 
Ichniter von Oberammergau”, das in 
folgender Bejegung gegeben wird: 


Höfelmeier, Kloſterwirt. ......... Heini Marchetti 

ſeine Pflegetochter Toni Yang 

Die Lobnertraudl. — ...Hanni Grafit 
RTaoli, ibr Sohn.. zone... Herdl NKagl 
Friß Baumiller, Maler,. ... Hans Hanfen 
#andl, Es a nennen“ List Anilling 
Yoisl, Geisbub. * ..... Hansl Schenk 

Kechlerlehndie .Maxl Schultes 
Kötelbabbauer. .‚Zoni Bobmann 
Muckel, ſein Sohn. Bertl Schultes 
H 8 lader. weierle Bohmann 
do ac er n see ‚Maria Holzmann 
Keil, Rt Ineritt....... ..Maria Bollnbals 


Mer die Truppe, die jeit Sonntag 
im Griteriontheater fpielt, bisher ge= 
feben hat, ftimmt dem Urteil zu, daf | 
fie Bollendetes auf ihrem Gebiete 
| feiltet, und es bleibt nur noch zu mün- 
| fchen, daß die Vorjtellungen beffer be: 
ſucht werden. Die Gefchäftsleitung 
hat, um das Unternehmen noch volf3- 
tümlicher zu machen, die Zahl der Sibe ! 
| im Parkett, die zu 50 Eent3 verfauft | 
werden, vermehrt. 


von 


Yoni, 


—+ 8 —— 


Die Biehausftelung, 


Erter Suctitierpreis vgn Kanada mit 


„Slencarnod Dictor‘’ erobert. 

Der Befuh der internationalen 
Viehausftellung war aud geſtern 
Nachmittag und Abend wieder ein äu— 
kerſt zahlreicher. Wie ſchon in frühe— 
ren Jahren einmal, iſt der erſte Preis 
für Zuchtſtiere auch heuer wieder von 
Kanada erobert worden. Er wurde 
Herrn Genneih MeGregor, von Bran-⸗ 
don, Manitoba. zuerfannt für feinen 
Stier „Slercarnod Bictor.” Die 
landmwirtfchaftliche Staatsakademie 
von Jowa, welche im vorigen Jahre 

SE a ee 


Ganze 


Baiement, 


| diejen Preis 
rock“ erhielt, 


für ihren Stier Slac 
hat dieſen auch jetzt wie⸗ 


der hier, mußte ſich aber mit den 


zweiten Preiſe begnügen. Dafür ha— 
ben aber die Züchter H. G. MeMillan 
& Son? von Rod Rapids, Ja., einen 
eriten Preis erzielt mit ihrem einjähe 
rigen Percheronhenaft „Matabor.” 


Ausweis der Nationalbanten, 


Starfer Rüdgang at Einlagen und Baa 
beftänden infolge des Auffaufs der Ernte, 
Nach dem Ausmweife der biefigen 
| Nationalbanten haben deren Baarbes 
| ftände fich in der Zeit vom 4. Geptems 
| ber 5i3 zum 26. November um 14.04 
Prozent vermindert und die Einlagen 
um 8.19 Prozent. Die Baarbefländ« 
find von $202,165,147 auf $173,768, 
082 zurüdgeganaen und bie 
| bon $487,949,412 auf $447 ‚983,900, 
Verurfacht worden ift diefe Erſche— 
| nung durch die großen Summen 
| welche von den: Banten zum Antaul 
| der Ernte herausgerüct werden muß: 
; ten. Die Sunme der Darlehen unt 
| Distonti betrug indeffen am 26. No: 
vember nur $318,974,818, 2.68 he 
zent weniger, al3 am 4. Septem 
Die Merhantse’ Loan and Tr 
Co. gibt befannt, daß fie für ihre An: 
geftellten ein Benfionsfyftem einfllhre 
deſſen Beſtimmungen am L 
| in Kraft treten werben, und zwar 
rücwirfender Kraft. Die Bant 
waltung jtiftet ala Grunbftod file‘ 
Penfionztaffe einen bebeutenden - 
traq aus ihren Ueberfchüfien, aber 
| den Ungeftellten mwirb erwartet, % 
| auch fie nah Mahgabe ihrer Bei 
| zu dem Fond3 Beifteuern werben. 


— Melde Tanten find am un 
Hiebtefien? — Antwort: Die 
danten! 





TRETEN N 


. Genrge 9. Wilfon, 


" Bericht über den Stand der 


Dearborn National Ban 


CHICAGO 


beim Gefhäftsihluß, 26. November 1912. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontoß................ $19,798,451.35 
— — 12,943.60 
Ber. Staaten Bonds, Pariwert 1,201,000.00 
Prämien auf Bonds 5,750.00 
Andere Bonds und Wertpapiere 1,463,733.67 
Fallig vom Ver. Staaten Schaßmeijter 54,502.50 
Baar und Sichtwedjlel. 11,487,461.82 


$34,023,842.94 
Serbinblidfeiten. 
Eingezahltes Attienkapital 
WMeberfhuf und unverteilte Gewinne 
Umlauf 
Unbezahlte Dividenden 
Einlagen 


. $ 2,000,000.00 
750,799.51 
1,000,000.00 
610.50 
30,272,432.93 


_ $34.023,842.94 


Ant. A. Tilden, Bräfident. 


Nelfon N, Lampert, J. Fletcher Farrel, 
Bizepräfident. 


Bizepräfidert. 


Charles Kernafd, 
Silfataffirer. 

W. W. Le Gros, 

Hilfstaſſirer. 


Heury R. Kent, Kafſirer. 


Silstaſſirer. 
, €, Newcomer, 
SHilfslaffiter. 


9. Lawwten, Manager Ausland Mechfeldevarteme nt. 


Direktoren. 
Kohn U. Aing. 


Balter &. Bogle. 
Charles A. Plamondon. 
Gnitan Freund. 

Wem. F. Burroms, 
Ealvin 9. Hill. 

Sohm Sletcher. 

Averiu Tilden. 


Richard Fitzgerald. 
Naymoud W. Stevens. 
C. A. Bickett. 

2.2. Patterjon. 

Edw. F. Swift. 

Henry R. Kent. 
Nelion R. Lampert, 


. Bet . 
am. U. Tifben, er 


Bericht über den Stand der 


[Fort Dearborn TrustanaSavings Bank 


CHICAGO 


beim Geihäftsbeginn, 27.Novdember 1912. 


Beſtände. 
Darlehen auf Eollateral.......... $1,497,872.23 


Bonds — ...  1,093,688.45 
Baar an Hand und in Banten.. 464 ,515.55 


m... 000%». 


$3,056,076.23 
Berbindlidhfeiten. 


Altienkapital 

Unverteilte Gewinne 

Reſervirt für Zinſen und Steuern 
"Zeit-Einlagen 


250,000.00 
16,539.04 
11,500.00 

2,778,037.19 


$3,056,076.23 


Bm. A. Tilden, PRräfident Nelfon N. Lampert, Vizepräfident. 
Kohn E. Shen, Aaffirer. Chad. A. Tilden, Hilfalaffirer. 
\ €. E. Glenuy, Eelr. und Truftbeamter, Stanich G. Miller, Myr. Yond Dept. 
F. A. Myren, Manager Meal Eitate Loan Department. 


Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit National Bank 


Union Stock Yards, Chicago 


beim Geihäitsichlun, 26. November 1912. 
Beftände 

Darlehen und Distontos. 

Ueberzogen 

Ver. Staaten und andere Bonds 

Grundeigentum 

Baar und fällig von Banten 


« $ 6,754,184.30 
4,276.33 
804,614.56 
30,000.00 
3,935,233.40 
Zufammen . $11,528,308.59 
Verbindlidfeiten 
Eingezahltes Attientapital.... 
Ueberſchuß und Gewinne................. 
Reſervirt für Steuern 
Ausſtehende Nationalbanknoten 
Einlagen . 


600,000.00 
502,196.11 
10,500.00 
593,800.00 
9,821,812.48 
Zufammen . $11,528,308.59 
Ehward Tilden, Rräfident. 
7 John Fletcher, Bizepräſident. 
Geo. M. Benedict, Kaſſirer. 
M. W. Tilden, Hilfstaſſiter. 
F. N. Mexcer, Silfstafſirer. 
H. P. Gates, Hilfskafſirer. 
Direktoren. 
Averill Tilden. 
John Fletcher. 
Geo. M. Benedict. 


Cbwarb- Tilben. 
Sim. U. Tilben, 
2. DB. Patierfon. 
Um. C. Cummings. 


Bericht über den Stand der 


Drovers Trust’& Savings Bank 


Halsted und 42. Str., Chicago 


beim Geihhäftsbeginn, 27. November 1912. 
Beſtände. 


. $ 2,963,760.61 
740,718.91 
423,789.68 


Zufammen..... $ 4,128,269.20 
Berbinblidfeiten, 


Darlehen (aefichert) 
Ber. Staaten und andere Bonds 
-Baar an Hand und in Banten 


Attienkapital 

Ueberſchuß und Geminne 

Reſervirt für Steuern und Zinſen ....... 
Spareinlagen ee hi 


$  200,000.00 
187,641.22 
19,000.00 
3,710,627.98 


Zufammen ... $ 4,128,269.20 


Beamte. 
Bm. €. Gummingd, Präſident. 
gm. A. Tilden, Bizepräfident. 
Dinrray M. Etitott, Kalfirer. 
4. 3. Shaw, Truftbeamter. 
Sireftoren: 
m. A. Tilden. 
John Fleicher. 
Averiul Tuͤden. 


Edward Tilden. 
8. B. Patterfon. 
Bm. G. Gummings. 
Bm. 9. Brintnali. 


"Shhlaumeier.—Hausmutter (zu 
 Haußbaler, der im Korridor die 
a abftellt): „Du vergißt 
‚baß ber Herr Afteffor noch 

im Salon figt?!! Wir 

E eig — im Dunf- 


bie Eierdhen in ber Eael (elibfert Mr 
bat — * 


denen be Heinen & 


— Kindermund. — Frigchen er 
fundigt fich bei der Mama, wie denn 
eigentlich die Vögelchen auf die Welt 


fommen. Mama fucht ihn die Sache 
berftändlich zu machen und zeigt ihm 


—* * 57 
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Bericht über den Stand beim Veginn des 


Geſchäfts am November 1912. 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos 
Fonds and Önpotbeten 


nee a ech 


Rejervirt für aufgelaufene Zinfen und Steuern 


D Depoſiten 


— Sursee 


— a ae $32,040,940.91 
9 10,559,362.97 
$19,396,612.60 : 
8,502,762.31 21,399,374.91 
$65,405,678.79 


$ 3.000,000.00 
6,000,000,00 
714,211.50 
154,870,50 
55,536,596.79 


$65,405,678.79 


DEPARTMENTS 


Sandel — Sparbanuft — Truft — Bond 
Farmdarlichen — Ausländiihes Geihäft 


Direktoren. 


Sranf 9. Armitrong, 
Murdoh & Go, 

Enos M. Barton, VBorfigender d, Direktoren: 
tates der WVeftern Electric Companb. 

Glarence A. Burley, Anwalt und Kapitalift, 

Henry ®. Growell, Rräfident Quafer Dat 
Company. 

Witliam A. Gardner, Rrüfident Chicago & 
Nortbiweitern Railwan Go. 

Elbert 9. Garn, Vorfigender des Direftaren> 
tates der linited States Steel Korperation, 

Edmund D. Huldert, Bizevräfident. 


Ghaunch Keep, Iruftee des Mar Fi 
Nachlafſes. — 


Vizepräfident Neid, 


Thies. J. Lefſeus, Kavbitaliſt. 

— MeGormick, Praſident der Inter⸗ 
national Harveſter Company. 

Schmour orris, Truſtee des 8. 3. Leiter 
Zen 

Sohn © . Nunnelld, Präjident der Pullman 
so 

Goward 2. Merſon, Vorſitzender des Direl— 
torenrttes von Joſeyh T. Merſon & Co. 

3. — Shedd, Präſident Marſhall Field 
EC 

Orſon Smith, Präſident. 

Albert A. Spraguc, 11., Bizepräſident von 
Sprague, Warner & Compauy. 

Moſes J. Wentworth, Kapitaliſt. 


Beamte. 


Orſon Smith, Bräſident. 

Edmund D. Hulbert, Bizepräfident 
Frant ©, Reiſon Vizepräfident. 
Sohn E. Blunt, Ir., Vizepräfident. 
I- ®. DOrcdard, Kaffirer. 

P. EC. Peterion, Hilfskaiiirer. 


C. E. Eſtes, Hilfstaſſirer. 

John J. Geddes, Silfstaffirer. 

Leon 8. Xoehr, Selretär u, Truftbeamter. 
A. gun Sohnion, Hilfsfelretär. 

F. Thompſon, Mar. Farm Leih Dept. 
H. 8 PB. Deans, Mar. Ausland Deyartın. 


112 West Adams Strasse 


Central Trust Compan 
of Illinois 


125 West Monroe 


Bericht über den Stand am Gefchäftäheninn am 27. 


Strasse, Chicago 
November 1912, 


Beſtände: 


Beit-Darlehen 

Sicht-Darlehen 

Darlehen auf Grundeigentum 
Bonds und Aktien 
Banf-Eigentum 


Ueberzogen _. g 
Baar und Sichtivechiel 


Aktienkapital 

ueberichuß 

Umverteilte Brofite 

Rejervirt für Steuern und Zinfen 
Unbezablte Dividenden 
Depojiten 


ii» 000. 00 
167,921.12 
3,678.83 
9,539,610.54 


$46, 40: 3,228, 9 


$ 4,500,000.00 
1,000,000.00 
972,7534.54 
139,551.03 
248.00 
39,790,391.44 


846, 103,228.01 


Yeamte: 


Charles ©. Tawes, Bräfident. 
Joſeph €. Dtis, Rizepräfident. 
X. Usrlaub, Vizepräfident. 

GE. 8. Mad, Nizepräfident. 
Nilliam T. Abbott, Bizeprälident. 
Walter 9. Wilion, Bizepräfident, 
William R. Dawes, Bizepräf. und Naflirer. 
T. 6. Neal, Bizepräfident. 

3. E. Lindaniit, Vizcbräfident. 
Kilian G. Goof, Bizepräfideint. 
Fred B. Woodland, Bizeprüfident. 


2, 2. Sfinner, Silfs taffirer. 
m. a. Sates, Silfälaifirer. 
zn W. Thomas, Silisfafiirer, 

arry N. Wioore, Hilfsfafiirer, 
Addiion Gorneau, SHilfsfailirer, 
Howard S. Camp, Hilistaffirer. 
Hilbert G Mang. Sefretär. 
Vlalcolm MeDowelt, Hilfsfetretär. 
Wiltiem ©. Edens, Hilfsiefretär, 

BWill oughby 6G. Rafting, Iruitbeamter, 
Sohn 2. Lehuhard, Hilfs-Truftbeamter. 


Direktoren: 


A. J. Farling, Präſident 


Chicago, 
2. Balentine, Aapitaliit. 


Milwartice & Ct. Paul Railway Company, 


Arthur Diron, Präfident YIrtbur Dixon Transfer Companb, 


Gharles T. Boynton, Piclands 


Browu & Co. 


Aicrander S. dieveil, räſident AMexander X. Revell & Co. 
S. M. Felton, Kräfident Kbicago Great W geftern Railroad Company. 


T. W. Robiuſon, Vizepräſident Illinois 
Chandler B. Beach, C. B. Beach & Co. 
George Sicele Präfident Brunet Falls 
Julins Kruttſchmitt, Bizepräſ. 
war Bam, Ram & Hırd. 


Ste! Kompanb. 


J Manufacturing Co. 
Southern and Union Pacific Railrvads, 


3. 6. Simmons, Rräfident Cimmond Manufartiring Compand, tenofha, 
9.9. Zannhorit, Prälident Albert Shwill & Cr. 
4. Uhrlaub, Bizepräfident Eentral Iruit Kompaud of Sllinois, 


William T, Abbott, 7 


zepräfident Central Irait Eompand of Illinois, 


Walter 9. Wilfon, VBizepräfident‘ Central Truft Companh of Illinois. 


Roieph &. Dtis, Pizepräfident 


Central 
Geo. Woodland, ð 


Burton F. Peet, Rräfident Deere & Co,, 


Traft Company of Illinois. 


zorſitzender Adviſory Komite, Central Truſt Co. of Illinois. 
f Moime, 2 


James W. Stevens, Präfident Rllinois Life Jul. Companh. j 
W. D. Johnſon, General GCounfel und Direft:r Chicago & Erie Railroad, 


R. led Glind, Grerar, Glind Co, 
William G. Bonden, ab, 
6.2. Scoville, Grundeigentum, 


Fiſher & Bohden, 


Anwälte. 


Oal PBarl und Chicago. 


Charles G. Dawes, Ex⸗Comptroller of Currency. 


ENTER DT ARE IRRE a FR HT TREE 


THE LIVESTOGK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Bericht über den Stand beim Geihäitsichluß am 
26. Nodbeniber 1912. 
Beftände, 
—— und Dislontos $ 8,078 ‚733.67 
Bundes 
Andere — ν 
Grundeigentum 
Vaar und fällig von Banlen.... 


100.000.00 
247,050.00 
19,500,00 
5.312,018.03 
$14,665,085.44 
BVerbindblidkeit:n 
Ultteulapital s..scunessassnssusess. $ 1,250,000.00 
Ueberſchuß 400,000,00 
Unverteilte Gewinne .—.......... 203,477.44 
Disfonto, folleltirt, aber nicht 
verdient 
Neferdirt für Eteuern 
Zirfulation 
Unbezablte Dividenden 
Einlagen 


107,610.71 
22,000,00 
09,200.00 
1,900.00 
12,581,307.29 
; $14,665,585.44 
a enmte. 
Heath, Bräfident. 
®. 4. Kae * Aiseoräftbent, 
G. 5 Emerh, Kalfirer. 
@. Nzteii, Silfsfaffirer. 
8. €. Herrid, Hilfafaffirer. 


Sirettoren, 


Ogden Arpiour, €. M. Macfarlane, 
Eu ». Aibby, Edward Morris, 
Samuel Gozzens, 9 € € Poronto, 
DB. 4. ib, G. Rytber, 
Arthur &. Leonard, > J Spoor, 

Edward F. Shift. 


{ Hyp otheken 
Gentral Trust 60. von Illinois 


125 8. Monroe Strafe. 


GoLONIAL TRUST 
AND SAvınas BANK 


Bericht über den Stand beim Beninn de3 
Geichäfts am 27. Robember 1912. 


Beftände. 


Darlehen und Disfonto.. .$5,914,544.88 
Bonds 558, 189. 18 
Möbel und en - * 15,500.00 
Baar und Sichttwechjel.... 2,590,676,30 


'89,078,910.36 
Verbindlidkeiien. 


$ 600,000.00 
Ueberſchuß und umberteilte 
Gewinne 


_ Gen 476,368.87 
Depoſiten 


8,002,541.69 


$9,078,910.36 
Beamte. 


Laudon Cabell Roſe, Präfident. 
Jacob Mortenſon, Bize-Bräfident. 
N. 6. Keller, Bizepräf. und Kafſirer. 
a Stuedli, Hilfstaffirer. 
F. Doggeit, ——— 
—* Ss Enbler, Hilfsfaffirer. 
8, I. Feldmann, Hilfefafirer. 


Foreman Bros. Banking (eo. 


30 N. La Ealle Etr, 


Bericht über den Stand beim Teig ettasegiun 
am 27. Rovember 1 


Beſtände. 
Darlehen und Dislontos 
Uederzogen 
Aıtien und Bonds... 
Paar an Hand und in Bantlen.... 


$9, 543, 550.43 
7,981.20 
192.000. 00 
3,839,365.00 


BZufammen. sursunesesennsene $13,582,896.63 


BAERIRRENERON GER, 
Stapital . * 8 1,000,000.00 
Ueberihuß . 2 500,000.00 
Unberteilte Gewinne .. 

Neferbirt für Eteuern 


BR 4 11, 003, 309.26 


$13,582,896.63 


OF GHIGAGO 


Süboftede La Salle m. 
Walhington Straße, 


Abgefürzter Bericht 27. Nov. 1912, 


* 


Beſtände. 
Diskontos..*820,783, 029. 41 
3,916 S1 
1,071,119.20 
6,334,117.61 


Darlehen u. 
lleberzogen 
Bonds 

Baar u. fällig von Banten 


' $28,194,183.03 
Berbindlichkoiten. 


$ 1,500,000.00 
2,000,000.00 
303,101.04 


Afttenfapttal 

Weberfchuis (verdient) ... 

Ilnverteilte Gemwinne’.... 

Nefervirt für Zinfen und 
Steuern 

IInbezablte Dividenden . 

Depofiten 


142,000.00 
165.00 
24,159,156.99 


$28,194,483.03 
Beamte. 
2, A. Goddarb, Präfident. 
Henry A. Haugan, Vizepräfident. 
Henrh &. Heniden, Kaffirer. 
Frauf 3. Palard, Hilfsfaffirer. 
G. Edward Garlion, Hilfslaffiver, 

Samuel E. Knecht, Selretär. 

William E. Miller, Hilfsfelretär, 


Direftoren. 


— N. — Manager Jones & Laughlin 
Steel E 
a Präfident Reid, Murdod & Eo. 

does. Freeman, früberer Kaufmann. 

A. Goddard, Bräfident. 

— A. Haugan, Vizepräfident. 

. G. Hangan, Er-Comptroller Chicago, Mil« 

paulee & St. Paul Eifenbabn. - 
Oscar H. Hangan, Manager ded Grundeigens 

tumdarleihen-Departments. 
4. Tann, Präfident Lanquiſt & Illsley Co. 
Wm. A. Veierſon, Eigent. der — en, 
Geo. €. Rickcords, Chicago Title & Truſt C 
Moſes J. Wentworth, Kapitaliſt. 


Eure Eure Kundſchaft erwünſch erwü ünfht 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


CHICAGO 
Bericht beim — des — am 
27. November 1912. 
Beitände 
Darlehen u. Disfontos. ...$1,591,481.29 
RE. ee 229,466.38 
Bankhaus .. ....  110,020.386 
Sichtdarlehen $191, 172 .98 
Baar ıı. pw 
wechfel. .... 266.580.30 457,753.78 
$2,388,722.31 
Verbindlichkeiten. 
Ae u... 00 $ 200,000.00 
Ueberſchuß und unverteilte 
Gewinne 
Einlagen 


90,198.75 
2,098,523.56 
$2,388,7 72 281 
Beamte. 
Landon Cabell Roſe, Vräſident. 
Jacob Mortenſon, Bizepräfident. 
Charles E. Echid, Kaffirer. 
Dito ©. Rochling, Hilfs-Maffirer, 
Sir laden Euch ein, bier ein Konto zu eröffnen, 
North Avenue und Larrabee Straße. 


Continental and Commercial 
National Bank ot Ghicago 


Bericht über den Stand beim Gelchäit: cag am 
Dienitag, den 26. Rodember 1912, 
Beſtände: 

3eit-Darleben ..$88,806,757.59 
Eicht-Darleben.... 32,531,893.61 
Bonds, Zicherbei:- 

ten uſw 15,186,082.13 


Bundesbond3 zur Sicherung der 
Sirfulation 

Grumdeigentum 

Ueberzogen ... 

Baar und fällig von Banlen.... 


64,107, 


* EL 
Asa 


$: 200, 346, 231 1.33 
Berbindtimteiten: 
Wittentapilßl „15506000 nenne $ 21,500,000.00 
Ueberſchuß 8,000,000.00 
Unperteilte Gewinne 1.459,050 
Refervird für Steuern 279,638.76 
Sirfulation 8,604,007.50 
Nndibiduelle Ein: 
lagen 
Einlagen 
Banlen 


Sn 


92 ‚835, ‚181. 09 169,503,435.15 


. 209, 346, 231. 32 


Gontinental and Gommercial 
Trust and Savings Bank 


Chlcag 
Pericht iiber den Stand em Geſchäftsbeginn 
am 27. Nodember 1912. 
Belttände: 
Beit-Darleben (duch) Collateral 
Agelſchert*. ..... $ 5,637,446.09 
Sicht = Darleben 
(durch „ollateral 
gefichert) $ 6,308,287. 86, 
Bonds und Eicher: 
beiten 11,836,217.56 
Fällia von Banlen 1,406, = 34 
Baargeld 


Sicht⸗Beſtände ........... adsesei 21,518,629.53 
$27,156,075. 5.62 
" MWerbinplihleiten: 
Aftienfapital ........$3,000,000.00 
Unvderteilte &ewinne 1,652,368.06 


Neferbirt f. Steuern 
und Zinfen 178,442.76 $4,830,800,82 


Cichteinlagen ..... .$10,263,075.15 
Beiteinlagen ....... 12,061,599.05 22,325,274.80 


a 27,156,075.62 
THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOCII ATION 


agc 
Beriht über den Stand beim Geichäftäbeginn 
au 27. Nobember 1912, 
Beltände: 

ge BEN: srän ash — 317,546, 932. 68 
rundeigentum 71,209.08 
Bonds ımd Eicher: 

beiten $7,283,841.5 an 
Eihht-Darleben .... 1,587,401. 1 
Baargeld u. Wechſel 3,616,462. 38 12,487,704.93 


— — 
‘ $30, ‚105, 846. #9 
Berbindbfidhkeiten: 
Attienfapital ‚000. 
Ueberſchuß 800,000.00 
Unverteilte aaa a 913,767.86 
—— für SAMEN. und Sinfen 271,696.34 
Sichteinl 464 — 3,709, 105.5 
Zeitdepofiten .....+ 23,110,676. 8 26,820,382. 44 


$30,105,346.69 


Spart heute! 
Befikt morgen! 
Beginnt hente Abend! 


Re ER) Bias pen u 
halten am Samstag Ubend von 
6 biß 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
—— 22 Jahre im Berhätt. —- 


aut“ AGO 


— 


Bericht über den Stand 


der Union Truit Company am Beninn des GYeihäfts am 
27. Nov. 1912, wie vom Auditor of Publie Ac- 
counts des Staates Yllinsis befunden. 


Beitände. 


Tarlchen und Tisfontos 

Ueberzogen 

Städtifche u. andere Bonds und Aktien 
Baar an Hand and fällig von Banten 
sie, 


$13,043,495.10 
486.34 
3,628,810.57 


7,037,813.69 
$23,710,600.70 


RER ER N OG 


$1,200,000.00 
1,350,000.00 , 
151,633.41° 


Attientapital . 

Ueberſchuß 

Unverteilte Profite 

Reſerve für eingelaufene Zinſen und 

Steuern 

Depoſiten — Spareinlagen .$ 5,084,520.63 
DEE 2 äöcne —— 
Gommercial .. 13,522,428.94 


80,000.00 


20,928,972.29 


$23,7 10,605.70 


' Beamte 


5. H. Rawion, Präfident E. B. Kenning, * —— 
F. L. Wilk, Bize-Präfident. * F. Chapin, Sekretä 

H. A. Wheeler, Tige- Bräfident. G. Boecttiger, Sie. Sekretär. 
G. M. Wilſon, Vize-Präſident. 6 2. Onzlewond, Hilfs-Sefretär. 
F 2. Schreiber, Kailirer. Frank Collins, HSilf8- Sekretär. 


Direftoren. 


William B. Kelley, Darius Miller, 
Richmond Dean, James Longlen, 
Marin Hnahitt, jun. 9. A. Wheeler, 
Richard I. Coflins, Frederid 2. Wilt, 
Gedrge E. Parey, Frederick H. Rawſon. 


Bericht über den Stand von 


Corn Exchange 
National Bank 


of Chicago 


beim Geihäftsihluß am 26. November 1912, 


Beitände. 
$29,019,626.29 
10,080,110.72 
$39,099,737.01 
1,244.55 
1,700,000.00 
2,191,804.98 
2,000,000.00 


Beit - Darlehen ... 
Sicht = Darlehen 


.„.........% 


Ueberzogen 

Bundes =» Bonds 

Andere Bonds 

Banfgebäude 

Baar an Hand 

Glearing Houſe Checks 

Fällig von Banken 

Fällig vom Bundesſchatzmeiſter. .... 


$ 8,910,341.94 
2,275,405.06 
10,317,649.27 
206,000.00 21,709,396.27 


866,702.182.82 
Berbindlichleiten. 


Aktien kapital 
Ueberſchuß 
ee ee& /— RE 
Birfulation 
Unbezahlte Dividenden ...:...... were derer " 
Einlagen— 
Banfen und Bantiers ..... —E 
Einzelne Perſonen 


$ 3,000,000.00 
5,000,000,00 
1,133,773.40 
1,116,197.50 
96.00 


$24,998,972.05 
... 31,453,143,87  56,452,115.92 

866,702,182.82 
Beamte? 


Erneſt A. Hamill, Präſident. John C. Neely, Sekretär 
Charles L. Hutchinfon, Vize⸗Präjſ. Frank W. Smith, Kaffirer. 
Shauneey J. Blair, Vige⸗Präſ. I. Ehward Mank, Hilfs-Kaff. 
D. A. Moulton, Vige⸗Präſ. Ins. ©. Watefield, Hilfs-Raff. 
8. GC. Sammons, Vize-Präj. — Lewis E. Gary, Hilfd-Kaffirer. 

Direktoren: 


Ehartey 9. Water Martin A, Ryerſon 


Edward B. Butler 
Clareuee Buckingham 
Watſon F. Blait 
Edward A. Shedd 


Auslündiſche Wechſel. 


Chauncey J. Blait 
Charles H. Huldurb 
Benjamin Earpenter 
Gharles 2. SHutdhinion 
Erneit U. Hamill 


Kredit⸗Briefe. Kabel⸗Anweifungen. 


Bericht über * Stand 


IR X 


THE ROOKERY OF CHICAGO 
Bei der Eröffnung de3 are am 27. Nobember 1912. 


Beſtände. — 58 


Darlehen und Distontos .....S2,668, 735. 28 Aftienlapital . ...12,14:891,000,000,00 
Bonds zur icherung ber. Poft- Ueberfihuß . smarsenennen  250,000.00 
fparfaffeneinlagen Underteilte Gersinne su. 18,511. 
Andere Aftien und Bonds Neferbirt für Stemerm. sure 7,000.00 
Banfgebäude ..,,:2,0665,088.17 
möbel und Einrichtung 
Ueberzogen 
Fällig vom Bundesihapmeifter 1,000.00 
Baar und fällig von Banlen.. 600,560.08 


$3,918,196.65 
Beamte 


mad EN Sinssernue, ; 


176,480.17 
300,000.00 
7,000.00 
2,099.82 


— —— ⸗ 
93,918,190.08 


DEF” Geld zu — — einem ges: 5 wi 


— * ar nut ——** 





Glinde M. Cars 
@bwin GO. Foreman 
Brederit W. Crosby 


EEG ———— — — 


|[Morıuer E 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


— ᷑ꝰĩĩͥĩ’’ꝰ)ï1ͥD — ————— 
Donnerstag und Freitag, 5. und 6. Dezember. 
Dezember Räumungs-Bertauf! 


für 1 
Büchſe 


Pfd.⸗ | 


von 


"Tiefer Be 
| von und Be 
| Rumfords Bedpvlrer. 
Spielwaren - Dept. — 4. Zlvor. 
Unser Spielwaaren- Dept. ift jest offen. 
Kauft Eure Spieljachen, jebt und wir 
balten diejelben bis Beifnanen. 
Speziell: Shoe Flyes; 
wöhnlicher Bargain, für 


Main Floor Bargains. 


Feines. weich appretirtes 
Muslin, reg. 106, Yard 


Reg. import. deutſches Tickin 
3% Cualität, Nard ” 
18zölliges ſchweres Craſh Hand⸗ 
tuchzeug, reg. 10c, für 
Bettdeden, in einer großen 


TC 
29c 


Auswahl, $1.98 wert, für. 1. 48 

24 ME. breites ungebl. Vett- 

tudizeug, reg. 25c, die Yard. -20c 
Kleiderftoffe- Dept. — Main Floor. 

363öll. ſchwarzer Deijaline, - — 

98c wert, die Yard 

20351. Habity Seide, 29e wert, 

die Yard 19 

Serrenausitattungs- Tept.—2. Floor. 

Knaben-Ueberzieher von — 

fen, ſchwer gefüttert, * 3-1 — —* 

——— Wert, zu r .75 

Strilt reinmwollenes Unterzeug für Männer, 

in grau, Kamelsbaar od ı 

$1.50 dert, zu.. ar — voe 

Grocery⸗ depi. Er Sioor. 

= —2 oder „gerefota Mehl, 

5 Rund. ———— Andere. Br 

Seiner Sanıos Kaffee: 222.2... ‚26e 
DO EZ ee sn ISe 
Radete Armor Mince Meat... en U 

mei 10c Büchſen Tomatoes J 

1» Bint Eniders Catfup 

Büchie Reino Cafy Waibing und ein i⸗ 

. .7440 


Stück Automatie Seife frei 
10c feine Santa Clara gwerien.. 


— —— 


Dieſer Kou— für 1 ſchwar⸗ 
bon und 306 des 1 Sümer 


| hemd, in alfen —— 50e wert. 
Litör Dept. — — Floor. Zange 

$1.10 Flajche Our On Union >39 
Kentuckh Bourbon, volles Dt. eo) c 
einer Namaica Rum, ug 79 
Gin oder Kümmel, Gall c 
California ze Brandy, 3 

* per Flaſche 

81.25 Flaſche Clifton Nentudy Bou⸗ 
bon, im Zollamt auf Flaſchen 
gezogen c 
Ealiforn. Rort- oder führer Ca- 39 
tatvba Wein, per Gallone c 
Tafelbier, Kilte mit 2 Dubend. „Göc 

Drogen- Dept. — Main Floor. 

50c Lemtes Magen Tropfen... .. .3%e 
10c Diamond oder Angel- Farben 
— alle Schattirumgen 
$1.00 Red Elover und Burdod > 

® 


Wine Blood. Purifier Ic 
de ScvenfeldTea od. FigCnrup 1214 


Steingut = Dept. — 3. Floor. 


Große Sorte etnfahe Weingläfer, 2 für Se 
Drop Light, vollitändig mit zur 
Hälfte Froited Globe 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Hodfeine fanitäre, von lebenden Gän- 
fen gerupften Federn, Bid. fpeziell.. 
American Quarter Dat Schaulel⸗ 
ul, $2.50 Wert, zu 

Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Vorderviertel Veal oder Veal Stew.. 
Vorderviertel Lamb zu. 

Mageres friſches Lamb Stew. 
Trima Chud Roait.. 
MNagere Rippen Euppı nfleiich.. z 


Mageres frıich aebadtes Kindfleiic.. i 
Diagere frifche Bort Bırt . 


‚98: 


.„12%e 
—* 

.‚10e 
.i2%e 
„die 
2 
Wagere friſche Port Coins son 41% > 
a Eugar cured Rib Corn Beet. KY 
lagerer Eugar cured Frühltüd Sped? sage 


ann 
ö—— —————————————————— — 


Mucki. 


Von ——— Blüthgen. 


„Sieh mal, tvas ich hier alles einge- 
fauft habe. Du mußt aber wirklich 
berfehen und mich um meine Umficht 
bewundern.“ 

Der große Mann beginnt auszu= 
paden. Sorafältig fnotet er an ver- 
‚[chiedenen Padeten die Binbfaden auf, 
fdän mit fpigen Fingern die Herrlich 
feiten auß den weißen Papiergn; fei- 
nen falten Auffchnitt, wunderboff ko⸗ 
rallenroſa Krevetten, ein paar ver— 
ſprechende Blechdöschen, eine vierkan— 
tige, gelbbraune Paté, geheimnißvoll in 
Papierſchaälchen ſteckende erleſene 
Süßigkeiten.. 

„Run, habe id; meine «Sache nicht 
gut gemacht?“ 

„Du bajt alles eingefauft? 
jelbft ?“ 

„sh muß fchon, da meine fleine 
Hausfrau fo hartnädin ftreift und 
nicht aus dem Haufe zu bringen ift.“ 

Er flingelt dem Mädchen, hilft ihm 
felbft, die quten Dinge appetitlich auf 
dem Abendbrottifch zu verteilen. Teil- 
nahmslos fteht die junge Frau dane- 
ben, ohne nur einen Finger zu rühren. 

Sp — fertig. Gefällt dir’3?“ 

„3a — gewiß.“ 

„Das ift mir zu wenig. Du mußt 
dich ein bischen darüber freuen.“ 

„sc freue mid) ja.“ 

Kein Leuchten geht dabei über ihr 
Geficht, es bleibt traurig, anteillos 
wie zuvor. 

Während des Eſſens berichtet 
Mann von ſeinen Einkäufen. 

‚ „Und fol ich dir erzählen, was ich 
noch aejehen habe?“ 

Sie nidt erniihaft. 

„Run, das Waarenhaus hat ſich 
jetzt auch lebende Tiere zugelegt, eine 
Unmenge Vögel, kleine Meischen, kaum 
halb ſo groß wie ein Sperling, Wellen— 
ſittiche, die ſo ſchön mit einander tun, 
wie junge Ehepaare in den Flitter— 
wochen. Dann ein grüner Papagei 
mit roten Flügelbändern, der natür— 
lich Lori heißt, der außerhalb oben auf 
ſeinem Käfig ſitzt, jedem Beſuchet 
das eine Krallenpfötchen reicht, wäh— 
rend das andere feſt am Bauer hält.“ 

Er erzählt in der Art, wie man 
kranken Kindern etwas vorerzählt, um 
ſie von der Krankheit abzulenken. Da— 
bei hat er ſcharf ſeine Frau in's Auge 
gefaßt, ob ſie ihm auch wirklich zu— 
höre. 

„Und denke dir, was es da noch 
weiter gibt, in einem großen Käfig 
drei reizende kleine Marmoſette-Aeff⸗ 
chen, auch un. genannt, 


Die Freude : zu 1 Haufe 
ayukommen— TIZ 


Ein 10 Minuten Tiz Yuhbad uud Eure 
Füße find wie nen. 


— Du 


der 


Shit heute nad) einem freien Probepadet. 


Diefes follen nit Eure Füße fein. Ihr Teid 
bielleiht ein Mann. Aber Eure Füße ‘oder its 
—— Füße ſind ſchmerzlos in einem 


ap 


Hin —— mit Pa 
—— u: 


Er —— 
— 
Mittel, Zaitadıe 


— $ Sie altes aussieht, 
nd Ti tit das ei a 
BEE, 


nicht größer als eine Ratte, aber mit 
Schmwänzen, dreimal jo lang, wie jie 
jelber find. Die kleinen Rader find 
das Menjhenähnlichite, was man fich 
denten fann. Stelle dir vor, fie haben 
echte kleine Menichengefichter, wie 
Greife, mit großen, troftlofen Augen, 
und über den großen Ohrmuſcheln 
ganz iwunderliche Binfelhen mit hellen, 
ftarren Haaren. Du hörft mir doch zu, 
Anni?“ 

„Ja⸗“ 

„Und weißt du wohl, was der kleine 
Kerl tat. Rate mal.“ 

„Wie tann ich das willen?“ 

„fo: Es gibt da im Käfig eine 
eleftrijche Birne mit Blechſchirm dar- 
über. Auerft hodte das Tierchen oben 
darauf, dann ließ es fich an den Hän- 
den hernieder und hing ausgebreitet 
bor der Birne, um fich den Leib daran 
zu wärmen. Das iſt doch drollig, 
nicht wahr?“ 

„Ja, das iſt drollig.“ 

Der Ton iſt ruhig, wie 
Nicht die geringſte 
darin an. 

Der Mann ſeufzt verſtohlen 
wendet ſich ab. Seine Geduld iſt am 
Reißen. Das geht nun ſchon faſt zwei 
Jahre in derſelbenWeiſe ſo weiter, ohne 
daß irgend eine Hoffnung auf Beſſe— 
rung ſich zeigte. 

Eine junge, ſchöne Frau, ſeine Frau 
und doch nicht ſeine Frau. Ein gro— 
ßes, trauriges, krankes Kind, das an 
nichts teilnimmt, deſſen Intereſſenkreis 
ſich immer mehr verengt. 

Die Liebesheirat der beiden hat nur 
ein kurzes Glück gebracht: das erwar— 
tete Kindchen iſt tot zur Welt gekom— 
men. » 

Körperlich erholte fie fich fchneller, 
als man gedacht, feelifch Tcheint irgend 
etwas geriffen, irgend ein feines Fäd- 
chen, das zu dem ewig neuen Leben des 
Tages binüberleitet, zu all den kleinen 
und doh jo wichtigen Alltagsinter- 
eſſen. — — 

Und immer tiefer ſinkt die Apathie, 
die nichts durchbticht — es ſei denn, 
daß man einen Punkt berührte, wie es 
anfangs im — Tröſtenwollen 
öfters geſchehen iſt: „Du darfſt nicht ſo 
traurig ſein, du wirſt ja wieder ein 
Kindchen haben.“ 

Dann belebt ſie ſich, fährt auf, jit: 
ternd: Nein, fie will fein Kind — nie, 
nie wieder — ehe das gejchieht, wird 
fie — — in einem fürchterlichen Trä- 
nenausbruc geht das unter, was fie 
beabfichtigt. 

Anfangs hat der junge Ehemann e3 
in der Fabrik drunter und drüber ge- 
ben laflen, um fi ganz mit: feiner 
Frau zu befhhäftigen. Schließlich aber 
merft er, daß diejes tatenloje Sichab- 
müben ohne Erfolg üb& feine Kräfte 
geht, — außerdem verlangt die Yabrif 
ben Herrn. 

Man mahte nun den VBerjuch mit 
Bermandten, mit ——— Schwe⸗ 
ſtern — alles erfolglos. Schließlich 
fand man, daß die beiden gut eingear— 
beiteten Dienſtboten füre Arbeit und 
Geſellſchaft genügten — irgend welche 
geiſtige Anſprüche ſtellte die Kranke 
nicht mehr. 

„Hätteſt du nicht Luſt, dir das 
Glücksäffchen mal anzuſehen?“ nimmt 
endlich der Mann den Faden wieder 
auf. 

„Wenn es dir Freude macht.“ — — 

Am anderen Nachmittiag, als er aus 
der Fabrik kommt — man hatte eng⸗ 
liſche Tiſchzeit — erwartet ihn ſeine 
Frau, den Hut auf dem Kopf. Das 
netie Zimmermädchen ſitzt bei ihr und 
hält den Pelz bereit. 

Die gnädige grau freut ſich ſchon 
auf Mucki.“ 

Auf Mucki.“ 

„Na ja, auf das Xeffchen. Wir ha- 
pen’ 3 fon getauft, damit wir bo 


abmwejend. 
Zeilnahme Klingt 


‚und 


wiflen, , —— wir's anzureden ang: 
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ja woßt für den Aeinen pafe | 
— 


Frau Anni laßt fi geduldig den 
weichen Gehpelz; überziehen und fi 
bom Gatten auf die Straße führen. 
Das erfte Auto, das ihren Weg kreuzt, 
macht fie zittern, aber ihr Mann geht 
mit ihr fo vorfichtig, immer die Ent- 
fernung meflend, durch das Straßen- 
gemwühl,. daß jchlieplich ihre Anait 
nadhläßt. - Der bollbejehte gift bes 
MWaarenhaufes führt fie in die höch- 
Rentegionen, zu den „lebenden Tie- 
ren“, 

Da find fie alle, von denen ihr Mann 
erzählt hat, und ſie erinnert ſich an ſie, 
wie an alte Bekannte. Und dort iſt 
der hohe, mit ſtarkem Drahtnetz be— 
ſpannte Käfig mit den Aeffchen! 

Das eine iſt von geſtern auf heute 
verfauft worden, aber ‚ihrer ziei jinb 
nod.da. Ganz oben im Käfig hoden 
lie dicht aneinander gebrängt und 
äugen neugierig auf ihre Berwunderer. 
MWelher von Beiden ift nun aber 
Mucki? Kein Menſch kann das wiſ— 
ſen. O doch, die niedliche Verkäuferin 
weiß es. Zu jedem einzelnen ihrer 
Schutzbefohlenen ſteht ſie in einem 
förmlich verwandtichaftlichen Verhält- 
niß. Sie fennt alle Lebensgewohn- 
beiten, Alter, Namen, Sippe. Das 
eine Veffchen it hier nur in Penſion 
und trägt den Namen „Fzumps“. Mit: 
bin muß das andere Mudi fein. 

„Mudi erfreut fich noch der erften 
Jugend und zeichnet fich durch befon- 
dere ntelligenz und Liebensmwürdig- 
feit aus. Banane und Mehlwürmer 
nimmt e3 fehon aus ber Hand. OB, 
die gnädige Frau wird eine riefine 
Freude daran haben. Einftweilen wird 
es freilich in einem Käfig gehalten mwer- 
den müflen, tie bort einer fteht — aber 
[päter, wenn es erft zahm ift, und man 
es auf dem Schoße halten fann, wie ein 
Kind — 

„Komm fort, Anni, du vergißt, daß 
bein Mann noch fozufagen nüchtern 
ift,“ jagt der junge Eheherr, ala er 
fieht,, daß feine Frau viel ftärker in- 
tereflirt als fonft je das Xierchen be- 
trachtet und den Anpreifungen der 
Verkäuferin lauſcht. 

„Komm jetzt, Liebling. Mucki bleibt 
dir auch morgen noch.“ 

„Es könnte aber verkauft werden —“ 

„Was täte das? Dann kommt wie— 
der eine andere Mucki-Sendung. Und 
—— iſt doch eins wie das an— 

dere.“ 

„Nein — dieſer hat ſo etwas beſon— 
ders Rührendes.“ 

Am Abend, kurz vor dem Schlafen— 
gehen ereignet ſich etwas Beſonderes. 
Anni nimmt die Hand ihres Gatten, 
ſpielt verlegen damit, ſchmiegt ſich 
dann an ſeine Schulter und ſagt 
ſchüchtern: 

„Du, ich möchte was —“ 

„Nun, was möchteſt du denn, mein 
Herzelchen?“ 

Lache mich aus — ich habe mich in 
Mucki verliebt. Ich möchte Mucki.“ 

„Aber Kind!“ 

In dieſem Augenblick macht ſie ganz 
den Eindruck einer normalen, jungen 
Frau. Ihre Augen haben einen ſo 
anderen Glanz als ſonſt, ein beweg— 
tes Spiel des Ausdrucks läuft über 
das Geficht, fie ift fehr Tieblih und 
reizend, wie fie jih nun jelbjt über 
den törichten Wunfch auslacht. 

„Wirklich — ich möchte Mudi.” 

Sn dem Manne regt fich etwas, das 
fein Recht ift, und das er lange, lanae 
in fich hat zurüddrängen müflen. Er 
nimmt die’ Frau feit in die Arme, füßt 
fie heftig und jagt: 

„Das ift eine Zorheit. Du Haft, 
Doggie zum Spazierengehn — mas 
follen wir mit noch mehr Getier? Das 
fann ja doch nicht immer jo bleiben 
zwifchen und — du wirft wieder ein 
Kind haben” — — 

Da reißt fie fih aus feinen Armen, 
zitternd. Ein fremdes, entitelltes Ge- 
ficht jtarrt ihn aus unheimlichen Augen 
an. 

„sh will fein Kind, nie wieder, — 
börft Du? ch würde es Ichon haffen 
por feiner Geburt. Haft du denn ganı 
ergejlen, was ich ausgeftanden habe?” 

Nein — er hat’s nicht vergeflen — 
fo etwas vergißt fich nie aanz, ‚wenn 


Schlechter er Atem. 


€ ift Eure Bilict, nad) nadı der Nrfache zu 
forfhen und fie zu beieitigen- Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wiifen. 


Dr. Edwards’ Diiven-Tabletten, das 
Erjagmittel für Kalomel, find pofitiv 
wirtfam. 

Leuten mit üblen Atem mird fchnell 

geholfen durch das Einnehmen von Dr. 
Ehmarb’ DlivensZabletten. Die an 
genehmen überzuderten Tabletten wer⸗ 
den gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dliven-Tabletten wirken milde, aber 
nadhaltig auf die Eingemeide und 
Zeber, regen fie zu natürlicher Tätig- 
feit an, reinigen das Blut und fäubern 
allmählich das ganze Syitem von Un» 
reinigfeiten. 

Sie haben biefelbe Wirkung wie ba3 
fo gefährliche Kalomel, aber ohne bie 
fchädlichen Nachwirkungen desfelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
etelerregenden, fneifenden Abführmit- 
tein gewähren auch die Dliven-Tablet» 
ten, aber obne Kneifen, Schmerzen ober 
u Rahmirtungen irgendwelcher 

tt, 


x. F. M. Edwards entbedte bie 
gerfelung berjelben nach . jiebzehn- 
jähriger Praris unter Patienten, bie 
an Eingeweibe- und Reberbefchwerben 
und bem begleitenden üblen Atem 
fitten. 7 

Dliven = Tabletten find eine rein 


Dlivenöl 
Probirt die Oliven-Tabletten heute. 
— — 


vegetab ufche — ——— mit 


eins jeden Abend eine Woche 


fühlt. 
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Ein biliöfer Anfall 
erinnert Euch 


Wartet nicht, bis Yhr wirklich frank feid. Wenn 
hr nicht geſund feid,-als wie Jhr es ſein möch— 
tet, tut, was Millionen anderer Leute 
tun, nämlid: turirt Euch mit 


‚as w 


Jeder Menfch braucht ab und zu ein Bischen Medizin. Ahr werdet finden, dak Beecham’s 
allgemeinen Gebrauh. Yühlt Jhe Euch jebt 
pollftändig mohl? Wenn nicht, fo folltet Yhr eine Schachtel diefer berühmten Pillen holen und 
eine vor dem Schlafengehen nehmen. E3 gibt nichts Befferes, und Leute, die fie gebraucht haben, 


tonifche Abfürmittel 


ften und wertvollſten vegetabilifchen Angredienzien. 


lihen Wert überzeugen. 


ift für den 


werden Eud) jagen, daß Beeham’3 Pillen 


Bei allen Apothefern, 10c, 25k. 


— RR 
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daran, daß Eure Verdauung ber Beahtung bedarf. Es gibt einen 
viel angenehmeren und leichteren Wen als fich alle guten Saden 

der Tafel zu verfagen. Beecham’. Pillen wirken prompt 

und fanft; und verfehlen nie, Hilfe zu bringen, wenn 
verftopft, fieberifch und biliög feid, Kopffchmerzen 

habt oder im irgend einer Weile nah den Mahlzeiten unmohl 


spil 


das beliebtefte 


Hausmittel der Welt. — 

Genommen, : 
werden fie fich ala ein ſchnelles Heil- 
mittel ermeifen- für alle Befchwerden, 


wie vorgefchrieben, 


die auf 


den ungejunden Zujtand des Magens und der Einge- 
meide oder auf die lanafame Tätigkeit der Leber oder. der 
Nieren zurüdzuführen find. Beeham’3 Pillen find feit über einem halben 
Yahrhundert im Gebraud. Sie find mit größter Sorafalt hergeftellt von ben rein- 


Ein Verfuh wird Eud; von ihrem wirk- 


Pillen das befte 


&uer Seil: 


mittel find 


Unmeifungen von fpeziellem Wert für Frauen in jeder Schachtel. 
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e3 auch naturgemäß verblaßt, und in | 
den Hintergrund tritt. 

E3 geihah dann, mas geſchehen 
mußte: Mucki wurde gekauft. In dem 
ungleichen Kampf zwiſchen Stärke 
und Schwäche ſiegte auch dieſes Mal 
wie immer die ſchwache Hilfloſigkeit 
des Weibes. 

„Ra, e3 ift zwar ein Unfug, aber da 
eö nun einmal ein „Slüdsäffchen“ ift, 
fo hoffen wir, dag es uns Glüd 
bringe.“ 

Der Anfang Jah nicht danad) au®. 

Schon auf der Treppe meldete jich 
Mudi durch ein fürchterliches Gejchrei 
an, ein Gemijch von Pfeifen, Fauchen, 
Schnalzen, das man dem winzigen 
Tierchen gar nicht zugetraut hätte. — 
Das Bauer war nett ausgeſtattet, mit 
den verſchiedenſten Freßgefäßen, mit 
einem Brettchen, das in dreiviertel 
Höhe einen echten kleinen Balkon bil— 
dete, zu dem ein Leiterchen hinauf— 
führte. Und oben, in die äußerſte Ecke 
gedrückt, ſaß ein abſcheuliches Ge— 
ſchöpfchen mit zerzauſtem Fell, den end— 
loſen Schwanz geſträubt wie einen al— 
ten Zylindecputzer, die Augen angſtvoll 
aufgeriſſen, die Zähne gefletſcht. In 
der Todesangſt gebärdtete es ſich, als 
ſei es ein furchtbares Geſchöpf, das 
den großen Menſchen da draußen 
Angſt einjagen müſſe. 

Mucki wurde mit allen Herrlichkeiten 
ſeines beſchränkten Küchenzettels ver— 
ſorgt, es wurde ihm eine Decke als 
Teppich über den Balkon gebreitet und 
eine Schicht ſchöner weißer Toilette— 
watte in die Ecken geſteckt, damit er 
ſich ein Neſtchen bauen könne. Man 
redet ihm liebreich zu, verſicherte, daß 
man ihn ſehr lieb habe, und daß es 


‚ihm bier ſehr gut ergehen würde, und 


nun möge er ſo freundlich ſein, ſich 
nach den Strapazen der Ueberſiedelung 
zu ſtärken. Aber alle Logik, alle Lie— 
besmühe prallte an Mudis tötlicher 
Angjt ab, 

Die junge Frau, Augufte, die ber- 
möhnte Köchin, da, das angenehme 
Stubenmädcen, ftanden hilflos um 
ihn herum, — dann trat no Dogai, 
die große, vornehme dänifhe Doage 
heran, um ihn zu befchnuppern — und 
nun war das Malheur erft recht groß. 
Es ſchien, als wolle Mudi fich in ich 
jelbft verfriechen, ich mit dem ge- 
fträubten Schwanz erbroffeln. 

Schließlich ließ man ihn allein, faß- 
te aber draußen vor dem Schlüflelloch, 
aus dem der Schlüffel gezogen war, 
PBoftloe — abmechjelnd die Hausfrau 
und das angenehme Stubenmädchen. 

„Ach, ich möchte fo gern, daß er fi 
germöhnte, fich jo recht wohl bei uns 
fühlte,“ meinte die junge Frau, aber 
ein Bli durch dad Schlüffelloch über» 
zeugte fie von dem traurigen Gegenteil. 
Mudi hatte feine Ede verlaflen, taftete 
das Gitter feines Käfias ab, forafältig 
Stab für Stab, fahte mit den Händen 
den jtarfen Eifendraht und rüttelte 
mit der Kraft der Verzweiflung daran, 
um feinem Käfig zu entfliehen. So 
ftehend jah man ihm erft an, was er 
eigentlich war, ein kleiner Menjch, aber 
ein fürchterlicher, ein Simfon, der die 
Säulen des Tempel3 zum. Stürzen 
bringen möchte. Dann wurde er ru: 
big, drüdte fich erfhöpft wieder in fein 
Eden, zitternd und ſcheu um ſich 
blidend. 

„Wiffen gnädige Frau,“-jagt das 
angenehme Stubenmädchen, dem die 
leichte Stellung Zeit läßt, Bücher und 
Zeitungen zu lefen, „ich habe im Zim- 
mer vom Herrn im Brehm nachgelefen. 
Ein Marmofette-Aeffchen ift jo viel 
wie ein Uiftiti. Sie gehören zu den 
Nactaffen, find Nachtfreffer und leben 
am liebjten in Erbhöhlen und Baum- 
föchern. Wir follten ihm ein dunfles 
Ställhen bauen, damit er jich bei ung 
mohlfühlt.“ 

&3 wird aus ftarten Bappen gebaut, 
die man leicht zwifchen die Stäbe dea 
Käfigs auf den Balkown ſchieben Tann, 
und andere, die man ald Dach darüber 
legte. So fann'man nad) Bedarf jeine 
Wohnung abtönen, vom ſanfteſten 
Clair-obſcur bis zur nachtſchwarzen 
Finſterniß. 

Mucki nimmt's dankbar hin, ſo— 
dankbar, daß man ihn eigentlich gar 
22 —* Ze Be befommt > — und 


einen Kreis von duftenden Bananen— 
ſchnitichen um ſein Lieblingsplätzchen, 
ſchleicht auf den Zehen hinaus, an das 
Schlüſſelloch — wartet, wartet — und 
endlich, o Freude, kommt Mucki, Nepo— 
muk, aus ſeinem Verſchlag hervor, be— 
ſchnuppert, äugt vorſichtig ringsum 
und beginnt dann langſam ein Scheib⸗ 
chen nach dem anderen zu zernagen.“ 

Alle, ſelbſt der Hausherr, ſind be— 
gluͤckt und gerührt: Nepomut hat ge— 
freſſen, Nepomuk wird uns erhalten 
bleiben. 

Eine ſelige Stimmung wie umWeih— 
nachten hängt über dem Hauſe. 

Frau Anni ſieht ihn mit leuchten— 
den Augen an. 

„Iſt er nicht goldig, der kleine 
Kerl? Wenn er doch wüßte, wie lieb 


ich ihn habe, und wenn er mich wieder 


lieb hätte.“ 

„Wie ſoll er denn gnädige Frau lieb 
haben? Gnädige Frau müſſen ſich 
mehr um ihn bekümmern. Immer 
ſelbſt füttern und gut zureden: „Ei, 
wo iſt denn unſer guter Nepomuk? — 
Wollen wir denn ewig in den Ställen 
ſitzen? Nichts da, gleich mal herunter— 
kommen.“ 

Sie läßt nicht locker. Ihre gnädige 
Frau muß ſich ſelbſt um den kleinen 
Kerl bekümmern, das wird ſie ſchon 
von ihrer Schwermut furiren. Ymıner 
beichäftigen, mit irgend etwas, hat ihr 
der Doktor eingejchärft. Und jo muß 
Frau Anni das Mudibauer von einer 
Stube in die andere fchleppen, mo ge- 
trade Sonne tft, denn Mudi fröftelt 
häufig. Außerdem muß fie an Nepo- 
mufs Zähmung arbeiten, ihm auf win 
ziger filberner Konfettgabel die Bana= 
nenfchalen reichen, die er dann davon 
fortreißt, in beiden Händchen halt und 
dann abbeißt, wie ein Straßenjunge 
bon feinem Butterbrot. 

Der Hausherr fteht diefem Mudi- 
fultus mit aemifchten Gefühlen ge- 
genüber. Seiner ferngejunden Natur 
fommt diejes3 Getue unfagbar albern 
bor, und doch qünnt er feiner armen, 
fleinen rau die Freude. Manchmal 
jcheint’3 jogar, ala wolle die Beichäf- 
tigung mit Mudi fie aus ihrer Dumpf- 
heit herausreißen, jie beginnt, jich um 
ihre Wirtfchaft zu befümmern, eine 
feife Freude an Buß und hübfchenKtlei- 
dern zu zeigen. 

Eines Tages trifft er fie in einem 
feftlichen rofa Morgentleid am Affen- 
fäfig figen; in den legten zwei Jahren 
bat er fie nur in dunflen Farben ge- 
fehen. Da3- Kleid ftammt noch aus 
der erjten Zeit ihrer Che — iwieniel 
fröhliche Tage hatte e$ damalß gejehen! 
63 ift lächerlich, aber das helle Kleid 
übermannt ihn. Er hätte die Trä- 
gerin in feine Arme nehmen mögen, 
aber er hält an fich und fragt nur: 

„So Ichön, Liebling? Mit einem 
Male?” 

„a,” jagt fie, Mudi mag mid) lie- 
ber in hell. Er mag die fchmwarzen 
Blufen nit. Wenn ih mit dem 
Ihwarzen Arm in fein Bauer falle, 
fürchtet er ſich.“ 

„Ab, alfo um Mudi!” Er würgt ein 
bitteres Gefühl herunter. „Na, was 
macht denn der Kümmerling?!” 

„So follft du ihn nicht nennen. Er 
ift ja fo lieb und er wird jchon aanz 
zahm. ch darf ihm jet jchon den 
Rüden frauen. So — ganz vorjichtig, 
zwifchen den Stäben bindurd. Eben 
habe -ich ihn auch tradengelegt.” 

„Was haft du getan?“ 

„Run, trodengelegt, die Watte. ge- 
mechjelt. Das muß doc geichehen. 
Dabei wird fie rot über’3 ganze Ge- 
ſicht. 

Dem Ehemann wird's unheimlich. 
Großer Gott, wenn dieſe Liebe zu 
Mucki zu einem Wahn wird, zu einer 
neuen Form der alten Erfranfung. 

Doch Frau Anni. hat ihre Verlegen— 
heit überwunden, ganz harmlos ſagt 


e: 

„Am liebſten mag er es, wenn ich 
ihm etwas vorſinge. Dann wird er 
ganz zutraulich. Paß auf, 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
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wie er 


er? 


dann das Köpfchen chief legt, um ge- 
nauer hören zu. fünnen.“ 

Und zu dem fleinen Scheufal gemwen- 
bet, fängt fie an, mit einem füßen, 


. heimlichen Stimmen zu fingen: 


„Kommt ein Bogel geilogen, 
Sept fi nieder auf_mein’ ‚Sub, 
Hat ein’ Zettel im Schnabel, 
Bringt für Mudi nen Gruß.” 


Und der fo angefungene kleine Kerl | 
dudt den Kopf, wölbt ven Rüden fu- 
gelartig auf, daß er faft wie ein Igel 
ausichaut, und ganz langjam, demü— 
tig und zutraulich fommt er näher ge= 
frochen. 

Frau Anni jubelt: 

„Mein Marmorfettchen, mein liebes, 
goldiges Glüdsäffchen, Haft du mid) 
denn lieb? Komm mal ganz nahe ran, 
daß ich weiß, du magjt mich.“ 

Da faht ihr Mann ihre Hand und 
fchüttelt fie heftig, wie eS in ihrer gan- 
zen Ehe nicht vorgefommen ift, und 
fieht fie mit böfen Augen unter zorn= 
roter Stirn an: 

„Höre auf, ich fann e8 nicht ertra= 
gen. Alles für das unvernünftige 
Zier, all deine Zeit, deine Sorge ge= 
hört ihm, während ih — 

„Mudi braucht mich, er ift ja jo hilf: 
los. Aber vu—” fagt fie leife. 

„Uber ich? Brauche ih did denn 
nicht? Wenn du nur ein Zehntel von 
diefer wirklichen „Affenliebe“ für mich 
übrig hätteft, wir könnten jo glüdlich 
fein.“ 

„Es iit Schon fo lange fo zmilchen 
una — ich weiß ja nicht, ob du e8 an- 
ders wünſcheſt,“ murmelt ſie ſchamrot 
mit einer Bewegung zu ihm hin. 

„Ich? Anni — Herzelchen — ich? 
Das iſt doch nicht dein Ernſt, ich ver— 
ſtehe dich nicht.“ 

Er fühlt, wie ſie ſchwer atmet, wie 
ihre junge Bruſt ſich gegen ſeine Schul— 
ter drückt. 

„Wie ſollteſt du mich denn verſtehen? 
Ich verſtehe mich ja ſelbſt nicht — aber 
ich brauche etwas zum Liebhaben —“ 

Sie wirft die Arme um ſeinen Hals 
und preßt ſich an ihn, zitternd und 
hilflos. 

Und der Mann verſteht, was ſie nur 
dunkel ahnt, verſteht das irre gegan— 
gene Muttergefühl des jungen Ge— 
ſchöpfes, verſteht die ganze Art ihrer 
Krankheit, die im Grunde nichts an— 
deres iſt, als Liebe, die nicht weiß, 
wohin mit ihrem Reichtum, wohin mit 
ihrem Sehnen. 

Langſam und zart muß ihr der Meg 
gewieſen iwerben, bis fie ihm felbjt zu 
gehen mwünjcht. 

Das „Stüdsäffchen” hat ihn aezeiat. 
Noch kennt fie ihn nicht, Der "Mann 
aber weiß, er wird zu einem neuen 
Glück führen. 

— |) — — 
Gefunde und Franfhafte Shläfrig: 
feit. 


Die Schläfrigkeit iſt nach vollbrach⸗ 
tem Tagewerk ein ſehr naturgemäßer 
und geſunder Zuſtand, ähnlich ber 
Eßluſt vor der Mahlzeit. Beſonders 
zeigen uns die Kinder, wie ſich Schläf⸗ 
rigkeit regelmäßig in bezwingender 
Weiſe einſtellen ſoll, während der er— 
wachſene Pflichtmenſch ſchon ſo oft in 
die Lage gekommen iſt, dagegen anzu— 
tämpfen, daß er ſchließlich nicht mehr 
auf den zuverläſfigen Eintritt dieſes 
Zuſtands rechnen kann. Müdigleit 
und Schläfrigleit ſind zwei verſchie— 
dene Begriffe, die ſich aber nahe berüid- 
ren. Sowohl ftörperliche als auch gei— 
ftine Grmüdung wird am beften durch 
Schlaf furiert, und wenn jemand fidh 
wirffih ausruhen will, muß er aud 
die Augen fchließen, um die Eindrüde 
der Außenwelt abzufperren, und ba- 
mib fommt der Schlaf meift von jelöft. 
Uebermäßige Neigung zur Schläfrig- 
feit gilt beim Ermwachfenen faft als 
eine Schande, und in der Tat muß 88 
als ein jehr hohes deal der Selbiter- 
ziehung gelten, wenn man über ven 
Schlaf mit ziemlicher Sicherheit befed- 
len fann -und baber amderfeits einer 
beftimmten — und einer 
bush Die ohnheit bedingten 
Schläfrigkeit zu gehorchen 
braucht. Etwas ganz anderes iſt es 
felbftverftändlit um irante Menſchen, 


| bei denen fich die Schläfrigkeit ebenſo 


häufin als ein Zeil a Leidens — 2* 


Finanzielles. 
” Ronbenfirter Bericht über den Stand | 


West Side Be % 
Savings Bank 


Bwülfte und Haliteb Str, Gira, 
\ Beim Geihäftsihluß am 27. Rovember 912, 
Beſtände. — 
Ddarlehen und Dislontos 
Ueberzogen 
—— 
Bonds und Altien 
— — ——— dem Bantl- 
ae 
Aufgelaufene Zinfen für Bonds 
und Hup otbefen 
Baar und fällig don Banlen.. 


$5,276, 

BVerbinpdlidteiten, 
Aitienfapital $ 400 i 
Ueberſchuß 
Unverteilte Gewinne 
Contingent Konto 
Distonto, Tolleftirt, aber nicht bers 

dient 
Refervirt für Steuern und Binfen 
Ernlagen 


; 397.0 
4,70 831. 
5,276, —— 
September 1912..34,378,5494 
en 1912.. 4,708,831, 

mte, 
Beni. ©. —— Bräfident 
E. Hollenbach, Bi; yepräfident. 
Chas. O. Fetſcher, Kaffirer 
9. S. Bflaum, Hi 
Direltoren, 
—2** Morris, Vorſitzer. 
Heymann. 


voor. 
ð. Souenbach. 


Erfpart 95 6is 33 Proge 
Enren Kleidungsllück 


Kleidungsitüde, von Stoffen deri 
fenjter- Auslagen, nicht abgeholte un 
„Misfits“ — jawohl, wir haben tie 
its“ — indem wir 30,000 Anzüge da 
Kahr in ımferen 12 Läden maden, bie 
uns eine große Anzahl, mit der 
räumen müfjfen. Wir find willens, ie 
zu 25 bis 33 Prozent weniger zu verfau 
fen, al3 der Heritellungspreis beifägk- 
Eine große Auslage von Größen mm 
Stoffarten, erleichtern die Auswahl © 
Anzüge md .:eberzieher wurden zu 
bis $50 we Stüd verfauft. 3er 
fie haben ,..: $15 bis $35. 


NIGOLL THE TAI 


Clark und Adams & 
CHICAGO 


Depvjiten am & 
epofiten am ° 


bei Berfonen hesbachtet morben, & 
nen feine andsre Befonderheit 
ftellen war als ein ungewöhnlich he 


oh 


Blutdrud. Trotzdem wurde der 2 
ftand als bedenklich betrachte, MW 
war nit vollem Recht, denn’ 

alle erfuche ter Behanblu 
Blutdrud herauzufeßen, fehlge 
waren, endete die Kranke in nid 
ger Zeit durch einen Gchlag 
Zumeilen zeigt fich ber ftarfe 
drud, der aljo wohl als J 
unbezwinglichen Schlafneigung 
ſehen werden muß, auch au 
durch eine Schwellung und 

blaue "gehende Berfärbung des 
fichts. Diefe Fälle erfordern eine fo 0 
fame Beachtung des Arztes um 
unter günftigeren Umftänben 
Leider ift die Entſtehung des 

chen Schlafes immer noch ein 

und deshalb kann auch für —J 
tige krankhafte Schläfrigleit ein ef 
te Erklärung nicht gegeben ie 
Sie tommt in Gemeinihaft it 
Blutdrud dor. ohne daß ander un 
müdungserfcheinungen vorlä 

eine Weberarbeitung —— 
wortlich zu machen wäre. S— 
Zuſammenhang mit dem 5 

druck iſt noch ganz unklar, da 
wendung von Mitteln zu beffe 
derung auf die Verminderum 
Schläfriofeit nicht immer ei 
fluß auszuüben pflegt. 

deren Seite ſind ſogar zah 
bekannt, in denen rn Blutbre 
gefehr: als Srolge der € an ft 
angenommen ivird. W ah 
befteht feine Regel, weil o 
keit ihrerſeits wieder — 
ſchöpfung und dadurch 
fäßerweiterung, alſo durch 

des Blutdrucks, berbeigefü 

kann. Es bleibt bis 
Erfahrung, dah a fe 

des gefunden und tanfen 

die mit dem Echlaf in Be 

ben, einer will ſeuſchaftlichen 

dung hartnäckigen Wide 
genſetzen. 


. De Suede 
br . yes 
RE 





Milwaukee Ave. 


ielle Bargains 
| ? 


+ 


D Onafität rein-| 95c reinwollene 

Broad⸗Kleiderſtoffe, in 
0 Zol breit, fancy und ſchlich⸗ 
ppezell am ten Farben, 42 


— mnerstag, 69c und 44 "36. 
\ 23 69c Donners⸗ ge 


tag, Yd 
Tancn Kleider Plaids, mit 
[ieber: Streifen, alle 

neuen Moden, Yard 


2000 Yd8. feines 
gebleichtes Mus⸗ 
lin, vom Stück 
geſchnitten, die 9c 


Qual., 64C 


Yard.... 
I- 2400 Yards Tonrijten-Flanell, in 
4 und dunfelfarbigen Karrirun⸗ 
gen und Streifen, die 
\res- 10c Dual., Yard 


Pr Pa j 
7 30c Onalität fanch 
‚„ in jeder 
irung und 

eren Moden, 


H Eine Bertie jeine| 2:50, Ansige für 
I Dualität Schürzen- | feinen Cajhmeres 
(| Sinatan. blaue u.Cheviot?, mittl. 


A Sarrirungen, die 8 u. dunfle Farb., 
gen, bie 81 ale Moden für 


⸗ 

1Tjäbr.. 1.69 
Snaben - Weberzieher, 1.98. 
— von Ueberziehern für 


9 fe 
Aus jchweren lleber- 


oe hoffen gemadt, Graue, 

e und braune Mifchungen, 

amımttengen ar Militär 
En Alter 214 


120 Sabre, — 


[250 Männer- n. 6 — 
Sinaben-Hofen, zu | TUr Männer un 

Ainaben, zu 1.48. 

i F 1.20. Mujter-Hofen | Fine Partie von 
für Männer und) mollenen Muiter 
Sinaben. Hairlines,| Stmweater Coats, 

| 1 Streifen u. Eajb-| Grau u. Braun, 
I ö Olive und Slate, 
V-⸗Facon, Hals u 


Be 1.29 15 1.48 


8.50 fhwarze Garacul Goat3 für 
4 en, mit großem Shawlkragen, 

bolle Länge, qut gefüttert, in — 
bon 36 bis 4 


1 Wließgefütt. Un- 
1 — für Kna⸗ 


1.50 woll. Mu⸗ 
ſterunterzeug für 
ãdchen — Männer u. Da— 
ein Tee Spezieller men, ein großer 
— — Be Don Im zur Aus- 


.. 13€ \fir...... 69€ 


für 
3 f ſF — ——— Strümpfe für Ba⸗ 
bies; ſchwarz, weif — und blau; 


1 ee ee nr 


$1.50 und $2.00 
Smweater Coat3 f 
Damen ı. wid: 
chen; verſch. Fa—⸗ 
cons zur Ausw. 
alle Farben; we— 


Flannelette⸗ 
— für 
m u. Rinder; 
4 und meiß 

mb roja und weiß 


eift, Hübie) ber | alle & 
de de 


If 15c Sajhentücher für Männer — 
einfach weiß und . rc 


#3 berändert; jpeziell, zu. 
1.50 große voll ge- | U.S. Mail Wald 
5 ee Buppen— | jeife — 21 c 
—— te Berrüden| 5 Stüde. 
Aa Don:|2 Padete Grand 


85c |: ma3 Wafchpulve 


frei. 
(ss Brag Waſchſeife croße 
Be Stüde — Donnerstag, 
j 10 Stücke für 
$1 Tifhlampe, — 
Metallfuß, blei 


= Ben voll. 4c wt.|geblafener Fount 


me 106 inc. 39 


Rollen. . Iinder.. 
| 3.50 große Muffs für Damen, aus 
; Ictirtem Wajchbärpelz gemacht, 
dazu pafjendem 
-Scarf, für 


Rolle Ma- 
A nila Erepe Zoilet- 


Bom Grundeigentumsmarft., 


Derfauf des Eigentums 1220 5. Wabafh 
Ave. für $41,000. 


Arthur W. Eutten Hat von Ylo- 
tence E. Hall dag Eigentum 1220 ©. 
"Wabafh Ave., 26 bei 145 Fuß mit 
altem Holzgebäude, für $41,000 ge> 
fauft, jo daß er, da ibm aud das 
Nakhbargrundftüd von 51 Fuß ges 
bört, jegt 102 Fuß Front, 52 Fuß 
jüdli) von 12, Str., bejigt. 

Arthur B. ones hat an Truman | 
%. Miller das leere Grundftüd an der 
Kordojtede von Delaware Place und 
Lafanette Court, 100 bei 214 Fuß, 
für etma $70,000 verfauft. Das 


David E. Cook von Elgin hat vom | 
Nachlaß von Berthold KLömenthal das | 
Eigentum an ver Norbmeitede von 
Michigan Ave. und South Water 
Str., 96 bei 131 Fuß, für $512,500 
gefauft. 

Frau Bell Ddgen Armour hat an 
Ella E. Braulo 5734 Acres an ber 
Nordiweitede von Archer und ©. 42. 
Ude. verkauft, und Arthur 2. Jones | 
verfaufte an Samuel H. Hodge adıt | 

| Acres an Archer Abe., 1330 Fup füd- 


— Grundſtück iſt mit 86000 belaſtet. 


weſtlich von Kedzie Abe. 
Das Apartmentgebäude an der 
Südoſtecke von Sheridan Road und 
Margate Terrace, 85 bei 143 Fuß, | 
ift von Ernit F. Hanfell an Cheiter %- | 
Dan MWic verfauft worden, angeblich) | 
für 590,000. Die Belaftung beträgt 

534,000. 

— Krauter hat von Hermann 
.Peierſon das Apartmentgebäude 
der Südoſtecke von Thome Ave. | 
und Perry Str. 55 bei 136 Fuß, mit 
815,000 belaſtet, für $37,500 gekauft. 
Das Eigentum an der Südoſtecke 
von Wrightwood Ave. und Orchard 
Str., 75 bei 90 Fuß, ift von Klara 


GSegl an %. Elmer Cable für $35,900 | 


verfauft worden. Herr Cable gab 
das Wohnhaus in La Salle Ave., 371 
Fuß fürlih ven North Ave., 37 bei 
154 Fuß, Oftfront, im Werte von 
$16,000 in Taufc. 

Samuel Eilverman und afob 
Goldberg haben an Kohn N. Dubadı 
das Eigentum .an der Südojtede von 
Eottage Grove und Bincennes Xbe., 
125 bei 125 Fuß, mit $17,500 bela- 
ftet, für $32,00C verfauft. 

Sohn 3. Meblem hat an Louis Fal- 
feman das Apartmentaebäude in 
Grand Boul., 405 Fuß füdlih von 
35. Str., 50 bei 124 Fuß, Oftfront, 
für $38,000 verkauft. 

Leonard Hillis von Peoria hat an 
Loui3 Bomah das Apartmentgebäude 
an Grand Beul., 300 Fuß nördlich 
bon 50. Ett., 50 bei 150 Fuß, Oft: 
front, mit $18,500 .belaftet, verfauft. 
Der Verkäufer nahm das Eigentum 
in Calumet Ave., 731, Fuß nördlich 
bon 44. Gtr., ) Fuß Dftfront, mit 
$10,500 belaftet, in Taufc. 

Saktob Sci var& hat an Wlerander 
Beifeld und M orig Hirie 100 bei 125 
Fuß an der Süboftede von 16. Str. 
und Trumbuil Xve., für $10,000 ver: 
fauft. Diefelben Käufer 


Preis. An der Güpdojtede Toll 
einem Theater für 
werden. 

John Lindberg und Kohn Krank 
haben. an Frau Letitia Ford das 
Mietshaus 6310—12 Lafemood Ave., 
mit $11,000 belaftet, für $30,000 ver: 
fauft. 

Sm Jahre 1892 kaufte der feither 
berftorbene D. ©. Place von Wm. 
Zrimble an der Weit Madifon Straße 
weſtlich von 40. Avenue Bauſtellen mit 
einer Frontlänge von zuſammen 1200 
Fuß. Er zahlte dafür 898,000. Jetzt 
hat Frau Emma B. Nelſon von Ann 
Arbor, Mich., den zwölften Teil dieſes 
Beſitzes, an der Südweſtecke von Madi— 
ſon Str. und 40. Ave. gelegen, auf die 
Dauer von 98 Jahren an Leroy C. 
Towle verpachtet. Die Pachtrate ſoll 
durchſchnittlich 84863 das Jahr be— 
tragen, was für dieſes eine Grundſtück 


840,000 gebaut 


erwarben 
auch 100 bei 125 Fuß an der Nord- 
oſtecke von Nellie Fox für denſelben 
ein 
Gebäude mit Läden, Wohnungen und | 


42. und 43. Ave., —— 


damm, auf die Dauer bon 20 
gepachtet und wird es Een 
benugen. Während ver em 
Sahre fol die ee 
Monät betragen, jpäter Joll fie bu 
Abſchätzung neu geregelt werden. 
Zum Breife von $18,000 hat Wm. 
R. Linn an John T. Redlenwald und 
diefer an Jojeph Frey eine 120 bei 253 
Fuß mefjende Bauftelle an Sheridan 
| Road, 597 Fuß mweitlid) vom Michigan 
See, verkauft. 
Zum Breije von $9000 hat Roman 
Langner von Henry 2. Herb ein 
| Grundftüd an Hoyne Ave, 160 Fuß 
ſüdlich von Fowler Str., getauft. 
Amtlih eingetragen worden ift 
geftern der Verkauf eines 20 Xcres 
ı großen Traftes Land in der Gegend 
von 95. Str. und State Str. von ber 
„Pullman Land Affociation” an bie 
| Gountpoermaltung. Dieje will darauf 
| eine Zweiganftalt des Countyhofpitals 
anlegen. Zu gleichem Zmwed hat fie auch 
| im Schlachthausbezirt, in der Gegend 
| von Halfted und 43, Str., ein Grund- 
ſtück erworben. 
| Die „Perfect Hatter3 and Trim- 
| mer3’ Co.“ hat von Abe G. Eagens 
den Keller und Labenraum im Ge— 
bäude 1215 Milmauftee Ave. für die 
| zehn Jahre vom 27. Februar 1916 bis 
13 zum 27. Februar 1926 gemietet, zum 
Mietsſatze von jährlich $3150. 
| Nah dem Ausmeife des Grund» 
budhamtes find imerlaufe des vorigen 
 Monat3 3442 Kaufbriefe und 2329 
Prandbriefe eingetragen worden; bei 
| den Verfäufen handelte e& jih um 
Merte im Gejammtbetrage von $11,- 
ı 770,290, bei den Verpfändungen um 
ſolche im Betrage bon $11,679,500. 
ı.3n der Zahl der Verfäufe war im 
| Vergleich zum November vorigen Jah: 
| res eine Zunahme von 143 zu berzeich- 
ı nen, die dehandelten Werte aber waren 
‚ damal® um $2,387,021 höher. Bei 
den BVerpfändungen fand in der Zahl 
eine Abnahme von 22 ftatt, in der 
Summe der Werte eine folde von 
| $1,233,100. Nach dem Torrensſyſtem 
ind im November 172 Eintragungen 
borgenommen worden, gegen 198 im 
November porigen Jahres. 


Gegen die Weite Peit. 


Sn größerem IUmfange als je zuvor 
beieifigt ji) das Arbeitgebertum Chi- 
cago3 zu Beginn der Weihnachtszeit an 
den Bejtrebungen zur Ausrottung der 
Iuberfuloje, mie da8 Xuberfulofe- 
Snjtttut berichtet. Die Beftellungen 
auf Weihnahtsmarfen mit dem Roten 
Kreuz jind diesmal größer und zahl- 
reicher als früher. Die größten Be- 
ftellungen haben bis jet die Common= 
mealth Edifon Eo. und die Hermann 
Hettler Lumber Co. gemacht, fie haben 
je 10,000 Marfen bejtellt. 


— — —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


An der Schilierhalle, 1560 Wells 
Str., veranftalten die luftigen 
Wiener am Samstag Abend, dem 
14. Dezember, eine Abendunterhal- 
tung mit Tanz und Weberrafchung. 
Der erfolgreihe Verlauf frühere 
Teitlichfeiten diefes Klubs und die 
raftlofe Tätigkeit, die bei den Vorkeh— 
rungen entwidelt wird, gemährleiften 
den Befuchern mieder ein jchones Ver- 
onügen. Der Eintritt foftet 15 Eent3. 


— Niemand ift vor feinem Tode— 
ledig zu preifen. 


Magen-Elend 
verſchwindet einfach 


— 


Seht nad) der Uhr! Keine Unver« 


danlichteit, Gas oder Säure 5 
Minuten nad) dem Einnehmen 
von „Papes Diapepfin“. 

Menn das, was Xhr eben gegeffen 
habt, in Eurem Magen fauer wird oder 


mie ein Stüd Blei darin liegt, ohne 
erbaut zu erden, oder wenn hr 


feta Band, in ; zoth, weiß, 
roja, blau, De und gelb, richtige 
Breite und Farben für FJanch- und 
Dei eringittbeiten, immer vers 42 
auft für 17c; morgen, Pb.. c 
Bänder 17 verjchied. Muiter und 

Kombinationen bon rein 
jeid. Warp Print Dresden Band, 4 2. 
breit, fein für Kinderz u. Mäddhen- 
Haarfchleifen und alle Fanch- 12 
arbeit, jpez3. Donneritag, Yd. c 
Bünder 300 Cartons reinjeid. as 

tin Taffeta Band, in allen 


Farben, für Fancharbeit und Weib: 
nachtsgeſchenke, zu dief. niedr, Breiien: 


Nr. 1, R. von 5 MdeE. 6c; 19 
2 c 


1%, 8 Nr. 


STATE MADISON SS DEARBORN.SIE 


Reinlemn, Män- 
—E ® ner « Tafeientie 
cher, mit gefticter Vlod JInitiale, ſo⸗ 
wie —* leinene Taſchentücher, gut 
wert 22c; jpeziell für Donz . 
—— zu 


Tuſchenlücher 


cher mit hübſchen beſtickten Eden, — 
—* hübſche Muſter in Schachtel; 
periell morgen 


Sheer Lawn Da- 
men ⸗Taſchentü⸗ 


) ) Damen - Ta 
fchentücher mit ausgezadtem .. u. 
hohlgeſäumten Muſtern, für 1214c; 
oder 6 in Weihnachis⸗ 
ſchachtel; Auswahl für 


Wiuter Coauts und Kleider für Damen und Mädchen 


J Ganzwollene Coats für 


Schwarze geſchneiderte 
Pongee Waiſts für Da— 
men — hübſche offene 
Front Facon — mit 
Seitentaſche; loſe weiche 
Kragen und lange Aer— 
mel — eine gute Waiſt 
für Laden- oder Office⸗ 
arbeit — läßt ſich ausge⸗ 
zeichnet waſchen; Grö⸗ 
ßen 34 bis 44 — gute 
$150 Werte, 


— 


Damen und Mädchen, 
für den Winter, wie die 
Abbildung, angefertigt 
aus „double = faced“ 
Stoff, mit gerolliem 
Kragen, bis zum Hals 
zuzuknöpfen, mit Yoke 
Rücken, breiter Facing, 
Gürtel-Rücken u. ſ. w., 
in Grau, Braun, Navy 
und Tan, Größen 14 
bis 44. Wir haben nur 
150 von dieſen Coats. 
Es ſind warme und 
bequeme 88.50 Coats; 
wir offeriren dieſelben, 
ſo lange der Vorrat 
reicht, zu 


Serfs und Kiſſen-Shams, fein 
hohlgeſäumt oder ausgezackt — 


die Sorte für welche Ihr 39c zu bezahlen 


erwartet — ſpeziell für 


Handlüchet 


dauerhaft iſt — 


Donnerstag zu 


Türfifche Handtücher, 
die Qualität melche ehr 
„Sabrif-Seconds“ 


bon der 


dan Corte — jpeziell für morgen 


Turbenlicer 


Bilanzen 


Preile 14 bis 14 weniger 


Gute 


Anterröcke 


Shawls 


blau und meiß gejtreifte 
Gingham Unterröde für Damen — in ans 
deren Geſchäften wird wenigſtens 
für verlangt — Auswahl zu 


ſchwere Qualität 


50c da⸗ 


Beaver Shawls — in 
in ſchwarz, grau, braun, 


lohfarbig und fanch Farben — mit 


Bes rund herum, mit hübfchen 
Borten — für Donnerftag, fpeziell.. 


Stasper3 Moll. 


al 


Beſucht unſere Pflanzen-Abt eilung für 
alle Arten von Pflanzen und Farren — 


Hohlge ſäumte Ta— 
ſchentücher für Damen 
— beſtickte und ſpitzenbeſetzte Taſchentücher 


in einer endloſen Reichhaltigkeit bon Mus 
ftern — wert 6c; Austwahl zu 


als fie in den gewöhnlichen Blumenhandlungen tojten. 
nennen eigenen a 


ol! 


Eine weitere Partie von 
diefer guter Qualität von 
diejen gejtreiften Flanne= 
lette Shirts fürdamen— 
mit Geitentafche; tmeiche, 
lofe ‚ragen; lange Aer— 
mel mit franz. Euff3 — 
Note Rüden; in grau mit 
blauen, ſchwar en oder 
Zavender Streifen; Grö- 
Ben 34 bis 42; die rich 
tige Wailt für Wärme 
und Komfort; Täaßt fich 
ausgezeichnet waschen — 
$1.25 ‚Werte 


— Swenters 


Schwere gerippte Shafer Swenter » Goat3 für Män- 
ner — mit V-Hal3 — gut 
$2.75 wert — Eure Auswahl 


Sweaters für Damen, aus reiner Wolle, doppelbrü- 
ftig, in Grau, Marineblau, Tan 
und Weiß, wert $2.50 — 


fpeziell zu 


Schwere gerippte Smwenters 
ür Anaben und Mädchen— 


in fchlichtgrau, 
$1.00 wert; 


Swenter Cont3 für Damen— 
Maroon; ans 
bier 


in grau und 
dere verlangen $2.00; 
am Donnerds 

tag, für 


Derfeys für Männer — mit 
in Nabh 
und Maroon, die Sorte, vie 
aut $1.60 mert ijt;— am 


gerolltem Kragen; 


Donnerätag, 


Ganzwollene Serge 
Kleider für Damen 
und Mädchen; nur 75 


‘ Samples jomie Ddds 


und Ends, die wir bon 
einem öftlichen Yyabri- 
fanten fauften, alle die 
neuejten und fleidbjam= 
ften Styles diefer Sai- 
fon, tadellos pafjend— 
eine der zahlreichen 
Taconz ift hier abgebil- 
det; an der Front offen, 
mit Sammtftragen und 
Euff3 verjehen, finifhed 
mit Mefjaline Seide in 
fontraft. Farben etc., in 
Napy, Braun, Wine u. 
Schwarz. Auswahl, 


50 mollene Coat3 für 
tie bie Ab- 
bildung, bi3 zum Hals 
zuzufnöpfen, mit Patch 
Tafchen, dazu. paffen- 
der Kragen und Euffs 
aus Plaid, angefertigt 
aus „vouble = faced“ 
Stoff mit Plaid Rüd- 
feite, in Ian, Braun 
und Mifchungen, Grö- 
pen 13, 5, 17. — 
Eure Auswahl aus 
diefen außerordentli— 
chen Werten, welche gut 
$6.00 wert jind,zu dem 
Preife von 


Juniors, 


Damen: Waiſts zu außerordentlich niedrigen 


656e gute Qualität weiße 
Lawn Waiſts; wie abge 


bildet; 


mit Fronts 


in 


hübſcher Stickerei; in ele 


ganten 


Entwürfen; — 


ſchmale Plaits bis zu den 


Schultern; 


hoher cked 


Kragen, plaited Rücken; 


Größen 34 bis 44; 
ausgezeichnet 


ſich 


läßt 
wa⸗ 


ſchen; eine gute Gelegen— 
heit, den Bedarf für die 


Saiſon 
len — 


Paw Muffs, 


zu 


Peſz· Muſſs 86.7 46 


Finiſh zu den Pelzen 


pajjend; jhirred an den Enden ıt. mit 
garant. Satin gefüttert; $10 Werte. 


Männer:Hofen 


mere3, Woriteds u. Cheviot3; Gr. v. 
32 bis 54 Taille u. 
fchwarz und fanch gejtreift, Auswahl 


2.00 Männer: 
hoſen, Caſſi— 


29 bis 36 Beine, 


n 100 Diz. ſchwere dun— 
RKnuhen⸗Hoſen lelgemiſchte u. ſchlichte 


Cheviot Knickerbocker Knabenhoſen, gut ge— 
macht, Größen von 6 bi3 17 Jahren — ge— 


mwöhnlich zu 50c — Donneritag zu 


Knabenüberröcke 


jer, grau und 


chilla, Rujjian Stühle, 
Futter, gut pafjend, Gr. 


Bell-Blankels 


toollige Nap, grau, lohfarbig, weiß u. 


fanch) PBlaid3 Thread Whipped Rän- 
der, gut wert $3, Donnerjtag, Baar 


Lomforlers 


Knaben⸗ 
Ueberzie⸗ 
blau, glatte Nap Chin— 
Shepherd 35 
3 bis 8 3. 
deutihe Wolle 
Finiſh, weiche 


Schwere Winter 
Comforters, über— 


zogen mit Sateen und Silkoline, — 
prächtig bedruckt, mit beſter weißer 


Kinder⸗Handſchuhe 


Handſchuhe f. 


Watte gefüllt; wert 82.50; zu 


Eines Fabri— 


Gute Schuhe 


Filz Slipper für Damen—mit biegiamen Sohlen; 
mit und ohne hübjchen Ornamenten an 
den Bamps; Größen bis zu 8; regulär zu 


75c verkauft; Donnerstag, zu. ....... 497 


Erite Omalität Gummifchuhe für Damen 
und Mädchen; hohe und ansgeichnittene 


Feder: Handlafhen fanten Mujter- 


Partie von ledernen Handtafchen, Iederge- 
füttert, echte Zedergriffe, mit Leder Klein- 
geld-Börje, wert bi3 $1.50; Donneritag.. 

Damen: umd 


Handlafhen, IC ass san. 


tafchen, Imitat. Seal Grain, mit fanch od. 
hlihtem Beichlag— die Sorte, für melde 


einen Bodenwert von gleicher Höhe er- 
gibt, wie vor aianzig Sahren für den 
ganzen Tralt. Für den zwei Gtod- 
werte hohen Bau auf dem Grundftüd 
hat der Pächter, der ihn käuflich über- 
nommen bat, $25,000 gezahlt. Wil 
er ihn abtragen lajjen, jo muß er noch 
im gleichen Jahre einen Neubau im 


Gaſe und ſaure, unverdaute Nahrung 
aufſtoßt, oder wenn Ihr ein Gefühl 
des Schwindels, Sodbrennen, Ueber⸗ 
füllung habt, an Uebelkeit, ſchlechtem 
Geſchmack im Munde und Kopfweh 
leidei, das aus dem Magen herrührt — 
ſo iſt das Unverdaulichkeit. 

Eine volle Schachtel von Pape's 


Kinder — ſehr warm — gerade was ſie 


jetzt gebrauchen — wert bis zu 300 — Aus—⸗ 
wahl, Donnerstag, zu 
Overſeam Gla— 


FlaceHandſchuhe ce ⸗Handſchuhe 


für Damen — von leichtem Gewicht — im- 
portirt — —— Werte 


h de Kinder Flanne- | 6.00 fchwere Win 
Tette-Sleider, aus | fer Coat3 _ für 


— Mädchen, fanch 
Flanmnelette von riſch, ſchwarzes 


1 auter Qualität ge- Garacul u. Chin- 
E — — beſetzt, chilla, nett beſ. 
bi3 6 jet ‚Alter 614 


BE n-Eiipwers für Damen, 
Chmwarz, Braun und Grau, 
ejeßt, geichmeidige Sohlen, 


Ir... Ic 


: j (& Baar 
: 1.00 Rinder: Schuhe 1.50 Schuhe für 


Bo Slanet u. Bici| Anaben u. Mäd- 

chen, Bor Calf 
Flanell gefütt. | — 
1 Spring-Abjäse, in for. 


‘ Lederjohlen, 
Sts n biö_au 8, breite Zehen, alle 


Gräben, 9% 


Baar.. 
Be Sorte bauımwoll. Blan- 
Fa u. lodfarbig, mit blauem 
v.rofa Border, Aus: e 


—* das Paar 


2C . „Brui- 
13. za eine 
g Auswahl von 
jede ion und All- 
rn, Aus⸗ 


10c Qual. weißes 
Gardinen Smik, 
mit fanch Strei= 
fen, 36 Bol 


breit, 446 


Yard.... 


licher Standpunftt. — Jun 

an: Du erinnert dich doch noch 
“ hauderhafte Neit, in welchem 
ben mußten, bis unjer Wagen 
war? — Junge Frau: Wie 
es dergeljen, diefes Paradies, 
uns zuerit gelüßt!— Junger 
nd tags darauf durften wir 
ante in das wildroman- 


DET Frau 


he | ne 


Werte von mindeitens $35,000 auf: 
führen lafjen. Beim Ablaufen‘ des 
Pachtvertrages follen die dann auf dem 
Grundftüd befindlichen Bauten zum 
Preife von 80 Prozent des abgefchätten 
Wertes in den Bejit der Grundeigen- 
tümer übergehen, fall3 diefe es nicht 
borziehen, den Pachtvertrag auf mei- 
tere fünfzig Jahre zu verlängern. Die 
Pacht fol dann $5000 das Jahr be- 
tragen. 

Zu nicht genannter Preife hat Sid- 
neh Zoeb von Y. 3. Moo3 und Chas. 
F. Fuller das Pachtrecht auf die nörb: 
lich an das Briggs Houſe ſtoßenden 
Grundſtücke 195197 N. Fifth Ave. 
erworben. Der verkaufte Pacht⸗ 
kontrakt bleibt noch 194 Jahre in 
Kraft. Die darin feſtgeſetzte Pachtrate 
beträgt 32750 das Jahr. Man nimmt 
an, daß Herr Loeb den Handel im 
Auftrage ſeines Bruders Albert ge— 
macht hat, der Vizepräſident der Firma 
Gears, Roebud & Co. und Inhaber 
des Briggs Houfe ift. 

Bon Peter Fahrneys Erben hat 
Joſephh Kreeger zum Preife von 
524,500 .die Grundftüde 3312—3314 
Met Madifon Straße nebft den dar- 
auf befindlichen Bauten erworben.‘ 

Das zum PBetrage von $27,340 
bupothefarifch belaftete Zinshaus an 
51. Avenue, 84 Fuß nördlich von Part 
Abe., ift von Abraham Mandelbaum 
zu nicht genannten Preife an Frau 
Be P. Gudiſchſen verlauft wor⸗ 


Die John D. —* dual So. ha 
B.& | 


Er — 


Diapepſin koſtet nur fünfzig Cents, 


und wird Euren verdorbenen Magen 
gründlich kuriren, und es wird noch 
genügend nachbleiben für ſonſt Jeman⸗ 
den im Hauſe, der an Magenbeſchwer⸗ 
den oder Unverdaulichkeit leidet. 

Erſucht Euren Apotheker darum, 
Euch das Rezept zu zeigen, welches 
deutlich auf dieſer fünfzig Cents— 
Schachtel gedruckt iſt, dann werdet Ihr 
verſtehen, warum dyspeptiſche Leiden 
jeder Art verſchwinden müſſen, und 
mweähalb fie einen fauern, verborbenen 
Magen gemöhnlich in fünf Minuten 
bon Unverbaulichteit befreien. Dia- 
pepfin ift harmlos und fchmedt mie 
Candy, dennoch hefit jede Dofisftraft 
genug, jede Nahrung, die $hr eBt, ge- 
nügend zu verbauen und feine Affimili- 
rung ind Blut vorzubereiten; außer- 
bem bewirkt e8, daß hr mit gefundem 
Appetit zu Tifch geht; aber was Euch 
am beſten gefallen wird, iſt, daß Ihr 
es fühlt, daß Euer Magen und Eure 
Eingeweide rein und friſch ſind, und 
daß Ihr nicht Abführmittel oder Leber⸗ 
pillen gegen Bilioſität oder Verſtopfung 
einzunehmen braucht. 

Dieſe Stadt wird viele Diapepſin⸗ 
Narren aufweiſen, wie manche Leute ſie 
nennen, aber auch Ihr werdet närriſch 
nach dieſem vortrefflichen Magen—⸗ 
präparat werden, falls Ihr ein wenig 
davon gegen Unverdaulichkeit oder 
Gaſtritis oder irgend ein anderes 
Magenleiden t. 

Holt e € 


Männer: Handſchuhe 


ner = 


Auswahl zu 


Vel;-Sels 


Graue manduriihe Wolf-Scd ga nm manduriihe Wolf-Sct3 


— großer Kilfen - Muff — Ddop- 


pelter Shaw! — natürlide 
Schwänze — "= Catin gefüttert — reguläre 


$7.50 Werte — 


33.50 Muffs $1.97 


u 
fa chwarzem Satin, $3.50 Werte, zu 


Die Gnädige dust. 


In Frankreich ift e8 Mode geworden, 
die Dienftmädchen zu duzen. Maurice 
Prar macht diefe Mode, die ihm nicht | 
befonder3 gefällt, im „Matin” zum | 
Gegenftand einer Hübjchen Plauberei. | 

„Die jungen Damen, die man Dienft- 
mäbchen nennt, find nicht zufriebeh,“ 
ſchreibt er. „Gine neue Mode, eine 
böfe Mode, die ber längſt verfloffenen 
Zeiten der Unfultur und Sklaverei 
würdig ift, filgt ihnen jeden Tag einen 
tötlichen Schimpf zu: ihre Herrinnen 
duzen ſie ...-Wohlverſtanden: ſie 
erlauben ſich eine ſolche Vertraulichkeit 
nicht etwa aus Freundſchaft und nicht 
im Verkehr mit alten Dienerinnen des 
Hauſes, die faſt zu Freundinnen und 
Vertrauten geworden find. Nein! Die 
jungen Dämden der guten ee. 
halten e8 für 


Jerſey oder 
wol, Mäns 
Handſchuhe — eine gute Partie von 
Mustern und „Seconds“ der 50c Sorten; 


Sehr große 
ſchwarze Cara⸗ 
cul Muffs — 
t gemacht und gefüttert mit guter Qualität 


Sorten; Cuban- und niedrige 
Abſätze; 60c Werte; Donners⸗ lc 
Little Mens Calf Velour- 


tag für... ...ooierinnunnee, 

Schuhe, — son Belour 
Calf gemacht — ganz 
ſolid; dauerhafte Soh— 
len — in zus bi3 zu 


13%; 
B | Bormasiis 


Al 


51.4 


Lohfarbige Schuhe für” 
Mädchen; bon Tohfarb. 
Galf; beliebtes Knöpfmo- 
dell; regulärer %1.25 
Werte, eine ungewöhn= 


fihe Offerte, 
En 


publif heutzutage ein Sand, in mel- | ihren fiamefifchen Kapen. Sin den vor- 
chem die Salons Empire, die Speife- |, nehmen Stadtteilen habe ich mid 
zimmer Zouis XVI., die Bilder Louis | lange mit den armen Dienjtmädcen 
XV,, die Schlöffer Louis XIIL. find. 
| Auch bie Dienjtboten follen fortan | duzt, 
‚ 2oui3 X VI. oder gar Zoui® XI. wer- Menſch bin. „Wir find untertä= 
ı den. „Nichtänug, Schmußfint, Stla- | nig,“ fagten” mir die befcheidenen 
pin“, fagt die meunzehnjährige leine | Dienftmädchen. „Wir wiffen die Di: | 
| Gräfin, „bring mir mein marmes | ftanzen zu wahren, wiſſen, was ſich 
Waſſer ...“ Und das gut erzogene 
Dienſtmädchen muß antworten: So⸗ | rinnen unferen Rejpeft zu zeigen, zu 
fort, meine Gnädige...“ Und dann | ihnen immer nur in der dritten Perſon. 
bat fie in der höflichften MWeife den Be» | Uber warum müffen wir uns duzen. 
fehl auszuführen. „Ad, Liebfte, e8 iſt laſſen?“ Eine große Frau, mit einem | 
fo amüfant, feine Dienftboten Zu du- | Anflug von Schnurrbart und ftark mie 
zen! Man könnte fi in das große | ein Türke vor dem Kriege, Jagte zu 
Je ahrhundert verfegt glauben.” Die’| mir: „Ich bin dreißig Nahre alt, mein 
tenftmäbchen aber wollen gar nit he Herr. Und ich trat geftern in die 
— Fear hoch aufmäcts Dienfte eines MWeibchens von achtzehn 
gen; je, t Jahren, das [tehen erjt von der EM 
Ai | 


HELENT| 


meil ich ein viel zu höflicher | 


Ju 


‚Re en 


Dualität — eng gewebt — mit doppelten Fer- 


fen und Sehen, „Mil Run“ 
ten — speziell 


Wol. Männerfocke 


fhwarz und blau, mit Merino Ferfen und Zpen 
gute warme ualitat, reg 19c und SDSc ump 2öc, Ivegiell.... ; 7 3 2,02 L. 


Die allerbeſte ‚alleröefte Qualität EI 
amen rümpfe fhwarze, mit $ließ 

gefütterte Damen- 
ftrümbfe, nahtlos, mit. gerippten Tops, dopp. Ferien : 


u. Zehen; Winterfchiveren, wert 10c; morgen 


unterhalten. Und ich habe fie nicht ge= | 


ſchickt, und ſprechen, um unſeren Her⸗ 


ndere 69c verlangen, bier morgen zu.... 


Männerfocken sr a er 


wol. Männerjoden, feine 


der 12c Qualitäs 


j 


IE 


zu 


Schwere mollene 
—— Män— 
Strümpfe; 


| Und fie fagte jchon ein paar Minuten 
 fpäter zu mir „Du“: „Komm hierher, 
tu da3, bring mir das” Das mag 
das Frauchen ſehr amüfirt haben; mtr 
aber ift es peinlich.” ch beichloß, die 
armen Dienftmädchen zu rächen. Und 

| als gejtern Abend die Heine Gräfin v. 
Sanzatou in meiner Gegenwart ihr 
Dienftmäbcen‘duzte, fagte ich ganz 
unbefangen:- „Sie haben jett mohl 
Verwandte als Dienftmädchen, teuerite 
| Gräfin?” — „Wiefo? Wie meinen Sie 
das?⸗ fragte die Gräfin, indem ſie vor 
Yorn oder DVerlegenheit errötete. — 

| „Ach! ich meinte nur jo!” ermwiderte ich. 
Wenn dieſes Dienſtmädchen nicht eine 
| —* armen Baſen oder eine Ihrer 
Nichten wäre, würden Sie ſich wohl 
taum erlauben, es zu duzen. Dafür 
find Sie —* viel zu gut erzogen ER 





2 Gute Nadricht für 


rm 


Doo——— 


J 
J 


2 
I 
l 

! 4 


„Dieſer Tabak iſt nicht wie audere 
Er iſt verſchieden im 


Sorten. 


Euch! 


a 


+ 


* J— m 
* d 


rnroeroſeoonuonuul 


Geſchmack, brenut laugſam und hült 


lange vor, 


Probirt eine Pfeife oder 


j Zigarrette gefüllt mit Prince Albert und 
jagt jelbit wie Ihön fid der Tabak raucht.“ 


probirt ihn heute! 


IIEINRLETTERTIRRARIITTRITIAERENEITEUNATIN, 


h 


GEAL 


the joy smoke 


tft bie Wahl von Millionen von Männern, die ihn probirt haben und dieſen wun⸗ 
derbaren Tbak als das befunden haben, was wir Euch darüber ſagen. Er iſt mitte 
eines papentirten Verfahrens hergeſtellt, das den Stachel, den un⸗ — 
angenehmen Geſchmack beſeitigt. Ihr habt immer den kühlen, friſchen, 
duftigen Rauch, ob Ihr ihn in der Pfeife oder Zigarette raucht. 

ER gibt nur einen Weg, zu ſehen, wie gut Prince Albert iſt — 


Kauft Prince Albert irgendwo in be Zeugſäckchen, 10c Blech⸗ 
buchſen und in Pfund und halben Pfund „Humidors“. 


R. J. REYNOLDS TOBAGCO CO. 


Winston-Salem, N. C. 


55 u) 
EUREN 


Die Gilde der Sundertjährigen. 


und aus diefem Beifpiel ift zu erjehen, 


die Phyſiologen ſtets von Intereſſe, | MWeien? Ich kann einen bei meinem 


Empfang mihhandelt haben, da geht 


Mit der Statiftit ift es im der | daß eine frühzeitige jchwere Arankheit | er Heute hin und fchreibt, ich fei ein 


Mehrzahl aller Länder noch immer jo | nicht unbedingt 
mangelhaft bejte!lt, daß über die Häu= | braucht. 


figteit hoher Lebensalter von mehr als 
100 Jchren feine zuverläffige Aus- 
funft gegeben werden fann. Es find 
nur oberflächlihe Angaben, die aller- 
dings beharelich verfichern, daß inner= 
halb Europas, namentlich in Spa= 
nien und auf der Baltanhalbinfel, 
eine verhältnigmäßig große Zahl von 
bunderijährigen Leuten lebt. Ferner 
ilt e8 jet bei der Gelegenheit ber 
Sahrhundertfeier der Schlacht von 
Borodino verfichert imorden, daß der 
Zar eine Parade über ein Hleines 
Häuflein von Männern abhalten. tonn= 
te, die zur Zeit dieſes Pyrrhusſieges 
Napoleons fihon am Leben gemeien 
waren. Die Franzofen mollen nun 
den Ruſſen ?iefen Ruhm“ nicht“ fo 
ausfchließlih gönnen und melden fid) 
jet mit einem Mitbürger, der den 
gropen Napoleon noch felbjt gejehen 
bat und fich seiner zu erinnern meiß. 

In Sory lebt nach diefer Angabe ein 
Greis pen 105 Sahren, da er am 25. 
Auguft 1807 in Verfailles geboren tft, 
alfo im Jahre des Friedens von Til- 
fit. Er wurde von jeiner Großmutter 
oft in die Gärten von St. Cloud ge: 
führt, wo er den faifer nicht nur 
mehrmals ſah, fondern fogar fein 
Mohlgefallen fo meit erregte, daß er 
von ihm auf die Wange gepätjchelt 
wurde und die Grlaubnif befam, zu: 
teilen der Spielgenoffe des Königs 
bon Rom zu fein. Seine Großmutter 
erreichte auch ein fehr hohes Alter, 
denn fie war bei einer der Ehrendamen 
am Hofe Ludwigs XV. in Dienft ge: 
mefen "und hatte dem Anaben aud) 
piel von Qubwia NIV. erzählt. Der 
jet zu fo behem Alter gefommene 
Mann war ein jchmächliches Kind ge- 
weien und Hatte fogar ein Rüden» 
martsleiden achabt, von dem er fi 
aber jpäter vöifig erholt hatte, fo daß 
er noch jebt hei rüftiger Gefunbdbeit ift. 
Ein ournalift, der ihn in biefem 
Jahre befucht hat, fehilverte feine Er- 
Theinung und hob namentlich feine 
blauen Augen und feine tiefe fräftige 
Stimme hervor. Der Greis hat von 
Napoleon die Iebhaftefte Erinnerung 
an dejjen malvenfarbene Augen behal- 
ten, während er von feiner Körper- 
größe nichts zu berichten weiß. Das 
legtemal jah er den Kaifer im Jahre 
1814, alfo ala ein Knabe von 7 Jah 
ten, einem Alter, in dem bie meiften 
Menſchen bereits inbrüde fürs 
ganze Leben nufzunehmen imftanbe 
find. Um fo mehr wird dies gegenüber 
einer Erfheinung wie der Napoleon 
zu erwarten fein, und der alte Mann 
verſichert, daß das Gedächtniß an 
ſeine Begegnungen mit dem Kaiſer 
einen Mittelpunkt in all ſeinen Erin— 
nerungen einnähme. Später wurde er 
eingehend bekannt mit dem berühmten 
Schauſpieler Talma, deſſen Theater⸗ 
ſchneider er wurde, und durch dieſen 
mit dem berühmten Dichter Lamar- 
tine. Bei der Revolution im AYahre 
1848 erlitt er eine fchwere Verlegung 
am Fuß, und Samartine beforgte ihm 
bon ber Regierung einen Tleinen Ta- 


don 


— ae 


behinderlich zu ſein 


Schwer zu arbeiten wird der Mann | 
nach feiner Zesendgejchichte wohl nie— 
mals gehabt haben, und es ift au 
nicht anzunebiren, daß er fi des 
Meins enthalten habe, heißt e8 doch 
‚auch Schon in dem alten Studentenlied 
bon Noah aus dem gleichen Grunde: 
„Ein Huger Mann daraus erficht, daß 
Meingenuß ihn fehadet nicht.“ Uebri- 
gens fam jener auch mit Napoleon 
III. in eine gewiffe Beziehung, da er 
oft dejlen Pfecde ritt und fpäter. von 
ihm zum SHauptgarderobier an der 
Parifer Oper ernannt murde. In 
ver legten Zeit aber hat er nur nod 
den „Beruf“ des Hundertjährigen 
ausgefüllt. 

—— +... 
Napoleons |, Inftruftionen an 
feine Polizei. 

Es aab feinerzeit vielleicht nie ein 
ausgedebnteres Polizei: und Spionir- 
Initem, als in Venedig, und dennod 
murbe 8 von d:m napoleonifchen über- 
troffen. Das in zu viele Parteien zer- 
tijfene Frankreich mochte hierzu Ver- 
anlafjung gegeben haben. Der Herzog 
bon Ropigo teilt hierüber ein inter- 
effantes Detail’ mit: „Napoleon gab 
Savaryh, ala er ihn zum "Polizei: 
minifter ernannte, folgende nitrut- 
tionen: „Um die Polizei gut zu ber- 
walten, muß man leidenfchaftslog fein; 
trauen Sie dem Haffe nicht, hören Sie 
Jedermann an, ſprechen Sie ſich nie 
aus, ehe Sie der Vernunft Zeit gelaſſen 
haben, zu fich zu fommen. Lafjen Sie 
fich ja nicht durch Jhre Büros Teiten; 
hören Sie folche zwar an, allein Sie 
müffen hauptfähli auf fich felbit 
hören und hrer eigenen Leitung fol- 
gen. Sehen Sie mit Jedermann um 
und mißbandeln Sie Niemanden; 
laffen Eie Yetermann vor fi, und 
wenn Gie in der Folge fih „über 
„emanten zu beflagen haben, fo neh: 
men Cie ihm ja bor feh3 Monaten 
feinen Plaf nicht und forgen Sie da- 
vr, baß er mwenigftens eine ebenfo gute 
Stelle erhalte. Wer mir qut dienen 
till, muß dem Gtaate gut dienen; 
man bient mir aber dadurch nicht aut, 
wenn man mich da lobt, wo e8 feine 
Veranlaffung dazu gibt und fchadet 
mit vielmehr dadurch; ich war mit 
tem, was bisher hierfür gejchah, ehr 
unzufrieden. Wenn Sie genötigt find, 
Strenge zu gebrauchen, jo muß dies 
immer auf gerechte Weiſe geſchehen, 
meil Sie e3 dann auf Ihre Amtapflicht 
nehmen fönnen. Machen Sie e3 nicht 
tie hr Vorgänger, ber eine Strenge, 
bie ih ihm nicht befohlen Hatte, auf 
meine Rechnung brachte und fich da- 
gegen die Gnabenbezeigungen, die ich 
befahl, aneignete, obgleich er gar oft 
nit das geringfte von denjenigen 
wußte, welche der Gegenftand verfelben 
waren.” Und zu Las Cafes äußerte 
er: „Was die Meinungen einzelner 
PVerfonen, welche man durch die Brief- 
forrefpondenz entbedt, betrifft, jo fün- 
nen fie befonder3 bei unferemNational- 
faratter dem ? biel mehr ge- 


— 


Tyrann; den Tag vorher mag er mich 
mit Lobſprüchen überhäuft haben und 
den Tag nachher wird er vielleicht be— 
reit ſein, ſein Leben für mich zu geben. 
Die Verletzung des Geheimniſſes der 
Briefe kann alſo den Fürſten ſeiner 
beſten Freunde berauben, indem ſie 
ihm unbegründetes Mißtrauen und 
Vorurteile gegen einen ſolchen einflößt, 
und das iſt um ſo mehr wahr, als die— 
jenigen Feinde, welche wirklich ge— 
fährlich werden können, immer liſtig 
genug ſind, ſich einer ſolchen Gefahr 
nicht auszuſetzen. Einer meiner Mini- 
ſter (Talleyrand? Fauchs?) war fo 
liſtig, daß ich nie von ihm einen Brief 
abfangen konnte.“ 


— Blumenſprache. — In ſchön ge— 
ſetzten Worten macht Herr Süßmeier 
jeiner Angebeteten einen gut memorits 
ten Heiratdantrag, worin er die Wei- 
ber im Allgemeinen mit Blumen und 
feine Auserforene im Speziellen mit 
einer Rofe vergleicht und wiederholt 
beteuert, daß ohne fie der Kranz feiner 
Lebenäfreuden duftlos fei und ber 
Ihönften Blume ermangeln würde und 
Aehnliches mehr. Geduldig hörte fie 
feine jchmulftige Rede eine Zeitlang 


‚mit an, als ihr diefelbe jedoch zu lange 


dauert, unterbricht fie ihn plößlid: 
„Aber, Verehrteiter, das ift ja der reine 
Blumenkohl!” 

— Ein zärtlider Schmwiegerfohn. — 
Hören Sie, Herr Baron, ich möchte 
Sie warnen! Die beiden Pferde, die 
Sie vorgeftern von Veitel Silberftein 
gefauft haben, Ind gefährliche Durch- 
gänger. hr voriger Beliter hat, als 
er mit ihnen gefahren ift, den Hals 
gebrochen. Weit ich, meik ich! Gerade 
darum habe ich fie gefauft. Sind für 
den Landauer pon Schwiegermama be= 
ftimmt! - 


2olalberiäht. 
Ein Gaſtſpiel. 


Das deutſche Theater von Milwaukee gibt 
es hieram 15. Dezember. 


Am Sonntag, dem 15. Dezember, 
wird eine aus den erſten Mitgliedern 
des Deutſchen Theaters von Milwau⸗ 
tee zufammengeftellte Geſellſchaft hier 
in Powers' Theater eine Gaſtvorſtel⸗ 
lung geben, für die Direktor Kreiß 
Karl M. Jacobys berühmtes Schau— 
ſpiel: „Das Rätſel: Weib“ gewählt 
hat. Er hat das Recht der allei⸗ 
nigen Aufführung des Siückes für den 
amerikaniſchen Weſten erworben, und 
nachdem e3 mehrere Male in Milmau- 
fee mit durchihlagendem Erfolg auf: 
geführt worden mar, mwurbe von. hier 
aus der Wunfch an Direktor Kreiß ge 
richtet, auch dem hiefigen Publikum 
die Gelegenheit zu geben, das Stüd 
fennen zu lernen. Jacoby, der Ber: 
faffer des im vorigen Yahre ebenfalls 
mit/großem Erfolg an allen großen 
deutfchländifhen Bühnen aufgeführ- 
ten realiftifchen Dramas „Eine Ehe”, 
behandelt moderne Menfchen und 
fchreibt für moderne Menfchen, und 
weil er fie) gang von der hergebrachter 


4 — 
4 


Aufführung von Thomas’ Oper „Kamlet’' 


ein interefjantes Erperiment. 

Um Hamlet ald Oper zuzufchnei- 
ben, mußten viele Szenen ber 
Shafefpeare’fhen Tragödie geopfert 
werden. Der Libreitift hat das foloj- 
fale Wert des britifhen Dichters in 
3 Ute mit je 2 Szenen zufammen- 
gebrängt. m 1. Akt, 1. Szene, jehen 
wir in dem Empfangsjaal im Balajte 
die Königin Gertrud, umgeben bon 
den Edlen des Hofes. Nur ihr Sohn 
Hamlet fehlt, über deijen Abmefen- 
heit jie jehr unruhig ift. Dphelia er- 
jheint auf der Bühne, aus demjelben 
Grunde in Unruhe verjegt, denn fie 
fürchtet, daß der Prinz jie wicht mehr 
liebt, jie beruhigt fich aber, fobald der 
Prinz erfcheint. mn der 2. Szene in 
der E3planade vor dem Palafte erfährt 
Hamlet duch Marcello und Horatio 
bom Erjcheinen feines Waterd als 
Geift. Er jchmwört, jeines Vaterd Tod 
zu rächen. 


Die 1. Szene des 2. Aftes jpielt im | 


Garten des Palafteg, mo Hamlet 
Schaufpieler engagırt und ihnen er- 
Härt, daß er einen ähnlichen Fall mie 
den Mord feines Vaters dargeſtellt 
zu haben wünjcht, um fo den König 
bei der Aufführung in Aufregung zu 
berjegen, welche ihn dann verraten 
würde. Die 2. Szene fpielt im Saale 
des SKönigd; das Schaufpiel findet 
ftatt, im Verlaufe desjelben gerät der 
König in Zorn. Hamlet bejchuldigt 
ihn daraufhin des Morded. Der 3. 
Akt [pielt in einem Zimmer der Köni- 
gin, mo Hamlet erjt ben- Monolog 
„Sein oder nicht fein“ findt und 
dann Ophelia rät, in ein Klofter zu 
gehen. Seine Mutter bejchulbigt er 
der Mitfhuld an dem Morde. Der 
Geift von Hamlet3 Vater erfcheint ihm 
und befiehlt ihm feine Mutter zu fcho= 
nen. 

Der 4. Aft fpielt am See vor dem 
Palaft von Eljeneur. Ophelia, die 
bon Hamlet verlaffen wurde, verliert 
ihren Verftand, fie jpielt mit Blumen 
und jucht nachher den Tod im Wafler. 
So meit die Handlung. Die Mufit, 
die Ambroife Thomas dazu fehrieb, 


mar mohl vor vierundbierzig Jahren’ 


als großartig anerfannt, heutzutage 
wird fich wohl niemand fhehr getrauen, 
eine folche Behauptung aufzuftellen. 
Denn man Trovatore und Hamlet 
nacheinander hört, jo fann man nur 
fagen, dat ITrovatore eine jchöne Oper 
if. Man vergegenmwärtige fich die 
Szene zwifchen Hamlet und dem Geift 
im Shatejpeare’fchen Stüd, mie es 
einem da grufelt und falt wird. Bei 
Thomas jpielt das Orchefter Tam- 
tasta, tam=tasta. Dur nichts laßt 
Ihomad im DOrchefter merfen, was 
oben auf der Bühne vorgeht. Der 
Geift ift allerdings durch den einzigen 
monoton gejungenen Ton halbwegs 
getroffen. 

Erft im 3. und 4. At tommen einige 
farakterijtifche Stellen im Orchefter 
bor. So weit die Mufil. Die Be- 
fegung dagegen war eine fehr gute. 
Yıl. Zeppilli ala Ophelia gefiel mir 
diesmal. Sie fcheint jet ftimmlich mwie- 
berbergeftellt zu fein. Die Wahnjinns- 
Tzene fang fie ausnehmend gut und 
[pielte angemeffen. Mme. de CTisneros 
als Gertrud Jah königlich aus und fang 
ihre Soli mit qutem Gelingen. Huber: 
deau, Scott, Venturini, Warnery, Ni- 
colay ergänzten eine gute DBejegung. 
Das Ballet mit Galli ala Solotänzerin 
wurde ftarf applaudirt. Der Chor 
ang mie immer qut. Almanz hat die 
nicht leichte Aufgabe der Gruppirung 
der Maffen und des ganzen Arrange- 
ment3 glänzend durchgeführt. am: 
panini brachte eine abgerundete Vor- 
ftelung heraus, 

Die Rolle des Hamlet hAt fich Titta 
Auffo ald zmeite Gaftrolle gemählt. 
Ich war höchjt gefpannt,- mie er den 
Hamlet fingen, noch mehr aber, wie er 
ihn fpielen würde. Um vom Gejang 
zu |prechen, möchte ich Jagen, daß man- 
ches mich enttäufcht hat, jo 3. B. der 
Monolog im 3. Alt „Efler or non 
effer (Sein oder nicht fein.) Die Mu- 
fif liegt ihm hier zu tief, als on er 
damit wirken fönnte, dagegen fand er 
das Trinflied mit nobler Tongebung; 
noch nie hörte ich e3 fo ſchön fingen, 
wohl fräftiger herausgebracht, aber 
nicht fo tonhön. Al Schaufpieler 
mußte er jchon im erjten Auftritt zu 
interefliren. 3 fehlt ihm zwar die er= 
forderliche fchlante Geftelt zu einem 
Prinzen, aber er benahm fi) fünig- 
lich und mar in der Szene mit dem 
Geift ausgezeichnet. Am beiten mirkte 
er im 3. Alt in der Szene mit der 
Mutter, das war echte Schaufpielfunft. 
Sedenfall® war e8 ein intereflantes 
Erperiment von der Direktion, Ruffo 
al3 Hamlet auftreten zu laffen. 

Adolf Mühlmann. 


Heute wird „Der Schmud der Ma- 
Donna“ gegeben, mit Carolina White 
al3 Maliela, Zenatello ala Gennaro, 
Sammarco ald Rafaele und KLouife 
Berat als Carmela. 

„Cavalleria ruſticana“ und „Ba— 
jazzi“ werden morgen wiederholt. 
Diesmal wird Ruffo den Tonio, 
Helen Stanley die Nedda, Calleja 
den Canio, Crabbe den Silpio und 
Venturini den Beppo in den „Ba— 
jazzi“ Jingen. In der „Cavalleria” 
treten Carolina White al3 Gantuzza, 
Ruby Heyl al? Lola, Venturini als 
Zurridu und Grabbe als Alfio auf. 

Am Freitag wird die Truppe in 
Milmaufee auftreten, für Samötag 
Nachmittag ift „Heimen am Herb“, 
ein bier noch nie gehörtes Werk von 
Goldmarf, mit den Damen Tente, 
Riegelmann und Data, und den Her: 
ren Dufranne und Scott und Herrn 
Winternig ald Dirigent angefett. Am 

Samstag foll „Fauft“ gegeben wer» 
ben mit Allici Zeppilli als Margarete, 
Edmond Warnery als Fauft, Huber- 
beau ala Mephiitopheles, Louife Berat 


als Martha, Minnie Egener ala Ste- 
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_ CARSON PIRIE SCOTT &C0 
Bamen-$weaters, Tpeziell, $1.50 


Ein ganzwollener Smweater, aus prachtvollem Gewebe gemacht, Perl- 
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mutterfnöpfe, zwei Zafchen. In Grau, Cardinal und Weiß, zu......... 51 C 
Unſere Strickwaaren-Abteilung bietet eine reichhaltige Aus—⸗ 


wahl von geeigneten Sachen für die Weihnachts⸗-Einkäufer. 


Polo Rappen und Hauben, 50c 


1,000 Polo Kappen und Hauben für Damen, Mädchen und SKinber—ein BEE 
auf die Partie diefer warmen Hauben und Kappen wird Euch rafch davon überzeugen, 7° 


daß e3 ausgezeichnete Werte find. Beliebte yarben, moderne Styles und 


alle Größen zu diefem fehr jpeziellen Verkaufspreis 


Haus-Bleider zu $1.00 


aus Percales 


Ein fürzlicher Einkauf ft foeben eingetroffen. Alles 
hübfche beliebte Mufter, in Percale. Daß mir ftet3 
tadellos paffende und gutgemachte Kleider offeriren, iſt 
auch aus dieſen Hauskleidern zu erſehen. 


Speziell markirt zu 


Damen-Unterröke zu $1.00 


Warme Jerfey Top Unterröde mit Sateen Ylounces, 


Breffing Sacgues zu 50c F 


„u. .....r 


£ 


aus FZlanneleties 


51.00 


Ein Ipgzieller Derkauf 


Dunkle und mittlere Farben, 7 
Qualität Flannelette. Hoher "Hals, lange Uermel, mi 
Gürtel an der Waift. In allen Größen. Sac.ues, welt 
gewöhnlich zu einem vollen Drittel höher als ( a 
diefem . Breife marfirt waren UL 


aus audgezeichn 
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fowie eine reichhaltige Auswahl von Sateen Unterröden 
in Schwarz und Farben. Die Styles find fehr wünfchens- 
tert unb jeder einzelne ein vorzüglicher Wert. Unterröde 
bon ertra Größe werden zu demjelben ‘PBreife offerirt. 


— 


Unter der Haube. 


£ucile Cameron ift nunmehr des farbigen 
Klopffehters Jonnjon Ehefrau. 
Zucile Cameron von Minneapolis 


-ift geftern an das Ziel ihrer Wünfche 


gelangt. Sie ift von einem farbigen 


Geiftlihen dem Klopffechter Johnjon | 


Al3 Gattin angetraut morden. “Die 
Zeremonie ift in der Wohnung ber 
Mutter Johnfong vollzogen und nad)= 
ber auf Koften des Bräutigamd mit 
ganzen Strömen Champagners begof- 
jen\worden. Die Zahl der Hochzeit3- 
gäfte war groß, aber Weiße maren 
unter diefen nicht. 

Beim Polizeichef Tief heute ein Tele- 
gramım aus Shreveport, La., ein, mo- 
rin ein gewilfer %. T. ARudbell entrü- 
ftet anfragt, ob man hier nicht mwilfe, 
mozu Geegrasfeile verwendet merden. 


Chef VlcWeeny hat diefe Anfrage „an. 


den Chef der Geheimpolizei vermie- 
ſen.“ Zu welchem Zweck iſt nicht be— 


kannt. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Laufjungen. J 
Rothſchild Company. 

Wir gebrauchen die Dienſte von 50 
aufgeweckten, netten Laͤufjungen im Al— 
ter von 14 bis 16 Jahre; zu erfragen mit 
Alters- und Schulzertifikat in der Em— 
ployment Office, 8. Floor, Vorm. 8:30. 
State Straße, Jackſon Boulevard bis 
Van Buren Str. 


— 


Verlangt: Starker Junge für Huffchmicde; 
Junge mit etwas Erfahrung borgezogen. 2332 
eliton Uve., Saloon, dimi 


Berlangt:, Union _ Cabinetmaler, _praftifher 
Mann an Smoon-Fiztures; feine Mafchinerie; 
Empfehlungen. Adr.: B 833 Abendpoft. modimi 


— — — — 


Berlangt: Schmiede für Scrollarbeit, Gußeifen- 
Sitters und Gebilien. Zu erfragen: Jadjon Dr» 
namental Iron and Bronze World, Padfon 
Tenneffee. SönvimE 


Berlangt: Sofort 25 Agenten und Ganbaffers, 
$3,00 bis $5.00 täglich leicht verdient beim Vers 
lauf unierer Weibnadts-PBadete; Erfahrung 
nit nötig. P. Schmidt, 538 ©. Dearborn Str, 
Zimmer 805. 20nbim 


Berlahgt: Ubrmader, erfahrene Männer; dau- 

ernde Stellung; auter Lobn; müffen Empfehlun- 

en haben. Zu erfragen von 8 bi3 11 Vormittag 

n dem Arbeitnahmeisbüro bei Mr. Metenberg, 
» Gears, Roebud& €o 

1d3 1wæ* 


Verlangt: Verheirateter, durchaus nüchterner 
Nacht-Engineer; muß mit Eismaſchine umgehen 
fönnen. Adr.: &. 830 Abendpoft. 


Berlangt: Ein zuberläffiger deutfher Mann 
al3 Porter, der aud Bartenden Tann, Nacdhaus 
fragen: 140 W, Ontario Str. Gutes Heim für 
ledigen Mann. 


Verlangt: Sofort, Stalleute, $10—$14; Sas 
Ioon:Borterd. $9—$12; ZTeamiters, $15—$18; 
Sarmarbeiter,, $30. Viele andere Stellen offen 
in Sabrifen, Reftaurants, Hoteld und Madine- 
fbop3. La Salle Empl, Agench, 166 WR. La Salle. 


Verlangt: Architeftur-Eifenazbeiter an Feuer: 
lettern und XIreppenarbeit, tüchtige Männer. — 
Nachaufragen: 2734 Hillod Ude, 


Berlangt: Junger Mann, in Barn und Ware» 
oufe zu arbeiten. 2627 Wafbington Bivd., 2 
lod3 weitlid bon Weftern Abe, 


Berlangt: Porter. 1501 Milmaulee Abe. 
‚ mibo 


Berlangt: Ehrliher junger Mann ald Porter 
und Bartender. 5134 N. Elarf Str. 


Verlangt: Lehrlinge, forte Label-Jungen. — 
9. Piper Eo., 1610 Wells Etr. 


Berlangt: Ein Kirchendiener. Anzumelden: 
834 Center Str., bei Rev. B. 2. — 
mido 


Verlangt: Deutſcher Porter. Muß kochen lön⸗ 
nen. 40. und Wilcor Ave. 


Berlangt: Junger Mann, 18 jedes alt, ala 
Maichinenbelier. Julius Heß €o.,, 1417 
Greenwood Terrace. 


Berlangt: Fünf intelligente englif$ fprecdhende 
Männer, um Schadenerfaßllagen zu unterfuden, 
folde, die mehrere Sprachen Iprehen borgezogen, 
ehr guter Verdienft für beftändige Leute, Adr.: 

. 825, Abendpoft. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in WBäderei. 
658 W. 31. 


Straße. 
* Berlangt: Barbier für Mittwoch Abend, 


Sonn: 
abend und Sonntag. 510 Bladhamf Str, 


dimi 


Verlangt: Guter Heizer für zwei Boilers, die 
mit ee Stoters” gebelst werden. Adı 
Stunden Arbeit, $70 monatlih. Louis Bour 
Chef-Engineer, 8565 Yale be. dimt 
Berlangt: Mann, der Blaftering beri 
tetiger a Mann, der geih 
[ J ale e Arbel; üuberhalp 
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Berlangt: Männer und senaben. 
(Unzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter beutiher Barbier, lediger 
Mann; yietige Stelle, 3531 ©. Yalfted Straße. 
mido 


" Berlangt: Junge, in Bäderei. 4815 State Str. 


” ®Berlangt: Starfer, erfahrener Junge, an 
Gates. 1540 weit v3. Str. 


Verlangt: Borter; einer, der etwas Bartenden 
Tann. 10v8 Elybourn Zive, 


Verlangt: Guter deutfher Rug-Weber, der fein 
Geichäftt veriteht, mit eımas Werd, um als Bart» 
ner eingutreien oder Geihäft allein zu überneh- 
men, auf leihte Zahlungen. Arbeit fur den gan- 
zen Wunter an Hand. Bies iſt eine Gelegenheit 
fur Xedenszeit,. Eigentümer it Iranl. Nawaufras 
gen perjünuidh bei E. Zegner, 853 Genter es 

mido 


Verlangt: Schuhmacher. 2483 Arder Ave, 
Verlangt: Bufines Lund Waiter, 671 Welt 


_ 


Late Str. 


‚erlangt: Guter Porter, der Bufineblund fer- 
biren taın. 500 Wells, Str. 


Verlangt: Aeltliher Schuhmader an Repara- 
turen. 1023 W. Madiſon Str. 
— ——— — — — 
Verlangt: Junger Mann, als Janitorgehilfe. 
Mr. A. endrody, 1232 R. Hohne Ave. 


Verlangt: Schneidergebilfe, an feinen Coat3, 
Zitlebaum, 7 North Firth Ube., Top wloor, 


" erlangt: Handſchnitzer, eritflaffige Arbeiter, 
für feine Mabagonymobel. 222 N. Eligabety 
Er. « 


Berlangt: Buhrmann. 1000 N. Halited Str, 


Verlarigt: Bufhelman, ein guter Arbeiter, fo- 
bg: 1123 Granpille Abe, Zel.: &dgemater 
308, 


Verlangt: Eritllaffiger Cabinetmaler, fofort. 
1800 Xarrabee Str. 

Verlangt: Barbier, für Mittwodh. Samstag 
und Sonntag; itetig. 1947 Larrabee Str. 


; Verlangt: Küfer, um Spirituofenfäffer au 
tepariren. 637 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Schuhbmader, muß erfahrener Ans 
paffer jein, für Umänderungen und Reparaturen. 
Nadaufragen im Swubarbeiszimmer, 13. Floor, 

mariball Field & Go, Retail. 


— ö— — — — 

Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, um in 
Candy Shop zu arbeiten und ausgufegen; ftetige 
Urbeit; guter Lohn. 303 Eaft 51. Str. 


Berlangt: Erfahrener Butcher. 
2 Dicar F. 
Str. 


Nachzufragen 
Maher & Bros., 1241 Sedgwick 


Berlangt: Ein Junge, mit Erfahrung, an Brot 
= u 713 Wrightwood Abe., nahe Burs 
ng Str. 


Verlangt: Junger Butdher. NRachaufragen 1015 
Center Str. 


"Berlangt: Ein Bäder mit Erfahrung an Cales. 
136 ©. YHalfted Str. mido 


erlangt: | Ein ‚guter Barbier, für Mittwod, 
Samötag und Sonntag, nädite Wode; jtetige 
Arbeit. 2011 Weit 16. Str.. 


Berlangt: Mehrere erfahrene 
fowie Porter, für Tag: oder Nactarbeit. Nach» 
auftragen in der Employiment auf dem 14. Floor. 

Mandel Brother 
State und Madiion Straße, 


Aiazbel. Sen, 


— — 


Verlangt: Erſtklaſſiger Butcher, der deutſch. und 
engliſch ſprechen lann, um ſelbſtändig in gut— 
gehendem Sleiſchergeſchäſft zu arbeiten. Bitte, 
poraufptehen, 7 Ude Ubends. 4762 Princeton 

e. 


Verlangt: Starfer Junge, in Berfandtraum, 
Ihe ImwelfthH Street Store, 12. und Halited Str, 


VBerlangt: Ein junger Deutfcher. zum —** 
und Abziehen von Zlaien; muß englifh fpreden 
Tönnen. “Iheo. U. Kos Eo., Wells, Erie und 
Huron Etr. 


Verlangt: Nachtwächter; ſtetige Arbeit; Rauchen 
unterfagt; muß gute Empfehlungen haben oder 
Kaution Itellen lönnen. 4864 ©. Halited Str. 


Berlangt: Berheirateter Mann, um Pferde zu 
beforgen; muß suhrleute beauffihtigen können; 
bier-Zimmer Slat immer Barn. Nahaufragen: 
2323 Milmaufee Ave. mido 
Berlangt: Hol inifberd. Nadjaufragen bei 
8. Holft, 1315 4 Er Str. ’ 


Berlangt: 


ubrmann, um Seife- und Schmiere» 
Magen su fahren: $16 die Wode; muB engliich 
ſprechen können; ftetige Arbeit. 1319 Weit 32. 
Place. 

Berlangt: Schloffer und Mechaniker. Prant 
©. Beh &o., Hammond, Indiana. 

Bent: Drebbanlarbeiter, Aifembler3, Car- 
penterd, Boliterer, Fubrleute, Barnmen, Wafb- 


ers, Porterd, Ilaenfirte Helzer, Janitors, Ehe» 
paare. Gent. le ist F Walhington Str. 

Berlangt: Gute dritte Hand an Cafes. 2933 
Diverfeh Abe. 


— Botelnigfen-destänfer Junger Damm; 
nüdtern u t 

| es eboldt’3, Milwautee A und Bau 

na i 


Berlangt: Ein guter ubma 
turen, 1655 Larrabee Eu 


Berlangt: Schneider an Re 
Mann bergesogen. 2665 Lincoln 


er an Repara» 
er. 


taturen, alter 


Übe. 


Berienst: Gute 3. Hand Bäder an Brot und 
a e 


# 


Verlangt: Männer und Anden 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work 
Ein Junge in Bäderei; muß. we 
lönnen. 5117 Juftine Str. 


Verlangt: Schneider, Hofenmader, in Sure = 
au arbeiten. 2344 Milwaulee Abe. * 
— — —— — —— — — 
Verlangt: Lediger Mann, um Pferbe zu 
forgen und Gefdirr im er halten, F 
Diverfey Parkway, Ede Belt e. 4 


Verlangt: Ein erfahrener Galoon-PBoxter { 
uter Lohn. 2550 Linden Place, Hure 5 
Zweiglinte der Logan Square Hochbahn r 
endpunft. De: 


Verlangt: Junger Mann, mit etwas 
rung in Sheet Metal: und Klemp 
ftetige Arbeit; gute Gelegenbeit & 
rung. Reynold'S Electric Flafher Eo,, 631 j 


Sadfon Boul., 2. Floor. 
m san 
Verlangt: Deutfher Barbier; Koft und Zime 
mer. 43lı \vseft 12. Str. 


— 


t: 
cuitö baden 
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Verlangt: Männer und Frauen. : 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Work) 


— — — —— 
Verlangt: Ehepaar, Mann als 

Frau für Hausarbeit; feine Kinder, —5 
Altenheim, Foreſt Bart, FU. 23 —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) ° = 
— —— —ñ — —⸗ — —ñ—— — — 

Geſucht: Ein ehrlicher Junge wunſcht ge = 
welche Beſchaftigung in einer ‚sabrif oder "2 
ein Handwerf zu erlernen. Bitte, borzufl ‘ 
2119 N. Robey cır. — 

Geſucht: Junger deutſcher Porter und 
mann, der auch Bartenden kann, ſucht Be 
Stelle. 1650 W. 51. Str. 

Gefucht: Berbeirateter Mann fu, & * 
als Heiger; hat Empfehlungen. — 
Barrington, IU. * mido er 

Gejucht: Ein auter Schneider fucdht Arbeit für 
Röde. 1639 Larrabee Str., Nat. Karagid. } 

Geluht: Junger Manı, 29 3. alt, fi ö 
nitorarbeit, Seiser oder Irgendielde * 
beit. Dietrich; 1744 Cleveland Abe. N 

Gefuht: Carpenter mwünfdt Urbeit. IE 
George Str. “3 2 
Gefudht: „Yunger deutfher Mann, — 
Feingod glager, ſucht ſofort Stellung. 
N. Halſted Str. 
Geſucht: Verheirateter Mann 


Vorter oder Janitor, lann gut 
Adr.: E, 887, Abendpoft. 


—— — 
Geſucht; Sriſch eingewanderter, intell 
Junger Mann, ipriht 3 Spraden, fucht 
Stelle, ev. befferes zu erlernen. John 

1512 Hudfon Ave. 


Gefuht: Junger Deutfher, 3 9 irgend: — 
welche Arbeit. Schippnick 2 — 


t Ar is I: 
Gehe walhen. 4 


‚823 Eenfe 


Gefuht: Bäder, junger Mann, fucht Arbeit as 
Brot und Cafes. Phone aba 578. = 
Gefuht: Carpenter fucht ftetige Arbeit, Aber 
€. 885, Abendpoft. ’ 
Gefuht Carpenter, au Schreiner, fucht X 
— Anfel, 326 ®W. 25. Place. 
Gefuht: Deutfher Mann, foveben 
dert, jucht Stellung ale Unhorlieren, — 
Gute Empfehlungen. 1941 Weſt 21. 
momife 
Geſucht: Verläßlicher Porter, 
lann Bartenden, mwünfcht jtetige Stelle, 
Vogl, 560 ®. Lale Str. 
Gefuht: Bartender, verheiratet, fucht 
Stelte, beforgt aud Porterarbeit. Leo 
Weit 37. Str. * 
— — — —— —— — —— — 
Geſucht: 


Stelle, auch als Maſchinenarbeiter. 
chard Str. 


Geſucht: Wurſtmacher, mit 
vertraut, ſucht Stellung. Adr.: 
Ave., South Chicago. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender mit 
pfeblungen fuht dauernde Stelle, 
Moham* Eir. 


Earpenter und Cabineimaler fu 
2610 Dr. 


allen Wrbeiten- 
Elias, 9018 Er 


Gefuht: Mann fucht Stelle für Porterdrbeik, 
fann flin? am Zifh aufwarten. Wbr.: IBGE 
Ordard Straße. hi 


Gefucht: Dritte Hand fucht_ftetii stelle au 
Brot und Rolls. «& ®. 29. Sir. red Barbi 


Gefuht: Junger deutidher Bartenber, lebt 
guter BRiger, Iünel und mh fudt_Stellumg 
Udrelfe: &. Ernit, 1137 Waibington BI ‚ch 
1090 Monroe. 


Geluht: Junger Mann, 26 
mann, juht Stelle im Saloon. 1odat Vene 
beit, fpricht fünf Spraden. 1014 R. Ser 
tage Ave., 2. Floor, binten, 
Gefudt: Aelterer Mann fast gi 
nace zu beizen und Hausarbeit; | br af 
ute3s Heim, ald Hohen Lohn. ı © EA 
bendpoit. im 


Gefucht: Eriter Rlaffe Bartender 
gen Play. Adr.: E. 820 Abendhoft. 


Im nn 
Gefuht: Junger Klempner fucht Arbeit, 17: 
N. Halited Straße. E 


Gefucht: Junger Mann fucht 
alıng. 707 ®. North Abe., u 
Gefuht: Ein tüchtiger Gefhäftsmann. Dem | 
father und Verfäufer im berfiedenen Mi 
en dena. Wale Bu 
olle te 3 
niffe. Mdr.: E 834 Ubendpoft. J 
Geſucht: Mann von 17 9 
gielunn all Scheing ag einem 0 
dc. ot 
nid Geieben. Robert Stewart, 2622 
Boldt Eir. 


_ Gefußt: n u 
— 
stellung. a jet, underpei 


—— 


eb 





a. — BurrlesKomöbie. 
L N „Ben Sur,” 
" ber3.“ : = 
al eireet Girl.” 
er ee Hole. — „ihbe M 


She Common Lat.“ 
„xbe; Rojary.“ 
— „xbe Sambler2. 
ch * ufe. — Stonzeri jeden Abend und 


mittag. J 
— er jeden Abend und Sonntag 
a8. °. DENE 9.7 f 


an 


(Sortiegung von- der 9. Seite.) 


ungen fuchen: Männer und Knaben. 
igen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


nn — — — — — 
— * 
Geſchickter Mann ſucht Stelle, verſteht 
heizen und alle Maihinen-Keparaturen, Wajs 
- Sas- und Dampfbeizung. &. Mader, 1951 
re t{ Str,., Hinterhaus. 
Feucht: Porter, fan Bartenden, fucht Stelle. 
‚Edleimer, 1723 Greenwood Terrace. 


„Gefuct: Junger Deuter Mann fucht Stelle, 
—— Wildwagen oder irgend eine andere 
Bcbeit. id, PBatis, 2341 High Str. 


“ Sefuht: Sriih eingewanderier junger Mann, 
417 Sabre, wüniht Handwert bei Eleftrifer au er- 
T n oder fjonit eiwas. 3. Kaifer, 1145 Weit 

perior Str. mido 


beſucht: Jumger deutiher Mann, 23 Jahre 


alt>Suie Erfahrung mit Pferden umzugehen u. 
ſabren, ſucht Steile. J. Weber, 3818 Honore 


Seſucht: Intelligenter Mann, 22 J., ſucht für 
3 Stunden Arbeit Vormittags. Adr.: E. 838,, 
Abenbpoft. 


befucht: Junger, gebildeter Deutfcher, der 
— Sprade etiwas mãchtig, ſucht Stellung. 
ee ; th Ealifornia Ave., 2. Floor. mibdoft 
E: Seſucht: Bäder fucht Arbeit al3 erite Hand an 
ot und Rolls. 5404 ©. Afhland Ave. Zelephon 


. 
#2 


Berlangt:- Franen und Mädchen. 
 (Eingeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— — — 001 — — — 


- Läden und Tabriten. 


re j e 
100 Mädchen verlangt — 
FRuthihild & Compann. 
Wir wünfhen Mädchen von 16 bis 18 
- Babren für Office- und sericdhiedene an» 
{ e fehr gute Stellungen im Laden; Er: 
. Jahr nicht erforderlich; müſſen Gram⸗ 
durchgemacht haben und zu⸗ 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
te, ehrgeizige Mäicen, ſich als 
Berfänferinnen asıszubilden; foldien, 
tätig find, wird rafdıe® Emporkom: 
| Aferirt. Anmeldungen a 
ganzen Tages entgegengenommen. ⸗ 
t Office, 8. Floor. 
Strafe, Iadiun Boulevard Bis 
Van Buren Str. 
— 20nov wæx 


angt: Maſchinen Operators und Finiſhers 
at. Hojen. 2344 Milmaufee Ave. 


3% mat: Junges Mädchen, in Büderladen; 
etwas Erfahrung baben. 2ZU03 _ 
j on. Str., nahe Roben Str. 


t: Junges Mädchen, daS heute Miorgen 
en ctorh boriprab und fagte, fie 
n Deutihland Zigarren gemacht, möge 
en nad 1521 Sedgmwid Str. 
 Berlangt: Lehrmäddhen zum Kleidermachen. — 
716 Norib Ave. 


Berlangt: Gebilfin bei Kleidermanerin,  ebenfo 
Mäbhen zum Lernen; Lobn während Lehrzeit. 
Borsuiprehen 1026 N. State Sır., C. Foiter. 


Berlangt: Deutihe Stenogapbiitin. Muß fo- 
wohl deutih wie engliih jhreiben. Adr.: €. 
832, Abendpoft. mifon 

Berangt: Ein Mädchen für leichte Arbeit. 
Muh gut nähen. 4945 Grand Blvd. dimido 


Serlanst: Mädchen für Fabrilarbeit. Sogleich 
g , * 
reechen. 2016—18 MW. Lale Str. dimi 

d 

Derlängt: Bei Kicidermanerin, Mädchen zum 
Nähen, Lehrmäoden und Mädnen um Gänge 
au beisrgen. 941 :Cdgeccinb Rlace. 303,10 
erin, 
1972 Eve 


dimidofr 


Berlanat: Eriter Klafie Kleiderma 
in ige Arheit. Guter Lohn. 
„ nabe Achter Str. 


Berlaugt: Mädihen, um Tabak zu jtrippen. — 
1521 Cedgwid Cir. dimi 


Berlangt: Erfahrene Mafidinen Mädchen, an 
5 Koat3, au mehrere Lehrmädchen. 2025 
terfon Str. 30nob, 1wæe 
Serlangt: Frauen für Stückarbeit nach Hauſe 
men, deng⸗ Arbeit und guter Lohn. — 
Rol ells Str. nahe North Abe. 3dea1w 


rasen 


u Hausarbeit. 


Zeianmeartises Bermittlungs - Büro - ber» 
a den für Hausarbeit, für Hotel und 
t. 452 Norib Abe. Inb*E 

Berlandt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Sausnrbeit. 4747 Cbamplaın Ave. modimi 


Berlangt: Bute, einfahe Köchin, mo zweites 
a gebalten wird; autes Heim und guter 

on. 4802 Bincennes Ave. dimi 

» Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie. 2536 N. Sacramento ve. 


ee dimi 
Sexlangt: 
der Balde 

brun ben und gut empfohlen lommen; 

"Rod. 3240 Michigan - Ave. dimi 


not: Srau von 45—55 Jahren als Haus⸗ 

auf dem Lande; muß gut foden und 

en- lönneh,. iiberhaupt den — — felbit 
—— tönnen; mit beiten Empfehlun- 
nzeinem älteren Mann; gutes Heim 

die riätige Perjon. Adr.: 5 59 — 
—2— im 


Ein Stubenmädeen: muß ettvas bei 
elfen; Schwedin oder Böhmin; muB 


SEE 
Berlangt: ITjäbriges Mädchen zur Hilfe der 

. 2 in Familie. Kein Kochen. $4. 714 

We Place, nabe Halited Str., 3. Floor. dmi 


: ein Mädchen für allgemeine Haus- 
> Guter Lobn. Nachzufragen: 4900 Pins 
connes3 Ade., 2. lat. dimi 


erlangt: Reinlie Frau mittleren Alters, 
R —— t 40 Jabre, den Haushalt für Familie 
bon 3 Rerfonen zu beforgen. Beites Heim, guter 
; für die richtige Berion. D. Shapiro, 1336 
2. Alban) Ave. Tel. Larndale 8216. dimi 


m — — — — — — — — — — — - 
Serlangt;: Mädchen für allgemeine Hausar- 
: ; $7 die Wode; ein Walchen. Zwilchen i 
8 rt Abends borzufpredhen. 1059 

* Id Boulevard. 


3dez 1w 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


* Samilie; gutes Heim. 3242 Lincoln Abe. 


renladen. dimido 


Berlangt: Eine ältere Frau, welche ein gutes 
wünſcht, gegen Bezahlung, für Hausar⸗ 

und Heines nd zu beauffichtigen. 3 in 
Samilie. Nadazufragen: 3453 Le Mobne 
= e dimi 
Berlgngt: Deutiche, ungarifhe und Ihmwedifche 
n und Frauen für Hotels, Reſtauranis 
Privatbäufer, au Köhinnen. Yaßler’s Stel» 
ttlungsbüro, 1413 Weft Chicago Abe. 

* :, Monroe 6375. 15nod,im& 
—— 
nr t: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
8428 Nerington Str., 2. Flat dimi 


Flat. 
.. at: Deutihe, ungarifhe und fchmwediihe 
und Stauen fir _Hoteld, Reſtauranis 
bathäujer:; auh Köginnen. Yahler'3 


Uenbermittiungsbüro, 1113 Weit Chicago 
.„ Zel.: Monroe 6375. 15nod,imE 


Berlangi: Veutihes Dienftmädhen in Kleiner 
Samilie; guter Lohn. 3528 Lerington Abe, 
EU 79 mibofr 


7 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB etivas Toden fönnen. 2105 Roscoe Str. " 


— — 


— dimi 
anat: Tuchtiges Mãdchen für allgemeine 


beit. Mub aut Locden fünnen. 7364 
‚=heridan Road. dimido 


t: Ein Mädchen für allgemeine Haus 


Sute Köchin. 4856 Grand Bipd., 2. 
zel.: Drezel 820. dimido 


Mädchen für allgemeine Sat: 
Dit 50. Eır. e ar 


KRatbolifhes Mädchen fü ⸗ 
B Wellington Str. BL — 


te Eine Haushälterin für eine is 

‚auf dem- Lanıbe;- genünfst wird ee 

—* n25 = = ———— Heim 
aIchti * te 

Dubois, Zenilon, Midigan, Route Mr T- 


dimido 


angt:-Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
engl ſprechend 4024 Frairie ug 
2 dimidoft afen 
ſſiges Mädchen für 
je Bincoln Me. Boone 


— 


. Berlangt: Xeltere Frau \ te Wrbeit eit bei 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 
beit mitzuhelfen bei erwachſenen Perſonen; teine 
23äfde; lann zu Hauſe ſchlafen. 191080 R. Fair⸗ 
field Abenue. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeitz Ueine Familie. 4514 kalumet 
zive., 3. lat. “ 2 

Berlangt: Ein Mädihen für allgemeine Hatiö- 
arbeit. 2638 N. Sacramento: Ave, \ 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Kücen- 
arbeit in Saloon; muB foden Fönnen. 861 
xarrabee Sir. 


erlangt: Köchin, jowie ein Mädchen für all- 
genteine gausarbeit; $5 und $9. 4215 Calumet 
Ave. mido 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Lohn 86. 
4811 Weſt End Abe., nahe 48. etr. Tel.: 
Auſtin 9064. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; lleine Familie; guter Lohn. D. Berman, 
3185 Weſt 16. Str. TZel.: Lawmndale 524. 


Verlangt: Mädchen, für Küchenarbeit: muß 
etwas tochen lönnen; auch ein Madchen für 
Zimmerarbeit; guter Lohn. 1216 N. Halſted otr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2934 Logan Wul., Apt. 2, Ecle vᷣum—⸗ 
boldt Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf Kinder aufzupaſſen. Rrs. H. Degginger, 
3800 N. Hohne Abe. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reftau- 
tant. 2138 ©. Halited Sir. 

Berlangt: Mädchen von 15 bis 18 Jahren für 
leihte Hausarbeit in Lleiner Samilie. Sohn T. 
Hobberger, 614 Greenleaf Ave., Wilmette. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Zwei in der Familie; muB engliih 
ipreden fönnen. #43 Michigan Ave., 3. Hlat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Empfehlungen erforderlid. 4446 N. 
Hermitage Uve. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; jtelle friih eingewandertes an; flei- 
nes „lat; Empfehlungen erjorderiid. 5520 
Lezington Abe. zei.: Viidway 4968. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

ausarbeit; feine Wäfhe. 128 Aucsiey ve., 

al Bart. midofr 

Verlangt: Aelteres, erfahrenes Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit, in Delilateſſen-Store. 
3131 Armitage Abe., nahe Kedzie Abe. Tel.: 
Belmont 2307. 
Verlangt: Mädchen oder Srau, für leichte 
Hausarbeit; Familie von Drei; eine, die willens 
iſt, nach Desplaines, Ill, au geben. Nach— 
zufragen: 9450 N. Hoyne Abe., 15 SFloor. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Sannilie. 506 ®. 59, Str, 


Verlangt: Friſch eingewandertes junges Mäd— 
chen; leine Wäſche; 54. 1811 W. 47. Straße. 
Stenn. mido 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Nachzufragen nach 5 Uhr Abends im Store, 
3762 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Frau zum Kochen und Waſchen, $8; 
Srau für zweite Arbeit, $5; Prwatfamilie. Zu 
erfragen 2236 Orrington Abe., Ecle Noyes Stt., 
Evanſton. 


Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haus- 
arbeit; muß etwas foden lörnmen. 4750 Indiana 
Abde., 2. Flat. 

Verlangt: Gute Ködin, in 


in Vorftadt. 
auftragen: 118 %. Elintog Str. 


Nach⸗ 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; mu gut und einfah foden fünuen; 
Drei in der ‚samilie. 4744 PVincennes Wive,, 
2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 430 St. James #lace, nahe %. Elarl 
Str. und Lincoln Barf. 

Verlangt: 
und Zimmer. 
Glarf Str. 


Mädchen, fir Kiücenarbeit; Koit 
Zum NRoten- Stern, 1528 N. 


übchen für allgemeine 
prehen fonnen. Bor 
2517 &ledeland 


Metritt 
Antritt 


yen für allgemeine | 


Deutlich 


2057 


ine Familie. 


3, engliih fpreden 

Dausarbeit. Nach 

nn. 4 

ür allgemeine Haus— 

‚ feine Räfcbe;. gıttes 

Ss redbte Mädchen. 

Ave. lat Iel.: Dafland 

? läute dritte Giode. mido 

Verlangt: Gutes itarfes Mädchen für allge- 

meine Hausarbeit in Lleiner Familte. Borzufpre: 
den nad 7 Ur Mbends. 2239 Cleveland Abe, 


_ Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. 4019 N. Hermitage Abe. mido 
Derlangt: 
Prairie Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 

beit. 3136 Seminary Ave. 


4411 
mido 


Mädden für Hausarbeit. 


Berlangt: Frau, 25 Bi8 30 Jahre alt, für 
allgemeine Hausarbeit. Nadaufragen: 3753 N. 
Mozart Str. Eddie Nordinan. 


Verlangt: Gute deutfhe Ködin für Nacht- 
arbeit, Short Orders. Hell, 3034 Cottage Grobe 
Ape., nahe 31. Str. mibdofr 


er —— — 

Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen, 

das willens iſt, nach Vorſtadt zu gehen. Nach— 
zufragen: 118 N. Clinton Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 2307 N. Hamlin Ade., Phone Belmont 


Berlanat: Junges Mädchen, bei leichter Haus: 
arbeti zu helfen, in Zaufh für gutes Heim 
und $1.50. Dampfheisung. 1257 ©. California 
Ave., Flat 3, hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Mub engliih fpreden. 907 N. Hohne 
2Ive., Flat 2. . 

Berlangt: Deutih:ungarifhe Köchin und Mäp- 
den, am Tifh aufzuiwarten. 1217 ©. Stedaie 
Adenue. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie bon Dreien. Gute3 Heim. 
5647 Michigan Ave, 2. Flat. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
einfadhe Küde; feine Wälde. 6350 N. Hermitage 
Ave. Glarf_ Str. Car bis Debon Ube., zweı 
Straßen weitlich. dimido 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Auzergent unter diefer Yubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Junge Frau jucht irgendwelde Arbeit 
von 8—5. Regler, 1657 Burling Str, 

Gefuht: Mitteljährige Wittwe fucht Stelle al3 
Hausbälterin oder Hausarbeit, mit 7 Jahre als 
tem Kind. Riitl, 1501 Cleveland Ave. 


Gefuht: Mädchen münficht Stelle bei feiner 
Kleidermaderin. 1501 GEleveland Me. 


Geſucht; Frau ſucht Stelle in Reftaurant, Tann 
beim Kochen belfen, kurze Stunden. Anna Kuls 
fan, 1529 ®. Huron Str., 1. lat, Hinten. 


Gefuht: Eriter Klaffe deutſche Köchin ſucht 
Stellung. Adr.: F 52 Abendpoſt. diemi 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Rein 
madepläge. 4956 5. Abe, modimi 


Gefuht: Erfahrene Wiener Ködin, die aua 
den ganzen Haushalt führen ann, fuht Poiten 
Bitte nadaufragen 1857 W. 20. E©tr., 2. Set. 

imi 

‚Gefucht: Deutihes Mädchen münfdt Stellung 

für Hausarbeit. 544 Bladhawf Str. dimido 


Gefuht: Deutihes Jatholifhes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. R. Linar, 1529 Welling- 
ton Straße, 7 dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
zweite Köchin im Reſtaurant oder als Buſineß 
Lunchlöchin im Saloon. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 1707 Dahton Str., 2. Flat, vorn. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2706 Ward Str., hin— 
ten, oben. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Köchin ſucht 
Stelle in Hotel oder Reſtaurxant. Kann auch 
gut baden. Lohn $12—$14, Stadt oder Land. 
3. D., 607 Elisabeth Str. dimi 


Gefuht: Frau mittleren Alters wünſcht Stel⸗ 
Iung al3 Hausbhälterin. 6336 Wood Str. 


Geſucht: Böhmiſches Mädchen t 
Hausarbeit. Antonie Swan Ju —— 
dimi 


Gefuht: Friih eingewandertes Mä ucht 
Stelle für Sansarbeit, perfelt in alen ehe 
6544 


ten. e önlich borzuf: 
Abde., South Ehicago. Tel Ernie 


en. 9018 


Eourt, | 


| Kommiiiion, auf .ö 


u 


gausarhci.. Sole jelBt boraufpeesen.  a0ss 


Saflin Straße, 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
wenn möglich ‘zu wi ihlafen. Bitte vorzu⸗ 
fpreden. 1410 Mohawi Etr. 


Gefugt: Aleinitebende Fraıf ſucht Stelle als 
Hauspälterin. Bitte perfönlid borzufpregpen. 
2442 High Str, Flat 2. 


„Gefudt: Erfahrene _ arbeitfame 
Stelle Gefhirr zu wachen. 
Ubendpoit. 


_Geluhtr Tüchtiges deutiches 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
field Ave,, hinten oben. 

. Gefuct: Deutiche, fleibige Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit, .tut Wajhen und Bügeln. Adr.: 
D. R., 143, Abendpoit. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wald» und 
Reinnahpläge, Mittwochs, Donnerstag und 
Steitags. Mrs, PBopof, 2020 Weit 21. Str. 


Frau‘ fucht 
Adr.: 2. R. 144, 


Mädchen Tucht 
2443 Marib: 





Gefudt: Anitändiges deutihes Mädchen Tucht 
Stellung für Hausarbeit. Pitte, pverjönlid bor- 
zuſprechen. 1911 Weit Obio Sir. 

Gefuct: Alleinitebende jfinge deutihe Frau 
wünidht Stellung für Hausarbeit, oder Walch» 
und Neinmadpläße. 1477 Xarrabee Str., 
Sinterhaus, oben. 


Geſucht: Deutihe Yrau, mittleren Alters, 
fucht Stellung alS YHausbälterin. 1542 Moharof 
Str. midofr 


Gefuhbt: Erfahrene Saloon-Ködin fucht Stelle. 
Mrs. Feldmann, 1448. Cleveland Ave. 

Gefuht: Junges Mädchen fucht Stellung fir 
Hausarbeit. Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 
1943 Xarrabee Str., binten, unten. 


_ Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. 1947 Grand Ube., Flat 1 

_Gefucht: Meinlihes deutihes Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeiz; fpricht engliin. WVitte, 
borzufprehen. 454 N. Lincoln Sir., 1. Blat, 
vorne. 


Gefudt: Eritflaifige deutig:ungariihe Köchin 
fuht Stellung bei guter Familie; auch bei 
Amerifanerit, zweus terlernung des Englifchen. 
Bitte. perfönlih dvorzufpredhen. 231 Is. 25. Str. 

Gejudht: Anitändige Frau, fpriht deutih umd 
engliih, 30 Jahre alt, mit ſechsiährigem Mäd— 
hen. jucht Stellung als SHaushälterin. 3503 
Sullerton Ave., oben. midofr 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Stelle für 
Montag und Dienstag. 18060 Addiſon Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle in Lunch— 
room, fann etwas Koden. Mis. A. Schmidt, 
1017 Frantlin Str., Bajement. _ 


Gefucht: Tüchtige Lundfödin fucht Beihäftt- 
gung in Saloon. 1408 Mohamtf Str., KRoit, 


Gefudt: Frau fucht Stelle für Hausarbeit — 
Tann wachen und foden. PBerfönlich borzufpres 
chen. 1274 Elybourn Ave. i 

Geſucht Ein frifh eingewandertes deutiches 
Mädchen, 17 Jahre alt, mit beiferer Schulbils 
dung, fudht Etelle, al3 Kindermädden. Bitte vor» 
aufpreden. 948 — 35. Blace, nabe Halited Str, 





Gefuht: Frau fuht Pläge zum Wafden und 
Neinmaden. Dret, 2213 Glybourn pe, 


Gefuht: Deutfhe junge Frau fuht Wäflche ins 
Haus, Tann gut waihen und bügein. Bitte zu 
fchreiben oder borzufpredhen. 1951 Yarrabee Str., 
hinten, Gruber. 


Gejuht: Gut erzogene engliide Frau, mit 
Mädchen bon zehn Jahren, wünicht Stelle al3 
Saushälterin in hübihem Heim. Mdr.: E. 835, 
Abendpoit. mido 


Gefuht: Deutfches, gut gebildete Mädchen, 
fudt Stelle für Hausarbeit, ohne Wäfche, lernt 
die Kinder au deutfh. 412 Eigel Str, nahe 
Sedgmwid Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Enelifbe Sprade belanntlih fchirell 
tens, beitens ‚u.*billigit gelehrt in’ Chiragos Er: 
fter u. Welteiter Schule. Damen ıı. Herren begin: 
nen Sie jet! Zirlel oder ‘Privat; auch Bürger: 
rebt, Engincer-Lizen3 etc. Stellungen jofort. 
715 North Uve., nahe Halfted Sır.; au Somnt. 
dimido 

n erteilt Leh— 

ı be, 


unob 


Beiten Unterricht im Eng 
rerin, billig. Wendt, 625 © 


Bürger 
leicht j 
(Selbitin r in 3 Monat 

liſch) und Buche, 

Rürger?“ — Verlangt Gratisproſpelte 
Stallmeyer, 205 Eajt 45. Str,, Nerv Vörk, 
14ndim& 


» Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu leiben gefudt: $2300, erite Hupotbel, ohne 
i Jahre. Adreſſe: E. 830, 
Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht:; 3100 auf 6 Monate, auf 
Note. Adr.: F. 89 Abendpoſt. dimi 


Etfte Gold-HYypothefen 
su verlaufen. 
$1000 ımd'‘ aufwärts, 

\ Geh8 Prozent netto. 
Sicherheit: Neues, verbefiertes Grundeigentum 
auf der „ordjeite. 

Belosty, 1905 Belmont Ave, 
30nd 1w 


Geld zu verleihen auf gutes bebautes Nord— 
feite Grundeigentum. George 5. Zorpe, 2360 
xincoln Ude. 2movr twæ 


Son3 Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinstub., 

Sichere Erite Hhpoihelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordojtede Klari und Yiandolph — 
31i1** 


Greenebaum 


zum 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; leine 
Advolatengebühren; teine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran— 
dolpy 300. 9. ©. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe Str. 26fb*x 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir tagen 
Eud, mas es.fojtet, ohme irgendwelde Bers 
güfung. Darlehen und Pläne, ohıe Kommiifion. 
ir bauen erira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Conitructiing Co. 25 Nord 
Dearborn Etr. 17d35*% 


Erite 6% SyuYyotbelen 
auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7, Fur. 
Abends: 555 North Ade,, Ede Larrabee Str. 
18jp*+&£ 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
mweitieite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord 
Aders Avenue. 25ap*X 


Habe $500 bis $4000 auf bebautes und uns» 
bebautes Grundeigentum zu verleihen; Nord» 
feite borgezogen. - 

Srant Bed, 2014 Irbing Park Blpd, 
230f*% 

Zweite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beſorgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedin— 
gungen. Real Eitate Diortgage Co., 32 N. Elart 
Str., Zimmer 504. 140f*&£ 


E. &. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte 
Hhpotheten‘gu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main — 

ai 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
iag und Sauisſtag Abend bis 9 Ubr. Sraufe 
Savbings Bant, 1841 Milwautlee Ave. nahe 
Paulina Str. 10ia*% 


Geld zu. leiten Bedingungen, auf zweite 
Shpotbel. Obling, 555 North Ude., Ede Larrabee 
Etr., Bim s 16m3*% 


mer 4 
— — — — — rÚ — ç çe — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und Frau, Dejterreih-Ungarn, bes 
bandeln alle Frauenfranfbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen "an in 
und. außer dem-Haufe. 1756 Weit Divifion Str., 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 28i1*2* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
bausbef&einigungen u.f.w. Ibr- könnt 
wöchentliche oder. monatlihe Abzahlungen, je nad 
Belieben, maden.: Wir bezahlen Eure Schulden. 

Stagt nah Mr. Jr er, 

Standard Credit Company 
(früher A: Srenh_& Co.), 
Zimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
Südweitede Madijon. Tel.: Kandolph — 
mai 


Raten Möbel- und Pian ‚Dar: 
—— für De er A 150 
ED a Dun: Biene 
Ki ' "Borteile, die And 


gs alle ndere offeriren. 
nut ccuriry 


Lagers 
lleine 


ir, 
— nt —* 


en unter Diefer Rubrit 2 


jens-gimmer lat. $18. 3139 
Zu bermieten: ö le Zimmer, Leabitt 
FJ Ae — “ 


Bu vermieten: 6 Zimmer Flat, Bad, Ofenbei- 
sung, $14. 523 —— = nabe Lincoln Bart. 


Zu bermieien: Fünf-Zimmer Flat, Yurnaces 
Heizung, eleltrifhes Kit ufw., $18; nabe 
Radenswood Hohbahn und Lincoln Ade.-Ears. 
2217 Wilfon Ave. mido 


ce 


3u vermieten: 6 Zimmer mit Bad; $18; für 


Ungarn. 924 Willow Str. 


Zu_bermieten: Privat-Sarage, elektrifhes Licht 
* Waſſer, Raum für 2 Cärs. 1952 Dayton 
Straße. 


Zu vermieten: 2 helle Zimmer. 1835 Fremont 
Straße. x 

Bu bermieten: lat, 2430 Augufta Str., $8, 
und Bafement-Store für irgend einen Repara- 
turſhop. midofrfa 


Bu vermieten: Moderne 5 Zimmer Wohnung 
nabe Hochbahn und zwiſchen 2 Garlinten; ber» 
ihlofiene Pordh. 3624 %, Leapditt Str. dındo 


Zu dermieten: 6 Zimmer Cottage. 1241 N. 
Monticello Ave., nahe Grand Yive, mifr 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dg3 Wort.) 


Bu bermieten: 
mer, modern, 
lat 3. 


Möhirtes angrenzendes Zim- 
150 Eugenie ©tr., nahe La Salle, 
4dalm 


. Anitändige Boarders verlangt. 2446 Elybourn 
e. 


Zu vermieten; Frontzimmer und eingelnes 
Zimmer, mit Koſt. 4482 N. Clark Str. mido 


Zu vermieten: Reine, warme Zimmer; alle Be- 
auemlichfeiten. ZTel.: Lincoln 6071. midofrfa 
Deutih-ungariihe Familie fuht Boarder;_gut- 
tes Heim;, rubige Gegend. 2111 Dahton Sitr., 
lat 3, midofr 


du bermieten: Großes —— an zwei 
Freunde, Privatfamilie. 1151 Lill Ave., nahe 
Racine Ave. 


Verlangt: Boarders; gute Koſt. 


a 3319 N. 
Maribifield Ave., nabe Lincoln Abe. 


mibdofrfa 


‚Dame als Boarder gewünfht in Privatfami-» 
lie, $4. 2648 Cornelia Str. 


Bu vermieten: Schön möblirtes 
ftändigen Herrn. 
coln Ave. 

Verlangt: NRoomer® und Boarbers, 
Divifion Str., nahe Larrabee. 


immer an ans 
1315 George ©tr., nahe Lin» 


643 
mifa 


Möblirtes immer, warın, mit Frübftüd. ar 
Offerten brieflih mit Preisangabe, Srig Haafe, 
1811 South Sammer Abe. 


Nette Frau findet fhönes Heim Bei alleinfte- 
bender Frau. 1772 Divifion ©tr., Store. dimi 


„Bu vermieten: Ehönes Zimmer. $1 die Woche. 
131 & 3d3,1108 


Yale Str. 
_B3u bermieten: Sreundlies, warmes Front» 
Schlafzimmer mit Bad, auf Wunfh Board. 819 
N. Monticello Ave,, nahe Chicago Abe. bmi 


Zu vermieten: Zimmer und Board, $5 und $6, 
Dampfbeizung. 1612 Cleveland Ave. 2daim 


Zn mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten geludht: Junge Dame fucht gutes, 

belles und warmes Zimmer mit feparatem Ein- 

‚ bei einer alleinitehenden Dame, mit oder 

° Board, in der Nähe don Nobey Str., zwi» 

jben Madifon und 12, Str. Adr.: E, 831 Abend» 
poſt. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Ein junger Mann von 34 Jah— 
reñn, Maſchiniſt von Profeſſion, derguten Whn 
verdient und etwas Geld hat, wünſcht die Be— 
lanntſchaft einer Dame, nicht unter 38 Jahren zu 
machen, zweds Heirat. Adr.: F. B. Box 218 6C, 

Donora, Pa. 


Perſönliches. 


Privatdeteltive Harry G. 1944 Otto Straße. 


4dalıvk 


Reparaturen an Feuerungsanlagen, Blafter-, 
Drid-, gement-, Schoniteinarbeiten gut ausges 
jihrt. Ergang, 2247 Weit Chicago Ave, 





Büderöfen, Neubau, Umbau, ſowie Reparatu- 
ren, ©, Ergang, 2247 Weft Chicago Uve., Phone 
Seeley 3027. mido 


Hausbefiger! Ih führe alle Arbeiten und 
Reparaturen aus, 3121 Weit Wafhtenaw Ave, 


_Bement-, Seitenweg-Arbeiten billig ausgeführt, 
E, Diilter, 2831 Belmont Ave, 


Zu derfaufen: In Chas. Betterling & Sons 
Sleiiherladen, 1540 Belmont Ave., nahe Zins 
coln Ave., friſch geſchnittenes Gänſefleiſch, fri⸗ 
ſches Gänſefett, Gänſeleber und Keule, ſowie 
Trüffel⸗ Gänfe:, Sardellen- und Braunfchiveis 
ger Leberwurft, Thüringer Blutwurft, Srantfurs 
tier snadiwurit; itets das beite Fleilh und Ge 
flügel zu niedrigiten Preifen. Xelephon Late 
»iew 4052. Nejidenz Grace 5109, 

Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ab» 
difon Str., Telephon Graceland 941, findet Ihr 
jtetS auserwähltes Grundeigentum, zu reellen 
‘Breifen. Nihts aufgedrungen. Ehrlide Behand: 
lung etc. 2olmijajo* 
Arifton-Salbe heilt offene Schenlel, alte Bein- 
wunden. Upotheie, 600 Wells Str. 

2008, fonmi10 


— Befragt Beterfon 23 Eo. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, fchmerzenden Füße, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anit Tender Yoot“ 
Schuhe jowie FZuß-Spesialitäten helfen jchnell. 

Siu,jami* 


Wollen Sie — — Eder Geſchäfte 
laufen oder verlaufen? Kommen Sie zu N. Fried⸗ 
lander, 54 ®. Randolph Str. Immer allerlei 


Geſchäftsgelegenheiten an Hand. 2vol, didoſone 


Carpenter⸗Arbeiten und Reparaturen an Häu⸗ 
ſern, innen und außen, werden in allen Stadt⸗ 
teilen angenommen und gut Und billig ausge— 
führt. 708 Dewey Place. Phone Lincoln 5116. 

r dimido 

Rianoitimmen $1.20; Zufriedenheit garantirt. 

Gliot, 2942 Lincoln Abe. 10nv,fondidolm 


Deutihe Filsjhube; ein paffendes Weihnadhtd- 
geiyenf; jede Größe fabrizirt und Hält vorrätig 
A. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave, nahe Larr, 

Inbim 

Treue deutfhe Arbeit! Entfernt Zubleiden, 
Sroftbeulen, NNarzen; Kammbaare verarbeitet, 
natürl. Zöpfe. Prof. UHL, 21 E. Ban Buren Str, 

27nod,210& 

Kranle, welche die volle Wahrheit über ihren 
Zuftand erfahren wollen. erhalten Konjultation 
neuit Blut: und Urin-Unterfudung fo ft e Bir ei 
bis zum 1. Januar. _Deutfhes Heil-Inititut 
2014 Dsgood Str., 2. Flat. 30nod,im& 


Brumlils echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilation 1537 
Eihbourn Aoe. 30nv 1we 


Sobn Biel, 2522 Cornelta Str., Konzertinas» 
fpieler; Mufit für Hochzeiten, Parties — 
n 


Beglaubigungen, Vollmachten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u.. fonftige fhrifts 
liche ımd notarielle Arbeiten prompt und aus 
Verläffig bejorgt. Sartorius, 101 ©. Fitfth Abe. 
Ubends umd Sontttags: 1938 Mohaif; Str. 
nahe Center Str. “3 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent da3 Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Redtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Prakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Deatborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BL., nahe a — 


Richard A. Rod, 
Denticher Advofat und Notar, 
2IN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſep æ* 


Wagner — Beckman, 

— deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Montse Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

i 3d3* 
Albert,A. Kraft, Redtsanmalt, 


in allen Geriätshöfen 
Be Mükte Heitens beiozar fln ein 


ezogen. Zune überall 
6 lollettirt. 


tratte 
pfeblungen. 1087 ‚Rational Bant 


RR 
aa > 4 er 


,. bi au 

etablirten gutzaplenden 

einer der beiten Geichäftsitraßen auf 

feite, nahe Trandfer-Ede; feine Konfurrenz ins 
nerbalb vieler Blods; Taufende von Leuten foms» 
me ntäglid in diefen Laden; hatte $30 bis = 
täglihe Einnahme; fan von guten Leuten Leicht 
auf $50 täglich erböht werden; billige Miete; 
großes Waarenlager, feine Einrichtung, Com: 
uting Scales und Cajh Regiiter; Zeil auf 
eihte Abzahlung für gute Leute. Dies ijt ohne 
Frage einer der beitzahlenden Stores an diefer 
Straße. Wird wegen Familienangelegenheiten 
verfauft. Spredt vor für dieje feltene Gelegen- 
heit Donneritag don 1 bis 5 Uhr in 

1174 Eait 53. Straße. 


Beite Offerte, fofort, Ed-Grocerh, Caſhregiſter 
2 Berehnungswaagen, Pferd, Wagen, bin drei 
Jahre bier, aub auf Abzahlung. Kommt fofort 
nad 2683 N, Halited Str. 


Su _ berfanfen: Möbliertes Ylat, 14 Zimmer, 
alle Zimmer befegt, Batgain, Preis $300. 511 
Weit North Ave. mido 


Zu verlaufen: Store, paflend für 2 Partners. 
2446 Elypbourn Ave, . 

Zu bverfaufen: Gute Store-Bäderei oder voll» 
ftandige Einrichtung; feiner Delilateifen-Eis- 
i&ranf; alles gute Saden. 3641 N. Nfbhland Ave. 

Zu verlaufen: $275 HTaufen feinen Meat 
Market. 2933 Elybourn Ave. . 


— en — — 
475 laufen feinen Ed-Grocery-, Bäckerei⸗, 
Mild-, Delifateffen-Store; wert über $1000; 
awei Befiger waren 15 Jahre bier; auf Probe 
rn großer Waarendorrat; feine iFirtures; 
3 Zimmer beim Store; niedrige Miete. 1400 
North Barl Yive,, Ete Schiller Str, 

Zu verlaufen: Gutzahlende Bäderei, feit amölf 
Jahren etablirf; verfehrsreihe „Ede auf der 
Nordweitfeite; tägl e Einnahme*$35; Bargaiıı, 
wenn fofort übernommen; man berfäume nicht, 
diefes zu befichtigen; feine Agenten. Abr.: 
€. 823, Abendpoit. 


Verlaufe Saloon, unabhängig don Brauerei; 
neues Piano, Cajh Regtiter; großes Lager; drei» 
jährige Leafe; Wocheneinnahme $145; $600, 
wert doppelt. febt’3 an. 1572 Elybourn pe, 


Verlaufe Grocery-Store, Ede, beite Nachbar» 
fhaft; große Wohnung; niedrige Miete; Wochen: 
einnabme $200; $850. 1572 Eiybourn Ave, 

Zu, verlaufen: Schubmacerwerlitatt. 2409 N. 
Elarf Str., Ede Fullerton Blvd, mi—ia 


Zu verlaufen: Krantheitshalber muB ich mein 
quigebendes Fancy Needle Gefhäft umd Art 
Store zu dem äußeriten Preis verfchleudern; 
beite Gefhäftsblod an Lincoln Ave.; billige 
Miete. 3259 Lincoln Ave, 


— — 


— — — — — 


$600 kaufen Grocery und Market an geſchäf⸗ 

tiger Transfer-Ede; 5 Scales, große Butcher 
Bor, 5 Löcher Butter Bor, großes neues Lager 
bon Stapel und fanch Groceried; hatte $150 bis 
175 täglidie Einnahme; $300 Baar, Reit leichte 

Ibaablungen. Zeilbaber Tönnen nicht miteinan- 
der auslommen. 1205 W. 63, Str., nahe Center 
Avenue, midoſa 
Zu verlaufen: Guter Saloon, eigene Leafe, 

wegen anderem Geihäft. 1781 Elpbourn —* 
mido 


Zu bertaufen: vagerei billig wegen —S 
fucht in der Familie; nahe neuer Carlinte, Nach⸗ 
zufragen 1489 W. 17. Str. 1. Floor. mi —on 


Zu verlaufen; Ein ſchöner und großer Laden 
mit Poſtal Cards, Stationery und Candy. 
erfragen 509 Eaſt 48. Str. 


u 

mido 
Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon_$450 bis $4500; 6 Grocerb-, 8 
Delitateffen-Stores, 4; Bädereien, 3_ Burtdher- 
Stores, don $400 Bis $1500. Wer überhaupt 
ein Geſchäft, lann fein. mas es will, ſchnell 
faufen oder verlaufen till, gehe Morgens 9 
nad: 1572 Elybourn Ude, 


Zu verfaufen: Billig, Candy, Zigarren- und 
Zabal-Store, $15 Miete, 1309 Larrabee Str, 


Bu verlaufen: Gutes deutſches Reſtaurant. — 
Güte Einnahme, guter Gewinn. 611 Wells Str. 
Zu verlauſen: Ein gutgehender Saloon auf 
der Nordjeite. Adr.: €, 833 Abendpoit. mdo 
Zu berfaufen:. 50 Zimmer European Hotel, 
Dampfbeigung, lange XLeafe, etablirte Kund- 
Belt: feine Unzablung, Reit nad Ueberein- 
funft. Gute Gelegenheit für Mann und Frau, 
118 N. LaSalle Str., Tillman. midofr 


Wegen Abreife nah dem Süden, verfaufe ic) 
Grocery, Delifateffen, gutes Baargeldgeichäft, 
Garfield Blvd., Dampfheizung; Miete $25. 50% 
B. 55. Str., Ede Normal pe. mido 


Zu berlaufen: Drei neue Grocery-Store 
Counters; einer mit Marmor Top. 1101 N. 
Ridgeway Apve,, oben. midofr 

Zu verlaufen: Eriter Klaffe Grocerbitore umd 
Marlet, fehr gut gehendes Gefhäft. Ueberzeugt 
Eud! Mdr.: B. 836 Abendpoft. 3dalmE 
30 Zimmer RooMing Houfe franfheitsbalber 
billig au berfaufen; gute Yage. 155 W, Ontario 
Straße. mifa 


in deutlicher 
2557 N. Sal» 


dimi 


3u verlaufen: Krankheithalber, eine der be» 
ſten Bädereien. Täglihe Cinnabme $40, 
Schneller Berlauf, billig. 2868 N. Clark Str. 


bimi 


Zu verlaufen: Gute Bäderei für $600, wegen 
Kränflichfeit ded Eigentümers. 2455 Armitage 
be. dimidofr 

8550 oder beite Baar⸗Offerte kaufen Grocerh⸗ 
und ——————— Wuß dieſe Woce verkauft 
werden. 4 ſchöne Wohnzimmer. 820 Miete. 
Verlaufsgrund: Krantheit. 3280 N. Troy Sir. 


3d, 1w* 


Achtung! Wegen Familienverhältniſſen, ele⸗ 
anter, populärer, an 6 Ecken gelegener Store, 
Xordfeite; gute Gelegenheit für Eleftrifer und 

Mecaniler. Udr.: PB. 835 AUbendpoft. 
2desimE£ 


——— — —— — — —— — — 
Zu verkaufen: Sleiſchergeſchäft. 2050 Butler 
Str. Gute Lage. modimi 


‚du verfaufen: Gute Grocerh 
— — wegen Krantheit. 
ed Str. 


Zit verlaufen; 12 Zimmer Roominghaus, hübſch 
möblirt, Bargain. 110 Oſt Dat Str, 1d31w* 


u verlaufen: 27-Zimmer Roominghaus, alles 
bejegt, wegen Samtilienangelegenbetten. Billig, 
wenn bis zum Erjten genommen. 515 N. Elarf 
Straße. — mi 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Einem tüchtigen, itrebfamen Mann wird. Ges 
legenheit geboten, fih mit $600 oder mehr an 
utem Geichäft zu beteiligen. Nur ernitlihe Re» 
fletianten wollen fih melden. Adr.: E, 83 
Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


yelaufe Austunft im 2i- 


Bugelaufen: Bull Terrier, 
. # modimi 


auor Store 240 W. 47. Str 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) ” 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, aud) einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preife umd beite Dua- 
lität garantirt. Unfere eigene Fabrifation, 
Soda Yountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt aur Befichtigung. 
644—648 Belt Madifon Str, VBerfaufsräume, 
Brlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2496, 


14in,froimi* 


u berfaufen: willig, Computing-WBaage. k 
sÄller 2831 Belmont be. PB e 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bet 
Zultiu3 Bender, 
Madtion und Peoria Straße, 
ter lönnt Jbr etiva 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures erfparen. 
Reue uub geb zannte 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garanttirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 1i 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


vertaufen: Reynold's Furnace, in ver⸗ 
——— uftande, heizt gut, vollſtändig, 540, 
nebit allen Röhren ufm. 1251 Wrigbtmood 
Ave., % 'Blod öftlih don NRacine Ave. Zel.: 
Lincoln 4934. 


Jch verfaufe jeden Samsta 


und Sonntag, bon 
10 Uhr * bis 8 Uhr 


di iacner Gars u — ein⸗ 
übrigen, nu) € ezogenen und ge- 
——— Wein; $1.00 die Gallone; beim Sub 
billiger. 2512 N. Halited Str., im Keller. 

30nov, 1we 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


tlaufen: Hölzernes eleltrifhes 2 
ion Heinabout, 3148 Eheffieid he, 20nbinz 


r If} rt} Etr. —— 
it verlaufen: Faft neuer Hartlohlen Heizofen. 
a ocıg Une, .5 at 2. - I, 


Zu verfaufen: Salt meiner Acorn Küdenofen, 
billig. 24:5 Berteau Abe, 


Zu "verkaufen: Ganze Hauseinrihtung. 739 
Weed Etr, 


u berfaufen: Billig, wegen Wegzuges, fait 
a Möbel. 1911 N.. Halfted Str, 1. SI. 


Zu verlaufen: Heiz und Köchofen, wie neu, — 
2816 Wellington Str. 


Mub verlaufen: Spottbillig, pradtvoller. Bars 
lorofen, Kücenofen, Betten, Rugs, Cbtif, 6 
Stühle, Leder-Barlorfet, Roder, Ledercoud, Sins 
g: Drophead Nähmafhine, - Spiegel, Biano, 

teffer, Ehiffonier, fofort. 2023 Dayton Sir. 

3dalmE 

Zu. verfaufen: Möbel von 2 
Bnrling Str, Cottage, hinten. 


Zimmern. 1949 
dimt 


‚ Auftionsberlauf u 5. Dez., um 
10 Uhr Borm., in 333 Aldine Ade.: Die ganze 
Eimihtung eines 13 Zimmerbaufes, beitebeno 
aus Drefierd, Meffing- und eifernen Betten, 
Rugsd, Teppichen, Filgmatragen, Scaufelitüb- 
len, Bettzeug, Gasherd, Waflerbeiger, Lederfig- 
ftühlen, Ausziebtiihen, Gardinen, Rüchenutenft- 
lien, Steingut, "und jeder Gegenjtand im obigen 
Haus, die obigen Gegenftände mirfen port! 
verlauft werden. 3. Ralph, Auctioneer. dimi 
Zu ‚derfaufen: Wegen "Auflöfung ded Haus» 
balts3 verkaufe . fofort 4 Zimmer Einrichtung, 
ans oder einzeln; Barlor-Dfen. 316 Starr 
Str., 2. Ylat. dimi 


Zu verlaufen; Möbel und Piano, Rugs, 
Parlor Eet, Ehaimmertifh und Stimie, Couch, 
Bett-Dadenport uf.; fofort, zum Schleuderpreis. 
Nachaufragen im Wohnhaus. 3248 N. Halıted 
Str., nabe Belmont Ave. 30nob, 1we 
gu verlaufen: Möbel von fünf Zimmern, für 
junges &bepaar geeignet; aud ein $500 Piano, 
$150; mır ein Jahr alt, fo gut wie neu; reife 
ab! ftüctweije oder alles aufammen. 3052 Lincoln 
Ape., oben. 27nob,im&£ 

3 verlaufen: Neuer Kochofen ‚und Heigofen, 
fpottbilig. 1625 Larrabee -Str. Sno,Ximo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Gutes Bauer Piano. 1644 
Sedgwick Str., Flat 2. mido 


Zu verkaufen: Junger Dottor verſchleudert ſo— 
fort loſtbares Piano wegen Abreiſe. 500 Ful⸗ 
lerton ve., Apt. 25, nahe Clark Str. 4daim& 


Reife ab, verfchleudere herrliches Piano. Macht 
Diferte. 2440. Lincoln Ave., nahe m —— 
ziw⸗ 


Verſchleudere prachtvolles 3650 Upright Piano 
ür 3125, 3 Monate gebraucht. 022 Fullerton 
Ave., nahe Halſted Str.* dimido 
Muß verkaufen: Mein neues $400 Uprigbt 
Piano, ſogleich. Nur 6 Monate gebraucht. 645 
Garfield Abe., 2. Flat. 3dz, 1weẽ 


Muß verlaufen: Prachtvolles Upright Piano, 
3 Monate gebraudt,wegen Berlaffens der Stadt. 
Spottbillig verfchleudert. 2023 Dayton Str., 
unten. - 2da1m& 


.$50 faufen $300 Upright Piano; $5 monat» 
lid. 1956 SLarrabee Str. da2%:* 


‚Nur 865 für ein fhönes Thon & Saar ur 
tight Piano: $b monatlid. Groß, 1549 Wells 
Eir.,.nahe North Abe, 23nodim& 


PBianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gert8 Piano Co. Fabrik, Office und 
VBerfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.90 per Monat. 20f0*% 


Neues 83 Noten bodfeines Player Piano 
$275, fehr leichte Abzahlungen; größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str, nahe North 
Avenue. . 16nd*X 


$20 Storagegebühren faufen gute Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str., nahe Norih Abe. 
16noVK&* 


.$75 laufen mein feines Upright, toitete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe a 
p 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Bu dverfauien: Gutes Pferd. 1641 Dahton Str, 
Zu bderfaufen: Für $55, gutes 1300 Pfund 
ihweres Pferd, Wagen, billig. 2255 Chicago 
Ave., 2. Flat. 


_Bu berfaufent: 


Springs, meiltens 
Court. Nehmt 12, 


Sofort, 25 Hühner, Mad 
2lymouth Rods. 1528 ©. 48. 
Str. Car, / 


Zu verlaufen: Pudeldunde. 2214 Roscoe Str. 


Zu berfaufen: Billig, junge weiße Spitzhunde. 
1637 Xarrabee £itr, 


Zu verlaufen: Sofort, febr Billig, ein Efel 
und ein Tjähriges auffallend fhönes Buggd- 
Bierd. 5879 N. 56. Abe. mido 


gu verlaufen: Junger Water Spaniel, $3.00. 
1442 Garfield Eourt. 


„Hu_berlaufen: Ein gutes Pferd und Wagen 
für Meat Marlet. 2158 Erie Str. Telephon: 
Seeley 3642. dimi 


Verlangt: Gute Raffe Buppb Hunde, Meer» 

fhweinden und Hafen. PVorzufpreden bei Mr. 

Eobnfelder, Bafement Manager, 
Siegel, Cooper & €&o, 

1d31mX 


Bur Beadhtung! 15 Brauerei-Pferde und Stu— 
ten 1500—1600 Bfd., 5—8 Jahre, Preis $40-— 
$725, alle in gutem Zuftand, manche find etivas 
pflaiterwund; Ziveifvännergefhirre $8 und auf: 
wärts Cafe, 1733 ®. Madifon Str. 26ndimX 


Bu verfaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
pferde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
für Sarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde don größeren Firmen in Taufe 

enommen. Offen Sonntag. of. Strauß, 1559 
Milmaufee Avenue, 4ſp*æ 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

egeben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milwaufee 
Ape., gegenüber Widboldt’3 und Moeller’3 Dept. 
Stored. Max Tauber. 24in*X 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Hillinger’3 Bargain»Lifte: 

Zmeiitöd. Zramehaus, 4 Flats; Brickbaſement; 
Lo: 50x125; nahe Haphbahnitation; Preis $5100 

leihte Abzahlungen. 

Bweiftöd. Sramehaus, 5» und 6:Zimmer Wob- 
nungen und Badezimmer; hohes Sonfret-Baje- 
ment, heißes Waſſer und Ofenheizung; hübſche 
Ausſicht; nahe Hochbahnſtation; Preis 34500; 
leichte Abzahlungen. 

‚Speziell: Zwei elegante Weuäude, Frame— 
bäufer, auf Brid- und Gtein-Fundament; drei 
6-Zimmer umd zwei 4-3immer "Wohnungen; alle 
mit modernen Badezimmern berjehen; Eichen: 
Bußböden; Yot 36x125; Miete $1032; Preis 
$8500; nur drei Blods bi3 zur Belmont Ylve. 
Hochbahnſtation; berfäumt nicht, dies zu Tehen. 

RB. Hillinger & Eo,, 900 Belmont Yive. 

28ir haben viele 3, 6, 9 und 12-3lat- 
gebäude fleinere3 Cigentum au bet» 
taufhen. Cprebt dor wegen unferer Kiite. 
Untere Office ift Abends und Sonntags orfen. 


gegen 


Zu berfaufen: Leite Bedingungen, reues, 
modern®S zwei⸗Flats Bridgebäude, jehs Zimmer 
jedes; „Jurnace-Heizgung, Beam Geiling, Kombi- 
nations-Büderihranf und Confole, cleftriihes 
Licht, durchweg Eichenholz, Rouleaus, Kombi- 
nations-Firtures; fanın jofort bezogen werden; 
man befihtige Wr. 3824 N. Hanlilton Uve., 
nabe —— Barf Boul. und made Offerte. 

Grant Bed, 2014 Jrding Bart nt 
amifr 


Wirkliher Bargain! 2 Cottage, Stall und Kot 
an Webiter Ave. nur $2000; leichte Zahlungen. 
Muß in 10 Tagen berfauft werden. Hillinger, 
900 Belmont Ave. mi—fa 


Zweds ſchnellen Verlaufs: Dieſes zwei⸗Flats 
Framehaus, auf wrı. Fundament; feine Flat; 
nebit Barn; an Zofon Abe., ditlih von Lincoln 
Ude. gelegen; Burnace-Heizung. eleftrifhes Licht 
ufw,; Lot 25x163; Preis $3300. 

Goldbad, 1649 JIrbing Bart * 


— eg ve. Biaumer edes, 
an Orchar t., nahe GenterStr.; Preis $3200; 
$500 Baar, Reft wie Miete. “ 


Fran! Bed, 2014 Irving Bark Boul, 
, famomi 
Nabe Orhard Str. und Lincoln Ave., s 
Zimmer Beignennube, 2 Sotten, "7306" —— 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
momi 


Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlungen, jede, 
$ 


Moderne Brid_ Edgef 
Stofes und 5 Wohnungen 
lie giieie g1800; reis $15.000, made Center 

ation; sprozentige Anlage. 
Geo. W. Zorpe, 2360 incoln“ Ave, , 
momife 


————— 
Bargain: se. ir Bafement, 5 und 
6 Bimmer; ; nur 750; R 

Oscar Jofetti, 2i1L Lincoln Ave, nade Saifted, 


tögebäude, amet 
enheisung, jäbr- 


$500 Baar, $30 monatlid, faufen neues 

Bridhaus, bequem zur Yopıten Str. 

der enswood Hohbahn und Lincoln 

Straßenbahn; eleftriihes Licht, Daf Zrim, Com⸗ 

dination Fixtures, rnace, 30 Zub Lot, ge 

pflafterte‘ un zwei Blocks zur > 
etet. 


ein ‚lat bermii 
Belosty, Addifon und Leapitt-Str, 


— — — — — — — — — — 
Wegen Abreife nach Deutſchland: demgteg 80 
ftöd. Steinfrontgebäude; 2 en 3 BR... 
mer, modern, nahe Webiter Ave. „L* Stationz 
_.. oder Bin fofort Offerte. 

Scar Jofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halited, 


$1000 taufen 2ſtöckiges Brickhaus, La⸗ 
den und Flat. Reſtzahlung wie Miete. 
Charles Heinz, 2007 N. Halſted Straße, 


$3000 fanfen Hitöd. Laden: und Ylat« 
gebäude. Miete bezahlt Reitbetrag. 
Charles Heins, 2007 N. Halited Straße, 
. mi 


Verlaufe fpottbillig: Mein 2jtöd. Haus 
beitem Zuftande; nahe Straßen-, Ho» umd 
tenbabnitadt: jahrlide Miete 5480; Käufer hat 
bloß $1000 baar nötig; ziehe aus der Stadt — 
Schreibt 3 55, Abendpoft, dido 


Zu verlkaufen; 35000, hübſches, großes —6 
Zimmer Slatgebäüde, Bab —* Gas, Brickbaſe⸗ 
ment und fleine 4 Zimmer Cottage hinten, 33 
bet 125 Fuß Lot an Cornelia Ave, Straße ges 
flaitert. Bequem au Lincoln Ave.-Car3 oder 
Addifon Str. Hohbahnitation, $750 Baar, Reft 


Quf leihte Abzahlungen, ohn Heim, 3148 RK. 
Afbland pe, “ — modimi . 


$300 Baar, $15 monatlih laufen neue 5-Zims 
mer Brid-Cottage, auf Konfretfundament, Yarts 
bola-Zußböden und »-Trim, eleftriihes Licht. 
Dad, Gas, heißeg und altes Wafier. 


Zelosky, 1905 Belmont Abe, 
Sonbind 


Neue 2 Flat3 Brid, 4 und 5 Zimmer, DO 
Sloors, eleitriihes Licht, Bad, Gas, heißes un 
laltes Waffer in jedem Flat, 30 Fu Lot, ei 
Bot nah 2 Karlinicı, jährlide Miete :$500, 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 

3closty, 1905 Belmont Ave. _ 
S3onbi 


Nordweſtſeit e. 

Gutes Einkommen: Zmeiitödiges Haus und 
aweiftödige Brid-Werfitätte hinten, nahe Hoch⸗ 
babnıitation und Transfer-Ede; Miete $51; 
Preis $4500; nehme Cottage oder zweiltödiges 
Haus in Taufb dafür, 

Zu verfaufen: Für $3500, amwei-lats Haus, 
zwei Xotten; nahe Zullerton uud California 
Ade.; Bargain. 


Martens, 2315 N. California Abe. 
mifa 


Bu — Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Baar, Reit in Meinen monatliden Adsahlungen, 
breite Zot3, feine Sabrgelegenbeit, nur 7 Meise 
len vom Loopbiitrift. Täalih offen zur Befichtis 
ung. W. J. & €. B. Moore, 3233 Irving 
Barf Blvd., oder Elton Ave, und N. Saroher 
Üpenue. 12n008£* 


Borftäbte. 


ıt berfaufen: Große Lotten an Ogden ÜÜlbe,, 
125x130, jo groß wie_5 Stadtlotten — 
nutBloce von Straßen⸗ und Cifenbahır. 
20. Minuten Fahrt nach der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. 4. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fonmifa* 


u berfaufen: Ein 6 Stmmer-Sramebandt 
Edlot, 150 bei 50 Fuß; La Porte, Ind.; paf 
jend für einiges Gefhäft in fi) neu eniris 
widelndem Stadtteil. Adr.: 5 60, beReeE 


Farmiändereien, 
Ertnrfionen jeden 1.1.3. Diens« 
tag im Monat nad) der dentichen Rokonid 
Elberta, in Süd-Baldwin Commty, 
Alabama. 


Gutes Land, Wafler und Klima, 
Zwei bis drei Ernten im Jahr. 
Kühl im Sommer, warm im Winter, 


Viele Dentiche, and deutſch-ungariſche 
Landsleute haben hier ein neues Hein 
gegründet. 


Preis de8 Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von 5200.00 und monat» 
lihen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufers 
ftecben, ehe fein KRanf-Rontraft abgelaus 
fen ijt, fo wird den Erben die Rejtzah« 
lung geichentt. 

Freie Reife für Känfer. 


Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Ge Colonijation CH 
Ghicaga- Office, 912 Hartford Blde. 
Madiion und Dearborn Str., Chicago, 

n0030—d39,3 


Einpaar TZatjaden 
mit Bezug auf unfere Ländereien in 
Südweit Texas. 

Denft einmal, alle dreifig Tage eind 
Ernte von Alfalfa einzuheimien vonland, 
das $60 bis $75 per Acre fojtet. Süßfar- 
toffeln $200 bis $300 per Ader. 

Sämmtlidhe feinite Sorten von Trau= 
ben, die da3 Ealiforniihe Produkt im 
Markt übertreffen, und dann Kantalupen, 
$300 per Ader — irgend eine Ernte in je» 
dem Monat im Jahr, und jede erzielt 
mehr pro Ader als ein Dutzend Ader des 
teureren nördlichen Landes, 

Nein, 

dies ijt fein Traum. E3 ift eine Geles 
genheit, die jih E u dh bietet. — EB ift 
ein fpezielles Borredt für Männer 
mit befchränften Mitteln. Trefft ſofort 
Vorkehrungen für Ener Land, wenn Jhr 
jest nicht dahin gehen künnt, bewirtichaf« 
ten wir e% für Eud. 

Wendet Euch an die | 

I.8WarrenkXandn, 
330 Monadnod Blod. 


Zu verlaufen: $5 bi3 $8 Ländereien; etlihed 
mit mertbollem Holabeitand; trägt 100 5i3 300 
Pufbels Kartoffeln, 100 bis 300 Burfhel3 Zwie⸗ 
bein. 1 bis 3 Tonnen Hirfe; alle Frucht» und 
Semüfelorten gedeiben; ausgezeichnet geeignet 
für Vieh⸗ und Geflügelaucht; fehr gutes Klima; 
reines Waffer; feine Mosfito3; auf dem&umbers 
land Plateau, Cait Tenneffee, gelegen; ideal 
für feinen Seimjtättefucder; viele deutfhe as 
milien dafelbit. Man ſchicke um illuüſtrirkes 
Buchlein. Anderſon & Weidemann, 115 South 
Dearborn Str., Zimmer 315, Chicago, Ill— 

27 nob, miſaſon, 2w 

Bu bverfaufen: eine 40 Ader Farm, in Bald⸗ 
win County, Alabama; zweiitödiges 7-Zimmer 
Haus, feines Waffer, gute Echulen; bequem bet 
Mobile gelegen; verfhleudere fiir $1500, oder 
vertaufhe gegen Ligentum in der Stabt. 
Sad. 2851 Lerington Str. i 

Zur berfaufen oder zu bertaufhen: 80 Acker 
Farm im füdlihen Witskfonfin, Shöne_ große Ges 
bäulichfeiten, Pferde, Rindvieh, Ernte, alle 
Farıngerätfhaften, guter Borrat von allem Futs 
ter u. f. ww. Befiger it ein alter Mann.’ Preis 
85000. Nebf, 164 Wafhington Str., Zimmer 603, 


mifafo 


Wer toill Billig laufen oder bertaufen:" 44 
Ader Farm am River in Stadt Sriend Wis, 
Schreibt was Ihr habt zum taufhen an Charles 
Kodarif, 1628 Weit 22. Str. 


— — — NEE ERW 
Zu vertauſchen; 20 Acker Slorida⸗Land. Cari 
Fittinger, 1338 Byron Str. 30n0b1,4,7,8des 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan- 
fen oder vertanfchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Go., 603 
North Ave, R. 2. Ip15fonmifa® 


Berfaufe zehn Ader in Michigan; aute Lage: 
bequeme Be ebröberbinbungen mittels Shi 
oder Bahn: vorzüglich für Geflügelaucht geeignet, 
Adr.: R. 378, Abendpoit. 27nob,4,11dez 


m—tr — — — ——— — ——— ——— 

Zu verlaufen: Feine 40 Acker Farm in Bald⸗ 
win Co., Ala.; deutihe Nahbarfhaft; zu dem 
niedrigften PBreid. Leichte nen. Eigens 
tümer, €. Arned, 329 Eenter Str. .29n0X* 


berfaufen: Eine 160 Uder Yarım, $50 pra 

A 7 mit Stod und Mafchinerte; im mitten 
Wislonfin. Adr.: F. 6, Abendpoft. 

27nob,i0 


80 Acres Wisconfin Farm; 3 — von gu⸗ 
tem Town; gute Dabrivege: eben; Clay Loam 
ey ae —— 3 3 flug, 

€ ute olzland. Brei: » n 
Eigentümer: 1943 Grace Str, 2. Sl 2. 


DB, 


Febn PB. Foerfter & Eo, | 
Bant Floor — 15 ©. La Salle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
—— gun 2. ae —— 
tenze. Eine Pojtlarte, an u e n 
Finen Berläufer ins Gaus. ee 


Berſchiedenes. 


verlaufen: 8 Lots, dabon eine Edlo 
in Fruitvale, Mich. Ra 


— 
3 “ . 
sehn Zar ———— . ndeigentiu — — 


J ba! > 


kr a Snef ” 





PORTER M. FARRELL 
HAS BOUGSNT AND WILL SELL 


— ee 


a ———— 


Lu MURRAY’S 


2ofalberidi. 
Todesfälle. 


Nadhitehend veröffentlihen wir die Namen des 
Beutichen, über deren Tod dem Gefundheitsanit 
Meldung auging: 

Bilharz, Hentn, 72 Sau 201 Harvard Eir. 
Bet, Sadie, 29 ., 1040 Farragut We. 
Beierwalter, K., 72 J. 310 W. 24. Place. 
Brandt, Beter, 60 S., 10948 State Eır. 
Dayım, Dline, 63 3., 2447 Smalley koutt. 
Epftein, Fofepy, 4646 Prairie Ave. 
Fulde, Helwig, 1915 Summerdale zıde, 
Gaebier, 134 Viaple Ave, 
Sambel, Sy €. 44. Str, 
Jacobi, Rudolph, 82 3., 4323 N, Harding Ave, 
Klein, Auguſta, 70 J, 1924 Warner Abe. 
Laubach, S., 42 J. Clementon, Pa. 
Löowenbach, J S., 4320 ©. Niigan Abe. 
Lemfe, Herman, 55 3., 3308 S. Hamilton Ave. 
Meder, Sted, 52 312 Moßman Str. 
Niemann, John, 1842 Biſſell &tr. 
Pans, Mary, 74 * 3430 %. Lawndale Ave. 
Cerbofe, Albert, 32 5., 1137 Wafbington Yivd, 
Starl, Matbilde, 78 En, GLAR Hermitage Ave. 
Wabnfe, Charles, 55 * 6015 Monroe Avo. 
Willenloch, Lillian, 47 3215 Polt Str. 
Zimmermann, Charles, 57 3., 1307 N. Gart Si. 
u — — 
VDankerotterklärungen. 
Um Entlaftung von ihren Berbindlichkeiten 


fuchen im Piitriltsgeriht nad: 

Carrie Hcdges und Daniel Sedge3; 
feıten 8735.32, Beltände $100. 

Janıcs 7. hans, winneila; 
$12,494.98, Beitände $803.02. 


. — — — —— 


Scheidungsklagen. 


* 


50 J. 
— 
Mary, 48 J., 
Pearl, 30 JJ 


Verbindlich⸗ 


Verbindlichleiten 


wurden eingereicht von: 

Roſe gegen Hermann Bach, grauſame Behand— 
lung; Maudie gegen John Bell, grauſame 
bandlung; Edward J. gegen Harriet Griffiths 
Verlaſſen: Julia gegen Oito Oldenburg, Truünt⸗ 
ſucht; Nettie gegen James E. Moore, Berlaf 
fen: Margaret gegen Edward Peters, Berlaſſen; 
Richard gegen Martba Kleverfaat, Serlafien; 
Agnes gegen Henry D. Brom, Berlaffen; 30 
fepb T. acgen Jeanette Jordan, Serlaffen; Manes 
gegen Charles Rierce, Berlafien; Maurice €. 

gen Sloreuce Dhye, Berlafien: May gegen 

— D. Tapp, Ehebruch: Mary gegen Win. 

D. Sheffield, Verlaſſen: Mary gegen Nicholas 

Murg, araufame Behandlung; Marguerite gegen 

Len Platt, Berlaflen; Srieda gegen Iofepb 3. 

Eharbonneau, araniame Bebandlına. 

Martda gegen Henry ISchner, Berlaffen: Pinlie 
egen Erntt Martin, Berlafien; Minnie gegen 
eorge Belb, Trumffucht: Rirby acacn George 
Horning, Ehebruch; Mary gegen Edward 
Flentje, Berlaſſen; Anna gegen Charles Selbach, 

rauſame Behandlung; Ruth gegen Charles J. 

Anderſon, Verlaſſen: Margaret gegen Peter Po— 

nicitopofis, grauſame Behandlung: Kathtarine 

gegen Michael Ayan, Berlafien; Ktaroline acgen 

Edward Kned, Trunfiuht; Mary acgen „sohn 

Los, Berlafien; Yizsie gegen Soienb Miotbche, 

Ehebruh: Antonie gegen Sobn Gruner, grau 

fame Behandlung: Sobn negen Rofe Harmefon, 

Ebebrub; Unna gegen Joſeph Nuzida, grauſame 

Behandlung; Abfolom 3. gegen Mary Edgar, 

Verlafien. 


— —— — 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
dei R—r ausgeitellt: 


yad B, Scader, Winifred A. Jones, 2: 
Allerander fat Sarab Noienberg, 
Louis Sahun, Mary Bofin, 28, 25. 
SNichael O'Konnor, Bridaet Hoban, 
Richard I. Huber, Ella Ktrebler, 21, 
grant Kaiper, Mae Hrubv, 21, 19. 
Auguſt B. Doll, Tberefa Edert, 2: 
Robert Bovd ir., Manes Wilfon, 26, 2 
Herbert N. Karpenter, Annie Sherbormn, 
Ward Babbitt, Charlotte Schreman, 
Joſeph Ginsberg, Heminta Gttlinger 
advid Gilbert, Bedbp Drobmes, 28, 2 
Frank EG. Nowell, Florence E. 3ch, 35 
Sohn Sulaf, Mary Slezaf 
Beter Gindra, Rate Waaner, e 
George 3. Manire, Minnie Beterion, 22, 
Sohn UM. Sohnion, Yucile Cameron, 34, 
Sant Yırlih, Mary Zuvan, 23, 20 
Raul’D. Cor, Jofenbine Benstov, 23, 18. 
Bruno Jalubich, Yriltoria Michalsfa, 2: 
Raul 9. Halm, Grace ®. Ballinger, 22, 
LeToyn MeCall, Antonina Yabuda, 25, 2 
Emerb G. Maillour, Margaret Graham, 23,19 
Kalvin &. Brown, Yiecla Sacrtber, 33, 23. 
Xofepb E. Frifb, Daifv Harbit 
Ehward 2. Strand, Blande E. Gartb, 30, 
Karoly wiß, Emma Sedor, »1, 21. 
Desmond Kaczfovich, Rofie Schneide, 24, 2 
Joſef Moſhinsſy, Mary Balucka, 40, 35. 
William E. Wermuth, Phyllis Donlin, 25 
Charles Winer, Fannie Coben, 2h, 22. 
Morris I. Mittelman, Bertba Charnos, 3: 
Charles 9. Lewis, Eloife EC. Walter, 36, 
Herbert 3. KJobniton, Marie Cartifb, 21, 
Ssrederih. Eirelli, -Nell Stepbens, 24, 24. 
Otte Plahın, Marp Sorenion, 27, 21. 
Walter ©. Luce, Gardeline MeGuire, 
Israel ®. Goldman, Rauline Stern, 30. 
Morabam Gutitein, Sarah fsreedman, 29, 
Jofepb DO. Bople, Diary MeElusfen 
—— Anderion, Lillian Chenoweth, 32, 22 
Carl ®. Bogardus, Marie Finger, 21, 19.. 
Edward 3. Ewald, Minnie Rid, 40, 34. 
Rote Wear, Lora E. Otto, 35,221. 
Kofeph B. Noung, Marie Mannit, 28, 2 
Fric Iobnior, Martba Harburg, 28, 2 
Ambroife U. Ihibean, Nellie inger, 2 
Ebmward Nagel, Eitelle Sonia, 23, 23. 
vn Rick, Frieda Koether, 28 20., 


40, 42 


ofeph Natban, Sadie Greenberg, a: 

mil T. Rutbenbed, Meta E. Neite, 21, 21. 
William Rochford, Catherine emiabt, * 24. 
Charien Groth, Anna Rumann, 21, 

Pruno 8. Verndt, Katherine ——— "ne, 24. 
Antohnb 3. Hutter, Agnes 2. Griffin, 24, 49. 
Stepben A. Guineé, Fannie Farrer, 26, 18. 
Louis Lynch. Magdalenag Raiſer, 20, 25. 
Rudy B. Hanien, Mantie Kebiaull, 2, "18, 
Michael KRarvis, Loufe Bincus, 32, 
William 9. Mansfield, Inga EB, 21, 20, 
Ludolph Muller, Henrietta Riegel, 23, 19. 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


teigen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


wu wie Metter vertreibt eö alle 
—*. —— regt die Haut zu er 
ee akigfeis an. 
„Das Erfrifchungs-Bah“ 


Heiratölizenjen. 


Solgende Heirat3lisenfen wurden in der Difice 
des Gountpclerts ausgeftellt: 
Fted J. Mantbe, Louile Blankenburg, 


34, 29, 
willie Utermart, 7 


Euinia Herring, Zu, 17. 
Adolph Schilier, Dora Schaetjner, 37, 29, 
Seo. E. Scott, Iofephine R. Floyd, 47, 32. 
Eimore Rihardion, Hattie Newman, 28, 24. 
Charles L. Frobiſh, Edith Sader, 21, 18, 
Hermann Rebder, Ethel Xam, 24, 19. 
Louis L. Moeſinger, Cecilie M. Zrapp, 22, 
Ignach Krzniewicz, Helen Tursti, 24, 22, 
Vaniero Korinno, Maria Bifio, 29, 19, 
Neilliam Nolan, Xizzie Nolan, 34, 26. 
Thomas Deer, Elizabeth Yabın, 43, 41. 
Yab &. Domms, Arnens M, Orr, 2u, 21. 
Geoͤrge Tiſch, Fannie Nariheim 41, 2 
Robert E. zican, Yıllian "Fields, u 
Kicolino Berri, Yeoneolda wutera, 27, 18. 
DOsburne 3, Field, Mildred Jordan, 32, 1 
erneit X. Ihreme, Hilda X. stern, 24, 21. 
"Kar Zapin, Bitber Zaplor, 24, 20, 
Beter Eder, brace E. Benfon, 22, 19. 
Frant 1. Dielhoff, Marion Stevenion, 36, 29 
Stene &. Yamourcur, Edna U. Davis, 21, 
Raul Engel, Minme Siebenmanm, 21, 21. 
agb Domafos, Kitii Maris, 25, 30. 
Davıd Zabel, State Federoisty, 22, 20, 
Leo Fiſher, Lizzie O'Connor, 25, 18. 
Nicholas Goberville, Mollie Ziehlle, 
zonn Sraiedi, Helen Curtis, 26, hr >: 
Giuſeppe DiCataldo, Menzia Celoſo, 2% 
Ingevald Larſen, Ragnhild Sorsdad 
David L. Terry, Ameſia J. Matteſon, 36 
Clarence D.eliine, Maurine Poultneh, 24, 
Kari ©. Jauch, Mary A. Schneider, 30, 
Oscar 9. Bardill, Dorotyy I. Engel, 2 
Paul D. Smith, Dlive Wi, Baradis, 21, 18 
Sohn Meßipmont, Ray Sanlon, 50, 29. 
Abe Mostovitz, TSallie Diin, 23, 1. 
Yeilllam Brown, Eiizaberth D. Chanis, 32, 31. 
Sarrh Nelfon, Martha Dlfon, 31, 24. 
Robert %. Dapis, Rpfe E. Kongdon, 25, 22. 
!innibale %. DeRuberts, Marie Salmardi, 
Fraucesco Settipani, Angelo Pothavino, 48, 56 
a, 
Edgar Kooler, Minna Veifer, 48, 43, 
Joſeph ASloremce, Anna Golcora, 23, 22. 
Ktarı 9. Weis, pilda Sauftmann, 22,1%. 
James 5. Neeves, Neil E. Rorbach, 30, 32. 
Yimeı by 3. Surich, May Datin, „36, 27. 
Coward HR, Bruce, Margaret I. Pauls, 32, 2%, 
Charles IT. Buenger, Meta Delrih, 27, 21. « 
Harry Devis, Anna Jones, 22, 24, 
Sames E. Saitord, Cugema Richols, 20, 20. 
"Karbin GE. Baulting, Miıldred Edwards, 21, 18 
Stanislaw Tautiwaiidhas, A.Wancinfus, 38,25 
James E. Burnes, Anna GE. Yhles, 39, 30. 
villiam Svodman, Helen Kravitsin, 22, 20, 
Wiichael Binfowsti, ellie Siedert, 21, 19. 
Roh G. Rogers, Yuma Barton, 23, 20, 
Ebarles Knor, Ellen L. Caſey, 36, 31. 
Edarles Ulrich, Minnie Smity, 22, 22 
Weorge I. Sark, Yola »%. 
Ghbaries Kaitle, Eibel Wi, Stallard, 
Karl Hloemitrom, Ama stanfon, 2 
"illian IS. Yang, Mabella Sazavla, 4 
„obn E. Baine, Serie Dirtican, 28, 2 
John Prochasta, Iberefa SHajel, 21, 2 
Lonis De Rudder, Anna Frautzen, 
James 9. Mogg, Hulda Quiſt 
Albert Pellmann, RMyrna Brown,? 
Ezra Berman, Frances Heyman, 23, 
Achillis A. Williſtein, Anna Reinit, 
Henry B. Harvey, Dorothy Dudley, 27, 
Karl Franz, Anna Keller, 24, 18. 
William H. Hayes, Henrietta Deane, 45 
Herbert S. Carbenter, Clara King, 21, 
Iſadore Devine, Tillie Blumenthäi, 21, 2 
Henry Carney, Lillian Lowry, 21, 18. 
William Summerer, Eliza Behm, 45, 
Ed S. Conciagloſi, Prudence Stonde, 
Harry M. Moirs, Roſe Kieferſtein, 31, 22. 
Peter I. Morgan, Martba Ergang, 22 
Rudolph Ganſchow, Elizabeth Ames 
Salomon Libus, Jennie Mervis, 25 
George Karnes, Beſſie A. Robertſon, 
Adolf Kerner, Magdalena Boscan, 37, 
Almond Cooi, Nlice Trayling, 21, 18. 
Henrb Niederauer, Yillian Berwid, 28, 27. 
Samuel Kab, Yillian Nacobfon, 24, 26, 
Edward Froehlich, Louiſe Pieper, 31, 30. 
Attillo Marcetti, Anna Coppola, 23, 24, 
Frani London, Wabel B. Emitb, 23, 21. 
Arthur <impjon, sendela Xarion, 36, 26, 
MArtbur E, Wers, Irene M, SJerrue, 28, 28. 
Guitad Ei, Anna Cupaf, 22, 21. 
Abert Rabinovitz, Roſe Rabinovitz, 27, 
Jos. O. Williamſon, Louiſe Morgan, 28, 
Marvin A. Bettman, Marij. G. Böoth, 26 
William E. Boswell, Hazel Easley, 37, 
2illianı B. Brennan, Eftber Wioore, 24, 
Xeroy Brudman, Marie Baileh, 21, 18. 
George Paetzold, Edna ©. Watfins, 21, 22, 
Charles ©. Deen, Rofe Barnidel, 67, 41. 


Zen 


Bauerlaubnißſcheine. 
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wurden ausgeitellt an: 
2144-48-05-09-19-23_ N. 51. Me., 
Holz-Kottages; N. E. Eisfeller, $13,200. 
7600 Union Ade., TOL—-T11®. 76. Str, Atöd. 
Paditein = Flatgebäude; Kohn %. Severin, 
$35,000. 
70V Gariield Bibd., 
Charles 3 Malm, $30,000, 
1035-37 W. 61, Etr., 6100-—-10 Carpenter Str., 
3-itöd, Baditein-Yaden- und Flatgebäude; z. 


Salomon, $25,000. 2 
6516— 18 Greenwood Abe., 3-itöd. Baditein- 
$18,000. 


Slatgebäude; v. A. Dijon, 
4201—03 Zullerton Ave., 1-itdd. Baditein-Ta- 
den= und — Laul Bros,, 3156 000, 
1:jtöd. Baditein-Fabrilge: 


112-itöd, 


3-1töd,Baditein-Flatgebäude; 


608 W. Adams Str., 
bäude; Donobue Eitate, $10, 000. 

1451—53 Oft 66. Place, 3-ftöd, eaditein-Ziat- 
gebäude; F. Beilfuß, $10,000 

6129 Bersnon aibe., 3:töd, Baditein- Slatgebäubr; 
Auguſt Anthonh, $10,000. 

502224 B. Chicago Ave. Atõod. Bagſtein⸗ La⸗ 

Felleiws, 9500, 


dengebäude: 3.0.2. 
3649 51 Lexington Ave. Atöck. Backtein⸗Flat⸗ 
gebände; R. M. Lloyd, 80000. 


5507 S. Elart Str. Aod —*8 zeben⸗ und 


Flatgebãude; Gırtitade Holm, $900 

3508 Seminary Abe., a EiaHaus, Boyle 
Ice Co., „ro. 

4455 —57 44. Court, 13% ftöd. Holz-Refidenz; 

8: ale 82400. 

1 — 59%. 72, Str,, 1aeftöd.Srame-Eottages; 
Frau M. Krid, 83600. 

3749 NR. Hohne Ave., 2:itöd. Baditein-Anbau; 
—— Hodes, $3500. 

719—2 Wrightwood Ave., 1⸗ſtöck. Backſtein⸗La⸗ 
Dengebäube: 9. €. Dreiver, $6000, 

1522 Dft 74. Str., 2:jtöd. Baditein-Flatgebäude; 
A. G. Madie, $6800. * 

7351—53 Merrill Upe., 2⸗ſtöck. Backtein⸗Reſi⸗ 
denz: CE. hen, 88500. 

5507 N. Clarl Str., 3:itöd. — Bapen, u, 
Flatgebäude:; John Reardon, 

6425 ©. Lincoln Str., — —— 
bãude: . EFeobnſon, $450 

1221 ©. 43. Mbe., 2-ftöd, Baditein-Bohnhaus: 
George Schul, $4500.. 

3916 Bernard Str... 2Atöd. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; Albert Hobms, $4500, 

5169 Bloomingdale Mlpe., 2:ftöd. Badftein-Flat- 
gebäude: O. M. Salin, $4000. 

1940 Daldale Ave., 2itöd. Badtein-Slatgebäube; 
Baldwin Hergenbahn, $3800. 

7625 ©. Morgan Ctr,, 1-ftöd, Baditein-Refidenz; 
C. A. — 3500. 

3501—03 WM. Place, 2Äftöd, Holz-Slatge- 
bäude: Jobn Sohn $2500 

3121 ®. 36. WBlace, EB 

3836 W. 26. Cir., 1-1löd. Baditein-Mnbau; 3. 


Weſtern Foundry Co., 

Ceab,_$2000. 

u Eilis Abe, 1eitödl. Frame-Bottage; I. 

Eldridge, $2000. 

4831 „Sreentwood Terrace, 1-ftöd. Holz-Eottage; 
E. 3. Formell, $1650. 

6350 ©. Wood Str., — Holz⸗ Cottage; Tho⸗ 
mas D. Waſſeh, ar 

5614—16 — de., ð tod. Badttein-&part- 
mentgebäude: T. I. Seefeldt, $19,000 

7610-— 12 Xalefide Terrace, Zitöd. Badlltein- 
Apartmentgebäude; et N. Nelfon, $25,000' 

1335—39 N. Pauline Str., 1-flöd. Badftein- 


i Saloiin ..... 


— — — — — —— — — 


Ebicago, den 4. Dezember 1912. 

( die Preife gelten mur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Ar. 2, rot, 99c—$1.02; Nr. 3, tot, 
86 96c; Nr, 2, harter Winterweisen, 35 — 
Sic, Nr. 3, hart, 83 8546. 

Stübjiabrsweizen, Yır. 1, 
Nr. 2, 84—8öc; Ar. 3, 80—8%c. 

Mais, Nr. 2, 535—53%c; Nr. 2, weiß, neu, 

; Ar, 2, gelb, Srk—o0c: Nr. 3, nen, 
is 470; Ur. 3, weiß, 46%--47c; Nr. 3, 
gelb, 64 —4T4sc; Nr. 4, 244*c 
Hafer, Nt. 2, weiß, 3138850; Nr. 3.peibß. 
—— Kr. 4, weiß, 31—32%c; Standard, 
3: 3ic. 

— Ar. 2, 620; Ar. 

Gerite, „Malting“, 49—77c; 
48c; „Screenings“, 24—40c. 


Mehl, „Winter Patents”, $4.60—$4.70 das 
Faß: Roggenmebl, _$3.10—$3.35; Minnejora 
Sard »Baieni, Siraight Ervori Bags“, 
$4.00—4.10; befondere Marten, $5.00. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)-—Beites Ti: 
motby, $19.00—$20.00; Mir. 1, $16. ‚v0 je 
$17.50; beites Brairie, $1: 5.00 815.5 5p; Ar. 
1, $13.50—$14.50; %r. 2, $12.50- -$13.50:; 
Badbeu, $7.00—$83.00. 

zimotbyfamen — „Eaih Lot3 
33.90, 


86 ⸗8oꝛec: 


3. 3860. 
„Feed 4I— 


83. 00 - 


Kleejiamen. „ECaib Lots“, $13.00—$18.00. 


0 
* 


Eiandard, weiß, 
SDcadlight, 170 .. 
BEE ea 
Napbihe ....... $ 


160: .. 0000. 


* 
* 


Yeinfamen-Del, Top, per 5 
d0., gereinigt, per 5 

BOHRER. one nnd rien 

Shladtvieh. 

Rinddvich. Gute bis ausgeiuchte 
$9.00-—-$12.00 per 100 PBiund; mittlere bis 
gute „Beeves“, $6.00—$1.25; gute bis aus: 
geithie Kühe, $5.50—$7.5U; gute bis aus» 
geluhte Kälber, $8.75—$10.25; „Range“ 

En $6.50—$9,50. 

Ehmweäine, Gute bis ausgeiudte Bölelwaare, 
$7.60%-—$7.70 per 100 Pfund; gute bis aus» 
gefuhte (zum Berfandt), %7.05—$7.80; 
mittlere bis ausgeruchte Sleilheriwaare, 
$7.85—$7.80; gute bis ausgeludte Yertel, 
$6.00—$7.25; Eber, $2.75—33.75. 

Echafe. „Bethers“, per 100 er? $1.00 - 
$4.40: „Breeding mes 50 25; 

‚Nange Yearlings“, 85 008 

Yambs“, $0.65-—$7.75; „Ewes“, 
34.20. 


ceco=csoo> 
a in 


KH. n-1n iv 


Stiere, 


Sarine 
$3.30-- 


Disiiereiprooniie. 
Butter— 
„Ereamerh”, extra, das Kid. 
— 
Ar. 2, da3 Pund.......... 
"Dairies“, das Pfund. ....... 
ir. 1, das Blund 
„KXadles“, das Piund 
PBadivaare, das Pfund 
Ei e — 
Gemiſchte Waare, 
gug von Verluſt, 
Miſten zurückgeſandt) 0.21 —0.2414 
dc. ‘stilten eingefhlojfen).. 0.22 —U.25 
„Firſts“, das Dunßend....d. 0.24 0.2713 
Extras“, das Dutzend 0.34 
Räic-— 
Nabmfäfe, „wins“, d. Bid. 0. 
„Young „America“, d, »pID. v, 
„Daifies ‚das Pfund. v. 
Brid, das zen: J 
Eihweizer, neu, Rund. v. 
Limburger, das hu 
Geilügei und Kalbileiſch. 
Geflügel (Ichend) 
Hühner, das Prumd......... 
„Springs“, das Pfund 
Zrutbühner, das Pfund..... 
Häbne, das Pfund 
Enten, das Bfund.. ö 
Güänfe, das Pfund. ......... 
Geflügel (jugeridt — 
Truthühner, das Pfund.. 
Hühner, das — 
„Springs“, Das ZEN. 
Hähne, das Bfund.. 
Enten, das fund.. 
Sänfe, das Pfund.. 
Kälber (aefchlachtet )— 
50— 60 Bid. Semwicht, 
40-— 80 Bd. Gewicht, ſd. 0.11 
8u—-110 Kid. Gewicht, ‘Bid. 0.12 
Gemüje und friſches Obſt. 
das 


ohne Ab—⸗ 
das ß 


25335 
KB» 


„© 


ss 


c 
im mm 


Lcccki 
- 
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———— — — 
voacchk@ 


Pd. 0.10 


Ct 


Mepiel, 
Zitronen, die Kiite. — 50 
Drangen, die Kiſte. 
Grape Fruit, die siite. ... 3.00 
Kronsbeeren, das Faiı.. nun: 
Gurfen, zwei Durbend 1.50 
Kraut, die Kiite.. ee 
Biumentobl, die Kiite 0.75 
Cellerie, die Miite.. . 0.40 
KRopiialat, die seiepe. 0.25 
»Blattfalat, der Kübel 
Brunnenfreffe, Dyd. Bündchen. . 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, bundert Bündche n. 
Mobrrüben, hundert Bündden.. 2.00 
Tomtaten, die Kiite.. ren 
Siwiebeln, der Sad.......... 2.0.40 
Rüden, der Sud..... eerune WE 
Pfeiferfchoten, die Kifte. DM 
Baitinalen, der Kübel. — 
Poeterſilie, Dutzend Bundchen 
Bohnen— 

Gruͤue Schnittbohnen, 

Trockene Bohnen, auserleſen 

Note Rierenbohnen 
Kartoffeln, der Buſhel. . . . . . . . . 
Süßlartoffeln, das Faß........ D 


2.75 


0.10 


. 0.10 


Kicve 2.00 


Aftienbörje. 


Nachitehend die Quotirungen an der 
hiejigen Attienbörfe: 
Altien. 


Verfänfe, Ho, Nieder. Schluß 

preiie 
37% 

123 

1 — 34 


American Can ....... .800 
Do. bevorzugi...... 100 
Am. Telephone 50 
Booth „Filberies ,„......100 
Chi. Rys. Serits 2... 
Chi. Ans. Series 3..». 
Chi. *— Series 4.... 
Com. Edifon 

Gorn Brop, Ref 
Diemond Match 

Sltnoi3 Brid ........ 
Reoples Gas .........- 
Bub, Serdbice bevorzugt 62 
Qualer Dats bevorzugt 10 1094 
Sears-Roebud 214 
an an are 131 75 107% 
Union Garbide ........140 22: 2 
United States Steel... .260 
Ehi. EL.RHS. bevorzugt 10 


Bonds. 
Ehtcago Railwahs 1it 
Chicago Railwans Lit 
Chicago Gas 58 
Chicago Railways SE Yamada 
Chicago Railmahs adj. inc. 49... 4 
Cõmmonwealth Gute > 
Commonwealth Edilon 59........ 
Commonwealth Ed vr. 58. 
Daden Gas ds. 
Beoples Ref, Gold : 
Beovles Ref. A De 
Swift Ko. ö< 


* 


a 
ul ii-i 
kön 


- 


nie 
> 


DE 


Sa 


u di 


107 
701% 
115 


J 
2 


$ 5000 
2000 
3000 
1000 
2000 
5000 

13,000 
3000 
7000 
1000 
8000 
2000 
1000 


—|1 +0 - — 
er Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentymsübertragungen in 
der Höhe von $100U umd darüber Ivurden amti= 
li eingetragen: 
Elpbourn Upe., 

oftfront, 25 F 

an Harold C 


104 5. nördl, vor 

zur Barry Abe.; 
Dir, $35U0, 

Roscoe Sir., 144 ©. weit. von Daflen 
Südfront, 30% bei 125: George W. 
Auguſt Baumgariner, $3600. 

Kedzie Ave. 111 8. nörbl. ven Eaitwmood, Oft- 
front, 24 bei 141; Ihomas 2. Maginns au 
Narcife Giannint, $6500. 

2cmwelt Ave., 144 %. nördl. bei Babeland, Dit: 
front, 50 hei 136: Erben von Henry Frerl an 
Iohn N. Faulftih, $1500. 

Gleveland Ave., 216 3. Tüdl. von Engenie Ctr., 
Ditiront, 24 bei 82; " Shriitine Hauswirth an 
Auguſt Lautenſchlaeger, 8700. 

Zomwe Ape., 214 8. nördl. von 37. Str., 
24 bei 123; Billiam White an Marh 


Barry, Nord 
M, ©. Blotfe 


Avde., 
Brand an 


Teitir,, 
White, 


31. Ztr, 50 F. Öltl. von Lowe Avec., Nordfront, 
25 bei 125: Statberina Stoeder an Zranl 3. 

Adam, $6200U. 

36. Rlace, arifchen Bincennes ımd Khodes Vive, 
Norbfront, 20 bei 132; Anna %. Nandall und 
Gatte Nathan B. an Grace Dlive Randall, 

320 

N Ave. zwiſchen 36. u. 37. Str., DOftfront, 
99 hei 124: William Gaffin an Proctor CHis: 
bolm, $4500. s 
50. Place, 3809 3. weitl. von un eGrobe Ave., 
Südfront, 52.84 bei 126 u. igentum; Si: 
mon ®. Sei € an Elizabeth MR. Naumann, Eaft 
Drange, 7 Sy z 

Debian Sigent $ M. Kaumann an Üllen 

Heiß Oobeliff Di Hudfon, N. I, $2500, 

zu D Deed — Woodlawn, Abe., Südoſtechke 54. 
Stir,, — 100 bei 164 u. die Eaſtwood 
Apartments, „6 Bros; Joſeph M. Cof—⸗ 
fey an Simon Ri, Straus, Truitee, $62,000. 
Albandy Nbe,, 200 %. nördl. von 47. Etr., Weit: 
front, 25 bei 125; GChrenus W. Lichtfield an 
Henry Merslin, $1968, 

Bilhop ©tr., 147 5. nörbl, bon 58,, Weitftont, 
25 bei 124: Balter ©. Joslyn an Louis Co- 
—— $1500. / 

ria Str., Sübdoftede 60. Str., Weltfront, 26 
bei A =. Robert Ryd an Mary Mectce, 
00. 


PR Str., 275 $. nördl. von 62,, Weitiront, 
25 „se 134: Jerae "2epine an Harıy Pollyen, 


or Str., Nordoftele Ihroop, Südfront, 50 bei 
123; nn 3. Haley an Hinda und Gatte 

— a 270 5. öftl, von Normal Ave., 
Daten 26 6 $1050 Laurence” Konodver an 

„a 170 8. for, von 42. ©tr., Oft: 

"font, 90 ne 299; gescee ge U. Seaverns, jr. an 


| Blue Island Ave,, 
2 


ee ee 


volgende Srundeigentumsübertragungen n 
de Söbe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 


lich eingetragen: 

Berwyn !lde., 25 8. weitl. d. Lincoln Efr., Süd» 
front, 26.52 bei 125; Neis Pererjon an son 
Lawſon, 34500. 

Leland Yive., 120 5. weltl. Paulina Str., 
Südfr., 63.3 bei 41; Soden 'H. Weyman an 
Wiihael X. Ford, $20,000 

Waune de, 200 8. ſudl. Devon, Weitfront, 
25 bei 120; Sotifried Koberg air zo 
„ Öteter, —X 
Draie Wpde., 340 F. nördl. v. Fullerton Abe., 
Ditfr., 36 bar 120; Bertha _Hedtte an da X. 
Gunnerman, »ertya w. Hogan uno Jennie 
. Hanten, 86100. N 

Eaitoood Ave., 210 F. öftl. b. Rodwell Str., 

Aordfr,, 30 bei 120; €. X. & X. Co. an 


lan Bomwers, $1000. 

44. Ave,, 1UU F. norol. d. Eutllom, Ditiront, 58 
bei 149%; %ora &. Harwood an Weorge 
Ruby, $uU00, 

50. Et., 178 F. nordöftl. d. Catalya Ave., Süb- 
oitfront, 50 bei 150; William &. Hazelton an 
Wiliam E. Cıarf, $3200 

Eawwndate Avc., 50 F. tudl. d. Wabeland, 2* 
31%4 bei 125; Elnar €. Howard an Rangval d 
B. wergivil, $283UV. 

Montrofe Yive., Endoitede Central Par, Nord- 
front, 58 bei 117; Mlonzo 9. Hill an John 
Schier, $150V. 

48. Yive., 250-5. füdl. d. Belden, Weitfront, 25 
bei 107: Exneit 3oller an Abe X. “Berger, 


$1000, > 
48. Ylde., 225 3%. füdl. dv. Belden, Weitiront, 25 
Kauf Berndt an Abe X. Berger, 


bet 107; 

$1000, — 
Kimball Ave., 182 F., nördl. v. North, Oſtfront, 

22bei 177 Bedrich Staſet an Franl Glaſer, 
2200. 
216 F. ſüdl. v. 


Spaulding Aven, 2 
138; Richard O. 


Weſtfr., 50 bei 

William Roſenſtiel, 312, 100. 

Taylor Str, 80 5. öftl. von Windhgiter Ape., 
sordiront, 25 bei 119; Loıns Aniet an Dabid 
Braunwein, $12,950. 

Reniacola Ave,, 125 . Öftl. d. Kimbal, Süpdir. 


75 ber 124; Maria M. Zimmermann an Jaß. 


Doyle, 31060. 

Ridgeway Aben 51 F. nördl. v. Schubert, Wen 
ont, 26 bei 125; Peter Kimierwicz an Franl 
»elter, 33050. 

Witten Ave., Südweſtecke NRodwel, Rordfront, 
45 bei 114; Ruftell Iufon an koward wu... 
visle, 81915. 

Winnemac Ave., 
front, 23 bei 
ums Milch, 33200, 

Cheridan !hoad, 100 3. nördl, bon Howarbäbe., 
2seitiront, 50 bei 150; Charles W. Fergufon 
an Bbilip E, Viay, 35500. 

Hermirage Ape., Suoojtede Leland, Weitfront, 
44 ber 121; Louis M, Polatow an Leo &. 
Salomon, 825,000. . 

Lincom Yve., To_Ö. nordweſtl. 
Stra Oftfront, 25 6. zur Melroſe Str. 
sronia an Barney Goldſtein, $18,000. 

gincotn Ave, 100 3. nordmweiti. von Barry, 
Nordoitiront, 25 bet 125; Meihior IS. Yried- 
richs an Bertha Schupmann, $20,230. 

Mildred Ape., Südmwertedte Wolfram Eır., Dit 
front, 107 bei 130; Ürben von Senrietia 
Ahrens an Sohn &. Bitertle, $9500. 

Datdale Ave., 191 5. welt, von Halited Str., 
Nordiront, 35 bei 125; Wertba Syupmann an 
Wilbior 3. Friedrichs, 30500. 

Perry Str., 621 3. ſüdl. von Diverfey Ave,, 
Ditfront, 25 bei 123; Youis Kodalet au Anna 
N. Kraufe, $7000. 

Arm itage Abe. 126 F. 
front, 25 bei 125; 
Baird, "$1000. 

Cbriftiana ive., 1 
Weſtfront, 30 bei 
Gatberine Brown, 

N. 40, Ave., 200 8. 
50 bei 125; 
$1500, 

Leland lve., 307 3. ditl,,von Kedzie, Nordfront, 
30 bei 141; Edward Benfon an Edward ©. 
Straigbt, 33800. 

Sunnpfide Ylne,, 1 
Nordfront, 75 bei 2 
Howard S. Gemmill, 

Hiah Zir., 200 5. nördl, 
front, 25 bei 125; 
rel, $1600, 

Ruſfh Str, 
bei 144; Melvin U. 
Bucklin, $24,000, 

Zoionfend Str., 26 3. 
front, 26 bei 117; 
Biagpliv Dugo, 4000. 

Throop Str., SF. nördl. von W. 31. Weſtfr., 
25 bei 114; Bridget Birmingham an dJohn F. 
Birmingham, $2000, e 

Foreit Ape,, Nord: veitedle 115. 
30 bei 100; u F 
$3000, > 

118. Str, 291 8. öfil. von Michigan Ave., Süd- 
jront, 75 bei 112; Elizabeth Frame an John 
Koza, 33000. 

Ontario Ave.. 125 F. nördl. von 80. Str. Oſt— 
front, 376 bei 1243 Israel J. Sutlton an 
Laura H. MehHie, Hammond, Ind. 836500. 

Caginamw Mpe., 130 5. nördl, "> 78. Str., Oft 
iront, 3514 bei 167; Rofe I, O’Netll an Tho— 
mas 5. Roman, $750U. 

Evuth Part Ave 1409 3. 
Dftiront, 50 bei 177; 
NR. Kain, $6750, 

State Str, Siwoitede T4., 
160: Nobert N. 
*9000. 

Vincennes Ave. 248 F. 
Weſtfront, 51 bei 1223 
Jens Harboe, 31000. 

wWoodlawn Ave. 110 F. 
Ditfront, 80 bei 193; 
Yyaldemar »ücaelien, 

47. Str., 216 8. Wweitl, von Weitern Ave., 
front, 25 bei 125; Eric 3. 
lavp Maref, $1700, 

Green Str., 210 3. nörbl. 
bei 124; Dartba &. 
$1275. 

Halited Str.,-221 3. Tüdl. 
Weltfront, 25 bei 122; N. 
beile Percy, $10,000. 

Honore Str, 186 8. nördl. don 63., Ditfront, 
25 bei 121; Geo, X. Earle an Hench W. Rus 
bin, $4500. 

Paulina Str., 222 8. füdl. von 59.,. Weitfront, 
25 bei Yonis Engelitein an Carl ©. 

200. 


Scberg, $ 

63, ©tr,, idweſtecke 

. 90 bei 125: John D. 
und Michael, Maiſel, 

Swangn Stri, 193 F. öftl. don Wentworth Ave., 
Südfrent, 24 bei 100; Fannie M. Mecartney 
an Gatberine Aibton, $1700, 

Erpital Str., 113 5. öltl. von Wafbtenamw Mpe., 
Kordfront, 25 bei 127; Sam Zaretsty an Sam 
Koben, $1500. 

2643 Vrmitage Avbve., ‚NRordfront, 25 bei 125; 
Aırg. Rernheim an Richard P. Aylward, $4000 

Auftin Me, 138 5. weltl. von Bixby Court, 
Kordfront, 28 bei 150; 5. Emalley an 


3 Fredt. 5, 
Chas. 3. Holmberg und Chas. 3. Miolander, 
$2600. 


Fullerton, 
Amhaus 


297 F. 
105; 


weftl. d. Weftern, Eid» 
vbaries Johnfon an Aus 


von m. 
Louis 


weſtl. von N. 47. Süd⸗ 
Auguſt Heckendorf an Agnes 


188 5. füdl, von Sunnbfide, 
125; E. 2. and ZT. Co. an 
$3040. 

rüdl. von Belmont, Weitfr., 
Carrie Breidt an Julia Kubidi, 


weitl. von %. 52, 
Chas. X, Rohde an 
$4500, 2 
von Belden Uve., Dit: 
xvouife Beier an Beter Zu: 


150 8. 
54 


Rearion, Weitiront, 63 
Demareit an Herbert ©. 


nördl, von Hobbie, Weit: 
Wandel Waldmann an 


Züpdoitede 


Südfront, 
d. Doty, 


Str., 


nördl, von 59. Str., 
Kate D. Zund an Zranf 


WWeitiront, 200 bei 
linlein, an Aug. E. Daul, 


füdl. von 66. Str. 
Alfred ©. Callayan an 


nördl, von 46. SE: 
Fredt. 9. Bartlett 
$25,000, 

Nord: 
Xelfon an Miros— 


von 81., Dftfront, 25 
Hill an Anna Nasmuffen, 


von Garfield Blyd., 
Marihner an Ma: 


Weſtern Avo. Nordfront, 
Huffman an John Bain 
$27,500. 


309 8. öftl. von Wood Str., 
Südfront, 48 bei 100; no. E. Krafa u. And. 
an Adolf 3. Soncel, $9000. 

California Apve., 34 5. füdl, von McLean Abe,, 
Ditfrvont, 25 bei 100; DanielWalrath an Edrd, 
GE. Mitenhow, $3500. 

Ganalport YIve,, Nordoitede Iohnfon Str., Clid- 

Morris S, Moßler an Sa— 
N. Eoofe, $4900. 


front, 27 bei 150; 
mutel B. Banama und Wın. 

Gentre Ape.. 75 3. füdl. von 18. Str., Oftfront,; 
25 bei 125, uimwert. % Anteil; Erben vonChas. 
Stroner an Marie Stroner, $1000, 

Gentre Ade,, 7655. füdl. von Huron Str., Weit: 
front, 25 bei 116; Dlaf Egland an del Be: 
terfon, $4800, 

Congieß Etr., 157 8. mweitl, von 47. Apde,, Cüd- 
front, 81 bei 125: Northern Treuft Go, als 
Iruftee an Win. undg Nugufta Roie, $1500. 

Dibilion Cir., 395. weitl. von Afhland Ave. 
Siüdiront, 100 bei 100; Beter Sampfon an 
Ssrael ınd Morris Sampion, $10,500. 


Schmadje, kranke, erihhöpfte 
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Junge, Männer in mittleren Jahren, 
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DR. FLINT, * $. State Sir. 
Be 


DoHyne Ave., ds i5. Mid 


Folgende Grundeigentumsüberiragungen in 
= vohe von aueh und darıiber wurden amt 
SHonore Str., %._nördl. bon 58. — 

30 bei 124 u. a. Eigentum; Ion ® n, {t., 

an Winnte Hanfen, 33250. 

Iruft Deed — 3. Gtr., Sudoftede Carpenter, 

Nordfront, 78 bei 12, 5 .a., Di% 'prog.; Ar: 

u H. 2 un Greenebaunm Sons v. 


79. ©tr., 84 ns weitl. von Normal Ave., Nord: 
tront, 44 bei 120; Eizadeth A. O'Leary an 


James I. Martin, $2 

6300 X000 &ıtt., welifront, 28 bei 123; da 
*. Caefar an lnna U. tüller, „0620. 

udl. von WO, Sır., Ottfeont, 
50 ber 149; Rılliam R. "RCBIrTen” an Allan 
e. Owen, 35750, 

Aıoland Ade., 218 3. füdl. von Bladhawi © 
yejttront, 34 bei 137, u. a. —— and 
Dierewicg an Anıdond 3. Sereniat, $2385, 

Bladhamt ©tr., 116 #. öttl._von Kautina, Sud: 
front, 24 5. zur Ye; Samuel B. Fin an 
Joteph ort, 32000 

County Clerfs Div., Lot 6, nordiveftl, 25, 39, 
13 etc.; Samuel ». Lingle an Xaver Kto- 
tomwsii, $2000, 

Lee Ape., 193 — Cübfr., 

Woore, 


öftl. von Sactamento, 
PR bei 125; X. 


ttaih an Richard €. 


eincom Str., 75 5. füdl. von Ihomas, Weitir., 
25 bei 12ö; Anna Wil, an Cıianısıad Xu 
tente, $3950. 

Newion Str., 238 &. füdl. von Auguita, Oftfr,, 
24 bei 125; Yudwig Kopin an Walter F. Yon: 
howsti, $1550, 

Dalley xive., Nordoftete Rhine Str., Weitiront, 
24 bei 100; Ibe Standard Örewerh an John 
Muczunsti, 31200. 

Augufta Str., i5 F. ditl. von R. 50. Ade,, Süd- 
tront, 25 bei 135; Louiſe A. Anderſon an 
emi 5. Schuberg, 82600. 

Drate Ade., 260 F. jüdl. von Auguita Str., Dit- 
front, 30 bei 125; Julius Ergang an Eui⸗ 
ſtian Stout, 365800. 

datrtteld ve, 102 3. nördl. von Yoma Str., 

Weitftont, 25 bei 126; GEpriltian Straut an 
yurius_ ergang, 34500. 

Fowler Str., 238 F önl. von Robey, Nordfront, 
374 bei 162; X, Levitan Co. an Morris Yes 
ditan, Sız,0c, 

Fulton S 184 F. weſtl. von California Ave., 
— * 25 bei 140; John &. Wiiner au 
Frant Kuthan, 3500. 

Korıy Ype,, 73 5. oftl. von Claremont, Nordfr., 
24 bei 124; Simon Gapizai an Rojario Wir 
kanta, $1 350. 

Obio Str., 77 3. mweltl, von Paulina, Südfront, 
25 bei 124; John Slouwinsti an Wojciech 
Gorgtiewics, 84256. 

Paulina Str., 168 F. ſüdl. von Blackhawt, Weſt— 
front, 24 bei 1263 Alex Chigbry an Jura 
Diielewicz, $5U0V. 

Balbtenan 2ive., 325 5. füdl, von LeMohpne 
Str., Ontfront, 25 bei 125; 3. 


Maffante und 
‚Gatte Wiluam, an Beter !M, Zunder, 36000, 
3. Sit. Nordortede Yeabitt, Sitöfront, 100 bei 


124; Brant ©. Miller an stanz Bauerie, 


$14 ‚000. 
20. Str., Südoftede Dalley Ave., Nordfront, 49 
bei 89; Fred NRoesner an Stanislaus Wie⸗ 

—J $5000, 
121 5. öftl. von 41. 


26. Etr., 
— Weyer N. 


24 bei 122; 
$1550, 

Iroy Str. 200 5 füdl. von Noble Ave., 
>25 bei 125 rena Eismiller an Mard zZ, 
Barnes, $2U v0. 

Evanſton —Südl. 50 5. bon nördl. 100 5. von 
xor 17, Blod_53; Phillip E. Didens ır. an 

_ Billtant IM. Bartlett, $1500. 

Zruft Deed— Evanton— Zeil von Lot 6, Blod 
3, 5 Ia., 5 Pro5.; Lewis T. M. Slocum an 
Ch. T, and Zr. Lo,, Iruitce, $27,500, 

Trun Deed—Merhants Madılon Str. Addn., 
Lots 1 bis 5 u. YotS 41 bis 47, Wlod 8, 10 
Ja., 5 Pros. ; Kathol. Biſchof von Chicago an 
„sofeph WW. Wremin, $75,000. 

Berwyn —— u B Second Addn., Lots 28 
4 2U, Blod : William Stewart an Fannie 

Rinneh 5 

——— wilfons Addn., Yot 4 
u. Yot 5 (ausgen. ww, 
Maud Brown, $14,000, 


Champlain de, 175 &. nördl. d. 69. Str., Weit: 
mont, 25 bei 121; 


r Henry A. Seitz an Jacob 
S. Heine, 35500. = 


Chauncen Yde., 222 : nördl. d. 70, 
front, 25 bei Bohn 9. 
©. alter, 81000. 

Kornel Ave., 168 5. nördl. db. 72. 
24 bei 100; Lyndia J. 
Mertel, $6000, 

Langley ade 100 F. 
front, 50 bei 1: 20; 
C. Krietenſtein, 

Yates Ave., 
bei 133: 
‚Iennings, $2100. 

Etr., Südortede State, Nordir., 20 Neres; 

Pullman Land Affociation amdas KCoo 

$36 000. & £t ECoumwy, 

69. Bl., 200 3. 
35 bei 124; 
voal, $2250. 

Garpenter Str,, 
25 bei@ 124; 
KEraig, 31800. 

Eiburn Ave, 316 3. 

rNordit., 24 bei 102; 
Seini Ofcber, 81700. 

Slournoy Str 173 535. weitl. 
Ade., Eüdfr., bis zur Ho 
an Willen D. Eaſtwood, 
Harriſon Str., 2235 F. weſti. 

- NXordfr., 25 bei 420 
nie Senerftein, 

Lawndale — 
24 bei 125 
$6000, 


Eourt, Südfront, 
Lee an Frank Nopotny, 


Weſtfr., 


(ausgen. 20) 
30); James erabb ap 


Str., Weit: 
Walfer an Geo. 


„db. 72. Str., Weftir., 
Hoplius an Eitzavery 


mördl. v. 48. 
Edward R. Syaw an Koyn 
83500. 

aw. 76. und 77. Str., Oſtfr. 154 
Beorge R. Morgan an FZountain NR, 


Str., Weit: 


VD. 


weitl. dv. Noben Str., 


N h Südfront, 
william L. 


Bucha nan an James 


294 5. füdl. d. 61., 


Mr Ditiront, 
Sohn 8, 


Dadifon an Sohn ©, 


öitl, ©. 
Nora 


Afſhland 
M. 


Blvd 
Rafferty an 


v. Central Part 
bahn; Aug. Spencer 
3000. 

v. Campbell Ave., 
; Jacob Magtdfon an An: 


$7000. 
v6 F. füdl. v. 18. — Reitir., 
Mice Sreigg an Kohn 3. Rodett. 
10, ou. * F. öſtl. Sr Tallcn_Ape., Nordfr,, 
25 bei 125; ‚srant Bilfat an Edmund 
Sao. ı Danet, 
Oatley Abe. 216, F. ſüdl. v. Jadſon Bldd., Meit- 
front, 25 bei 124; SHattie M. Kool an Viola 
W, Scholz, $6200. 


Str., 


Weitir,, 
Vinar A u. x 


Irwin, 


Ct. Louis Ave. Nordoſtecke 12. Pl. Veſtfront, 
43 bei 109; A. Feuerſtein und Gatte Simon 
an Nacob Magidion, $17, "0 

Samver pe, 164 &. nördl. 

25 bei 125; Nofer 
$4000. 

— er —5 26. Etr., Weitfront, 
D ei 1255 Dofef stral an Harry X 
Se Harry L, Jrwin, 

ib. ©tr., Nordofteete Harding Ave, Südfront, 
26 bei 125; Fred Schefrel an Julius Mager, 
$12,000, N 

12. Etr., 48 5. weltl. d. Latondale Ade,, Nord: 
front, 24 bei 125; Ganio Rabice an Nı.. 
Sefferman, $12,500. 

12. Str., 119 5. weit. Marfball Blvd., Cüd- 
front, 72 bei 121; Fobn Mal an Adalbert 
Furman, $5000. 

13. Etr., 216 5. öftl. b. Oalley Ave. Südfront, 
24 bei 134; Kelia MeGinhmes an Edward W. 
Wierenag $1800, 

Sir., 198 ‚3. weitl. d. Marfhall BIvd., Si: 
ae bei 121; wdiward Cyognadi an Adal: 
bert Surman, 2381. 

24. Bl., 75 3. öftl. d. Wafbtenaiv Ade., Nordfr., 
35 bei 71; Nettie 5. MeEormid an .. 
Biastopy, $1200. 

Weſtern “lbe., Südoftede 19. Str., Weftiront, 
73 bei 116; Harace MW. Goodrih an die Mo: 

} m. Ze & & Macinery Eo., $4875 

31. Bl., 233 8. öftl. d. Lincoln Str., Nordfront. 
35 bei 124.9; Steven Batrid an Anton umd 
Mary Rapes, $2500. 

Union Ave., 166 5. füdl. d. 38. Str., Oftfront, 
48 bei 133; B. 9. Naugbton = Galte 
T. an Lonife Erbardt, $6500,  * 

Ave, 9, 100 3. fitdl. vd. 103, Str, Weftfront, 
25 bei. 125: Charles %. Bergftedt an Man- 
battan Lumber Co., $2000. 

Eoles Abe,, 174 3_fübl, dv. 82. Ctr., Weitfe., 
25 bei 125; St. Embytowsfi an Michael To: 
mazerwsli, $1800. 

Drerel Ape., Nordoftede 61. Str., Weftfront, 
bei-170; James €. Daly und Gatte Patric 
an Richard Wagner, $18,000. 

Green Bad Ade., 205 %. fiidl. d. 89, Str. 
front, 25 bei 140; Thomas, Coftello u. H. a 
Samıel Shmalhaufen, $1277. 

Batton Ade., 238 5. nördl. db. 75. Etr., Oftfr,, 
60 bei 124: yeanfıim M. Luce an AÄno. %. 


GEurow, $1620 


Superior Ade,, 75 5. füdl. dv. 134: 6 
50 bei 127; Str., Weitfr 


Julius M. Littmen 
Reed, $2300. en Zigsie 


Arder Abde., 202 5. norböitl. d. Medzie, Nord: 


weltfr., 50 bei 19 5; James cent X 
Ei, $5000. 3 ne 


Arher Ave,, Sübdoftede Francisco, 
50 bei 125: Erben bon ne ander 9. Sea- 
ae = — wong 8 100. 
Senter Ade., 250 75. fild 38 Str. Oſtfront, 
50 bei 124; Erben von Sas C. rtma .. 
Iacob Smild, 84500. * * 
* Str. 222 3J. öſtl. v. Salſted. Nordfr., 
125; ER RW. Dowd an 
‚Kayden, vn 
Beoria Etr., 233 8. füdl. dv. 64,, Oftfr., 31 bei 
3. Fred €. Dlecfer an Oscar 9. Yu, 


VBincenned Rd., Nordiweitede 70. &tr., OfMri 
50 1. 98; Gottlieb Erhardt an Anna ®ol;i 


$2: 
15. Str., 196 $. öftl. Splon Str., Eübfront, 
24 bei 125: Ida €. — an Hart — 


$4000. 
GSrenibaw Etr,, 50 F. weſtl. v. Lentral Bart 
J. 124; Samuel ©. Spur: 


Ave., Cübdfront, 
fter an Samuel Soden, 36100. 

Grenſha 3— 250 " weitl. db. Gentral Part 
Ade., dfr., 25 oa Be 356; en »Branıon 
Sammel Vorban, 

Harding Ade,, 102 ; et. b. „Oſtfr. 
—— 125: Iofe "Sladacel F . 90% 
Jaron Blod. Norbmweitede Colorado Ape., 

Südfr., 25 bei 142; Emma €. Elarf an Mid). 


9. erß, $1500,, 

YJadion * 20 Föoſtl. v. 44. Abe. Südfront, 
25 bei 121; — A. Marquart an Wii. 
Gonnoliy, $6150 

Lamndale Abe., 313 %. füdl. b. 1 Nr. 
4— — an —— Rider, 


auonkale Abe, — 24. &tr,, Dftfr), 


50 bei 126 ©. an Gin 
ra tant —S $ a teppa 
Lale € Südfront, 


t., 280 %. weit. b. 46, Et., 
26 25; A. Newmi 


Wal Uer 
— an deba n 


vb, a Abe. fr., 
nn Raser It s006 — Meyer an arha 
3 
18. &tr., 211 öftl. vd. Loomis, Nor 
ei 124; — Chmelit an — —— 


zoll Sir., 248 F, weſtl. b. Ade. 
wdfr., 25 — homas 


de 
Eee ve. Sudoſtecde * 
sa —* 125; übe ee ni 5: 


24 bei 
Beatrice wı. 


Spauldin 
9. Stewart an 


Krater, 
H 
ſt 


Nordiweitir., 
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Eyreditunden: 8 — 


8 Abbe. Sonntage, 8 


eiten | g15 4 Nadım. 


& beile Euch bollftändig, wenn 


E anbertraut. Meine Gebühren find mäßle, und die —— ſind Tepe lei ; 


te und werdet geheilt. tatton frei. 


DR. ZINS, 183 


Der Örnndeigentnmsmarkt. 
Folgende Grumbdeigentumsübertragungen in 
der Hobe von $lUVV umd darüber Wurden qallis 

lid eingetragen: 

Ehurhill Sır., 188 8. öoſtl. 
Süudfront, 24 bei 100.10; 
zun. von kbicago an 
$160V, 

18, er, 72 8. 
24 beı 124; 
vath, $4100. 

15. ©ır,, 218 5. 

124; Karoline 


bon Hohne Mvc., 
ward 8, and v. 
“Wlaoysiaw Aeunsti, 


weitl. von Lailin Str.,. Südfr., 
Baclad Naprapnet an Anton gla= 


öftl. von. Wood, Südfr., 24 bei 
ı 8 xoeppe an Abolpp Demalt, 
8170 


Haljted Str., 100 F. nördl. von Willow, Oſtfr., 
25 bei 120; Fram W. Eldred an Beier Scyne:- 
der, 34000. 

117—119 Laft), 21—27 (neu). S. Elarf Str., 
weitfront, 50 bei 80, 132 5. füdl. von Ysarg- 
ington; soon Willov, unter. % Amel, an 
Roſe Kt, wort, $11,0UV. gs 

Lod Sir, 185 . nordi. don 31., Ditfront, 24 
bei 110; weorge V. Billenften an Xuviig 
Etreih, $51UV. 

Place, 215 S.,ditl, von Morgan Str., 
ron, 25 bei 107; Ylıına M. wall; an 
lenth Bylowsli, $235U. 

27. Sir. Rordoſſeae Wallace, Südfront, 125 bei 

Elster an Zoſeph J. Lanzit 


124; George F. 

von St. Chartes, M. 320,000. 

6313 Evans Ape., Wertiron!, 25 bei 123; Mit 
tie M. Sutton an Thereſa E. Havill, 

Kimbart Yive., 1/5 S. ſudi. von 66. Str., Went⸗ 
ſron 25 bei 175; Clara ©. Kuftell an Stavı 
Epurcago für Schulswede, 36000. 

Bincennes ive., 283 8. mordl. 
Weittront, 3344 bei 123; Peter Bcarfon au 
»hargarei Donovan, 86600. 

Hoyne Ane., 151 8. jüdl. von 102. Str, ®. 
iır., 50 bei 190, Wiinam 9. Brom an de 
ſoin G. Buſſe, 31000. 

Campbell Yve., 100 F. 
Ave. D. Fr. 25 de 
an ehrıitan Prinz, 8 

Ktedzie Ave, 67 5. Not. von Homer Str, W. 
Ft, 20 vei 126, Joſeph Standenbaur an 
unna M. Wieyn, $3,UUV, 

Thomas Str, 200 6. u 
Ave., S. Fr., 25 bei 120, John Rorentreter 
an Jozef Rowotarsti, 56,500. 

geaviti Str., 122 5. mördl. von Foioler 
28. ‚st, 24 bei 100, Sted 8. 
‘Baitort, $5,500. 

Augunta Str., 148 5. Bill. 
S. Sr, 273% bei 124, 
Saiov Grrbou md Cam 

Auguna Str, 142 5. dt. 
Ar., 33 bei 125, Sohn O. 
"Gordon, 36000. 

Yairneld Ave., 166 7. 
25 bei 125, John 


Forty, 84,000. 
Kenfington Yive., 231 5. dftl, von Michigan, 
Supdrront, 25 bei 160; Elızabeid Powers an 
Ngnace und Marceie Iwanosti, $2000. 
Aldıand Ave., Nordweitedte 50. Sır., Dftfront, 
Magdalena Sunt an Nidhard N, 


Sid» 
wWa⸗ 


von 72. Str., 


nördl. don Wabanita 
125, Erneit F. wenden 
$5%;u0. 


von Waſhtenaw 


Elr., 
Blod an David 


don Weftern Yive,, 
Dar 3. Yranfel an 
Borimod, $1,500. 

von Bıne zive., ©. 
»Bederfen an Sohit 


von Jowa Str., O. 
Lambrecht an 


Sr., 
Gornelta 


24 bei 125; 
Bodendori, $6000. 

ir. 705 W. 46. Place, Nordfront, 
Zenophile Hebert an Winnie E. 


F. Murphy, 32100. a 
Paulina Sır., 268 5. füdl. von 46., Weitiront, 
Miotf an Karolis Kibar- 


35 bei 125; 
und James 


24 bei 124; Yıma 
tas, $4150. 

Princeton Ave,, 146 . füdl. 
front, 25 bei 115; B@eo. I. 
Oswald, $1450. 

Reoria Sır., 210 5. nördl. 
bei 124; Martva ©. 
$1375. 

State Etr., 213 3. 
26 bei 103; Metar 
$5000, 

Swann Sir., 260 5. öftl, von Princeton Ave., 
Eidfront, 48 bei 109 Lena Kuchler an "Wa: 


iyas Frey, 82300. —* 
Zalman Uve 81 5. ſüdl. von 453. Str. Oſtfront, 
Kwiattowsli an Stanislaw 


bon 50. Str., Dit- 
Hartman an John 


. bon S1., 
Hill an 


Oſftfront, 35 
Henry Diefel, 


nördl. don Root, Ditfront, 
Velih an Viichael Bosnal, 


28 bei 123; no. 
PBanfros, $3200, 
Ada Sir., 117 8. 
28 bei 124: I. 
sanfen, $2000, 
Morgan Str. 73 8. 
25 bei 124; 
Berrh, $5500. 
71. Place, 21 5. 
124; Wilbur F. 

32600. 

N. 50. Court, 92 F. nördl. 
Oftfront, 30 bei 125; 
Michael Halceh, $5800. 

Rocdwell Sır., 100 8. mördl. don Hixich, 
front, 25 bei 126; Richard P. 
nic Darfer, $6000. 

Weitern Ape., 141 5. nördl. don Dipifion Str., 
Sftfront, 24 bei 12% Mabel B. Nelfon an 
Morris Shapiro, $42 200, 

€, 49. Ave zwiſchen Barf u. Weft End Ave., 
Wejsfront, 28 bei 125; William 9. 

Henrh Wagner, 36500. 

N. 51. Court, 100 #. nördl. bon 
Weltfront, 25 bei 125; John 3. 
Kathryn feilicen, $6200. 

Dasfelbe Eigentum; "R. Killeen an Nora FJagan, 

3000. 

Weit End Ave., 385 5. weitl. von Hamliı, 
front, 30 bei 153; ©. Leswood 
Frank B. Wheeler, 57500. 

Ebicago Ave., 96 3. Öltl, von Aders, Nordiront, 
24 Bei 125; John I. Fagan an Kathryn Kil— 
leen, 33400. 

Se Eigentum; R. Killeen an Rora Fagan, 
3400. 

Monroe Str., Nordiveitede Loomis, 
75 bei 125: Beffie Di. 
Ittan —— $30,000. 
Zruft Deed „Dionroe Str., Nordweſtecke Loomis, 
Südfront, 75 bei 125, 10 Sa., 5 Bros.; Metro 
politan Hofpital dur E. B. Aulliam, Bräfi 
dent, an GE, Z. and I. Go., Zruitee, $30,000. 

Sadfon BIvd., 50 5. öftl. von Koben, Kordir., 
20 bei 121; Emil R. Hagle an James Griffin, 
89000. 

Wincheſter Ave, Nordoſtecke Thomas Str., Weit: 
front, 24 bei 125; Clemens PBoradowsfi an 
Dann D verlowsti, 8596. 

oreit 


nördl. von 71. Str., Weitfr., 
Ryan an Katie und Hermanıt 


füdl. 
Corydon D. 


bon .57., 


Oſtfront, 
Smith an 


Mabelle 


bei 


öftl. von Ada, Nordfr., 25 
Keiner, 


Bladford an John D 


von MHugufta Str., 
Thomas Fitpatrid an 


Weſt⸗ 
Aylward an An— 


Huron Str., 
Fagan an 


Eitd» 
Brown an 


Eüdfront, 
Robertfon an Meiropo 


Rider Snow & D. Wbdd,, Yot 18 und n, 
2% vot 17, Blod 4; Mary x. Douglab an Chas, 
3. Coyne, $2750. ; ar 

Willow Mpe., 150: 5. nördl. bon Soma Str., 
Weitfront, 30 bei 136: George A. Mitchell an 
Thomas 5. PBhelps, $6100. 

— Deed — Albanh Ave. Südweſtecke 19. Str. 
Oftfront, 48 bei 125, Luzerne Apartments, 6 
Ja. 6 Proze: Hyman Berger an Ch. T. and 
Ir. &o., $27,500. 

> 14 W. Madifon Str., Südfront, 55 bei 
124.002, * en Homan u. KHedzie Mve., und 
4 . Balcment Badfteingebäude und 2: 
ftöd. Binterbaus, al3 Garage 'benugt; Erben 
bon Peter Fahrıcy u. And. an Joſeph Kree— 
er, 324,450. — 

Udland Abe Nordweſteche Tavlor Str. Olt- 
from, 75 bei 150; Sranf CE. Weber an Yucia 
Marzano, $52,000. 

Zıuft Deed-— Dasfelbe Eigentiim, 14 Ia., 6%; 
Lucia Marzano an EC. T. and T. Ko., $28, 00. 

Ebicago Heights, vot 24, Blod 2; John €. 
&oale an Sohn X. Botel, $2500. 

Zownfbiv 35, Zeil d. 23, 35, 14; Arthur Strube 
an Srederid I Worin, $2000, 

Dell. %,, füdwehit.. ıt. nördl. 20 UAeres, füdweſtl. 
füpdfti. 12, 36,13, umfaffend 100 Neres: Geo. 
W. Hubbard au donts 5. Gethell, $12,500. 

Dasfelbe Eigentum: L. F. *8 an 123 | 
E. Gammage ımd Nicholas 3. Bripfer, $12,500 

Berwyn, Lot 10, Blod 4; Keter nderfon an 
Earl UA. Siwenfon, $2300. 

Grant Loco, Worts Addn., Lot 37, Blod 51; 
Grant Land Afin., duch Truitee, an Frant 
Statlus, $3100. 

Hamthorne Manor Sub., Lot 30, füdie, 14, 83, 
39, 13; €. 7. and Z. Co., Zrufiee, an Bie 
Schul: Truitees, 39, 

Tomnibip 39, Xot 42, Sub. „19, 29, 
18; Iofef David an Anton Kreman a a 

Fa ip 50, Kot 9, Sub. Blod 8, Sub. 

dölfl.; : — weftl. 34 füböftl., nordäftl. '. 
39, &. Z. and I. Co., Iruitee, an Frani 
Eveval, yo E 

Zwp. 41, n w. 150 $ Lot 36, Sub. 
1 "105 Meres, en Y%, 21, 4, 18: Antbonb 
Baroubet an Nies Center Wercantlie 69,, 

Zip. 41, füdl. 10 Acres von öftl. 20 Acres, mw. 

b. füdmw. %, 10, 41, 13; Framt Honolz an 

Bal Sa. 37 U dä. 36, Atom 
alos- mw i, xe 
37, 12, umfaffend 45.72 cres: alt Sranp 
an Sanitarh ftriet bon Sinne. $ $11,907. 

Maywood— Brovifo 6 Tand Alin. Add., Bots 20 u 
21 u. weiil, 2 #. bon Lot 22 u. Blod 24: 

W, Timing u. Gatte ®. L. an Smith D. bie: 
mar, $2900. 
Graue Saare 

13 narüriide arbe wieder bei eim 


$4u00 |! 


; Nierenleiden ...... 


Barıh an | 


Deutih gefprogen. 


North Clark Str. 


Swiih. Randelph u. Lake Str. 


CHICAG 


Doktoren, die Männer 


mittelit der neuen und beiten 
den niedrigiten Kuftem für gel 
erfoigreihe Behandlung, 


Wir zeigen an, was 
wie tun. 

Wir tun, was wir | 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werden, 
bis gebeffert. 


Eine fisere Heilung au fbestellen 
Reine Abhaltung vom Geihäft, Yamiılle ı 
Helm. Laht Euch nicht dur Geibmangel 
falſche Scham abhalten. 

Blutvergiftung 

Haarausfall 

Ausſchlag 
Ecze ma 
Blaieuieiden . 


. 
.u........ .... 


——— 
aricnie Bergrößerung. 565 
Waſſerbruch 1 = 


an ein Mann, der gebeild werden 

bat nicht die gerimgite Entihufbigu 1 

ger au leiden. Gana gleich, wer und 

— — —— ⸗ẽ F am 

werden u agen, o werben 
Spredhftunden: 9 Borm. bi 8 Mbends; 

tagd, 10 Borm. sis 1 Uhr Nadm, 


Dr. HOWE&CO, 


120 N. Tearborn Str.. Ghiengs. 
Bwifden Waibingten und Nandaiph 


Männer! 
Sſch wã che, Gefchwüre 
Zehr ungen, 5— 
aiftung,  Aben ö 
mus, ämort j 
“us chläge, 

Urinir- und vr 

a Yeiden gebeilt 1m 

4 beilt zu bleiben. 
wende 606 am, 
und  geiabrio®, 
beilt 2interalftänge 
für mn 
Zeit, 

Seine. felbſt ee 
ten Medisinen abfolnt 

Speziatift, der heilt, be —— buaie | 

wenn andere fehl- deutich ——— 

ſchlagen. Euch. — 


Dr. RENFER, Spezialist. 
WesternMedical Institute 


1827—29 Blue Idiany Ave, 2. 
nahe 18. Eie., gerade über der un 
Meine niedrigen Gebühren find Euren um“ 
ftänden angemejlen. Cpredituiden; 8. iR 
bis 8:30 Abends. Eonntags 8 Borm. Dis T 
Jondb, 


—2* 


Badital-Heitung | 


kliche 
%0 — 


Wengitli 


m ad ul Bud 

orbentlid, in 

für Jung * dit Mann 
Die neneite deutſche 

Einfendung don 25 Gent# in. 


—— u aa Cute 
137 East 27. St. Now Takt 


„Der Zugendireund“ Ift zu haben 4 


bei ar Stwidt, 
Norib U 


1508 N. 


Ede. SCHWARZ RE" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Mair, Degtergebäude, 
Die älteften beutihen Spezinlärsit 
—5 ſeit 1801. — Die erst 
Anitalt ſind erfahrene deutſche 
Ib und betradten es ala eine 
eidenden Mitmenichen fo Ichnell 
Ha von ihren Leiden au beilen. - 

len gründlih und unter ae 
a Krankheiten der Mäni 
rauen; Interletsäleiden und Beidiinenez 
den Bei Mäden, — E ende 
gen, Kropf, Plutbergiftungem, 
rungen, berlorene Man 
ungen, Leber, Nieren, 

en» und Barmleiden, 1 
— — Rüden 
lungen, Fettfucht, abnorma 


apa 


am Körber und unentmidelte 
rauen unb Mädchen, derl 
Rheumatismus, Deinniunben und 
{hmfire (neue Methode), rirant 
ten, judenbe Leiden u, ! "io. zau 
werden bon auenargf Q 
delt. Behandlung int ; 
Rurdreidollar® 
per Monat. Schneibet dies aus. 
tunden 9 Uhr Morg. 5iö 5 U 
Mttmod3 u. Eamftags bis 7 
Sonntags don 10 5biß 12 Uhr M 


Efafifche Strümpfe, Bandagen, Brut 
bänber, direft von der Kabrik — 


— 

Seide. nennen 

445 

* Leiden 

€ — 

eu ee 

Leibbinden — 

edee 


Bruch) ana 
vatienen fer, BE 
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Pi 





I Des 


zer * 
— — 


— 


— — — — — 
> Nenn 


HE 


-_ " @TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


— ——m — — — _ — ne 


— 


Jahres 
EEE 


I ai 


| Diefer Derfauf kann mit feinem in Chicago je 


N gezeitigt. 


fiht auf den Kojtenpreis herabgelegt worden, um eine jchnelle Räumung 


x 


wie diefe. ijt The Fair als ein Laden bebannt geworben, in dem man zuperläffige Waaren zu den 
Die meijten der Artikel ftammen von unjerem regulären Lager, aber es 


| 
l niebrigften Preiſen kaufen kann. 


größte Räumung 
Coats, Suits, Dreſſes 
ſts beginnt morgen 


werden, da er in jeder Hinſicht anders iſt — er iſt um einen ganzen Monat in der Zeit voraus, die Lager 
ſind größer, die Mannichfaltigkeit iſt eine größere und die Preiſe find "niedriger. 
Wetter hat dieſe bemerkenswerten Werte, die während dieſes großen Räumungsverkaufs geboten werden, 
Unſer Vorrat von Winterkleidungsſtücken iſt zu groß, und die Preiſe ſind deshalb ohne Rück— 


TELEbDHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


von 
und 


befannten verglichen 


Das anhaltend milde 


zu ermögliden. Durch Werte 





find au „Ddd"-Partien der „beitverfäuflichiten” Sachen der Saifon einbeariffen, weshalb zu früher Aus 


wahl geraten wird, benn in etlichen Partien find nicht alle Größen in 


allen Farben vorhanden. Nichts 


zur Befichttaung zugefandt — keine Pojt> oder Telephonbeftellungen, nichts zurüdfgenommen. Verkauf auf 3. Floor. 


— Hübihe Abend, Oper-. und 

N CE Nachmittag =» Gemänbder, einfchlieh- 
A lih einer großen Anzahl feiner 

} Broabelotb- und fanch feidener 
Gemänder, eine Mode abaebildet, 

mit bejegten „Edaes“, alle beliebten 

Abend- und Pajtel-Schattirungen, 
einfhlieglih Schwarz. Won vielen 

der der beiten Werte ift nur eines 

!orhanden. Werte im Sortiment bis 


—J zu $50. Don- 
wa neritaas Ver- 
— taufspreis. * 


Novelty Miſchungen Johnnie und 
volle Länge Winter-Coats für Da— 
men und Mädchen, einſchließlich an— 
gebrochene Partien von bis zu $25 
Werte, in Broadceloth,' Chinchilla, 
Boucle, Novelty Miſchungen, min— 
deſtens 25 Moden zur Auswahl, 
eine Facon abgebildet. Es ſind alle 
Größen u. Farben für Mädchen, 14, 
16 und 18, und Damen, 34 bis 44, 
aber nicht alle Größen und Farben 
von allen Moden vorhanden. Die 
Werte ſind überzeugender als wir 
ſie beſchreiben können. Auswahl 


während 
dieſes Ver— 
u o 


Reg. 85 Seide, 
Charmeuſe, Meſſa 
Tine,, Taffeta und 
Ehiffon Watts, eine 

. Bacdır wie abacbil 
Ber — andere zu 
Auswahl; Die neue 
ſten Schattirungen, 
Düntelblau, braun, 
rau, Taupes, loh 
farbia und ſchwarz, 
alle Größen von 34 
bis 44, aber von 
Derichiedener Fa 
on, jedes einzelne 
Waiit  eingejchlois 
fen, wert bis $5— 


Hl 
at / 


.R — 
“ — 
—— I 


x 


Junior-Coats, alle die neuen | 


Schattirungen von 


Schwarz, | 
Braun, Grau, Blau, Lohfarbig 
Novelty Miſchungen, hohe 
Coats, welche bis 
zu 5318.75 verkauft wurden, alle 
Größen: 13, 15 und 17 Xahre, | 
Nicht alle Größen von jeder Mode 
und Farbe, aber alle Größen in 
der WBartie, 

Für Don: 


nerstag 


und 


Sturmkragen. 


Alle „Odd“- und angebrochene 
Partien von Gerge-, Challis- und 
Tuch-Kleidern für Kinder, welche 
bis zu $7.50 verkauft mwurben. 
Peter Thompfon- und viele andere 
Moden, alle Farben, wie Blau, | 
Braun, Navy und Novelties, Grö- | 
Ben 6 bis 14 Nahre, nicht alle 

Größen von jeder Facon. Spe— | 
ziel für die- | 
fen Vertauf, 

zur nur 





Reguläre 83.00 
hochfeine „Geiſha“ 
geſchneiderte Waiſts 

verſchiedene Fa— 
cons zur Auswahl; 
eine Facon hier ab— 
gebildet — jede iſt 
m either ſeparaten 
Bor verpadt u. bil- 
det ein“ elegantes 
Meihnachtsgeichent; 
Alle Größen in der 
Partie, von 34 bis 
zu 44, und ivenig- 
Iren 10 Faconz zur 
Auswahl. Speziell 
für Donnerstag, zu 





Winter-Coats für Kinder, Werte aufwärts bis zu $16.50 (eine Facon 


wie abgebildet), von welchen kein 
den iſt. 


Ben und Farben find 
borhanden, von 6 bis 14 Jahren. 


Cuitwerte bis zu $15, alle die 
angebrocdhenen Partien, von mel: 
en die verjchiedene Moden zur 
Ausmahl vorhanden” find, alle 
Größen für Mädchen, 14, 16 und 
18, Damen, 34 bi3 40, aber nicht 
ale Größen und Farben "von 
jeder Facon, 


SER SRG 
IIIIRT 


—DRRBw 
ODE 


für Don: 


—X 
Oo. 


—8 


nerstag 


Von Männern gefchneiberte 
Cuit3 für Damen und Mäd- 
hen, Werthe bi zu $30 (mie die 
Abbildung). Feine Serges, 
Cheviots, ein Aſſortiment von 
elegant gefütterten Kleidungs— 
ſtücken. Alle Größen — Mäd— 
chen: 14, 16 und 18 Jahre; 
Damen: 34 bis 44, aber 
nicht alle Größen und Farben 
von jeder 
= 13.90 
zu...... * 


Hier ſind Affen, Puma, Shetland Ponies, 
Zwerg-⸗Leoparden, Antilopen und das gehörnte 
gung arrangirt. 


vollſtändiges Sortiment vorhan— 


Eine gute Gelegenheit, einen guten Coat zu weniger als 
der wirkliche Koſtenpreis zu ſerſtehen, alle Grö— 
in dieſem Sortiment 


6.90 


Hocfeine Skirt3 für Damen, | 
mit hohen oder requlären Taille: "' 
„Bands“, Stoffe find Gerges 
Panamas, und Wide Wales, 
Yarben:- Schwarz, Blau, und 
etliche Mifchungen, Werte in die- | 
fem Sortiment aufwärts biz zu | 
$7.50, alle Längen von 36 bis 
42 und Taillen von 21 bis 30, | 
aber nicht alle von jeder Mode 
und Farbe. Alle angebrochenen 


u IV 


Donners— 

tag, zu nur.. 

Hübjche, hochfeine Kleider, Serge, | 
Ceide, Meffaline, Charmeufe, | 
Eorduroy und Chiffons, eine | 
Yacon abgebildet, wurden zu $20 | 
berfauft. Diefe Kleider find por- 
handen in vielen anderen Mo- 
den und allen gemünfchten Far- 
ben. Mädchen: 14, 16 undl8; 
Domen: 34 bis 42, Alle grup- 
pirt in einer großen Partie, um 
jchnell zu verfaufen." Wenn Eure 
Größe vorhanden ift, tft es ein 


= 8.90] 


Donnerätag.. 


Bargain, 
für nur... 


Buffalo, Kameele, Zwerglöwen, 
Pferd für eine bequeme Beſichti⸗ 


A | Bringt alle Rinder unfere Menagerie mit wilden Gieren und die komiſchen Clowus zu ſehen | 
| 


Hier tit ebenfalld ein PBeanut- ımd Bopcorn-Wagen jtationirt, 


um der Ausitelung das Außjehen eines altimodifchen “Countrh-Zirfus zu verleihen. 


Bes Heim des Weihnaditsmanns if auf dem vierten Zioor ; 


— "ar er Dar Fön) 


ER AZTETEE WITT WERDET GIER 


— 
* F 


5 


Ra. * * Re ——— 


Zu den Pfichten der eleganten Pari—⸗ 
ſerin gehört es, einen Schoßhund zu 
beſitzen; ſie darf nicht ausfahren, ohne 
einen kleinen Hund neben ſich auf dem 
Wagenpolſter zu haben. Seit einigen 
Jahren haben ſich die Läden in Paris 
verzehnfacht, vor deren mit kleinen 
Ställen angefüllten Schaufenſtern die 
bewundernde Menge ſich drängt, um 
die ſchlafenden, balgenden und gähnen 
den Vertreter des Hundegeſchlechts in 
dichtem Wollpelz, in glattem Haar oder 
in chineſiſcher Nacktheit zu bewundern. 
Der , vormittägliche Spaziergang der 
Barijerin in das Bois deBoulogne hat 
die Bezeichnung. „Hundefpaziergang“ 
erhalten. Manche Schneider fertigen 
deshalb auch einfachere Straßentleiber, 
die fie mit der. Auffchrift ausstellen 
„Zum Spaziergang des Hundes anzu=- 
legen.“ Außerdem müffen, fich die größ- 
ten Meifter der Nadel und Schere, Die 
weltberühmten Schneider der Aue de la 
Pair dazu verftehen, zu den Kleidern, 
die fie ihren Kundinnen machen, aud) 
pafjjende Mäntelchen für die Lieblings: 
hunde anzufertigen, denn „Bijou“, 
„Zulu“ oder „Chour“ darf ebenjomwenia 

bon der Hand eines mittelmäßigen 
Schneiders gefleidet werden wie feine 
Herrin. Nebenbei tauchen aud ſchon | 
jelbftändige Hundejchneider auf, Die 
ein waarenhausartiges Durcheinander 
ausftellen. Die einfachite und veral- 
tetfte Belleidungsform des Hundes, 
das Halsband, nimmt natürlich in die: 
fen Hundewaarenhäufern viel Raum 
fort. Da find die haarigen Kraujen- 
balsbänder für Borer und Bulldoggen 
mit immer neuen Farbentönungen, Le- 
der- und Gteintompofitionen; an 
Stelle der. fchlichten Lederriemen mit 
dem Silberblehfchildchen treten breite, 
anfpruchspolle Halsbänder, die weni 
ger an Hundehalszierden als an die 
nach ihnen genannten, von Damen | 
zum Ballanzug um den Hals gelegten 
„Solliers de Chien” aus Edeljteinen | 
und Perlen gemahnen. Auch hier wer: 
den „timmungseoll” gefärbte Leder- 
arten, die zu der Haarfarbe des vierfü- 
Bigen Lieblings einen hübfchen Gegen 
ja bilden, mit Silber- oder Goldbe: 
Ichlag, ja mit einzelnen eingelegten 
Steinen, Monditeinen, Kapenaugen, 
fogar mit wirklichen Ebdeljteinen und 
PVerlen, verziert. Die ganz kleinen, 
zerbrechlihen Hindchen finden Hals- 
bänder aus gerolltem, zartfarbigem 
Leder mit filbernen Anhängerchen und 
andere aus Silberperichen aneinander: 
gejebte Ketten, von denen aefahte 
Edelfteine oder Halbedelfteine herun- 
terhängen. ie Anhängerchen aus 
Silber oder Gold, die von Freunden 
und Verwandten dem fleinen Tier zu 
feinen Feittagen verehrt werden, befe- 
jtigt die Herrin am Halsband, jo daß 
manche diefer Hunde flirrend herum- | 
laufen wie ein Badfifch mit dem einit 
fo beliebten Bettelarmband. Webrigens | 
tragen die Hunde auch „Urmbänder” | 
und befchränten ihre Anjprüche an den | 
Goldarbeiter durhaus nicht auf Aus- 
Thmüdung des Halsbandes. Kleine 
Gelenttetthen aus Edelmetallen mit 
Heinen Schlößchen oder Anhängern 
werden um ihre Beinchen gejchoben 
und von ihnen, nach Ausfage der Be- 
figerin, mit Stolz getragen. Weiter 
finden mir im SHundeladen mwinzige 
Fläfchchen, aus denen fleine mutterlofe 
Hunde aufgezogen werden. Wutomo- 
bilbrillen in allen Größen und For- 
men für die winzigiten und die jungen 
Kälbern an Größe aleichtommenden 
Hunde find aufgebaut. Promenaden- 
Ihuhe, Gummigalofchen, aebundene | 
Sammetjchleifen, die mit einer Anip3- 
borrihtung den langhaarigen Hunden 
in die Stirnlödchen gedreht werden, 
Mäntelchen aus dünnem Sommerftoff, 
aus qummirtem NRegengemwebe, aus 
didem Tuch, alles ift da, um den Hund 
auszuftatten und zu einem jeltfam 
aufgepugten fleinen lUIngetüm umzu- 
wandeln. In einer anderen Abteilung 
des Ladens jind fogenannte Hunde 
mannequins ausgeftellt, künſtliche 
Hunde aller Rafjen und Arten, die den 
Wahspuppen der großen Menjchen 
maarenhäufer entjprechen. Der eine 
tragt ein jchlichtes Mäntelchen, Urm- 
band ‚und Sonrenhäubchen in Helao: 
‚länderform aus Taft und Spibe, der 
andere hot zu Hut und Mantel gar ei: 
nen Sonnenfhirmaufaefpannt, den er 
jeldft im Maul zu halten hat. Aud) 
Pelzmäntelchen, die mit dem Pelz der 
Herrin übereinftimmen müffen, find 
ausgeitellt. Aus den Tafchen mancher 
Mäntelhen ragen Tafchentücher her- 
aus, mit denen man dem Hündchen die 
Augen auspußt. Weiterhin gerät man 
in die Reifeabteilung, wo Handtafchen 
ftehen, in denen die Hunde mitgenom- 
men werden. Andere Tafchen enthal- 
ten das Reifegepäd des Hundes: Bür- 
ften, Kämme, Scheeren, geheimnißpolle 
Zangen, bei denen auch die Hand de3 
Goldarbeiters tätig gemwefen ift und de- 
ten Beitimmungen der Laie fich erit 
erflären lajfen muß. Daneben find 
zufammengefaltet die Mäntelchen für 
Staub, Kälte, Regen, die Tafchentii- 
her, Büchfen mit Zahnpulver, Fläfch- 
hen mit Parfüm, Haarwaffer, Seife 
uf. Auch Häufer find in manniafal- 
tigfter Ausführung vorhanden. Solche, 
die mit Fenſtern und Türen kleinen 
Puppenhäufern gleichen, andere, die 
mit reihem Blumen- und Schleifen- 
ſchmuck verziert etwas vom ehemaligen 
Hundekörbchen, ein wenig von einer 
Hütte und auch etwas von der Bon— 
bonniere haben. Zum Schluß muß 
man noch die Hundeaſhyle, Hoſpitäler, 
Sommerfriſchen und Penſionen er— 
wähnen, deren ſich zurzeit in der Nähe 
von Paris in waldigen Gegenden 
ſchon mindeſtens ein Dutzend befinden. 
Hier werden, wenn die Herrin ohne den 
Liebling verreiſen muß, oder wenn 
eine Krankheit ihn ergriffen hat, die 
Hunde untergebracht. Unter der Ob— 


hut von Pflegerinnen, die wie englifche 


Nurſes gelleidet ſind, verbringen dieſe 
berwöhnten Schooßtiere mohl ihre 
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Das $18,000 Lager allgemeiner Wanren von der J, Allman & Co. | 


Elybourn Aue. und Farrabee Sir. 


mit gelben Zetteln marfirt. 


Bolt: Hfice, 


Yauptiloor, binten. 
Geldanweiflungen 
ausgeitellt, zablbar 

in allen Ländern. 
Ervreh - Dffice 
im Gebäude Sest gefauite 
Geſchenle zu jedem beliebi- 
gen Zeitpunlt nach irgend 
enem Teile der Welt ver: 
fandt. 
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gen Bartien zu klein, um angezeigt zu werden. 
Kommt früh, wenn Ihr Vorteil ziehen 


iſt jeht beinahe auswerfanft. In den meiiten Fällen ſind die noch übri— 


Sie ſind ſämmtlich 


wollt aus dieſem Einkauf zu 40 Cents am $1. 


Kalbsleber mit Speck — 
einſchließlich mit Kartof⸗ 


feln, Brot, But⸗ 200 


ter, Pie, Kaffee.. 


REGEN 


Abermald mahen wir Euch darauf aufmerfiam, dai 


Weihnachten. nur nocd Drei 


MWocen entfernt iit. 


Es iſt 


an der Zeit, daß Ihr Euch fragt: „Was ſoll ich kaufen“ und wo? 


Laßt uns Euch bei 


der Beantwortung dieſer Frage helfen. 


Tanſende von Geſchen— 


ſchenken, zum Erfreuen der Herzen der Kinder, Eltern, Schweſtern, Brüder, Ehegatten, ob 
jung oder alt, und hier iſt der Platz, wo Eure Eltern ſie gefunden und in der Zukunft Eure Kinder ſie finden werden. 


Handſchuhe 


Roter 
Bad: 
ſtuhl, 
große 
Sorte 

dazu 

ſpe 

ziell, 
zu 


250 


Importirte Glacehandſchu— 
he für Damen, in ſchwarz 
und in Farben, Odds und 
Ends von unſeren $1.25 


Werten, 2 Klaſp., 20 
Donnerstag, 69€ 
Au 

Schwarze Gaihmere KRadier 
Sandichube fir Damen 


mit fancn Cei 
der reguläre 
Donnerstag 


donnerstag 250 


Schwarze u. farbige Golf— 
Handichube für Kinder 
i+ aflortirten Karben 
Donnerstag, 

3 Paar 
zu 


ſche, auf⸗ 
2Klaſpen, warts bon. 
denfittter 

Breis ift 396, 


Gi 
fl. 
Ut 


Goat Seal 
Leder— 
Taſchen 


Goat Seal Leder Taſchen, 
mit vergoldetem oder ori 
dirtem Naomen, ganz le 
dergefütterte WBörle Darin 
entbalten, Donnerstag pe: 
sieel zu 


92.25 


Taſchenmeſſer 
nachtsſchachtel 


herab auf 


Dazu pajiende Ti- m —— 
50c — 
Herde für 
chen, mit 
ſpeziell, 


250 


Meſſer- und Eiſenwaaren 


Preiſe von $5.00, 


Der Weihnachtsmann iſt hier, 
die Kinder in ſeiner Kabine, nahe dem Ein— 
gange des Spielſachenreichs zu begrüßen. 


Mechaniſcher Zug. Set, Lolo 
motive, Tender, 1 Wagen ır. 8 
Stücko Geleiſe und 

Weiche, zu.. 

Seht unſere Demonſtration des 
„American Flyer“, 
Züge, von 33 herah 


eine Film 
zum 
bon mim 


50e 


Andere 


ſerne 

Ganzitähl. Hand: 
cars für Anaben, 
hübfch aem., ertra 
ſchw. Teres, ſpez., 
Don: 6 2 
nerſtag 2.95 


Mad: 


enfilien 


als Geſchenke 
paſſend 39 


—— GG LG BG 
Gemfunior 
oder ver 
Ready Ras 
firmefjer — 
mit 7 $tlin- 
gen, 
äu,.. 1.0 


AIALGLLG GL GL IL 


in Weih- 
n berpadt, zum 


garantirti&ngl. Enppencabs, 
auf Ye. Gummi—⸗ 


Tires. 
65e Lichtbil⸗ 
dermaſchine; 


Preiſe 


aufwärts bis 
zu $15.00. 


Taſchen Flaſh Lights — 
vollſtändig, mit ſtets be— 
reiter Batterie, 


Strümpfe 


Schwere 
Ihwarie ae 
rippte fließge— 
fütterte naht 
Iofe Kinder 
ſtrümpfe, dop 
velte Ferſen mm 
‚eben, Größen 6 
bis 10, 

Schwarze Gaihnere 
lofe Damenitriimpje, eine 
fader u. geribpt. “ 

zop. reaul. 209c, ic 
2. ERBE 
Schwarze oder naturgraue 
Latbmere Strümpfe fir 
kanner, nabtıvs, Doppelte 


1.95 


10€ 


naht: 
serfen u. eben, 
reanlär ac,” 19€ 
Baar äll............ re 
Hohe Preiſe 
— 
abgeſchafft. 
Gol dkronen, 
22 Rar., 3.95 
und 84,95. — 
Platten, 4.90 
und $7.90 — 
Gold Tuft Platten, regul. 
Treis $15.00, zu $10.00, 
nur für furze Zeit. —PBors 
— $3.50 und 
4.95. 
DR. BLOOMENTHAL 
und Miftitenten, 
nur graduirte Zahnärzte 
bei WNieboldts, 
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Galhentüher — Bänder Schuhzena : Spezialitäten 


Schleier 


Feine ichweizer be- 
ſtickte Taſchentücher 
für Danten, gezadt 


u. hohlgeſäumt; ſehr 


hübſche Aus 
wahl, St. 


25c 


150 Stüde von jeidenem fancy Band; in 


neuen Murftern; üt 
verfauft; jpeziell, I 


Ghiffon Schleier für Tamen; in allen 
2 Nards lang, 1 Yard 
breit, reg. 89, Werte, zu, Stücd 


Narben — 


Miniif = Kabinets, 


iortirte 


— Scarfs 


von dem Allman Lager 


Patent Golt, jchwarze Belvet ad Gun- 


metal Schuhe 


Reinlein. Spiten 
fantirte Taſchentü— 
der für Mädchen; 
6 in einer Schach= 


tel, 1.45, Ic 


das Stüd.. 


für 


Galf und Kid, $1. 


yerall für 2dc 
ard 


15e 


$1 wert, fir 


69€ 


Mädchenichuhe, Batent Colt Dull 
td, $1.50 wert 

Schuhe für Kinder; in Batent Golt und 
Kid; warm gefüttert, bei Hand 
gedreht; $1.00 Werte, zu 

Speziell — Hausilippers für 
Damen; Dongola Kid mit Belzbe= 
faß; bei Hand gedreht; 


(1 Baar an jeden Kunden.) 


Parlor Pedeſtals 


für Damen; alles neue 
Facons; 52.50 Werte, 


1.49 
—B 


- 


39€ 
Ic Mi 


für Jardi— 


Feiertags : Heim : Ausitattungen zu jpeziellen Breijen 


Bartie, gemacht aus 
auartered Taf und 
Mahagoni Finiſh, er 
oder franzöſ. Bevel 
Spiegel Tips, 
nützliches Weih— 
geſchenk, ſpe— 

steller Preis. ... 
875. 00 3. Stuct Barlor 
aſſortirten neuen Muſter 
fen-Mabagoni, maſſiv 
u. Rauch Eichen Finiſh, 
Geſtelle, fein volirt, 


— 
Ss 


nnd grünem Prima Bli 
mit einladen od. 
lebnen, 


mit tuiled Nitd- 
Ynswahl, gegen Baar 


Bruijelette Muiter 
Nottingham 
dinen, viele 
Auswabl, von 3 3 e 
lang, 50 3oll breit befranſt, 
uur in weiß, Werte bis 7560 
$3.00, Auswahl, Baar, Per 


1.48 | 55c 


— ⸗ ⸗e 


i feine Tape ſtry 
Sitzengare orientaliſche 


Muſter zur , 
Hards aſſort. 


Couch 
Strei 
Farben, r 
reguläre 
Werte, 


genes von einem Gärtchen umgebenes 
heizbares Häuschen beſitzt, wo ſie un— 
behindert durch Schmuck und Klei— 
dungsſtücke, die ſie nicht mitbringen 
dürfen, herumtollen und ihrer Hunde— 
natur gehorchen. (Iſt niemand da, um 
den kleinhirnigen Frauen, die ſolche 


treiben, die Ueberlegung in den Kopf 
zu hämmern, daß ſich mit einem klei— 
nen Teil der ſo verſchwendeten Gelder 
Hunderte von armen und elenden Kin 
dern glücklich machen ließen?) 


— — — 


Wie die Montenegrinerin gefreit 
werden will. 


Die montenearinifhen Frauen lie 
ben es, rauh angefaßt zu werden, wie 
folgende bezeichnende Anekdote zeigt, 
die die Gräfin Courfon in der Revue 
Hebdomadaire erzählt: Ein alt: 
wirt vom Lande hatte eine Tochter von 
großer Schönheit mit Namen Gordan- 
ne,‘ Unter den zahlreihen jungen 
Burfchen, die fi) um ihre Hand be- 
warben, zeichnete fie drei aus, unter | 
denen fie ihre Wahl zu treffen ber-« 
fprach; zu dieſem Zwecke beſchied ſie 
alle drei gleichzeitig in das Haus ih— 
res Vaters. Als ſie erſchienen, ſtellte 
ſich das junge Mädchen vor die Ein— 
gangstür und wehrte ihnen den Ein— 
tritt; der erfte Freier, der in Cattaro 
Stadtinanieren angenommen hatte, er- 
fuchte Gordanne höflich, ihm eintreten | 
zu laſſen. Sie lieh ihr porbei, mur⸗ 
melte aber dabei: „Du wirſt nie mein 
Mann werden.“ Der zweite ſagte we— 
niger höflich: „Laß mich hinein.“ Sie 
gehorchte, ſagte aber mieber: „Au, 
dich werde ich niemal3 heiraten.“ 
—— — 

at au 
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Patent 
Schloß, Werte bis zu $15.00, 


10.95 


rt, im allen 
sarben Leder, fowie-in braunem 


42.50 


ſpezieller 


jetzt 


Der 


echtent 
Birch 

ifacher 
Plate 

Catch 


uit, 

u — Bir— 
Goldeichen 
ſchwere 


Verbeſſerte 
mitliy Nähmaſchine, 
miger Näbfopfteil, 
Verbeſſerungen, Golden Oat 
berziertes Sebänie,. geräufch: 
lofe Stugellager, Stand mit 
automat. Platte, vollitändig. 
Set nidelplati. Aitahm'ts, 
für 10 Jahre garantirt 
520.00 Wert, Baar 
Kredit, au 


14.50 


Reputation Fa 
bochar 
moderne 


or 
ud lor 


Decken, 

fen 

inasum 
Größe 


Pile 
Rugs, 


affort. 
oder 


tief: „Du bit ein echter Montenegr!- 
ner, nur dich werde ich heiraten!“ 


Schiffefarten 


Extra billig für Dezember. 


828 nad) u. 330 aon Europa, 


Notterdanm, Antiverpen, Hamburg, Bremen urdb 
allen Blägen in Deutfchland, Deiterreih, Uns 


Gepad abgeholt u. auf Dampfer befördert, ! 


SE. 
lusländifhe Mimzforten zum Tagestur 
Ber. Staaten Reilepäfie beforgt. — — 


ANTON BOENER Generalagent in 
616 Süd Dearborn Str. 


im nenen Transportationgebäude, nahe Rolf ır. 
Dearborn tr. Depot. Tel... Harrifon 1450 
Diien bis 6 Uhr Abends. Sonntags big 1 hr. 

famomifr* 


Schitfstfarten 


Ertra billig auf den Dampjern der 


Uranium STEAMSHIP G0,, LTD. 


Bon New 
egen 


ort nad Rotterdam uf.m 
uslunft wenden Sie fih an 


3. V. ZINNER & Co. 


MWeftlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Etr., Ede Randolph. 
Diien 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
: Wiliale: 619 WB. North Avenue, 
Diien 8 Wiorgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—1. 
iand fonmonmifr® 


Schiffsfarten 
>: 


Rah Hamburg oder Bremen. Gepäd dom Haufe 
adgebold und auf Dampfer befördert. 


FELIX SCHMIDT 


1568 Nord Halited Str, nahe ori) Ude. 
In Chicago 25 Jabre. oli4,mmfz® 


Barum iO 
OSCAR F.MAYER& BRD. 
Er Er u PT Al, 7 % 
& * { a a na u Ein 


ziert - 
Sanjord 


lionmmiter, 
Auswahl zu 


3.45 


Ebicago feit 1871. | 


nieren oder Statuen, alfortirte 
Entwürfe, bieredig oder rumd, 
etliche jind einfach, andere fanch 
R gedrechjelt, 
= auartered Taf oder Birch Ma: 
hagoni Finiſh, 
Zoll hoch, Werte 13 
zu $6.50, Verfaufs 


ſehr maſſiv, im 


fein polirt, 36 


Eine aſſortirte Partie Par— 
Tiſchlampen 
Globe oder Shade — 
— 51.50 Wert — 
Auswahl zu 

Ertra 


mtl 
fancy ver= 


Dualität High | 


Arminiter | 


Arminit. u. Velvet Rugs 

für Sveiſe od. Wohn⸗ 

= —* zimmer, Größe 9 bei 12, 

Größe 36 bei 723 affern Rarlie, nette 

oriental. Medal: | ynufter, nette Farben 

55.00 231,1 925 Werte, gegen Baar 
| oder Stredit, 


. 18.95 


ZEITZ BROS. 


551 North Ave. 


nahe Larrabee Str. 


Uhren, Schuudiaden, 
Diamanten 
Gold gefüllte Damen- 8.50 


ubren, bon 
(Sarantirt 20 Jahre) 
Gold gefühlte Herren— 
uhren, von » 
(Garantirt 20 Jahre) 
Echte Diamantringe — 


Sets 
Spiegel, Kamm und 
Bürjte, von. 
(Feinite Qualität) 
Schrauben =» Ohrringe— 
echtes Gold, von...... 
Ringe für Damen— 
echtes Gold 
Größte Auswahl auf der Norbfeite, 
WE Billigite Preiie. EM 


Bruchbänver! 
The Wolfertz De- 


formity Appliance 
& russ. Mig. Ch., 


154 N. 5. Avenne, 
nabe Randolph. 


N © 


-»0 


fünftfiche Arme und 
I33* 


i4 ie! 


aa 7 TER 2 





